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| Hleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Eeiten.) 


Tefegrapfifiie Depefgen. 
Beliefert bon — — Press”. 
Inland. 


Ser Mordprozeß Haywood. 

Die Verhandlung heute fortgeſetzt. — Die 

Dertheidiger ſehr zufrieden. 

Boiſe, Idaho, 29. Juni. Heute fan: 
den ſowohl Vor- wie Nachmittags Ver: 
handlungen in dem Prozeß des Berg- 
erbeiterverbands = Beamten Haymood 
unter der Anklage der Ermordung des 
früheren Gouverneurs Steunenberg 
ftatt. Die Vertheidiger find mit bem 
Ausfall des Kreugverhörg der Staats- 
zeugen, welche die Angaben des angeb- 
lichen Mafjenmörbers Drchard beitäti- 
gen jollen, jehr zufrieden. Sie werben 
berfuchen, den Nachweis zu erbringen, 
daß Drcharb nicht einer der Männer 
mar, melche die Bunfer-Hill- und bie 
Sullivan-Grube in die Luft fprengten, 
wie er behauptet hatte. Mar Malich, 
der laut Orchards Ausfage vorjchlug, 
ein Kofthaus in Denver in bie Luft 
zu fprengen, während dort Streikbre— 
cher Iogirten, war einer der auf heute 
boraeladenen Zeugei. 

Als Beltätigung von Orchards An- 
gaben wird ton der Gtaatsanmalt- 
fchaft das geitern von D. €. Eopley, 
früheren Mitgliede des Meftlichen 
Srubenarbeiter = Verbandes, gemad)- 
te Zugeftändnig angejeher, daß Or— 
hard ihm in San Frranzisfo Andeu— 
tungen über feine Betheiligung an 
dem Mordanfchlag auf Bradley ge— 
macht habe, und daß der von Drehard 
angebli in Denver ermorbete Ge: 
heimpoliziit Gregory in Dienjten der 
Grubenbefiter ftand. Bislang mar 
ber Bemegarund für bdiefen Mord 
nicht feitzuftellen gemejen. 

Dagegen ift die Vertheidiaung jehr 
erfreut über die Ausfagen des Zeugen 
Ihos. Wood, des Erjten, der nach der 
Erplofion in der VBindicator-Grube die 
Unglüdsftätte betrat, dahingehend, 
daß die Srplofion durch Zufall und 
nicht durch ein Verbrechen veranlaßt 
worden jei. Der Zeuge fagte, er jei 
nicht bei der Leichenjchauslinterfuch- 
ung bernommen worden, meil ver= 
muthlic) Niemand gewußt habe, er fei 
an jener Stelle gemwejen. Der Mann 
bat fich auch nicht felbft gemeldet und 
ift erft von der Vertheidigung entdeckt 
mworben. 

Der Kaufmann Flynn von Mullen, 
Idaho, wurde heute vernommen und 
ſagte aus, daß Orchard am 29. April 
1899, an dem Tage der Exploſion in 
der Bunker Hill-Grube in Wardner, 
in des Zeugen Haus „Poker“ ge— 
ſpielt habe; gleiche Ausſagen hatte 
ſchon ein anderer Zeuge gemacht. Mul— 
len iſt 18 Meilen von Wardner ent— 
fernt. Flynn kannte Orchard damals 
anderthalb Jahre und dieſer hat häu— 
fig bei ihm „gepokert“. Nach jenem 
Tage ſei Orchard verſchwunden. Der 
Zeuge nannte mehrere andere Theil— 
nehmer an dem Spiel an jenem Tage, 
darunter der Schanfwärter McHale, 
welcher Flynn? Angaben bejtätigte 
und hinzufügte, Orchard jet an jenem 
Tage nicht in Wardnner gemejen. In 
Mullen jeien nah) dem Unglüd alle 
Männer außer den Wirthen verhaftet 
worden. 

Frank Pugh, ein Mitglied des Gru— 
berarbeiter-Verbandes, aus Wallace, 
Idaho, der dritte Zeuge, ſagte aus, 
daß er 1899 ohne Urſache von der Mi— 
liz gefangen geſetzt worden ſei, auch 
Jack Simpkins, der der Mitſchuld an 
Steunenbergs Ermordung angeklagt 
iſt. Die Vertheidigung glaubt, in 
dieſer Verhaftung Simpkins ſeinen 
Beweggrund für die Theilnahme an 
dem Morde zu erkennen. 


Die New Yorker Müllfrage. 
Das Gefundbeitsamt greift in den Streif 
ein. — folgen des Eisfahrer-Ausftandes. 

— Straßenbahner ‚in „Sristo‘ unter 

legen ? 

Nerv York, 23. Juni. Seit heute 
früh wird der Müll, welder fi) in- 
folge des fünftägiger Ausftanbes ber 
ftädtifchen Einfammler und Fahrer 
in beventlicher Weije: gehäuft hatte, 
von Dutzenden von Richtgewerkſchafts⸗ 
Fahrern und Freimälligen vom Ge— 
funbheitägmt fortgefaßten," und zwar 
zuerſt aus ben dichtbefiebelten Vierteln 
der Dftfeite. Dort waren die Müll 
haufen zum Theil fo groß geworden, 
daß mande Straßen unpaffirbar was 
ren, und die Luft dermaßen verpeftet, 
daß die Anwohner bei der großen Hite 
gezwungen mwaren, ihre Fenſter ges 
Ichloffen gu halten. Mehrere Uerzte 
führen die vielen Erfrantungen in dem 
Viertel auf die abfcheulichen Zuftände 
zurüd, trogbem hielten die Einwohner 
es mit den Streitern u. halfen nod) ge= 
ftern diefen, die Streifbrecher zu ver= 
jagen. Die Reinigungarbeit wird un- 
unterbrochen fortgejegt, unter dem 
Shut von Poliziften; die Gtreiter 
haben fich heute erboten, ihre Yorbe- 
rungen jchiebsgerichtlich erledigen zu 
laſſen. 

Der Eisſsfahrerſtreik, welcher geſtern 
begann, wurde heute über die 834. Str. 
hinaus ausgedehnt. Die Speiſe- und 
Bierwirthe hatten ſchon vor einigen 
Tagen große Vorräthe eingelegt. Na⸗ 
mentlich haben unter dem Ausſtande 
die Wohnviertel der Wohlhabenden 
zu leiden, denn in den Armenbierteln 
wird Eis von Hauſirern verkauft oder 
von den Kindern in Handkarren von 
den Eisniederlagen am Fluß geholt. 
Die Streiker ſtehen in Dienſten des 
Eismonopols, American Ice Co. Der 
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Ausftand erfolgte, 
weigerte, geroifje Zeute zu entlaffen. 
San Franzisfo, 29. Juni. Zmis 
Then den Führern der ftreifenden 
Straßenbahner und Präfident Cal- 
houn bon der United Kailroads Co. 
haben Verhandlungen jtattgefunden, 
bie angeblich heute Abend zur Beenbi- 
gung des Ausftandes und der Wieder- 
aufnahme ber Arbeit zu ben alten Be: 
dingungen führen werben. 
Standal in „hohen“ Kreifen. 
Tobter von John U. Kogan läßt durch 
Kriegsdepartment die Kebensweife ihres 
Gatten unterfuchen. 


Wafhington, 29. Juni. Frau Wm, 
F. Iuder, Gattin des Oberftleutnant 
Zuder, Hilfs = Generalzahlmeiiterz, 
jeßt in Chicago ftationirt, fam heute 
in Begleitung von Bundesfenator Eul- 
lom von Ylinois zu Kriegsſekretär 
Taft und beantragte eine Unterfuchung 
der Aufführung i5res Gatten in Ma= 
nila und auf der Fahrt von Manila 
nad Chicago. Frau Tuder ift eine 
Tochter von Frau Kohn A. Logan. 
Sekretär ITaft hat den Generalinfpef- 
tor der Urmee mit einer Unterfucgung 
betraut. 


yaws zweiter Brozeh. 


New York, 29. Juni. Hary R. 
Ihaws Anwalt hat heute im Staat3s 
obergericht eine Vorladung des Dis 
ItriftSanmwalts Jerome auf Montag er- 
wirkt; diefer foll dann feine Gründe 
angeben, weshalb er ITham nicht im 
Dftobertermin zum zweiten Mal tme- 
gen Ermordung von Stanford White 
prozeffiren. will. Der erfte Prozeß 
dauerte über drei Monate. 

Verhängniivoller Irrthum. 


Scenecady, N. Y., 29. Juni. — 
Sserihümlicher MWeife wurde heute in 
der hiefigen Anlage der Sanditone 
Brid Co. ein zehn Ionnen fchmerer 
Stahlzylinder, welcher mit Bacfteinen 
bo"; gleichem Gewicht beladen war und 
lich unter einem Dampfdrud von 120 
Pfund auf den Geviertzoli befand, ge= 
öffnet, ehe der Dampfdrud vermindert 
worden war. Die Folge war eine Ex— 
plojion, mobei zwei Arbeiter Namens 
Weh! und Pervey, forwie ein in ziem- 
licher Entfernung befindlicher Geleife- 
auäbefferer, Yohn Kurn, getöbtet, ein 
Ihell der Baulichkeiten zerftört und 
ein jtählerner Wafferthum verbogen 
wurden. Auch eine Windmühle, ein 
beladener Kohlenwagen und ein Tele- 
araphenpfahl wurden von dem fünf 
Fur im Durchmeifer großen und vier- 
ig Fuß hohen Zylinder umgeriffen. 


—— —— — — 


Aus land. 


Ruſſen⸗Ausweiſungen. 
sinden fein Gaftredht in Preußen.- Großes 
Derfehrsprojeft in Berlin. — Profefior 
Rihardfon vom Kaifer empfangen. — 
Weferle ausgepfiffen. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung"). 
Berlin, 29. Juni. Die Polizei, de— 
ren jchroffes Vorgehen gegen ruffifche 
Studenten beider Gefchlechter vor eini- 
ger Zeit ziemlich lebhafte Entrüftung 
herborrief, bi3 jich ſchließlich heraus— 
ftelte, daß die Nusgemiefenen eine 
fräftige politifche Agitation betrieben 
haben, will jegt weitere Ausmweifungen 
bornehmen, vorläufig von Golden, 
bon denen eg auf Grund ber borgefun= 
denen Schriftitüce feitfteht, daß fie auf 
deutfhem Boden Fonds gefammelt 
und jie den Sozialrevolutionären in 
Rußland übermittelt haben. Die Stu— 
denten Karfuntelftein und Weibt, de= 
ter Falle ernftefter Art find, werben 
or hiejigen Gerichten auf die Anklage 
prozeffirt werden, 
ruſſiſcher Anarchiſten in Deutſchland 
organiſirt zu haben. Es iſt ermittelt, 
daß Karfunkelſtein ſich in den Beſitz 


Jeines falſchen Paſſes ſetzte, um dem 


Anarchiſten-Rongreß in Mannheim 
beizuwohnen. Die Polizei entdeckte auch 
einen Empfehlungsbrief vom ruſſiſchen 
revolutionären Ausſchuß, in welchem 
Karfunkelſtein als einer der wirkſam— 
ſten Agitatoren empfohlen wurde. Die 
Behörden ſind überzeugt, daß viele 
ruſſiſche Revolutionäre nach Deutſch— 
land kommen, und ſich auf den Univer⸗ 
ſitäten immatrikuliren laſſen nur zu 
dem Zweck, um unter dieſem Deckman— 
tel ihre geheimen Pläne fördern zu 
können. Von maßgebender Seite iſt 
deshalb an die Univerſitäten die Wei— 
ſung ergangen, inskünftig größere 
Vorſicht zu üben, um ſolche Immatri— 
kulationen zu verhindern. Ruſſiſche 
Applikanten ſollen fortan ihre Vor— 
bildung darthun und nachweiſen, daß 
ſie im Beſitz genügender eigener Mittel 
ſind. 

Hier ſoll eine elektriſche Tunnel-Voll⸗ 
bahn gebaut werden, die Berlin durch» 
quert und den Wannjee-Bahnhof mit 
dem Stettiner Bahnhof verbindet. Die 
Unternehmer der Anlage, Siemers & 
Halste, haben joeben die Zuftimmung 
der preußifchen Eifenbahnvermwaltung 
erlangt. 

Profeffor Theo. W. dtickards von 
ber Harvarb-Univerfität, weldher im 
laufenden Sommerjemefter an ber 
biefigen Univerfität lieft und praftifche 
Uebungen in Chemie abhält, wurde 
vom Kaifer durch eine Einladung zum 
Bierabend im Kaiferlichen Jachttlub 
zu Kiel auögezeichnet. 

Zum settor der Deutichen Karl- 
Ferbinand-Uniperfität in Prag marb 
der Profeffor der Chemie Guido Gold- 
fchmiebt gewählt. Er it der erfte 
öraelit, welchem diefe Auszeichnung 
zu theil aeworden ift. Profeffor Gold⸗ 


jchmiebt Hat e8 aber abgelehnt, die | 


Geheimgruppen. 
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Ekicagp,. Samitag, den 29. Zuni 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


meil die Firma ih Würde anzunehmen, um einem mögli- 


; hen Konflikt auszumeichen. 
\ Auf fchredliche Weile tanı geitern 
Abend in Stryj, Galizien, eine Hod- 
: zeitöfeier zu einem jähen Ende. Der 
' Ballfaal ftürzte nämlich ein und drei= 
| Big der Ianzenden fielen in die Tiefe. 
' Sechzehn wurden Tchwer verlebt. 
Wien, 29. Juni. Im Abgeorbneten- 


| haufe des Reichgrath3 wurde heute eine | 
Hauf nr. 9 | tige Stadtverwaltung, Japanern Li- 


timultarifche Demonftration gegen den 
ungarifhen Minifterpräfidenten Dr. 
MWeferle in Szene gejegt, welcher Tich, 
wie fchon gemeldet, zur Zeit in Wien 
aufhält ‚um mit dem Monarchen Rüd- 
fprache über die Durch die kroatiſche 
Obftruftion im ungarifchen Reichstag 


Wekerle erfchten in Begleitung bes 
öfterreichifehen Minifter - Präfidenten 
Hreiherrn p. Bed in der Minifter-Zoge. 


Zapaner wieder gefräntt. 


Japaner Fönnen in Srisfo Peine £izenfen 
befommen. — Wer: ftedt wohl hinter 
diefer Derhetung ? 


TIotijo, 29. Juni. Abermals ift hier 
ein Bericht über einen Ausfluß ernfter 
japanfeindliher Stimmung in Gan 
Tsranzisfo heute Nachmittag eingetrof- 
fen. Danach meigerte jich die bor- 


zenfen zum Betrieb von Stellenvermit- 
telung3- und irgend melchen anderen 
Geichäften, außer rein faufmännifschen, 
auszuftellen. 

Sieben Handelsfammern haben hier 
heute ein Rundfchreiben an die ameri- 
tanifhen Handelstammern erlaffen, | 
in dem fie auf die immer bejfer geiwor= | 
denen Beziehungen zmwijchen den bei- 
den Ländern hinmeifen und die Demü- | 


| Ein Jeltfanmı Allerlei Friedlid in 


gefehaffene Situation zu nehmen. Dr. 


Kaum hatte jedoch die Kunde von We- 
ferles Unmejenheit ſich im Sitzungs— 
ſaal verbreitet, als auch der Spektakel 
ſchon losging. Aus den Reihen der 
kroatiſchen Mitglieder des Hauſes er— 
tönten ſtetig lauter werdende Rufe: 
„Abzug, Wekerle!“ Der Lärm wurde 
ſo arg, daß ſich Wekerle veranlaßt 
ſah, die Loge zu verlaſſen. Man zwei— 
felt nicht, daß dieſer Vorgang eine ra— 
ſchere Entſcheidung der Krone gegen— 
über der „kroatiſchen Kriſe“ zur Folge 
haben wird, welche aus dem Streit der 
ungariſchen Regierung und der kroati— 
ſchen Abgeordneten des Reichstags 
über die Dienſtſprache im kroatiſchen 
Eiſenbahnverkehr entſtanden iſt. 


Fran reichs Rebenblut. 


Das neue Weinſchutzgeſetz heute in Kraft 
getreten. —Aus feinen Beftimmungen. 
Paris, 29. Juni. Die Regierung 

hat heute das gejtern Abend auch vom 

Senat angenommene Gejeh befannt 

gemacht und jomit in Krajt gefekt, 

melde einen Theil der Befchwerden 
ber Weinpflanzer abftellen und die Un- 
zufriedenheit in den Meinbergäbezir- 
fen bejeitigen jol. Nach dem Gejek 
muß jeder Winzer dem Bürgermeifter 
oder Amtsporfteher feines Gemeinme- 
fens alljährlich berichten, wie viel Wein 
er zum Verkauf bringt, und wer ber 

Käufer ift, fo daß ficd) ziemlich genau 

feititellen laßt, ob der Käufer ober 

Händler mehr Wein umfeßt, ala er ge- 

fauft bat, mit anderen Worten, ob er 

[hmiert. Ferner wird ber Markt her 

aus Trauben und Zuderrüben hergefte- 

ten Alkohol befehräntt, durch Erhöhung 
be3 Zolles aufPBetroleum, um den Ver: 
braud von Alkohol zu Beleuchtung3- 
zweden zu heben. ?yerner wird folchen 

Minzern für die Felder, melche fie ftatt 

mit Weintrauben mit Getreide beftel- 

Ien, auf fünf Jahre Abgabenfreiheit 

gewährt, um fo den Meinbau zu be- 

fhränfen. Die Winzer merben bon 
der Regierung aufgefordert, bei ber 

Blohlegung von Wein -» Großhändlern 

zu helfen, welche nur gepantjchte Wei: 

ne taufen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: La Touraine von Habre; Arabie und 

Umbria von Liverpool; Pennſylvanig von Hambutg; 

ugia von Palermo; Eitta di Torind von Reapdl, 
uropa und * don Neopel,‘ 
r New Dort. 


una; Nerdamerifa von 
iverpool: Gymric don Bo 


— 


Nicht zu ſprechen. 


Gerichtliche Vorladung für den Oelkaiſer 
kann nicht beſtellt werden. 

Aus New York wird berichtet, daß 

die Beamten des dortigen Bundeöge- 

ticht3 die Norladung, welche der hieji> 
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' Der „kommende Mann“. 


' Gonv, Zohufon v. Minnejota Kan- 
' didat der konjervat. Demokraten. 


ge Bundesrichter Landis an die Beamz | 


ten der Standard Dil Co. hat ergehen | 


laffen, zwar größtentheilö beforgt ha- 
ben, daß aber gerade der Herr, auf 
den ed am meijten antommt: Oelfaifer 
Kohn D. Rodefeller, nicht zu ſprechen 
fei. Auf feinem Landfige bei Nem 


York erklärte man den Beamten, daß | 


Herr Rodefeller verreijt und fein „der= 
zeitiger. Aufenthaltsort nicht befannt“ 
fei.« Unter der Hand hat man inziwi- 
jchen in Erfahrung gebracht, daß Herr 
Nodefeller am Donnerftag Abend auf 
der Bejitung feiner Tochter, Frau €, 


Glied und Weib’, | 


thigungen und Berfolgungen von Ja 
panern durch gejeglofe Elemente in ei= 
nem Theil der Ver. Staaten beklagen; 
den Napanern werde dort das Recht 
zum Schulbefuch beitritten, ihre Häu- 
fer jeien wiederholt angegriffen und 
ihr Eigenthum zerftört worden; ohne 
die geringjte Urfache. Nicht nur feien 
bie Vertragsrechte der Japaner gröb- 
lih mißachtet, fondern die Japaner 
feien auch an Leib und Gut ernitlich 
gefährdet worden, 

„Es ift zu bedauern,” heift e8 mei- 
ter, „daß Jolhe unglüdliche Vorfälle 
fich jo häufig zutragen fönnen, und e3 
ift zu befürchten, daß, mwenn ihnen 
nicht jchleunigft Einhalt gethan wird, 
die Mipftimmung, meldhe unfere 
Landsleute jet gegen die Bewohner 
eines Iheil3 von Amerika hegen, einen 
unglüdlihen Einfluß auf die Entmwi- 
delung der Handelbeziehungen zmi- 
chen den beiden Ländern haben mag, 
denn wenn auch die Ver. Staaten ein 
guter Kunde von Yapan find, fteigrt 
fi auch) die Nachfrage jehr in Japan 
nad amerifanifhen Waaren und die- 
je3 Land dürfte einer ber michtiaften 
Märkte der Ver. Staaten merben.“ 
Eine Hanbdel3einbuße wäre von unbe- 
rechenbarem Schaden für beide Län- 
der. Deshalb werben die amerifani- 
ichen Handelsfammern um ihre Mit- 
wirkung behufd Ausmerzung der Ur- 
fahen der gegenwärtigen Mikftim- 
mung erfudt. Auh an Bräfibent 
Roofevelt wurde ein Schreiben in glei- 
chem Sinne erlaffen. 

— 

Wahnfinnige ladt ob Kindes 

Todeszuckungen. 

Spring Valley, Ill. 29. Juni. In 
einem Irrſinns⸗Anfall Hat in Cherry 
Frau Lucy Drews ihrem zweijährigen 
Knäblein eine Schachtel voll Strych— 
ninpillen gegehen und, während der 
Kleine ſich in entſetzlichen Schmerzen 
wand, ſaß die Mutter lachend dabei. 
Das Kind ſtarb nach einigen Minu—⸗ 
ten. Die Frau war vor drei Monaten 
als geheilt aus der Irrenanſtalt in 


Watertown, Wis. entlaſſen worden. 


Heute 


wurde ſie dorthin zurückge⸗ 
fandt. — 


Damp fernacht ichten. 


— Angelommen m . x * F 
Blymnoutb· ladelphia. Rem- Got nah | 
Eortiämpten. * Rs — TER 


HEIRATHSLU ISTIEE, 
SOMMER - 
AR 


17 


I/} ICHWIEGERSONN = 
HN !LusmGe MAMAS . 


4 
IF 
\ 


P. Prentice, eingetroffen it, das Be- 
treten diefer Befitung, der Onota 
Yarm, mird aber allen Unberufenen 
ftreng verwehrt. Zu den Unberufenen 
rechnet man auch die Boten des Bun- 
desgerichts. 

Richter Landis erklärte heute, er 
werde den Fall ſo lange jeweils wie— 
der vertagen, bis die Vorladung John 
D. Rockefeller zugeſtellt worden iſt, 
und wenn es ein Jahr oder länger 
dauern ſollte. 

Zugeſtellt worden ſind die Vorla— 
dungen nachgenannten Herren: John 
D. Archbold, Vize-Präſident der 
Standard Dil Eo.; Wm. PB. Home, 
Hilf3-Gefretär der Standard Dil 
Co.; H.C.Felton, Bräfident der Union 
Zant Line Co.; Chas. T. White, 
Hilfs = Sekretär der Standard Dil 
&o.; %. U. Moffet, Bräfident der ©. 
D. €. von Indiana; W. P. Coman, 
Vize-Präfident der ©. ©. DO. E. von 

ndiana; ©. W. Stahl, Sekretär und 

&haßmeifter der ©. DO. E. von Sn 
Diana. 


—"1-+- 1. - —— 

* In Late Toreft wurde aejtern bie 
jährliche Pferbeihau unter großem 
Zulauf der „Gejellihaft“ eröffnet. Sie 
wird heute Abend ihr Ende nehmen. 
Nach der Angabe der Veranſtalter iſt 
die heurige Pferdeſchau in jeder Be— 
ziehung erfolgreicher, als ihre Vor— 
ganger. 

— — — — — 
Das Weiter, 

CHicaro und ilmgegend: Im Ulfgemeinen jchön 
heute Abend und morgen, mit Ausnahme möglicher 
oriiccher Wemwitteriticme;, beute Abend wärmer. 
Leichter bis friiher Süidwind. 

Allınois und Judiana: Im Allgemeinen jhön 
mit Ausnahme möglicher örtliher Gemitterftürme 
beute Wbend oder morgen im nördlichen Xpeil. 
Dente Abend inärmer. 

Nieder-Mihrgan: Im Allgemeinen ſchön, mit 


Ausnabm: möglicher örtlicher Gewitterftürme heute 
“Üpend oder morgen. Heute Abend wärmer im Melt: 


* Theil. ö 
In Chicago ftellte fih der Temperaturftand don 
acktern Ahend biß heute Mittag wie folgt: Äbends 
6 Uhr MR Grad; Nahts 12 Uhr 66 Grad; Morgens 
6 Uber 64 Grad; Mittags 12 Uhr 71 Grad. 
——> ——— 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
498 
"Kleine Anzeigen 
: Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu veriaufchen oder zu vermiethen hat, 
reiht feinen Sie Dur Die „einen 
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| Bryans Gegner fammeln fi. 

| 

| Dizegouverneur £. 5. Chanler von Ylew 
| Nor? Kandidat für das Amt des Vize: 
|  präfidenten. — Städtifhe Kanalarbeiter 
ftrewen. — Keine Einigung in Sicht, 


| Der „tommende Mann“ der demo- 
fratifchen Partei, dejfen Nominirung 
im Sahre 1908 Col. Henry Watterfon, 
von Zouisville, Ky., [on vor längerer 
Zeit prophezeit hat, ift, mie heute von 
Führern der Partei in Chicago zuge: 
geben murbe, Gouverneur John Q. 
Johnſon von Minnefota, der als De— 
mofrat zweimal in dem übermiegend 
| republifanifhenStaate Minnefota zum 
| Gouverneur ermählt worden ijt. Um 
ihn werben fich, wie die Dinge jet lie- 
gen, die Wm. Y. Bryan feindlichen 
| Elemente der Partei im Yahre 1908 
ı jammeln. Die tonfervativen Führer 
der Partei find bemüht, eine Bewegung 
zu feinen Gunften in Fluß zu bringen, 
und die Weigerung des demofratifchen 
Staatsfonvents von Pernfylvanien, 
der e3 ablehnte, Bryans nochmalige 
Nomination zu empfehlen, gilt als ein 
Ausfluß diefer Bewegung. Da New 
York und Jllinois dem Beifpiel Benn- 
fylvaniens folgen werben, gilt in hie: 
figen leitenden Kreifen als Bücher. Die 
Konferenz, die Johnjond Kampagne 
leiter Richard O’Connor am legten 
Donnerftag hier mit John PB. Hopkins 
und Roger E. Sullivan hatte, ift, mie 
offen zugegeben wird, als ein Beweis 
dafür anzufehen, daß Sullivan die 
Nomination Gouverneur Nohnjons 
begünftigt. Herr Sullivan gab einem 
Berichterftatter diefes Blattes gegen 
über heute zu, daß Johnfon der „fom= 
mende Mann“ Col. Watterfong ift. 

Für den zweiten Pla auf dem be- 
mofratifchen Tidet ift Vizegouperneur 
Lewis Stuypefant Chanler von Nem 
Dort auserfehen. Auch Gouverneur 
Holt wurde urfprünglich für das Amt 
genannt, doch find fich die hiefigen 
Parteiführer der Thatſache wohl be— 
wußt, daß derGouverneur von Miſſou— 
ri in Anbetracht ſeiner muckeriſchen 
Neigung bei einem großen Theile der 
liberalen Bevölkerung, beſonders der 
im Auslande geborenen, ſehr unbe— 
liebt iſt. 

Gouverneur Johnſon iſt von ſkandi⸗ 
naviſchen Eltern in Minneſota geboren. 
Früh verwaiſt, arbeitete er ſich aus ei— 
gener Kraft zu ſeiner jetzigen Stellung 
empor. Er war früher Herausgeber 
einer Landzeitung und gehörte dem 
Staatsſenat von Minneſota an. Er 
wurde im Jahre 1904 mit großer 
Mehrheit zum erſten Male zum Gou— 
verneur ſeines Heimathsſtaates ge— 
wählt. Im letzten Jahre wurde er 
wiedergewählt. Ein Beweis für ſeine 
Stärke in ſeinem überwältigend re— 
publikaniſchen Heimathsſtaate iſt darin 
zu ſehen, daß die Mehrheit, mit der er 
über ſeinen republilaniſchen Gegner 
ſiegte, größer war als die Stimmen— 
zahl, die Bryan im Jahre 1900 und 
Parker 1904 in Minneſota erhielt. 


Keine Einiguna erzielt. 


Alle Verfuche, den Streif der Ka— 
nalarbeiter beizulegen, welche beim 
Bau eines Abfallfanal3 an der 43. 
Straße und Cottage Grove Ave. be= 
Thäftigt waren und eine Lohnerhöh— 
ung bon 25 Cent3 den Tag verlanat 
hatten, find fehlgefchlagen. Herr Yohn 
Minmwegen, Mitglied der Behörde für 
örtliche Verbefferungen, und ofeph 
D’Andrea, ein Vertreter der Streiter, 
unterbandelten heute im Büro der Be- 
börde für örtliche Verbefferungen, aber 
eine Einigung wurde nicht erzielt. Die 
Arbeiter erhalten jegt $2.50 bis $3.50 
den Tag. 

Mn$ fih fügen. 

Korporationsanmwalt Brundage gab 
heute auf das Erfuchen des Baufom- 
miffär3 Domneyg ein Gutadten ab, 
daß das Homarb-Theater, Lincoln 
und Belmont XUpe., im nächften Win— 
ter ftatt der bisher benutten bemeg=- 
lichen Kuliffen fefte Kuliffen vermen- 
den müffe. Sollte fich die Theaterlei- 
tung der Anordnung de3 Kommifjärs 
nicht fügen, fo wird das Theater ge- 
ſchloſſen werben. 


Arbeiter müffen warten. 


Mie Stadtfämmerer Wilfon heute 
mittheilte, wird die Auszahlung ber 
Gehälter für Juni an die Straßenar- 
‚beiter, KRanalarbeiter und Arbeiter der 
Abtheilung für Erweiterung der Waf- 
ferleitung nicht vor dem 4. Yu.i erfol- 
gen. Die Zipildienftlommiffion, mel- 
che die Zahlliften prüfen muß, hat fich 
bemüht, fie bi3 Montag Morgen fer- 
tig zu ftelen, und ihre Angeftellten 
werben zu biefem Zmede heute auf ih- 
ren freien Nachmittag verzichten. Die 
Kommiffion Hatte beabfichtigt, den 
Arbeitern ihr Monatsgehalt vor vem 
4. Juli zufommen zu laffen, da da3 


| Rathhaus gemäß einerAnorbnung des 


Stabtrath3 vom Donnerftag bis zum 
—— Montag geſchloſſen ſein 
wird. 


Dampfernachrichten. 
— —— ne Sie York nad Liner: 


Die „Abendpost"“ 


veröffentlicht Heute 
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Der Billik⸗Prozeß. 


Geſuch um „fofortige Derhandlung fämmt» 
liher Antlagen‘ abgemwiejen. 


Ym Kriminalgericht hat heute Rich 
ter Barnes ven Antrag der Vertheidi- 
ger de3 Hermann Billit abgewieſen, 
daß die fümmtlichen fechs, gegen die— 
fen angeblichen Giftmörder vorliegen- 
ben Anklagen jofort zur Verhandlung 
gebracht werben möchten. Die Ber: 
theibigung hatte geltend gemadt, daß 
der Angellagte nicht länger als vier 
Zermine auf jeine Progeffirung zu 
warten brauhte.e Mit dem heutigen 
Tage verjtreicht der vierte Termin, 
und deshalb müßten, wenn nicht noch 
heute auch in ven übrigen fünf Fäl- 
len mit der Verhandlung. begonnen 
würde, die beir. Antlagen nieberge- 
fhlagen werden. Die Vertreter der 
Staatsanmaltfhaft hielten dementge- 
gen, daß die Verzögerung großentheils 
dur die Vertheidigung verjchuldet 
worden fei, welche gegen fait jämmt- 
Iihe im Kriminalgericht amtirenden 
Richter Einwendungen zu machen ges 
habt habe. Außerdem mwürbe e8 aber 
für den Angeklagten phnfifh unmög- 
lih fein, im fechs -verfchiedenen Ge- 
—— zugleich prozeſſirt zu wer⸗ 

en. 


Fünfundzwanzig Probekandidaten 
für den Jurhdienſt fanden ſich heute 
im Gerichtshofe ein. Der Richter hat 
dieſe zunächſt ſelber auf ihre Brauch— 
barkeit geprüft; am Montag werden 
die Anwälte Gelegenheit erhalten, ihre 
Fragen an die Leute zu ſtellen. 

Richter Going, vor dem NelfonPer- 
fins kürzlich des Todtfchlags ſchuldig 
befunden worden ift, wies heute ein 
von der VBertheibigung eingereichtesGe- 
fuh um Bemilligung einer Neuper- 
handlung ab und verurtheilte den An- 
geflagten zu Zuchthaugftrafe pon un 
bejtimmter Dauer. PBerfin3 Hat im 
Dftober vorigen jahres im Raufch ei- 
nen  gemillen Charles Sullivan er— 
Ichoffen, mit dem er in Streit gerathen 
mar. Der Schauplat der That war 
das Gebäude Nr. 30 Tilden ve, 


Dentmal enthüllt, 


Ein Standbild des ehemaligen Bürger 
meifters Carter 5. Harrifon L 

m Union Park auf der Weitfeite 
ift heute Nachmittag das Standbild 
enthüllt und eingeweiht morben, das 
man bort zur Erinnerung an den älte- 
ren Carter H. Harrifon errichtet‘ hat, 
ber, fünf Mal zum Bürgermeifter von 
Chicago gewählt, während - feines 
fünften Amtstermin® aber von einem 
überfpannten jungen Burfchen erfchof= 
fen worden ift. Der Einmeihungsfeier 
haben Mayor Buffe und fünf frühere 
Bürgermeifter beigemwohnt, nämlich bie 
Herren Wafhburne, Hopkins, Swift, 
Carter H. Harrifon der Yüngere und 
Dunne Den Mayor Buffe hatte man 
auch auf die Rebnerlifte gefeht, doch 
hat er e3 vorgezogen, fich bon einem 
ber mortgewandten Herren aus dem‘ 
Büro de3 Korporationdanmalt3 vers 
treten zu laffen. 


— — — — 
Hoke Smiths Geſetzvorſchläge. 


Atlanta, Ga., 29. Juni. Goub. 
Hofe Smith wurde heute in jein Amt 
al3 Gouverneur eingeführt. In ſei— 
ner Botjchaft befürmortete er Sonder= 
gefege, um Korporationen an ungehö= 
tiger Beeinfluffung der Legislatur zu 
verhindern, den Erlaß eines Freipaß- 
berbot3 und ein Verbot von Beiträ= 
gen von Korporationen und Sonder 
intereffen zu Wahltaffen. Des Wei- 
teren empfahl der Gouverneur ein 
Mahltlaffengefeg nah dem Alaba— 
ma’er Mufterr. Die Klaffeneinthei- 
lung fol folgende fein: 1. Veteranen 
aller Kriege; 2., deren Nachfonmmen; 
3., alle Perfonen von gutem ECharaf- 
ter, melche ihre Bürgerpflicht verjte- 
ben; 4., Alle, die einen Saß in ber 
Bundes- oder Staat3verfaffung rich- 
tig im englifcher Sprache jchreiben 
fönnen; -5., Befiter von 40 Acres 
Land, auf dem fie leben; 6.,. Beitker 
von fteuerpflichtigem Eigenthum in 
der Höhe von $500. Bürger der er» 
ften drei Klaffen follen ihr Stimm- 
recht auf Lebenzzeit erhalten, außer 
fie bezahlen ihre Steuern nicht, oder 
begehen ein DBerbredhen ober eine 
Handlung, die fie des Bürgerrechts 
verluftig macht. 

Der Gouverneur betont ferner, daß 
die Staaten und nicht der Bund das 
Bahngefchäft regeln follten. Auch ift 
berjelbe für den Schuß der Prohi- 
bitionsbezirfe vor Schnapshaufirern 
und für örtliche Prohibition. 

Ueber die Negerfrage jagt er: e- 
der Plan. zu Gunften der Neger, wel⸗ 
chem nicht der Unterfchied zmifchen ber 
weißen und fchwarzen Rafle zu Grun- 
de liegt, wird fehlichlagen. Der Neger 
hatte feit Gefchlechtern Gelegenheit zur 
Selbftentwidelung, fehon vor den Ta= 
gen der Sklaverei; bie Negerrafle ift 
durch die Sklaverei verbeffert worden, 
und in diefem Staat hat die Mehrheit 
der Neger feit Aufgebung ber Stlave- 
rei aufgehört, fich zu entwideln. Bude _ 
mweißheit hat nur wenigen ge 
Allen ift aber geholfen imorben, 
angewiejen oder gezwungen murben, 
zu arbeiten.‘ Das Negerkind follte in 
der Handarbeit. unterrichtet werben, 
beim Negerleßrer jollte weniger Buch» 
weißheit als Charakter ins Gewicht 
fallen. Die Negerſchule ſoll dem 
ger helfen, nicht ihn Thädigen. | 

terſchiede können nicht durch 
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gen, ſie ſchlüpft durch die Hinterthür. 


Tadel von 
heute 


ift das eleftrifche Licht. Große Städte und Tlels 
ne Häufer werben von feinem lanze erhellt. 
E3 folgt der Zivilifation. Im Heim ift e3 ideal. 
Eure Zimmer find heller — reiner — gefunber 
dadurd. Ruft Main 1280 auf wegen ber her- 


abgefegten Raten. 
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Teufelshau. 
Roman von Yely. 


; (15. Fortfeßung.) 

„ft gut, ift Schön. Er mill aber 
auch der Hahn im SKorbe fein. Wie 
täjonirt er über den ingenieur, der 
plöglih feine Sagbpaflion entbedt | 
hätte und nebenher fo viel Beſuche 
macht. 
tleinen Tante nachzulaufen, der gilt’s | 
ja doch‘, jagt er. 
Aber Deinen Mann ärgert e2. 
Es ift hier eine Art Verliebunggepibes j 
mie, find’ ich. Gegenjtand die reizende | 
fleine Tante.” 

„Wenn fie nur nicht davon ergriffen 
wird!" jagt Magda heiter, den Arm 
um die Schulter der Mutter legend. 
„Sie darf uns fo leicht feiner meg=- 
fapern, gelt?” 

„Rein, nein. Ach, das fingt fie wirkf- 
lich fchön!” Und eng aneinander= 
gejchmiegt, gehen fie nun ſchweigend 
und laufchend auf und ab, 

Magda fieht hübfch aus in einer 
zothen, flitterwerzierten Sammetbluje 
und einem fchwarzfeidenen Rod. Wenn 
die Eltern da find, holt fie die befjeren 
Sadıen, meijtens Gejchente bon ihnen, 
aus den Schränfen herbor. Die achten 
darauf, ihr Gatte nicht. Im Hin und 
Hergehen wird ihr feines Geficht ern» 
jter, fie hört nicht mehr auf die Mufit, 
fie denft an die Worte der Tlugen, 
lebenserfahrenen Frau. Sollte wirklich 
eine Gefahr darin fein, daß ihr Mann 
— ad, Heinz hat derartige Zaunen nie 
entwickelt, jeit fie fich hier in der Stille 
eingelebt haben. Der Wald, das Wild, 
die Hüttenfchente, das find Die brei 
Paffionen, in denen gipfelt fein Haupt» 
intereffe. Sie, die Kinder und jhließ- 
lich auch Theba Marſen ſind Orna— 
mente für das Haus. Ueber den In— 
genieur joll er fich ärgern? Sie ſchüt— 
telt den Kopf. Und von Thedas Seite 
felber? Ah bah! nein, fie hat. feine 
Anlage zur Eiferfucht, ber „Dart, ger 
hört ihr ganz und gar. Dann, ein 
Steinen mit der Fußfpite a3 dem 
Mege’ jchnellend: Bären gehen auch 
freilich nach Honig! Aber die Idylle, 
die jetzt auf Teufelshay iſt, nein, die 
darf nicht angetaſtet werden. Sie 
haben ihr den Gatten aus dem Hauſe 
gelockt, die Zechbrüder da unten, aber 
Mißtrauen, nein, das läßt ſie ſich 
ſelbſt von der weichen, liebenden Mut—⸗ 
terhand nicht in die Seele ſäen. 

Einmal, über ein Jahr iſt es her, da 
hatte Magda nach der Heimkehr von 
einer fängeren Reife zu und mit den 
Eltern ein häßliches Erlebnif. Das 
tritt ihr jet wieder deutlich in die Er= 
innerung. 

Auf einem Spaziergang in ben 
Mald traf fie ein rothhaariges Frauen 
zimmer unter einer Buche, mo einmal 
ein Mord gefchehen fein ſollte. Es 
lachte grinfend zu ihr auf, „Oberför- 
ſterſche, Tag, Oberförſterſche! Gitts 
Du mir net wos? Wär' net ſu ſtolz, 
dar Oberförſter kennt mich ſchun. 
Frog 'n ahch nur, dar gitt mit wos.“ 

Sie hatte antworten, abwehren wol⸗ 
len, mit einem Gefühl von Abjcheu 
und Furcht hatte fie die Hände ihrer 
Kinder aefaht. Da mar das runde, 
mweißrothe Weib in das Unterholz ge- 
Tchnellt, hatte den Kopf zmwijchen dem 
Zaub herporgeftredt und grinjend ge— 
ſchrien: „Rutkopp ſprieht ar zu mir! 
Känft ’n grießen vom Rutlopp. Dar 
dutt me nir, dar is baffer wie die an« 
nern Grünen!“ 

’ Und rafchelnd jchlugen die Büjche 
inter ihr zufammen, man hörte e3 
noch eine Weile fnaden und fnijtern. 

Die Kinder ihmiegten fich angjtooll an 
fie: „War bag ’ne Here? Du fagit, 
es gibt feine. Das war doch wohl 
eine! 

Sie hatte die Luft am Spaziergang 
verloren, den Heimmeq eingejchlagen, 
auf dem fie den Förfter traf. Sofort 
erzählte jie ihm von dem Vorgang, von 
der Unverfchämtheit der Anrede. 

Er rief erjt ven Hunden ein verbie- 
tendes Wort zu, dann anttoortete er in 
feiner bebächtigen Art: „Das ift ’ne 
Holgdiebin aus dem Gemeindehaus in 
St. Anbreaßberg, die is nicht ganz flar 
im Kopf. Mit der haben wir Alle 
Ihon Sträuße gehabt. Gie nimmt’s 
nicht genau und zieht dad Mefler, mo- 
mit fie Waldfrevel begeht, auch gegen 
die Forftleute. Sie hakt die Grün- 
röche. Iſt ihr auch ſchon manche 
Sirafe zudiktirt. Sie wird Ihnen ſo— 
bald nicht wieder begegnen ſie kommt 
wieder hinter die Mauern.“ 

Ich meine, ſie ‚märe ſchön, wild⸗ 
ſchön in ihrer Art.“ 

Er nickte. „Wohl ſchon, aber frech 
und trunkſüchtig. 

Wie —* ſie das von meinem 
Manne Tagen 
Acch, was *— ne ſolche nicht. Die 

iſt n Valddeu bel.“ 

Sie Hatte gezögert, we Mann zu 
fragen gleich nach dem Nahhaufelom- 

dann gelegentlich baybn ge: 


und 
De" — * zornigen Laut 


„Was braucht der Kerl der 
Theda lacht über | 


hatte er fie angefahren: „Um Holz» 
diebe fol ich auch noch interpellirt wer= 
den? Dafür ift denn doch das Ge— 
richt da.” 
Das Alles geht Magda jegt dur) 
den Kopf. 
Und nun muß fie jonderbarermeife 
: an die Bemerkung der Mutter benten, 
| über das, was den Männern in ben 
Meg läuft. E3 war eine Hindeutung 
auf die leicht der Verfuhhung Unter» 
| Tiegenden. Yhre Mutter felber follte 
Srfahrungen gemacht haben? Gie 
bit voll Rührung auf den meißen 
Scheitel, daS milde Lächeln. Und fie 
| preßt Die Lippen feit aufeinander. Die 
——— Unruhe in ihr will nicht mei- 


Mährend der legten Töne des ernit- 
haften Liedes, da3 Theda fingt, tritt 
Herr von Ling aus der Thür. Gein 
Zimmer bat nur den Ausgang dur 
das, in dem das Pianino fteht. Schon 
oft hat er fie geftört, wenn er jo plöß- 
lich da ift, am Thürpfoften Iehnend, jie 
anjtarrt, dann, ganz jelbftvergefien, 
lange bableibt. 

„Wie jchön!“ jagt er jegt. Sie 
mwühlt zwijchen den Yeoten, die Brauen 
zufammengezogen. „Fräulein Zante, 
Sie mödhten, dab ich gehe?” Fragt er. 

„a, dann till ich regelrecyt üben, 
nicht für Sie konzertiren!“ 

„Ah!“ Und das klingt tief herbor- 
gejeufzt, daß es Iuftig auf fie wirkt, 
„Kein bischen jol ich hören?“ 

„Wir mollen ein Kompromiß Tchlie= 
pen, Herr von Ling. Sch finge Shnen 
ein befonderes Lied, heiter, dann mwerf’ 
ich Sie hinaus.“ 

„Sie find —” 

„Bitte, fein Engel, das Elingt mir 
zu banal. Und ich habe es fo oft ſchon 
von Ihnen gehört. Jetzt kommt's!“ 

Er ſteht da mit einem ſeligen 
Lächeln, in ſchöner, wirkungsvoller 
Poſe, dreht leicht den Schnurrbart. 
Seine Augen leuchten. 

Und ſie beginnt: „Mein Schatz iſt 
ein Reiter!“ — Den Kopf vorgeneigt, 
ſie mit den Blicken verſchlingend, folgt 
er jedem Ton. — „Mein Schatz is a 
Schloſſer!“ ſchmettert ſie lerchenfriſch 
empor. . Er legt die Hand auf's Herz, 
wie von dem Schloß und dem Schlüſſe⸗ 
lein dazu die Rede iſt. — „Mein Schatz 
is a Jager!“ 

Da gibt es eine jähe Unterbrech— 
ung. Herr von Ling ſtürzt vor, kniet 
nieder, hebt die Hände flehend empor. 
Theda läßt die Finger von den Taſten 
ſinken und ſagt: „Einen Partner für 
das Lied brauche ich nicht, und mimen 
wollen wir auch nicht. Nun müſſen 
Sie früher gehen, Herr von Ling. 
Bitte!“ 

Er beißt auf ſeine Lippen, ſteht 
haftig auf und geht hinaus. Und hin- 
ter ihm dreht fi) der Schlüffel. Das 
fennt er. Er bat e3 jehon oft gehört, 
fie will feinem baldigen MWiebereintritt 
mehren. Wber diesmal ift er ärgerlich, 
fehr, befonder3 auf fich felber. 

Iheda fieht einen Augenblid vor 
fi) nieder, um die Schule der Ge- 
läufigteit zu beginnen, 

Das treibt die Amtsräthin und ihre 
Iochter auch ein wenig aus der näch- 
ften Nähe des offenen Fenfters. Gie 
biegen in die Baumallee ein und Herr 
von Ling gejellt fich zu ihnen, Er ijt 
bereit3 im Sonntag3puß, ehr gefchnie= 
gelt mit dünnen, bligenden Schuhen. 
„Schönes Wetter! Der Frühling ift 
nun bald da“, jagt er ganz zeremontell, 
mit einem tiefen Büdkling. 

„sa, ja, Herr von Xing, das bemerkt 
man fo!“ entgegnet die Amtsräthin 
mit ihrem gütigen Lächeln. 

„And Zeufelshay ift ein jchönes 
Stüd Erde.” 


— —— — —— —— — —— ———— — — — — 


„Auch das haben wir uns bereits 


geſagt.“ 

Die Güte von Frau Magda erträgt 
das nicht länger. „Wie geht es Ihrer 
Braut, Fräulein Trautchen?“ 

„Gut, ſehr gut!“ — Er wird blut⸗ 
roth. „Ja, freilich. Nur findet ſie, 
daß ich zu ſelten ſchreibe.“ 

„sit das fo?“ 

Er murmelt, ftottert, dann mit fei- 
nem hilfloſen Blid: „sh lann es nicht 


leugnen.“ 
ie ſich!“ 


„So beſſern 

"Man hat vi Ubhaltungen, Arbeit, 
Zerftreuung. „Gerade dann, wenn ic 
fchreiben möchte, finde ich nicht Zeit 
oder nicht die rechte Stimmung.“ 

„Das ift aber jhlimm. Warum 
haben Sie den Wunfd, daß uns Jhre 
Braut befuchen follte, wieder auf: 
gegeben?“ 


en Ja, es pafte mir. doch nicht 


8 das Verhör paßt ihm augen⸗ 
ſcheinlich auch nicht; er ſieht Ilſe 
heranlaufen. „Krieg’ mich!“ ruft er 
erlöft und rennt im Bogen umher. 
Elfe fommt dazu, und „Zom“ und 
„Hettor“, „Waldine“ und Wald⸗ 
männdhen“ betheiligen fih an der wils 
ben Jagd. Die Kinder jauchzen, bie 
Hunde oe eh ha > Be, bie 
Czer äufe un uren 

hehe mag nit zu 


ba Drau 
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Be! 


„Au!“ jagt das alte Nettchen, das 


dort auf einem Schemel figt und bes |- 


butfam, eine gg ng auf der Nafe, 
Hühner zuoh, denn jie wird aufs 
gejchredt aus dem Summen eined . 
des in Harzer Mundart: „Ad, da 

der Kerper ju gebrachlich, der Leib ſu 
frantlid merden kann!" Ein paar 
Federn fliegen durch den verurfachten 
Luftzug auf, denen fafjen ihre hageren 
Hände nad. „zreilein Tante!“ und 
dann mit. dem fingenden Ton in’s 
Hochdeutſche fallend: „So hübſch, ja, 
ja, — Sie werden mal nicht nach dem 
Hahnenklee müſſen, da oben.“ 

„Wenn Sie mir erzählen wollten, 
Nettchen, was das damit iſt.“ 

Das runzelige Geſicht ſieht verwun—⸗ 
dert zu ihr empor; „es gibt lebendige 
Menſchen unter den grünen Tannen— 
bäumen der Harzberge, die dad nicht 
wiffen, mit dem Hahnentlee?" Theda 
rücdt einen zweiten Schemel heran: 
„So!“ 

Und in dem Geficht der Alten mer- 
den die hundert alten lebendig, 
und fie erzählt mit geheimnißooller 
Stimme, unter dem Zminfern ber 
rothrandigen, fchmalen Augen, be= 
mübht, das Harzerifche zu berjtänd- 
licherem Hochdeutfch zu geftalten. 

„Da oben, beim Rehberger Graben 
unter Andreasberg, mo’3 Waller nun 
ter läuft für die Hüttenwerte, jtahn bie 
Barg Ho, un die zadige und teile 
Klippe, do8 i3 der Hahnenflee. Sind 
uf ein’n Plab, der heute noch die „Drei 
Sungfern“ heißt, drei Bräute gefeilen 
uffm Moo3. Un’ de ein’ hot fäne 
Ruh gehobt un Hot Für ji hin ge— 
ſprochen: Mir iS fu meh, mir i3 fu 
Ihmiel, ih bin fu angft, ich fiffz jo 
viel. Un mie fie hoch lugt und bie 
anderen auch, da fteht hinter de Tanne 
ein greuliches MWeibsbild. Nur fein 
Kopf haben fe gejehn, bluffe Schultern 
und lange zottige Hor, und wie Tyeier- 
bliß find de Augen gemefen. Gans 
ftufenjtil und verfihrt fu Haben de 
Mädels gefeflen, do hat’3 gejagt: Die 
bon euch Dreien heut’ Nacht zmijchen 
elf und zwölf Uhr nah'm Hahnentlee 
geht und fcheuert, die joll bald ihr’n 
Bräutigam friegen. Un med mar die 
Yrau Hulle, denn die i3’3 gemäfen.” 
Aus der geheimnifpollen Stimme be3 
alten Netichend klingt ein Kichern: 
„Heira'n hoben ſe alle Drei gewullt 
und ſind am Abend auf'n Weg nach'm 
Hahnenklee. Schwarz Nacht is ge— 
wäſen un de Eulen hab'n geſchrien und 
hot dunnert un is kein Blitz dabei ge⸗ 
ſiehn. Beim Geſehr hot's eine Mädel 
geſogt: Ich dreh' um, un is fort. Die 
zweite iſt auch bald gefolgt. Die 
dritt' aber hot ihr Harz in de Hand ge— 
nommen un is hin und hot den Hah— 
nenklee geſcheuert. Do is de Fru Hulle 
wieder dagewäſen un hot geſprochen: 
Hat Wurt gehalten, ich holt auch 
Wurt — ſullſt Hochzig machen. Un 
furt is e. Der Mund is durchkommen 
und hot dem Mädel geleucht bis an's 
Haus. Am andern Tag iſt dem erſten 
Mädel ſein Schotz in'n Schacht ge— 
ſtürzt und zerſchmettert und drei Tag 
drauf is es ſelber vor Gram geſtorben. 
Das zweite hot die Nachricht kriegt, 
daß ſein Schotz im Krieg tutgeſchoſſen 
is und hot kein andern genummen und 
gefunden. 's dritte hot eine frehling 
Hochzig gemacht, und wie ſie gegaſſen 
hoben und geſungen: Nu donket Alle 
Gott, hot de Fru Hulle über'n Ofen 
raus gelugt und hot der Jungfer 
Braut 'ne kleine ſilberne Wiege zu— 
geſteckt, un drinne ſin blänke, neie An— 
dreasberger Sechsarofchenfticke ge⸗ 
wäſen. Un glicklich ſind ſe wurden 
als Mann und Frau. Ein Mädchen, 
das nit leicht nen Mann kriegt, das 
ſoll heute noch hin und 'n Hahnenklee 
ſcheuern — denn krieht's ein'n!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Das Geſicht eines 
armen Vabys 
juckte ſchrecklich 


Geſicht und Hals bedeckt mit entzündeter 
Haut. — Litt ſchrecklich. — Mutter 
brachte ſie zu Aerzten und Colleges 
ohne Erfolg. — Verlor das Vertrauen 
zu Arzneien. — Freund empfahl ihr 
Enticura-Heilmittel und das 
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Die Bedeutung der Polar⸗GExpe⸗ 
ditionen. 

In letzter Zeit iſt recht viel die Rede 
von den Polarexpeditionen und faſt 
ſtets dreht ſich die Frage darum, ob 
der tollkühne Polarforſcher ſein Ziel, 
den Pol, erreichen werde. Nach derglei⸗ 
chen Unterhaltungen zu folgern, läge 
die ganze Bebeutung der Polarerpebi- 
tionen lediglich in der Erreihung der 
„natürlich nicht wahrnehmbaren ma= 
thematifch = aftronomifhen Puntte, 
jenen Spielzeugen ber Herren Geogra= 
pben, die man Pole nennt“. Bon et: 
ma3 anderem hört man faum. Man 
macht fi da allgemein eben eine ganz 
falſche Vorſtellung von den Aufgaben 
einer wiſſenſchaftlichen Polarfor- 
fung. Gemik gibt es Polarfahrer, 
bie als höchftes und wohl gar einzi- 
ged Ziel die Erreichung des Poles fich 
denen, allein das find Gportferen, 
mit denen die Wilfenfhaft nichts ge— 
mein bat. Glüdlichermweife fpielt das 
Sportinterefie bei der Polarforfchung 
nur eine untergeorbnete Rolle, 
jelbit da, mo als eigentliches Ziel der 
Erpebition bie Erreichung des Poles 
bingeftelt wurde, find Aufgaben gelöft 
orben, bie ein hochmwichtiges allgemei- 
nes Sntereffe erheifchen. Der eigent- 
liche ideale Zweck der Polarforſchung 
liegt in der Aufdeckung von bisher Un— 
bekanntem. 

Immer iſt der Zweck der Polarrei⸗ 
ſen freilich kein ſo idealer geweſen. 
Ein Blick in die Geſchichte der Polar⸗ 
forſchung zeigt uns, daß auch hier, wie 
bei den Entvedungsfahrten bergange= 
ner Jahrhunderte fait jtet3, ala Irieb> 
feber oft, um nicht zu fagen immer, 
recht materielle Motive gemaltet has 
ben. Die Gier nah Schägen und 
Reithümern, die Sudt nah Ruhm 
und Ehre hat ungezählte Schiffe in die 
Polarmeere wie in die Meere fremder 
Länder überhaupt geleitet. Das ift 
erjt ander& geworben, ala die Xera 
der wiſſenſchaftlichen Polarforſchung 
begann, und ſeit dieſer Zeit hat ſich 
auch die Erkenntniß allgemein Bahn 
brechen können, daß die wirthſchaftli— 
chen Sntereffen bei der Bolarforfhung 
gegenüber ben idealen zurüdtreten 
müflen. 

Etliche mirthfchaftliche Intereſſen 
finden allerdings auch heute noch eine 
gewiſſe Förderung durch die Polarex— 
peditionen. Der Gedanke freilich, 
durch die Polarforſchung beſſere Han— 
delswege zu ſchaffen, für den Verkehr 
eine „nordweſtliche“ und eine „nordöſt⸗ 
liche“ Durchfahrt zu gewinnen, iſt end⸗ 
gültig aufgegeben. Die Durchfahrten 
jind „entvect”, aber fie find ohne Be- 
lang für die Handelsfhiffahrt. Da- 
gegen lodt die Fülle von allerlei Nut- 
thieren, welche in den polaren Gebieten 
vorhanden jind. Geefifcherei, 
fiih- und Walroßfang, fomie Rob- 
benjchlag haben anjehnliche Erträge 
gefchaffen; und da im hohen Norden 
die Reichthümer biefer Art zufammen- 
geihmolzen find, gilt es, in der Ant- 
arktis neue Jagdgründe ausfindig zu 
maden. Die Gübpolarerpebitionen 
werben nach diefer Richtung Hin nit 
ganz ohne Erfolg gemejen fein. Die 
zahlreichen Robben und Pinguine ber 
Südfee werden gewiß bald zu Han- 
belsmwerthen werden. Auch die Aus- 
beute de3 Erbdinnern vereinzelter Po- 
largebiete mag über furz oder lang in 
die Sphäre wirthfchaftlicher Intereſſen 
hineingezogen werben. Damit bürften 
aber die materiellen Güter, zu melchen 
die Polarerpeditionen zu helfen vermö⸗ 
gen, ſo ziemlich erſchöpft ſein. We— 
lentlich höher ſind hiergegen die idea— 
len Güter anzurechnen, die es in den 
polaren Gegenden noch zu holen gibt. 
Wenn wir die Wiſſenſchaften, ſoweit 
ſie bei der Polarforſchung in Betracht 
kommen, ins Auge faſſen, dann wer— 
den wir inne, daß die Bedeutung der 
Volarerppebitionen recht bieljeitige Ge⸗ 
ſtalt annimmt. Verfolgen wir einmal 
die Aufgaben, die es hier zu erledigen 
gibt. Zunächſt die geographiſchen. Da 
gilt es, unſere Karten von den pola— 
ren Gebieten zu verbeſſern und zu ver—⸗ 
vollſtändigen; denn da „oben“ iſt noch 
manches weiß auf der Landkarte, und 
weit größer iſt der weiße Fleck da „un⸗ 
ten“, um den Südpol herum. Faſt je— 
de Rolarerpedition trägt zur Löſung 
biefer Aufgabe bei. Der Glaube an 
einen mächtigen arktifchen Kontinent 
ift zerftört worden, feit die Norbfüjte 
Grönlands in ihrer ganzen Ausbeh- 
nung verfolgt wurde. Nanfens fühne 
Shlittenfahrt hat ihr mefentliches 
Iheil zur Untergrabung biefes Glau- 
ben3 beigetragen; und mehr noch: fie 
hat auch den Gedanfen an ein feichtes 
Polarmeer befeitigt. Allein gemichtige 
Momente deuten darauf Hin, daß in 
dem Polarmeer do Land vorhanden 
feift muß. €3 find mithin au no 
Entdedungen nad) diefer Richtung hin 
möglich, dies bemeift u. a. Sperbrups 
108 Erpedition nah Ellesmere-Land, 
Biel mehr als im Norden ift bezüglich 
unferer geographifchen Kenntniß in 
ber Antarktis zu leiften. Zwar ift bie 
bier beftehende gigantifhe Eißmauer 
in unferer Vorftelung räumlich zus 
fammengefchmolzen. Stellenmweife 
fonnte fie von fühnen Forſchern durch— 
brochen werden. Aber mas fie enbgil- 
tig hinter fie} birgt: ob eine aroße zu- 
fammenhängende Zanbmafje oder ob 
übergletfcherte Inſelgruppen den Kern 
bilden, das iſt vorläufig noch unent⸗ 
ſchieden. 

Iſt nun eine ſolche geographiſche 
Aufgabe gelöſt, dann ſetzen geologiſche 
Probleme ein. In der Arktis konnten 
die ſeither bekannten Inſeln und In— 
ſelgruppen als Fortſetzungen ber be- 
nachbarten Feſtlaͤnder erkannt werben. 
Der geologiſche Aufbau, dann aber 
auch Flora und —5** 9 aben zu die⸗ 
ſer Erkenntniß untrü tie Beweiſe. 
Und darauf nun bauen ſich die Schlüf- 
ſe —* * * ef tlichen Ver⸗ 
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ber Tertiärzeit Auftraliens und Siüb- 
amerikas die verbindende Brüde in ber 
Antarktis zu Juchen ift. 

Belannte Yormen von Flora und 
Yauna ermöglichen Schlüffe auf fli- 
matifche Verbältniffe. Eimaige Ber: 
fteinerungen fünnten und in biejer 
Beziehung eine Anfchauung geben von 
grauer Vorzeit. Aus der Arktis ift 
folches bereit3 theilmeife gejchehen. 
Hier fonnte der Nachweis geliefert 
werden, daß den Bolarländern ehe- 
mal3- ein weit märmere3 Klima be> 
fhieden war al3 heute. Diele Er- 
fenntniß bat im Verein mit Forjchun- 
gen an anderen Orten der Erde miebe- 
rum den Nachweis erbracht, daß in zu= 
rüdliegenden Epochen der Erdgeſchich— 
te die Temperatur über den ganzen 
Erdball eine gleichmäßigere war. 

Aber auch den heutigen Formen 
bon Ihier=- und Pflanzenwelt hat bie 
Polarforfhung ein aufmerffames Au- 
ge zu leihen. Recht fpärlih ift in 
Sonderheit unfer Wiffen von der ant- 
arttifchen Flora. E3 ift faum ein 
Sabrzehnt verfloffen, jeit das Vor- 
bandenjein einer jolchen überhaupt 
erſt nachgewieſen werden fonnte. 

Unterſuchungen über Beziehungen 
der antarktiſchen Pflanzenwelt zu der 
Flora der verſchiedenen in höheren 
ſüdlichen Breiten gelegenen Inſelgrup— 
pen haben darzulegen, ob es eine ſpe— 
zifiſche Flora der Südſee gibt, oder 
ob es es ſich hier nur um Uebergangs— 
formen handelt, die von Südamerika 
nach Auſtralien hinüberleiten. Aehn— 
liches gilt hinſichtlich der Thierwelt, 
wobei wir außerdem noch Aufſchlüſſe 
über das Vorhandenſein mancher 
Aehnlichkeiten zwiſchen der arktiſchen 
und antarktiſchen Faung zu erwarten 
haben. 

Auch die Geſchichte der Menſchheit 
iſt bei der Polarforſchung lebhaft in— 
tereſſirt. Es gilt klarzulegen, ob die 
engen Beziehungen zum vorgeſchicht— 
lichen Menſchen, die dem heutigen Po— 
larvolke nachgeſagt werden, mehr als 
einfache Behauptungen find. Und auch 
dieſe Frage wird nicht unberückſichtigt 
bleiben dürfen, ob in der Antarktis 
er menfchliches Leben exiſtirt 


Für die Erdgeſchichte von beſon⸗ 
derer Bedeutung ſind ferner auch ‚jene 
impoſanteſten aller polaren Erſchei⸗ 
nungen, die Gletſcher, welche in rieſi— 
gen Dimenſionen das Inland bede— 
cken und langſam zum Meere wan— 
dern, um von hier aus in der Form 
geivaltiger Eisberge fühle Grüße in 
höhere twärmere Breiten zu fenden. Sie 
werden noch lange das ntereffe der 
Horfher wachhalten und ihnen man- 
hen Auffhluß über die Verhältniffe 
der fogenannten Eiszeit verichaffen. 
Sn unferen bon ° der Giözeit einft 
heimgefuchten Breiten find die Glet- 
ſcher verſchwunden, in den Polarge⸗ 
bieten ſind ſie aber noch in ihrer 
ganzen Urwüchſigkeit anzutreffen. 
Dem äußeren Anſehen nach zeigen die 
Gletſcher in Arktis und Antarktis 
manche Uebereinſtimmung, ihrer in⸗ 
neren Natur nach ſind ſie jedoch 
grundverſchieden, da trockenes Land— 
klima im Norden und feuchtes mari— 
times Klima im Süden bei der Bil— 
dung der Gletſcher hier und dort von 
unterſchiedlicher Wirkung iſt. 

Auch über die Geſtalt unſerer Erde 
kann uns die Polarforſchung noch un⸗ 
erwartete Aufſchlüſſe bringen. So 
ſcheint z. B. nach neueren Meſſungen 
in Grönland und Spitzbergen die Ab— 
plattung am nördlichen Pol geringer 
zu ſein als bisher allgemein angenom⸗ 
men wurde. Für den Südpol erwar— 
ten wir ſichere Nachweiſe über den 
Grad der Abplattung erſt von den 
Veröffentlichungen der jüngſten Süd— 
polarexpeditionen. Die Pendelbeobach⸗ 
tungen werden für die Folge weitere 
Aufklärungen nach dieſer Richtung 
hin geben müſſen. 

Dazu treten noch andere phyſikali— 
ſche Beobachtungen, von denen na⸗ 
mentlich die erdmagnetiſchen und me— 
teorologiſchen zu nennen ſind. Um 
möglichſt hohen Werth zu erlangen, 
müſſen dieſe an möglichſt verſchiedenen 
Orten und zwar auf längere Zeit 
hinaus angeſtellt werden. Ihretwillen 
find die internationalen Polarſtatio— 
nen entjtanden, bie erjtmal3 in ben 
achtziger Jahren bes vorigen Aahr- 
hundert3 in der Arktis befegt wurden 
und die für die Antarktis auch bei den 
legten Sübpolarerpebitionen, darun= 
ter auch bie beutfche, vereinbart wa⸗ 
ren. 

Jede Bereicherung unſeres Wiſſens 
von der ungleichmäßigen Vertheilung 
der erdmagnetiſchen Kräfte muß der 
Schiffahrt zugute kommen. Am lü— 
ckenhafteſten ſind unſere Kenntniſſe 
hierüber in der Antarktis, doch ſteht 
wohl zu erwarten, daß dieſe Lücken 
durch die Ergebniſſe der neueſten 
Südpolarexpeditionen weſentlich ein— 
geengt werden. 

In engſter Wechſelbeziehung zum 
Erdmagnetismus ſtehen die Polarlich— 
ter, und diefe find mieberum maßge- 
bend bei ber Geftaltung ber Mitte 
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rung. Irgendwelche Aufklärung auf 
dem einen diefer Gebiete kann gleich- 
zeitig einen Fortfchritt in der Er= 
tenntniß des anderen bedeuten. 

Den meteorologifhen Beobadtun- 
gen bat fich die Erforfcehung der Mee- 
resftrömungen anzufchließen, und end- 
lih muß das Meer jelbit Hinfichtlich 
feiner Zufammenfegung, feiner Tem- 
peraturen den Torfcher zu fegendreicher 
Arbeit loden. Nicht die Hleinfte Erfchei- 
nung darf für die Wilfenichaft un— 
mejentlich erfcheinen, denn alles Große 
baut fih au3 Kleinerem erjt zufam= 
men. 

Wenn mir uns fo in flüchtiger 
Ueberfiht auh nur die größeren 
Probleme vergegenwärtigen, Deren 
Löfung die Aufgabe der Polarfor- 
Ihung fein muß, dann erfennen mir, 
daß der Zived diefer Unternehmungen 
ein jehr mwichtiger ift und daß als Ziel 
einer Polarreife durchaus nicht der 
Pol geitedt zu fein braudt. Wer nur 
nach diefem ftrebt und alle auf dem 
Wege bi3 dahin liegenden Aufgaben 
unberüdfichtigt Täßt, der allerdings be= 
treibt die Polarerpebition nur als 
Sport. Die Forfchung aber hat mit 
diefem nichts gemein, für fie bedeutet 
der Pol nicht? mehr oder doch faum 
etwas mehr als jeber andere feither 
unbefannte Buntt in den polaren Re- 
gionen. Herm. Krafft. 


Aus einem anglitanifgen Nous 
nentlofter, 


Aus London mird unter dem 8, 
Juni geihrieben: Daß au die angli- 
fanifche Kirche einen guten Magen hat, 
geht aus den Verhandlungen hervor, 
die feit einigen Tagen den Richter 
Bucknill und elf Geſchworene der Pro— 
bate Court in London beſchäftigen. 
Als Klägerinnen erſchienen zwei Da— 
men Namens Toogood (zu deutſch Zu— 
gut), deren Schweſter Florence Fanny 
ihrem Familiennamen dadurch nachzu— 
leben ſuchte, daß ſie Ip ganzes Vermöd- 
gen bon 140,000 ME. der BVorfteherin 
des anglitanifchen Kloſters „ur ge— 
kreuzigten Maria“ hinterließ. Dieſes 
Kloſter befindet ſich in Mark Street 
in Shore Ditch im Oſtende und hat 
eine Zweiganſtalt in Edgeware im 
Norden Londons. Hier, im Kloſter 
„der hl. Maria von Nazareth“ iſt die 
Nonne Maria Gabriele Joſef am 18. 
April 1859 geſtorben, und auf Grund 
eines von ihr zwanzig Jahre vorher 
ausgeſtellten Teſtaments hat Mutter 
Monika, die ſeither ebenfalls das Zeit⸗ 
liche gefegnet hat, die 7000 Lſtr. einge— 
ſäckelt. Als Zeugen wurden verſchie— 
dene Inſaſſen des anglikaniſchen Non— 
nenkloſters, ſowie einige frühere Non— 
nen verdört, aus deren Ausſagen man 
ſich ein recht gutes Bild von dem Le— 
ben und Treiben in dieſen beiden An— 
ſtalten zuſammenſtellen kann. Als 
geiſtlicher Leiter und Seelenfänger 
wirkte ein Ehrwürden mit dem bezeich— 
nenden Namen Nihill, der als Werber 
für die Klöſter das Land durchzog und 
junge Mädchen einlud, in feine „Re- 
treat“ zu gehen. Auch die Miß Too- 
good hat jich drei Tage lang mit der 
Ehrwürden Nihill zurückgezogen und 
hat dann ihrer Familie in Torquay 
ihren Eintritt in's Kloſter angezeigt. 
Dort hat ſie die drei Grade als Po— 
ſtulantin, Novize und Schweſter durch⸗ 
gemacht und iſt am 8. Januar 1876 
nach Ablegung der vorgeſchriebenen 
Gelübde Nonne geworden. Unter den 
dem Gericht vorgeleſenen Vorſchriften, 
die eine Poſtulantin zu erfüllen hat, 
ſind einige recht bezeichnend für das 
von der Priorin befolgte Verfahren. 
Das erſte Gelübde, das die Inſaſſen 
ablegen müſſen, verlangt von ihnen be- 
dingungsloſen Gehorſam der Kloſter— 
mutter gegenüber. Cigenes Geld dbür- 
fen fie feines haben. Sie dürfen me- 
der nad) Haufe gehen, noch Freunde be- 
fuden, dürfen Freunde aud im Klo— 
fter nur mit der Erlaubniß der Vor- 
fteherin fprechen; alle Briefe gehen 
durch die Hände der Vorfteherin, bie 
jeden Abend Beichte abnimmt. Eine 
der täglich vorgelefenen Vorfchriften 
lautete: „Die Stimme der Oberin ift 
die Stimme Gottes“; da diefe angli- 
tanifche Aebtiffin den ihr vom Ehr- 
würden Nibil zugeführten Nonnen 
gleich alles Baargeld, ihre Kleider und 
Juwelen abverlangte, unb ihnen ein 
Teſtament zum Unterſchreiben vorwies, 
welches das Kloſter, d. h. die Aebtiffin 
zur Erbin einjegte, fo hörte man bie 
Stimme Gottes jehr Kun i in ben flö- 
fterlichen Mauern. Die Aebtiffin hat 
ihrem bürgerlichen Namen „Stinner“ 
ebenfalla flott nachgelebt, "indem fie 
ihren were bie Haut über die 
Obren 3 Sie wird ala eine übel- 
launifche Frau gejchildert, vor der die 
Ronnen ordentlich Angft hatten. Wenn 


— man die 


ie Entjheidung treffen. Tautenden bon rauen 
’ 8 hil —— um un * baten 
2 


im Ihrer eigenen Kachbarſchaft vun, 
In, baß dieje Beißsthehandiung wird alle 


ationen fenben, bie —*4 
———— u a ie mi 8 
ſc mit imeie 


warım 


ul? weldes unb wirffam Beilt: 

Dronattrogel bei jungen Diebgen. ige 8ei Gejundheit — 

* d nun efund, ftark, 
die a‘ 
Behandlung fue: * 


—— mus hie freie zus IB 


Schreiben Ste noch heute, da Ete dieſe Offerte nicht wicderichen mögen. *** 


Box H, Notre Dame, Ind., U. 8. A: 


Altar. Einige von den Nonnen, dar: 
unter eine Mih Alcard aus Bourne: 
mouth, find aus dem Klofter megae: 
laufen und haben’ dem Gericht über bie 
bon der Dberin gehandhabte Klofter: 
zudt Austunft gegeben. Die Nonnen 
hatten die Gepflogenheit in Gefellichaft 
der Webtiffin im Land umberzureijen, 
um für das Klofter Geld einzufam- 
meln. Auf diefen Bettelreifen murben 
im Durhfchnitt täglich 200 Häufer be: 
fuht. Eine andere entlaufene Nonne 
Namens Barton gab dem Klofter bei 
ihrem Eintritt al3 Pojtulantin 800 
Ltr, und fagte aus, daß fie zur 
Strafe auf einen feuchten Steinboden 
Inten mußte. Eine andere Strafe be= 
ftand darin, daß Klofterfchmweitern, die 
fich gegen irgend eine Vorfchrift ver- 
gangen hatten, zwei bis drei Tage lang 
ohne zu fprechen in ihrer Zelle auf ei- 
nem Stuhl figen mußten. Einmal it 
MiE Barton meggelaufer, fie ift aber 
reuevoll in's Kloſter zurückgekehrt. Um 
ihr das Entlaufen unmöglich zu ma— 
chen, nahm man ihr Nachts die Kleider 
weg. Sie hat trotzdem ihre Freiheit 
wieder erlangt — ob im „altogether“ 
ober bekleidet, wurde nicht gefagt. 


Die tanziuftige Maria Zherefia, 


Dor Kurzem erfhien ein Bud, in 
dem fi intereffante Mittheilungen 
über das Hofleben unter Maria The- 
refia und über bie jugendliche Kaije- 
tin felbft befinden. &3 ift der 1. Banb 
der Tagebuch = Aufzeichnungen des 
Dberhofmeifterd der SKHaiferin, bes 
Grafen v. Khevenhüller-Metfh. Die 
Wiener Zeit gibt daraus folgenden be— 
luftigenden Abfchnitt wieder: E3 mur= 
de damals viel getanzt in Wien. 
Khevenhüller berichtet über den erften 
„magquierten Bal bei Hoff“, momit 
alle Dienstag „Eontinuiert” "murbe, 
Ferner fanden Maskenbälle im Thea⸗ 
ter, im Ballhaus und auf ber Mehl- 
grube ftatt. Sole Maztenbälle wur- 
den anfänglich nur dem’ Hocabel: er= 
laubt. Der fogenannte Halbabel murs» 
de jpäter auch zugelafien; ins Ball- 
haus aber und in die Meblarube durf⸗ 
te jeder fommen. „Ihre Majeftät,” bes 
richtet Khevenhüller, „Tamey„ zu öfte- 
ren nach dem Ballhaus, um die Mas» 
cheren zu fehen, und waren nie jo fon» 
tant, al3 wenn fie fich alfo verftellet, 
daß man Sie nicht kannte, wiewohl es 
Khnen Selten gelungen; fonberlic 
wurden Sie an Xhrer hHurtig und 
freien Demarche bald erfannt.” Faft 
jede Seite de3 Buches enthält denSap: 
„Und nad dem Efjen murbe geban= 
zet.“ Intereſſant ift eine getanzte Na- 
tionalitätenfrage der damaligen Zeit, 
Eine? Tages geruhten Ihre Majeſtät 
bei dem masfirten Ball bei Hof eine 
befondere „SFineffe” für die böhmifche 
Nation zu bezeugen. Die Kaiferin ) 
felbft mit ihrem Hofftaat warf ſich in 
böhmifche Nationaltoilette. „Welches: 
denn alles nach Verlangen zu aller=, 
hböchftem Contento und deren anives ! 
fenden Böhmen ganz befondere Kon- 
folation von ftatten gangen. Einige 
Tage hernach warb auch ein derglei= 
hen Masderade von ungariſchen 
Bauern und Bäuerinnen angeftellet, ' 
um alle Jaloufie zwifchen beiden Ras=- 
tionen zu vermeiden.“ Bon der YFalt- 
nacht 1743 erzählt Khevenhüller, daß 
die tanzluftige Herricherin beim Prin= ' 
zen Karl zu Wollerftorff zu Gaft war, : 
dort nach dem Effen bi 8 Uhr tanzte, 
dann in die Burg zurüdiehrte, nad 
dem Souper zum Mastenball in's 
Ballhaus ging, bann einen Domino 
nahm und fi auf die Mehlaruben 
verfügte, „allborten einige Kontre⸗ 
dance3 tanzten, fodann wiederum in’s 
Ballhaus zurüdfehrten und dem Kehr- 
aus, ber erft gegen 8 Uhr früh fich ge- 
enbiget, beimohnten“. Um 9 Uhr war 
die Königin aber jchon bei der Ein- 
äfcherung, erledigte den ganzen Aſcher⸗ 
mittwoch Gejchäfte und begab fich nicht 
früher als font zu Bett. Dies echt 
mwienerifhe „Drah’n“ verftand alſo 
die Herrfcherin aus dem Grund. 
„Richtsdeftomeniger wurde — jet aber 
ber Dberhofmarfall hinzu — mie e& 
in bergleihen len großen Herren 
fo wenig als leinen gefparet wird, 
manched gloffirt; man mar beforgt, 
die Frau, die noch feine Blattern ge- 
habt, möchte fi das Geblüt zu viel 


erhigen und leichtlich gleiches Unhell 


fich zuziehen, da doc an ihrer Fon- 
ferpation das Heil jo vieler Länder 
gelegen. Ueberhaupt ift nicht, — 
zu bedauern, daß die Frau ſo ſehr au 
ihre Geſundheit ſtürmete und hierin⸗ 

falls gar keinen noch ſo 

den Rath anhören will.” 


— Sein Standpunkt. — t. — Buseflon: 
„Welche Heilverfaßten tennen 
Stubent: „Die Allopathie, bie 
Sin * rer — 
..." — Student: „Die 
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Telegraphifihe Depefihen, 
— ben Dec "Anmociaind Pan, 
Inlaud. 


Ein figeres „„Gelhäft‘‘. 
Angeblihhe Makler - Shwindelfirma rupft 
Taufende im Vordweſten bei. Börfen- 
ſpekulationen. 


St. Paul, Minn., 29. Juni. Ein 
großartiger Börſenſchwindel, deſſen 
Opfer nach Tauſenden zählen, iſt von 
Bundesgeheimagenten hier aufgedeckt 
worden, und ſie haben Lewin und Geo. 
Wood, Bruce Tuttle und Martin 
Quigley, Beamte der Wiskonſiner 
Grain and Stod Eo,, unter der Un 
Hage des Mipbraudhs der Poft zu be= 
trügerifhen Zmeden verhaftet, mäh- 
rend. gegen Chaz. Kelley und E. ©. 
Phelps, St. Paul, und E. P. Earns⸗ 
berger, Superior, Wi3., Haftbefehle er- 
laffen worden find. Die Gejelihaft 
hatte an der Nobert Straße ihr Ge: 
jhäft und etma 300 Agenturen im 
ganzen Norbmeiten. Durch Angeftellte 
gründete fie, laut der Anklage eine 
Produttenbörfe in Superior, deren 
Mitglied die Gefelfaft murbe. Tele: 
graphirte nun einer der Agenten einen 
Auftrag, fage auf Bahnaktien zu je 
$210 ‚of mwurben die Notirungen ber 
betreffenden Attien dem Agenten vor= 
enthalten, bis die Aftien auf $206 ge- 
fallen waren. Dann famen mit ber 
Nachricht vom Ankauf zu $210 au 
der zurückbehaltene Börfenbericht, und 
die Aufforderung weiterer Deckung des 
Ankauf. Den Unterfchied von 84 
ftecten die Unternehmer in die Tafche, 
denn fie fauften erft zu niedrigerem 
Wreife, waren die Aftien aber über 
$210 aeftiegen, fo wurde natürlich nicht 
gefauft, e3 war ein glatte, jicheres 
„Gefchäft”, welches über ein Jahr lang 
im Schwung mar und zu beifen Stu 
bium Bundesagenten fogar Ungeftellte 
der Unternehmer mwurben, mas, fie in 
den Stand febte, viel Bemweismaterial 
zu fammeln. Die Verlufte der Kunden 
gehen in die Millionen von Dollars. 

Berfaulte Schwellen. 
Gefährliher Zuftand des Bahnbettes der 

Miffouri Pazififbahn. 

Huthinfon, Kas., 29. Juni. Auf 
dem Geleife der Miffouri Pazifitbahn 
mwurben auf einer GSirede von einer 
Meile zmifchen Hutchinfon und Yagay, 
Kas., von Bahnkommiſſär Ryker 807 
verfaulte, geborſtene oder widerſtands⸗ 
unfähig gewordene Schwellen gefun— 
den, neun allein auf der Länge einer 
Schiene. Bei Anthony, Kas., waren 
durchſchnittlich aus fünf Schienen drei 
ſchlechte. 

Es „riecht““ auf der Ktanalzone. 
In den Abrechnungen ſollen große Betrü⸗ 
gereien verübt worden ſein. 

Waſhington, 29. Juni. Ganz ge- 
maltige Betrügereien jollen bei ben 
Abrechnungen der Verwaltung ber 
Panama Kanal-Zone verübt morben 
fein. Eine gründliche Unterfudhung 
it inggeheim eingeleitete worden, und 
Tieben Sadhverftändige prüfen jet auf 
ber Zone die Bücher. 

Die Allameritanifhe Bahn. 


203 Angeles, Kal., 29. Juni. — 
Hauptleiter Neeland von der Allameri- 
fanifhen Eifenbahn verficherte Heute, 
daß man nad Neujahr 1908 von bier 
mit der Bahn bi3 nad) der Gtabt 
Guatemala werde reifen fünnen. Ym 
September werde der Bau bed Bahn- 
bett3 durch die Republif San Galva= 
dor beginnen; diefe Republif zahle den 
Unternehmern eine Subvention bon 
$5,000,000, gleich den anderen ‚mittel= 
amerifanifchen Republifen. Die Bahn 
mwerbe durch Guatemala, San Salva= 
dor, Honduras und Kofta Rita bis 
nad Panama führen und eine Länge 
von 1700 Meilen haben. 

Feuersbrunſt. 

Bisbee, Ariz., 29.Juni. Ueber fünf⸗ 
zig Wohnhäuſer ſind hier heute ein 
Raub der Flammen geworden, und 
das Teuer ift noch nicht unter Kon— 
trole, dabei droht Waſſermangel und 
ſtarker Wind facht das Feuer an. Die 
Stadt hat 20,000 Einwohner und iſt 
der Sitz großer Minen-Geſellſchaften. 

Keine Bennen mehr. 


Memphis, Tenn., 29. Juni. Das 
Staat3obergeriht hat heute das Ge- 
feß, Dich melches Wetten auf Rennen 
verboten werben, für verfaffungsmäßig 
erflärt. Anfolge deffen mwerben bie 
großen Rennen in Memphis undRafh- 
pille nicht ftattfinden. 

Eee —— 
Der Fühne Leutnant. 
Will zu Kraftwagen eine Fahrt quer durch 

Afrika machen. 


Berlin, 29. Juni. Der Leutnant 
Graetz wird demnächſt von hier abfah—⸗ 
ren und verſuchen, mittels Kraftwa— 
gens Afrika zu durchkreuzen. Die 

ahrt ſoll in Dar-⸗es Salaam an der 

ſttüſte von Afrika am 10. Auguſt be⸗ 
ginnen und durch Deutſch-Südoſt⸗ 
afrika, Rhodeſia und Deutſch-Süd⸗ 
weſtafrika bis Swakopmund gehen. 
Leutnant Graetz hoffte, die Reiſe in 6 
Wochen zu machen. Ein beſonderer 
Kraftwagen wird für das Unterneh⸗ 
men gebaut; er wird 45 Pferdekräfte 
Stärke haben, mit ſehr ſchweren Rä⸗ 
dern und Abtheilungen zur Aufnahme 
vonGaſolin für Theilſtrecken von 1000 
Kilometern ſowie mit einer großen 
Speiſekammer verſehen ſein. Ein Ma⸗ 
ſchiniſt, ein Koch und ein farbiger 
Diener werden den Reiſenden beglei⸗ 
ten. Diefer hofft, auch viele photo- 
graphjifche Aufnahmen machen zu fün- 
nen. Der Kaifer bat befohlen, ihn 
über den Verlauf der Fahrt auf dem 
Laufenden zu erhalten. 
Bewahrten Die Ruhe. 

Et. Petersburg, 29. uni. Die 
Führer der ruſſiſchen — 
mokraten haben in einem Aufruf zu 
Vorbereitungen zu den Neuwahlen als 
beſte Antwort auf den Staatsſtreich 
aufgefordert; für das Wiederaufflam⸗ 
men der Schredensthaten ſei, heißt es 
in dem Aufruf, die Haltung ber Re⸗ 
gierung gegenüber der Duma verant- ! 
JOD lic. 
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Gelegraphifche Nelizen. 
Zulatıd. ® 
— Gouv. Cummins von Joma hat 
fi für einen britten Amtstermin 
Theo. Roofevelt3 erklärt. 
— Von einem Eber murbe ber 


Viehhändler Watkins in Need City, 
ri angefallen und töbtlich verwun- 
et, 


— Die italienifhen Bahnbauarbei-- 
ter im Dften organifiren fich und ver- 
langen jtatt $1.60 82 Tagelohn. 
Mehrere Streits find jchon im Gange. 

— Un hellem Tage wurden in 2o3 
Ungeles, Kal., Straßenbahnpaffagtere 
bon „lad Yad“ ausgeplünbert; fei- 
ner wehrte jih. Der Räuber hat na- 
tionalen Ruf. 

— Der Epistopalgeiftliche Seller 
und die Organijtin feiner Kirche, Frl. 
Anicartha, find aus Arlington, N. %., 
verihmwunden. Keller ift verheirathet 
und eine große Leuchte der Sabbath: 
mucker. 

— Gegen reiche Viehzüchter in Mon- 
tana find von den Bundes - Großge- 
Ihmorenen in Helena, Mont., dreißig 
Unklagen wegen Einzäunung von öf- 
fentlihem Land zu Wetbezmeden er- 
hoben worden. 

— Beil fie ihm nicht das Effen fo- 
chen mollte, hat der wohlhabende Far⸗ 
mer Mooney bei Wanerley, Minn., ges 
jtern feine Frau mit einem Holzfcheit 
erihlagen. Er behauptete, fie habe fich 
mit einem Brotmeffer auf ihn geftürzt. 

— Der Nationalverband der Ban 
fen hat die Zwifchenftaatliche Hanbel3- 
fommijfion erfucht, der Wells Fargoz, 
Adams, United States- und anderen 
Lalnerprehgefellfchaften ben Bantbe- 
trieb zu verbieten, weil diefe Verfehra- 
mittel jeien. \ 

— Manila war in ben lehten brei 
Monaten zum erften Mal in der Ge- 
Thichte der Stabt frei von Blattern, 
Cholera und anderen anjtedenden 
Krankheiten, wofür Geſundheitsdirek⸗ 
tor Kapt. Hieſer vom Generalgouver⸗ 
neur Anerkennung gezollt wird. 

— Eine neue Entſchuldigung für 
Rauhbeine iſt im New Yorker Gericht 
anerkannt worden. Dr. E. E. Elliott 
hatte auf der Straße ohne Grund ein 
Ehepaar ſchwer mißhandelt und mach— 
te Willensloſigkeit geltend, die durch 
phyſiſche Fallſucht hervorgerufen wor⸗ 
den ſei, und kam frei. 

— In der Klage der Chicagoer 
Makler Ware J Leland gegen den 
reichen Farmer Parſons auf Erſatz von 
85000 Börſenverluſten hat Bundes⸗ 
richter Reed in Fort Dodge, Ja., die 
Forderung für ungeſetzlich erklärt, 
falls ſie auf Spekulationen, Termin— 
käufen, beruhe. 

— Die Schweſtern Klara und Roſa 
Weil in St. Louis hatten unlängſt 
auf Kreisrichter MeDonald geſchoſſen, 
weil er ihre illegitime Schweſter für, 
mit ihnen gleich erbberechtigt erklärt 
hatte. Roſa wurde deshalb um 8100 
geſtraft, Klara von den Geſchworenen 
freigeſprochen. 

— Der Kentuckyer Appellhof hat 
das Schadenerſatz-Urtheil von 88000 
zu Gunſten der Wittwe und Kinder 
des ermordeten James B. Marcum ge— 
gen Richter James Hargis und Ed— 
ward Callahan beſtätigt. Der Mord 
war eine der Blutthaten in der Fehde 
im County Breathitt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal Zeague — Chicago 1, Pittsburg 
3. Philadelphia 2, Nem York 3. 
Brooklyn 5, Bofton 6 (zehn Inninga). 
American League. — St. Louid 2, 
Chicago 6. Detroit 2, Cleveland 0. 
New York 5, Wafhington 16. Bofton 
4, Philadelphia 3. 


— Goup. Hughes hat die beiden 
Nutbarkeit3 = Kommiflionen ernannt, 
eine für Groß = New Dorf und eine 
für den Staat. An der Spibe der er- 
ſteren ſteht Poſtmeiſter Willcox von 
New York. Die Kommiſſäre erhalten 
je $15,000 und haben weitgehende Ge- 
walten über alle Arten öffentlicher 
Nubbartkeiten. 

— Bundeskreisrichter Pollack in 
St. Louis hat die während des ſpa— 
niſch -amerikaniſchen Krieges vom 
Kongreß ausgeſchriebene Erbſchafts— 
ſteuer für verfaſſungswidrig erklärt. 
Sollte die Entſcheidung vom Bundes— 
obergericht beſtätigt werden, ſo müßte 
die Regierung insgeſammt 87, 000, 000 
zurückbezahlen. 

— Ertrunken: Bremſer Rowe, Nor⸗ 
man, Okl., vom Zuge in den North 
Canadian- Fluß geſtürzt; Bruce Ters 
ry, 16 Jahr, Lafayette, Ind. ins Waſ—⸗ 
ſer gefallen. — In einem neuen Anfall 
von Irrſinn ertränkte ſich in Piits— 
burg die 68jährige Frau Elifabeth 
Stock, indem ſie den Kopf in ein ge— 
fülltes Waſchbecken hielt. 

— Die Frauenrechtlerin Dr. Mary 
Walker ſtreitet ſich mit der Badever⸗ 
—— in Atlantic City, N. J. über 
die weibliche Badetracht, die nach ihrer 
Anſicht die Frauen in Ertrinkungs— 
gefahr hindere, während die männliche 
Tracht häufig ſo leicht ſei, daß ein 
Vogel damit fortfliegen könne. Cie | 
tritt für diefeTracht auch für das mweib- 
liche Geſchlecht ein. 

— Ueber hundert Jahre alt gewor⸗ 
den und geſtern geſtorben ſind: Zr | 
Katharine Fehste, Grand Yaland, | 
Nebr., welche ala Kind vor hundert | 
Sahren mit den Eltern aus Deutjch- 
land einwanbderte, 104 Jahre alt; Frau 
Smith Auftin, Charlotte, Mich., 104 
Sabre alt, in Nem})ork geboren; Yyran- 
ci8 Binion, Vernon, YU., 107 Jahre 
alt; er hinterläßt 9 Kinder, 23 Entel 
und 33 Urentel. | 


— Die landwirthſchaftliche Ver⸗ 
ſammlung bei Rubyh, La. wurde ge⸗ 
ſtern unterbrochen, als die Nachricht 
eintraf, der Neger Dorans, welcher 
fi) an ber zmwanzigjährigen Weißen | 
Minnie Taylor vergangen Hatte, fei | 
gefangen morben. Die 300 Kongreß- 
—— holten den Schwarzen aus 
dem Gefangniß, hängten ihn an einem 
aum auf und traten dann wieder in 
Berhandlung ein. 


— 


| Tifegen 


Botfhaftsfetretär in Konftantinopel 
und Peter Auguft Jay zu einem glei- 
chen Poften in Toljo ernannt worden. 

— Im Chiracahua » Gebirge an 
ber Grenze von Meriko und Arizona 
befämpfen Gendarmen und Hunderte 
bon Arbeitern einen mächtigen Walb- 
brand. 

— Die im legten Winter verzogenen 
Utes, melde fchließlih nah Yort 
Meade, ©. D., gebracht wurden, wer- 
ben jet nad) ihrer Reſervation zu= 
rückkehren. 

— Arthur Trelford, Leavenworth, 
Kas., iſt als Verwalter des Zuchthau— 
ſes von New Mexikto abgeſetzt worden, 
weil er die Inſaſſen unmenſchlich be— 
handelt hatte. 

— Großfeuer: Chalifour = Gebäude 
und der Neubau der Pomell Hardivare 
&o., Birmingham, Ala., $300,000 
Schaden. Die Nefter’ihe Sägemühle, 
Baraga, Mich., 565,000 Schaden. 


— Hanbelsfefretär Strauß tritt 
Montag eine auf zwei Monate berecdh- 
nete Inſpektionsreiſe der ausländi— 
ſchen Stationen ſeines Verwaltungs— 
zweiges an und wird zuerſt Montreal 
berühren. 

— Der vom Präſidenten Caceres 
unterzeichnete Vertrag der dominikani⸗ 
ſchen Republik mit den Ver. Staaten, 
wonach die Rooſevelt'ſche Zollverwal⸗ 
tung anerkannt wird, iſt heute in 
Waſhington eingetroffen. 


— Bei einem 24ftündigen Dauer- 
fahren bei Philadelphia ftießen zmei 
Kraftwagen mit furdtbarer Gemalt 
zufammen. Einer ber Yahrer, Har: 
fing, wurde jeher verlett. Die größ- 
te Fahrgejchwindigfeit mar 540 Mei- 
len in 14 Stunden. 

— Ein Wirbelfturm fegte über Pu- 
cumcari, N. M., dahin und zerftörte 
zahlreiche Gebäude. Eine Frau Mil- 
ler und ihre Tochter wurden in ihrem 
Heim, 6 Meilen von dem Städtchen, 
fchmwer verlegt. Hagelfchlag folgte dem 
Wirbelſturm. 

— Chas. E. Burr, der der Budelei 
angeklagte ſtädtiſche Verwaltungs— 
rathsbeamte von Columbus, D., ilt 
beute aus feinem ftanadifchen Verfted 
beimgefommen und murbe fofort ver- 
urtheilt. $100 und drei Monate Ge- 
fängniß. 

— Die 6000 New VYorker Bau— 
ſchreiner erhalten jetzt 855 den Tag, 
laut Vereinbarung mit dem Verband 
der Meiſter; die dem Verband nicht 
angehörigen Meiſter wollen ihren 
4000 Leuten den Lohn nicht bezahlen; 
letztere ſtreiken ſeit heute Mittag. 

— „MeElures Magazine” hat nad 
zwei Artikeln die Gelbitbiograph'e der 
bielgenannten Schaufpielerin Ellen 
Terry eingeftellt, weil die Terry bie 
gleihen Artikel ichon vor vierzehn 
Jahren in Zondon veröffentlicht hatte. 
MeElure verweigert auch Zahlung. 


— Im Greedmoor Park bei Nem 
York fand geftern und heute ein Wett- 
ſchießen zwiſchen Hochſchülern und 
Milizlern ſtatt. Von erſterer erhielt 
Arnold-Brooklyn die goldene Me— 
daille, weil er 44 aus 50 Mal traf; 
J. H. Ehrlich, 15 Jahre alt, erhielt 
den zweiten Preis. 


— Die drei Sonderklaſſen-Jach— 
ten Marblehead, Chewink VIII. und 
Spokane, welche die Ver. Staaten in 
der Regatta mit drei deutſchen Booten 
der Klaſſe in Kiel, Deutſchland, ver— 
treten ſollen, ſind heute auf dem Ham— 
burger Dampfer „Silbia“ von Boſton 
abgeſchickt worden. 

— Der italieniſche Halbmillionär 
Anton Anſtett in Brooklyn, N. Y., hat 
um Nährgeld und Anweiſung von Ans 
waltsgebühren bis zur Erledigung 
feiner Heute eingereichten Scheibung3- 
Klage erfucht. Nach der Hocdhzeitänacht, 
am 4. Auguft legten Jahres, hatte fich 
das Paar getrennt. 


— Richter Barksdale in Houfton, 
Da., het die vom Staatsanwalt aus- 
gearbeitete Weifung an die Ge- 
Thmorenen, monad das ungefchriebe- 
ne Gefeß nicht anerfannt werben fann, 
geftrihen. E3 geichah dad in dem 
Prozeß des früheren Richters Loving, 
melder den jungen Theo. Eaftes, den 
muthmaßlichen Verführer feiner Toch- 
ter, faltblütiq todtgefchoffen hatte. Der 
Richter ließ auch fein Bemeißmaterial 
zu, wodurch die Angaben der angeblich 
Verführten hätten entträftet werben 
tönnen. 

— —e — 
Auslaud. 

— 1200 fpanifche Einwanderer find 
in Honolulu eingetroffen. 

— Auf zehn Jahre haben Rußland 
und alten einen Handelävertrag ab- 
geſchloſſen. 

Die Zarenfamilie tritt eine 
Jachtfahrt nach den Fjords von Finn— 
land an. 

— Ex-Bürgermeiſter Glascop von 
Oakland, Kal., hat das Matterhorn 
erſtiegen, als erſter in dieſem Jahre. 

— Zwei Perſonenzüge der fanabi- 
ſchen Pazifikbahn ſtießen im Nordwe— 
ſten, bei Kenora, Ont. zuſammen. 
Zehn Todte. 

— Graf Peter Heyden, Mitglied 
der Duma und Führer der gemäßigten 
Liberalen, ift, 60 Jahre alt, in Wios 
fau geftorben. ' 

— Der SKraftwagenfahrer Edge 
legte geftern und heute in 24ftünbiger 
Dauerfabrt bei London 1263 Meilen 
in 19 Stunden zurüd, 


— Der Kronprinz von Portugal 


anbe feine Reife nad) ben portugie- 
frifafolonien verfchoben. 


— Der amerilanife Gefanbte in 
Peking hat die hinefifche Regierung zur 
T hme an der Unterſuchung des 
Spiumhandeis durch eine inlernauio 
nale Kommiſſion eingeladen. 


NRachdem auch die Berliner Han⸗ 


delst ihrfaft einfti da⸗ 
— Hat iR lan de 
Be | 
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T menbängendes Zeug und benahm fich 


t "fine der Rubeftörungen: im 


— Bi auf einen: . bie 
Schnapsbrenner in Kuba bejchloffen, 
infolge der Chifanen durch den amert- 
fanifhen Atzifelommiffär und ber 
über fie verhängten jchweren Strafen 
ben Betrieb einzujtellen. , 

— Um ben amerifanifchen und den 
deutfchen Stahltruft zu befämpfen, 
haben fich neun englifhe Stahlhütten- 
befiger zufammengethan, nachdem fie 
36 Kleinere Stahlmwerfe aufgefauft hat» 
ten. Das Gefammtlapital ift $136,- 
000,000. i 

— Die Gebäude auf jech3 großen 
Gütern, darunter die des Präfidenten 
der Partei der Verfajjungsdemofra- 
ten und einer Pringeffin, in. der Ge- 
gend von Tula, Rußland, find von 
Bauern eingeäjchert worden. Der 
Schaden ift jehr aroß. _ 

— Dor dem _zuftändigen Haager 
Frietenstonferenzdusfhuß trat 308. 
H. Choate Namens der Ver. Staaten 
für ven Schuß allen Privateigenthums 
im Kriege auch auf hoher See ein. 
Der Ruffe Nelivom bezmeifelte die 
Möglichkeit, einen folhen Beichluß 
praftifch durchzuführen. 

— Bon Räubern ermordet wurde 
in feinem Haufe Prinz Charvodeze in 
Tiflis und von Schreckensmännern 
Hafenarzt Popoff in Odeſſa. Mittels 
Höllenmaſchine wurde eine Gefängniß— 
mauer in Sebaſtopol auseinanderge— 
riſſen, und zwanzig politiſche Gefan— 
gene entkamen durch die Oeffnung. 

— Mit 120 Stimmen Mehrheit 
bat die franzöfifche Kammer gejtern | 
Abend nah achtjtündiger Debatte Pre- 
mier Glemenceau in der Frage feiner 
Politit gegenüber den aufftändifchen 
Winzern ein Vertrauenspotum aus— 
gebracht. Geine Freunde hatten feine 
fo große Mehrheit erwartet. Der auf 
den Sturz abzielende Angriff ging 
bon Yaure und anderen Sozialijten 
aus. Der Senat hat die verjchärfte 
Weinfälſchungs-Vorlage ebenfalls an— 
genommen. 


Eokalb ericht. 
Schwelglen in Wonne. 


Zwei jugendliche Einbrecher auf 
friſcher That ertappt und eingelocht. 


Liebestoll. 


Cecil Gibſon ermordete Frau Molesworth 
und verwundete lebensgefährlich ſeinen 
Nebenbuhler Thomas Jones. — Des 
Räthſels Löſung. — „Armes Kindl!“ 


Der 16jährige Wim. Henry, Nr. 
1329 Wellington Ave, und der um 
zwei Jahre jüngere RudolphSchwartz, 
Nr. 1141 Lincoln Ave., wurden heute 
früh gegen 2 Uhr bei einem Einbruch 
in Wengers Bäderei, Nr. 1978 Evan- 
ſton Ave., abgefaßt und verhaftet. Sie 
batten jieben „Pies“ vertilgt, als fie 
bingfeit gemacht wurben. . Das in der 
Zomnhall-Bezirtämache ihnen angebo= 
tene Frübhftücd lehnten fie. dantend ab. 
Sie hätten feinen Appetit, fagten fie. 

Die Burfchen hatten mittels einer 
Leiter das Dad) des einftöcigen Ge- 
bäubes erflommen, maren durch ein 
Dberlicht in den Laden geftiegen und 
machten fich dort unverzüglich über die 
lederen Fruchtpafteten her. Sie hat- 
ten höchſtwahrſcheinlich auch beabfich- 
tigt, den Kaffenapparat zu plündern, 
Zuvor wollten fie aber mal in Wonne 
und in „Pies“ fchwelgen. 

Während fie die Fruchtpafteten, ei- 
ne nad) der andern, berpußten, nahte 
das Verhängniß in der Geftalt des 
Gergeanten Frank Warnede. Er fah 
bie Leiter, jchöpfte Verdacht, ftellte ei= 
ne Unterfuhung an und erfpähte die 
beiden Schlingel, ala diefe mit vollen 
Baden fauten. Fünf Minuten fpäter 
befanden fi die Mifjethäter hinter 
Schloß und Riegel. 

Duntle Mächte. 


Die 34jährige Wittwe Mary 
Molesworth, Inhaberin der Herberge 
Nr. 6248 Normal Ave., wurde gegen 
Mitternacht in ihrem Schlafzimmer 
von Cecil Gibſon, einem ihrer Tiſch— 
gäſte, überfallen, an den Haaren aus 
dem Bett geſchleift und vor den Augen 
ihres neunjährigen Sohnes erſchoſſen. 
Thomas Jones, einer ihrer Zimmer— 
herren, der einen Augenblick ſpäter das 
Zimmer betrat, wurde von dem Mör— 
der durch zwei Schüſſe lebensgefähr— 
li) verwundet. Er entwaffnete aber 
den Mordbuben und hielt ihn feſt, bis 
andere Hausbewohner zur Stelle wa— 
ren. Gibſon wurde der Polizei über— 
geben. Jones fand Aufnahme im St. 
Bernhard-Hoſpital. Die Leiche der 
Frau wurde nach einem Beſtattungs⸗ 
geſchäft geſchafft. 

Der Häftling ſchwaßte unzuſam— 


wie ein Irrſinniger. Er ſoll der 
Wittwe den Hof gemacht und auf ſie 
ſchrecklich eiferſüchtig geweſen ſein. Die 
Frau begünſtigte aber angeblich 
Jones. Man muthmaßt nun, daß 
ſeine unſelige und hoffnungsloſe Lei— 
denſchaft Gibſon um den Verſtand ge— 
bracht und zur Raſerei getrieben hat. 
Gräßlicher Auftritt. 

Gihfon wohnte in einem benachbar- 
ten Haufe, fpeifte aber beifrau Mo- 
lesworth. Geftern Abend follen vie 
anberen Koftgänger ihn feines aus- 
ſichtsloſen Liebeswerbens wegen ; ge 
neckt haben. Er verließ in anſcheinend 
hochgradiger Erregung das Zimmer. 
Später ſah man ihn mehrmals an dem 
Hauſe vorbeiſchleichen. Kurz nach 11 
Uhr Abends hatten ib 
Saugenoffen zur Ruhe begeben. Auch 
Frau lestworth fchlief den Schlaf 
der Geredhten, ald, wenige Minuten 
nad Mitternacht, Gibfon, der einen: 
Hausfhlüffel hatte, ihr Zimmer be 
tat, über fie Befie und mit ben Mor. 
ten: wahnſinnig. Ich werde 
Sie tödten!“. ſie an den Haaten aus 
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Sohn, der ihr Lager theilte, ſprang 
entſetzt aus dem Bete und bat fußfäl⸗ 
lig den Eindringling, das Leben der 
Mutter zu ſchonen. Gibſon aber 
kreiſchte: „Sie lieben Tom Jones — 
Ihre Stunde iſt gekommen!“ Im 
ſelben Augenblick jagte er der ſich ver— 
zweifelt wehrenden Frau zwei Kugeln 
in den Kopf. 

Jones, der in einem angrenzenden 
Zimmer ſchlief, war durch das Kampf— 
getöſe aus dem Schlafe geſchreckt wor— 
den. Da die Verbindungsthür ver— 
riegelt war, mußte er den Umweg über 
den Korridor machen. Als er den 
Thatort erreichte, lag Frau Moles— 
worth entſeelt in ihrem Blute. Der 
Mörder kauerte in einer Ecke. So— 
bald der Menſch ſeiner, des verhaßten 
Nebenbuhlers, anſichtig wurde, feuer— 
te er zwei Schüſſe auf ihn ab. Von 
den Kugeln in die Bruſt und den Un— 
terleib getroffen, behielt Jones noch 
genügend Kraft, den Mordbuben zu 
entwaffnen. Da fanden ſich auch 
ſchon andere Hausbewohner ein, die 
Gibſon feſtnahmen und ihn den bald 
darauf eintreffenden Poliziſten über— 
gaben. Der Mörder wurde in der Be— 
zirkswache zu Englewood eingekäfigt. 

In der Wache weigerte ſich der Mör— 
der, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. Jones iſt im Hoſpital aus 
ſeiner Betäubung noch nicht erwacht. 
Die Aerzte haben nur ſchwache Hoff: 
nung, ihn am Leben zu erhalten. 

Wurde ermordet. 


Edward Rudnick aus Chicago wur— 
be ſeit dem 25. Februar vermißt. 
Man haͤtte ihn zuletzt in der Nähe von 
Powers Lake, bei Kenoſha, geſehen. 
Geſtern wurde ſeine Leiche aus dem 
See gezogen. Die Koronersjury, die 
den üblichen Inqueſt abhielt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Verſtorbene 
ermordet worden ſei. Der That ver— 
dächtig ſind vier Eishauer. Sie ha— 
ben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Ein Schurkenſtreich. 


Als geſtern Abend Frau Joſeph 
Maggio, Nr. 94 Milton Ave., durch 
gräßliches Geſchrei aufmerkſam ge— 
macht, auf die Straße eilte, fand ſie 
ihren dreijährigen Sohn ſchlimm ver— 
brüht und ſich in Schmerzen windend 
auf dem Bürgerſteig. Die Straße 
war belebt. Keine der in der Nähe be— 
findlichen Perſonen wollte aber den 
Halunken geſehen haben, der das Kind 
mit heißem Waſſer begoſſen hat. Der 
Knabe befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Geſühnte Schuld. 

Im Zuchthauſe zu Joliet ſprang 
oder fiel geſtern der Sträfling Al. 
Reichmann, ein Chicagoer, von dem 
Korridor des dritten Stocks in die 
Tiefe und fand auf der Stelle den 
Tod. Gerüchtweiſe verlautete, daß ein 
anderer Gefangener, mit dem er in 
Streit gerathen war, ihn über das Ge— 
länder geworfen habe. Die Unterſuch— 
ung ergab aber, daß er ſich zur Zeit 
allein auf dem Korridor befand. Da 
ſein Lebensabſchluß keine Zeugen hat— 


te, gab die Koronersjury einen offenen 


Wahrſpruch ab, d. h. ſie ließ es un— 
entſchieden, ob Selbſtmord oder Un— 
fall vorliegt. 

Reichmann wurde, des Diebſtahls 
überführt, am 5. April dem Zuct- 
hauſe überwieſen, um dort eine Straf— 
haft von unbeſtimmter Dauer zu ver— 
büßen. 


— — —⸗ — — 


Koftfpieliges Feuerwerk. 


Hatten einen Dorgefhmad von der Feier 
des glorreichen „Vierten“. 


John C. Miller trat geſtern Abend, 
während er das Schaufenſter ſeines 
Ladens, Nr. 1230 75. Straße, mit 
Feuerwerkskörpern dekorirte, auf ein 
Streichholz und brachte es dadurch 
zur Entzündung. Im nächſten Au— 
genblick ziſchten Raketen, ſprühte ben— 
galiſches Licht, hüpften „Feöſche“, 
drehten ſich „Sonnen“ mit ſo ohrbe— 
täubendem Lärm, daß die Bewohner 
der oberen Stockwerke des Hauſes in 
paniſchem Schreck auf die Straße 
flüchteten. Miller war unverſehrt 
entkommen. Das Feuer konnte aber 
erſt gelöſcht werden, nachdem es insge— 
ſammt etwa 82000 Schaden angerich⸗ 
tet hatte. 

—+ — — 
Im JIntereſſe der Moral. 


Von der Polizei wurden heute vier ver 
rufene häuſer ausgehoben. 


Detektives der Bezirkswache an 
Cottag Grobe Ave. hoben heute 
früh die Laſterhöhlen Nr. 2356, 2520, 
2522 und 2630 Wabaſh Avbe. aus und 
verhafteten die farbigen Inhaber 
James Stickes, Arthur Baker und 
George H. Jones, ſowie neun Dirnen 
und zwei Gäſte. 

Der Polizei war zu Ohren gekom— 
men, daß in den Freudenhäuſern min— 
derjährige Mädchen beherbergt würden. 
Die Inſaſſinnen waren aber ſämmt— 
lich den Kinderſchuhen entwachſen. Es 
wird indeß behauptet, daß jungen 
Dingern zu jeder Zeit ein borüber- 
gehender Aufenthalt in dem Venus: 
tempel gejtattet murbe. 


— — —— — — 


Wirkte wie Gift. 


Frau Earl W. Thompſons Hochzeitsreiſe 
fand einen tragiſchen Abſchluß. 

Auf der Hochzeitsreiſe begriffen, traf 
am 19. Juni Frau Earl Waſham 
Thompſon, die Gattin eines Telegra— 
— der Pennſylvania⸗Bahn in In⸗ 

ianapolis, hier ein und ſtieg mit 
ihrem Mann im Saratoga-Hotel ab. 
Am Abend nächſten Tages von einem 
leichtenUnwohlſein befallen, ae fie 
in der zum Hotel gehörigen Apothete 
Quedfilber-Täfelchen, die fie in Waf- 
fer aufgelöft einnahm. Da fie eine zu 
gr Menge Waffer benupte, wirt 
en die Zäfelchen nicht als Heilmittel, 
we wie Gift. Diej Frau er= 


antte jeher. Am 25. Juni mu —* 
nach dem St. Lukas—⸗ 
ehe Dort ift fie —— 


dem Bett ſchleifte. Ihr neunjähriger 
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Katarrh und Aſthma, 
Bronchitis, 
Lungen : Leiden. 


| 

Wenn fich folgende Symptome vorfin- 

ben, die 2 — uten, iſt 

eine frühe Unterſuchung rathſam: 

Bruſtſchmergen auf einer oder beiden 

Seiten; Verſtockung der Naſe, ſo daß Sie 
meiſtens durch den —* athmen; derg⸗ 
Hopfen bei geringiter Urbeit; Athemnoth, 
Ketbhunger, ſogar nach dem Eſſen; Er⸗ 
faltung 

| den Sie an QHuiten mit 


t geringiter ee Rei- 
befonder8 Morgens? 


eim⸗Aus⸗ 

murf, Verlieren 
Sie an Gewicht? Verlieren Sie an Kraft 
und ürbeitsmuth? Iſt die Appetitlujſt 
unzegelmäßig? Sind Sie mit Räufpern 
geplagt? N der Schleim - mandmal 
mit Blut vermifcht? 
Hares Blut geipudt? Sind die Baden 

| geröthet Nachmittags? it der Schlaf 

| unrubig? Leiden Ste an jchlechter Vers 
dauung, Magenblähen oder Aufitogen? 
Leiden Sie an Nervenfchwäce? 


Oder haben Sie je 


Geheilt in Chicago 


nn nn 


Zr. Edward Rods erprobte Behand 
lungsmethode iſt bie beite. 
Wunder erregende Kuren Imerben er» 
sielt vermittelft feiner nenen Winnibe 

inungsmittel und Behandlungsweilg. 

Borficht tft Heiler als Nahficht. Man 
warte nicht, 5iß das Gehör in Folge bon 
Katarrh affizirt ift, oder Bid Lungenlei- 
den in Schwindindt uusarten unb ba 
Leben bedrshen. 


Dr. Edward Koch, 


Difice: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrftuhl 


Eprediitunden: Täglich, 


10 bis 6; Sonntags, 10 bis 3, 


Montags, Mittwocho 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
Man ijt gebeten, Diefe Annonce vorzugeigen für eine freie Unterjuggung. 


Ferienfhuien. 


Sie werden am 8. Juli eröffnet. — Anmel 
dungen joulten möglichft frühzeitig erfolgen. 
Mit vem geftern erfolgten Schluß 
des Schuljahres werden die Yyerien- 
| f&hulen, die befonders für die Jugend 
| in den dicht bevölterten Arbeiterbezir- 
| ten beftimmt find, ihre Thore öffnen. 
Der Unterricht, zu dem Kinder von 5 
| bis hinauf zu 18 Jahren zugelajjen 
iwerden, beginnt am 8. Juli und endet 
am 16. Auguft. Er wird fojtenfrei 
ertheilt. Anmeldungen haben am 8. 
Suli in der Schule zu erfolgen, welche 
| die betr. Perfon zu befuchen wünjcht. 
I xsn Anbetracht des grogen Andrangs, 
der gewöhnlich zu verzeichnen tjt, joll- 
ten die Anmeldungen jo früh als mög- 
lic) erfolgen, da in den elf Ferienſchu— 
; len nur eine verhältnigmäßig geringe 
| Anzahl von Scülern untergebracht 
| werden fünnen. Die Lehrgegenjtände 
| find fehr mannigfah. Sie umfaflen 
‚ HYandfertigfeitsunterricht für Anfan- 
| ger und ;zorigefchrittene, Herftellung 
|von Mejtıng:, Leber-, Thon- und 
| Zopfwaaren, Nähen, Schneidern und 
Pugmacerei, Kochen, gYaushaltung, 
| Naturfunde, Zeichnen, Malerei in 
ı Wafjerfarben, Mufil, und in ber 
Hamlin-Schule auch Krankenpflege. 
Daneben wird Xurnunterricht er= 
theilt. Für die Kindergartentiafjen 
| tommen nocd Bewegungsſpiele und 
Erzählen von Gejchichten durch gute 
Erzählerinnen dazu. ede Squle 
unternimmt bier Ausflüge auf’3 Land 
oder auf den See. Die Theilnahme 
| foftet nichts. Der Unterricht findet 
an fünf Wochentagen von 9 bi 12 
Uhr Vormittags ftatt. Ein Tag in 
der Woche ift für Ausflüge bejtimmt. 
Die Ferienfchulen werden von ber 
Sculbehörde und den hieligen 
| Srauentlubs unterhalten. Die Schul- 
behörde fteuert H1U,000, die rauen 
Hubs ungefähr $6000 bis $7000 Bei. 
Sede Schule befhäftigt ungefähr 20 
Lehrkräfte. 
Der Unterricht findet in den folgen» 
den Schulen jtatt: 
Burr-Schule, N. Ajhland und Wa- 
banfia Abe. 
Dante = Schule, 
Forquer Str. 
Folter-Schule, Union und O’Brien 
Straße. 
Fröbel-Schule, 21. und Roben Str. 
Hamline = Schule, 48. und Bilhop 
Straße. 
Sirta-Schule, 17. und Loomis Str. 
Jungman » Schule, Nutt und 18. 
Straße. 
Keith-Schule, 
Straße. 
Smyth-Schule, 13. Str. und Ylue 
Island Ave. 
J. N. Thorp-Schule, 
Ave. und 89. Str. 
Waſhington-Schule, Morgan und 
Erie Str. 


— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
dräffern. Tel: Calumet 730 und 869. 
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„Rette ih, wer Tann!“ 


$ünf Arbeiter der Jllinois Steel Co. erlit: 
ten fhwere Brandwundert. 


-Giner der Schmelzöfen der Yllinois 
Steel Company zu South Chicago 
war heute früh von einer Menge Ur- 
beiter umringt, als plößlich da3 glü- 
bende Metall mit Waffer in Berüb- 
rung fam und erplodirte. E3 durd- 
brach die Wand des Ofen? und ergoß 
fi in den Arbeitsraum. Der Wert- 
führer fchrie gellend auf: „Rette ich, 
wer kann!“ Die Arbeiter beherzigten 
die Warnung. Sie bradıten fich in Si- 
cherheit, biß auf fünf, die lebensgefähr- 
lich verbrannt mwurben. 

Die Verunglüdten find: 

Daniel Kief, 8850 Commeretül Ave. 

Poppy Gray, 8950 Edranaßa Une. 

Edward McGovern, 9541 Commer- 
cial Ave. 

Ihos. Graham,8652 Erdange Abe. 

Frank Gefensti, 8456 Buffalo Ane. 

Sie follen im Hofpital der Firma 
darnieberliegen. Nähere Einzelheiten 
waren von den Beamten nicht in Er- 
fahrung zu bringen. Die Polizei hat 
aber eine Unterfuhung eingeleitet. 

Der durch die Erplofion verurfachte 
Sadhjehaden beläuft fich angeblich auf 
etwa $30,000. * 


* Der auf dem ſtädtiſchen Müllab⸗ 

AR 
oe a 

Vcheiter Auguft Wiggen Mr. 876 

Leapitt Straße, bradh dort Heute Mor: 

gen bemußtlos zufammen. Er murbe 


| 


Desplaine® und 


Dearborn und 34. 


Superior 


nah dem ColumbussHofpital ge- 
Br ET uk 


Aus dem Stadtgericht. 


Dr. Eleland M. Coey wird der Doppeleche 
bezichtigt. 

Unter der Anklage, eine Frau zu 
viel zu haben, wurde geftern —— 
tag Dr. Eleland M. Eoey, Nr. 179: 
53. Straße, auf Veranlaffung der an= 
geblichen Frau Nr. 2 verhaftet und 
und heute dem Stadtrichter Marmell 
borgeführt. Lebterer hat die Verband» 
lung verfchoben, um der Polizei Gele: 
genheit zur Aufarbeitung des Falles: 
zu geben. 

Klägerin behauptet, daß, als fie vor 
etwa Jahresfrift die Gattin des Arz» 
te3 wurde, diefer jchon eine rau hatie, 
bon der er zur »eit nicht geſchieden 
war. Frau Nr. 1 ijt angeblich bie- 
Mutter eines diefer Ehe entjprofjenen 
Kindes. 

War benebelt. 


Eine elegant gefleidete Frau, die fi 
Alice MeClure nannte und heute früh 
um 4 Uhr von einem Polizift an Was» 
bafh Ave. und 27. Straße beirunten 
gefunden worden mar, tmurbe heute ° 
Richter Crome im Harrifon Gtr.- 
Stadtgericht vorgeführt. Bom Richter 
gefragt, warum fie jo viel getrunten 
babe, eriwieberte fie: . 

„Ss mohne in Englemood, mo e& 
nichts zu trinten gibt, deshalb fam ich 
in die Stadt. Ich habe jchon brei- 
oder viermal die Trunffuchtätur durch- 
gemacht. Bin ich nicht eine gute Rekla- 
me dafür?“ 

„Sind Sie verheirathet?” 

„Unglüdlichermeife ift ein Dann an 
mich verheirathet.“ 

„st Alice MeClure Yhr richtiger 
Name?“ 

„Es ift mein Bühnenname, ich war 
früher bei der Vaudeville-Bühne.“ 

Wie heißt Ihr Mann?“ 

„O, fragen Sie mich das nicht. Er 
iſt ein guter Menſch und hat nichts mit 
meinem Trinken zu thun. Er iſt an—⸗ 
ſtändig und ehrenwerth und ich möchte 
nicht, daß er von meiner Verhaftung 
erführe. Er iſt immer ſehr gut zu mir 
geweſen. Ihnen würde es nichts 
nützen, ſeinen Namen zu wiſſen, und 
ihm würde es ſehr viel ſchaden.“ 

Der Richter entließ die Frau gegen 
ihr Verſprechen, daß ſie ohne Aufent⸗ 
halt nach Hauſe fahren würde. 

— — ——— 


Vagabunden⸗Hatz. 


O'Brien befiehlt feinen Mannen ftrengfte 
Durdyführung des Gejetzes, 


Detettivehäuptling D’Brien, der am 
1. Juli einen 14tägigen Urlaub an» 
tritt, legte heute feinen Mannen die 
ftrengfte Durchführung des am Mons 
tag in Kraft tretenden ncuer Vaga= 
bundage-Gefeges ans Herz. Er 
I&härfte ihnen ein, unnachjichtig jeden 
zu verhaften, der feinem ehrlichen Er: 
merbe nachgehe, und allen Tagebieben 
Gelegenheit zu geben, fich durch reb= 
liche Arbeit in der Bridewell ihr Brot 
zu verdienen. Auf alle Fälle follte die 
Stabt von arbeitö- oder Tichtfcheuem 
Geſindel geſäubert werden. 

Während O'Brien auf Urlaub iſt, 
werden die Leutnants James Larkin, 
Andrew Rohan und John Kellh an 
der Spitze der Detektive -Abtheilung 
ſtehen. 


Im Wogenprall. 


St. Louis, 29. Juni. Der Junge 
Joe Dewitt befand ſich geſtern in ei— 
nem Schwimmbecken in Greenwood, 
als die Mauer eines benachbarten 
Waſſerreſervoirs barſt und 100000 
Gallonen Waſſer herausſtrömten. Der 
Junge wurde 150 Fuß weit durch ei⸗ 
nen Kanal in den River des Peres ges. © 
fhwemmt und jeher verlegt auf dei». 
fen Ufer gefchleudert. Er Hatte, im- 
legten Augenblid die Gefahr erfen- 
nend, fih durch Tauchen auf ben : 
Grund zu retten verfucht. Das Stein- - 
geröll riß ihm das ?leifch in Sehen ı = 


bom Rüden. 
Wird belangt werden, 


Bei Herrn Bobine, dem Guperin- 
tendenten der Schulzwangsabtheilung 
ber Erziehungs-Behörbe, find Klagen: 
eingelaufen, daß Dr. Hermann 9. 
Reiß, Nr. 6105 Halfte Str., der 
zum 14. Mai ald Schulvogt angeftellt 
var, fi) Schulmäpcden gegenüber, bie = 
er wegen Yortbleibens vom Unterricht 
hatte aufjudhen müffen, ungebübr- 
lich benommen babe. Es foll nun ges 
gen den Mann, ber übrigens fchon ; 
iemlich bejahrt und ein Veteran bed 
Bürgerktieges ift, gerichtlich vorgegan- 


gen werben. \ 
bee 
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neun nme ernennen. 


Albendpoſt. 
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Pauama⸗Sorgen. 


Der Kriegsminiſter Taft hat die 
jüngſten Gerüchte, daß eine neue „Pa— 
nama⸗Kriſis“ bevorſtehe, ſchnell genug 
dementirt. Er habe, ſagte Herr Taft, 
von dem derzeitigen Chef-Ingenieur, 
Oberſtleutnant Goethals, keinerlei Zu⸗ 
ſchrift bekommen, die erkennen ließe, 
daß er unzufrieden ſei und ſeine Ver— 
bindung mit dem Kanalunternehmen 
zu löſen wünſche. „Es iſt,“ fuhr er 
fort, „feine fofortige Veränderung in 
ber Verwaltung de3 Kanalbaus in 
Ausfiht genommen und es find Fei- 
nerlei Klagen eingelaufen. Die Xr- 
beit Tcheint gute Fortfchritte zu ma= 
chen. 3 ift wahr, daß unter Oberjt- 
leutenant Goethal3 Verwaltung im 
Monat rund 150,000 Kubifyarba me- 
niger. außgehoben wurden ala unter 
— Vorgänger, aber die Schuld 

aran trugen ein Streik und andere 
Urſachen, über die der Oberſt keine 
Macht hatte.“ Auf die Frage, ob es 
nicht Thatſache ſei, daß W. D. Roß, 
der Obereinkäufer der Kommiſſion, 
der ein 810,000-Gehalt bezieht, aus— 
ſcheiden werde, antwortete Herr Taft, 
Roß' Rücktritt ſei nicht verlangt wor⸗ 
den; ſeine Arbeit ſei durchaus zufrie— 
denſtellend geweſen, und er gehe frei— 
willig. Daſſelbe gelte für den Rück— 
tritt des Ingenieurs Ripley; dieſer 
Herr habe ſich bezüglich gewiſſer Ar— 
beitömethoden nicht mit dem Chefin- 
genieur Goethals einigen fünnen und 
trete deshalb zurüd. Won der angeb- 
lichen Refignation des Betriebsleiters 
Bird von der Banama-Bahn miffe er 
nichts, auch fei es ihm ganz unbe- 
fannt, daß Jadfon Smith, der Kom- 
miffär, melde alle „Arbeit“ (labor) 
auf dem Yıthmus unter fich hat, 
feine Stelle nieberlegte.e  Geines 
Willens fei nichts Wahre an dem 
Gerüht von dem Rüdtritt Ddiefes 
Herrn. 

Man wird nicht behaupten fünnen, 
daß dieſes Dementi fehr überzeugend 
wirfe. Denn wenn es aud entjchieben 
in Abrede ftellt, daß Unzufriedenheit 
mit dem Stand und Fortjchritt ber 
Arbeiten herrfche und ein neuer Be- 
amtenmwechjel bevorftehe, jo gibt es 
doch fo ziemlich alles zu, mas als 
Thatfache gemeldet wurde: e8 mird 
zugegeben, daß e3 mit der Aushebung 
in der jüngften Zeit wieder langfamer 
ging ftatt fehneller, wie man für die 
Yrühjahrsmonate prophezeit "hatte. 
Man hatte gehofft, im April und Mai 
auf je 1,000,000%uß zu fommen, ftatt 
bejlen rutfchterman, mie e8 jcheint, von 
ber beiten minterlichen Leiftung von 
rund 650,000 Kubitfuß mieder auf 
meniger al& 500,000 zurüd. * 
Taft gibt zu, daß wieder mehrere hohe 
Beamte gingen, nur beſtreitet er, daß 
ſie „gegangen wurden“, wie gemeldet 
worden war. Und er ſagt wenigſtens 
nicht, daß Oberſtleutnant Goethals 
nicht, wie das Gerücht beſagte, nach 
nur dreimonatigem Verweilen auf 
dem Iſthmus den Wunſch nach einem 
viermonatigen Urlaub äußerte. Das 
Alles und die Thatſache, daß Herr 
Taft ſich darauf beſchränkt, zu ſagen, 
daß keine „ſofortige“ Veränderung in 
der Kanalberwaltung zu erwarten ſei, 
legt den Gedanken nahe, daß das 
Sprichwort, „wo Rauch iſt, da iſt 
auch Feuer“, hier wieder einmal Recht 
behalten wird, und macht die ſich in 
Waſhington hartnäckig behauptenden 
Gerüchte (daß trotz des Dementis ein 
neuer „Shake up“ der Kommiſſion 
bevorſtehe und die ganze Panama— 
Lage Herrn Rooſevelt und demKriegs⸗ 
miniſter ſchwere Sorge mache) recht 
glaubwürdig. 

Ob die Beamten freiwillig gingen 
oder gegangen wurden, das macht am 
Ende nicht viel Unterſchied, fo oder ſo 
bleibt es Thatſache, daß der ſchnelle 
Kräfteverbrauch andauert. Man kann 
es gern glauben, daß der Rückgang 
in der Arbeitsleiſtung Urſachen zu 
danken iſt, über bie der Chef-In⸗ 
genieur keine Macht hatte; ja, das iſt 
ſelbſtverſtändlich, denn hätte er die 
Macht gehabt, dann hätte er ſie jeden⸗ 
falls nicht zur Geltung kommen laſ⸗ 
ſen. Aber die Thatſache, daß der Chef⸗ 


Br ingenieur und am lebten Ende das 


Kriegäbepartement mit allen feinen 
großen Machtmitteln ohnmächtig mar, 
macht body ganz gewiß bie bittere 
Ville, einen Rücdgang in ber Arbeits- 
leiftung verzeichnen zu müflen, nicht 
angenehmer. Ym Gegentbeil, gerabe 
diefe Erfenntniß fcheint ganz dazu an- 
gethan, die Aominiftration mit ſchwe⸗ 
‚rer Sorge zu erfüllen. 
“ Denn mährend die Arbeiten nur 
langjam borangehen, tft ber Koften- 
aufwand fortbauernd ein ungeheurer. 
Die vom Kongreß für den Panama 
kanal in Ausfiht genommene Sum- 
me fehmilzt zufammen wie Schnee an 
ber Sonne. Bon den $145,000,000 
bat ber Kongreß bis jebt direft bemil- 
figt $128,000,0005 davon gingen 
$40,000%000 an bie franzdfifhe Ge- 
elihaft und $10,000,000 an bie 
- Kthmus-Republit. Yyür bie nöthigen 
_ Borarbeiten, die Sanirung ber Zone, 
- Material und Mafchinen uftv. wur: 
- ben $32,000,000 veraußgabt; unb bie 
- Tebten $25,000,000, bie der Kongreß 
bemwilligte, find fchon ftarf in Angriff 
genommen, Neben bem NReft von die- 
Summe, bleiben von ben $145;- 
benen — 
Dez. 1906 wa⸗ 
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ren erſt rund 1,500,000 Kubikyards 


Erde ausgehoben worden; minde— 
ſtens vier Fünftel der Arbeit bleibt 
noch zu thun! — Ob man ſich bei ſol⸗ 
cher Sachlage in Waſhington Sorge 
macht und auf neue Schritte ſinnt, die 
Arbeiten zu beſchleunigen? — ein 
Wunder, unglaublich wäre es, wenn 
mans nicht thäte. — — — 
——2 
Gegen das Telegraphen⸗Mouopol. 


Ganz ungewöhnte Rückſicht auf das 
liebe Publikum, das ſonſt nur dazu 
da iſt, die Kriegskoſten zu bezahlen, 
legen die Ausftändigen im gegenmärti- 
gen Zelegraphiiten - Streit an ben 
Tag. Aus ihren Reihen ijt dem Prä- 
fidenten bie erfte Anregung gefommen 
unterfuchen zu laffen, ob nicht 
zum Schaden des lieben Publitums — 
die beiden großen Telegraphen = Ge⸗ 
ſellſchaften eine Vereinigung eingegan— 
gen ſind, durch die ſie den Wettbewerb 
beſchrünken und die Preiſe hoch halten. 
Und nachdem der Präſident die Unter⸗ 
ſuchung angeordnet hat, kommen ihm 
Hilfsanerbietungen von den Strei— 
tern. Früher, jagt einer ihrer Wori- 
führer, hätten fie alö getreue Angeftell- 
te fih zum Schmweigen verpflichtet ge= 
füglt, menn fie im Laufe ihrer Be 
Ichäftigung Einficht erlangten in ges 
toifje Gejchäftsgeheimniffe der Korpo= 
rationen. Nun man fie jedoch in ben 
Ausſtand gezwungen, jei e3 aus mit 
den Nüdfichten. Nun find fie bereit, 
gegen ihre früheren Arbeitgeber als 
Zeugen aufzutreten. Wobei ſich er— 
weifen werde, daß zu der am 1. April 
von den beiden Geſellſchaften vollzoge⸗ 
nen Gebührenerhöhung kein genügen— 
der Grund vorgelegen, und die ganze 
Maßnahme nichts anderes als ein 
willkürlicher, gemeinſam verabredeter 
Raubanſchlag auf das Publikum ſei. 
Nicht zufrieden damit, ihre Angeftell- 
ten zu fchinden, hätten die Gefellichaf- 
ten fich auch noch zur Beraubung des 
Publikums verſchworen. 

Obgleich von dem Haß und der Er— 
bitterung des Streikes eingegeben, hat 
die erhobene Anfchuldigung einen ftar= 
ten Anftri von Wahrjcheinlichkeit. 
Zwei Gefellfchaften, die „Weitern 
Union“ und die „Poftal ZTelegraph 
Eo.“, beherrfchen mit einander das 
Telegraphengefhäft des Landes. Und 
wenn nicht Klar ift, daß zmifchen ben 
beiden Gefellfehaften fürmliche Ber: 
träge oder fonftige nachmeisliche ge- 
feßiwibrige Abmachungen beftehen, fo 
ift doch offenbar, daß fie fich vortreff- 
lich vertragen mit einander. Go gut 
ift ihr Ginvernehmen, daß fajt zman- 
zig Kahre lang die alten Telegraphen- 
Gebühren unverändert geblieben ſind 
troß aller Erfindungen und Verbeffe> 
rungen, bie beigetragen haben zu Ar— 
beitzerfparniß, zu erhöhter Leiftungs- 
fähigfeit und Verbilligung deö Betrie- 
be3. So gut verftehen fie fi und fo 
pollftändig ausgejchloffen ijt die Kon- 
furrenz, daß die erfte feit dem Jahre 
1888 vollzogene Xenderung der Ges 
bühren ftatt einer Herabſetzung eine 
Vertheuerung gemefen ift: eine Ver— 
theuerung um 10 biß zu 30 Prozent, 
gleichzeitig in Kraft gefekt von ben 
beiden Gefelichaften. 

Die Eifenbahnen der Ver. Staaten, 
über deren Raubgier beftändig gegetert 
wird, haben in ben legten 20 ahren 
ihre Frachtfäge um durchfchnittlich 
20 Prozent ermäßigt. Die Durd- 
fchnittsfoften für die Beförberung ei- 
ner Tonne Fracht pro Meile haben im 
Jahre 1888 0.98 Cents betragen; in 
den lebten Jahren betrugen fie 0.78 
bis 0.79 Cents. Dagegen mar ber 
Durchfchnittäprei® aller von ber „We- 
ftern Union Co.“ beförberten Depe- 
chen im Xahre 1888 31.2 Cents, im 
ahre 1905 31.6 Cents, und feither ijt 
eine weitere Erhöhung eingetreten. 
Auch find die Frachtkoften hier im Al- 
gemeinen nicht höher und vielfach nie- 
driger al3 auf europätfchen Bahnen, 
während die Depefchenpreife bier 
durchſchnittlich zwei bis drei mal ſo 
hoch ſind als in europäiſchen Ländern. 

Daß das Alles einmal ordentlich 
unterſucht und den Urſachen der hieſi— 
gen Ueberforderung einmal gehörig 
auf den Grund gegangen werde, iſt 
ſicherlich zu wünſchen. Weßhalb es 
denn auch zu begrüßen iſt, daß der be— 
ſtehende Streik den Anlaß gibt zu der 
Unterſuchung. Und obgleich in der 
Regel von der Unterſuchung eines Ue— 
bels der Weg noch ſehr weit iſt zur Ab— 
hilfe des Uebels, ſo iſt immerhin die 
Unterſuchung der erſte Schritt zur Er— 
kenntniß, die der nothwendige Vor— 
läufer iſt der Abhilfe. Unmittelbare 
Ergebniſſe ſind natürlich nicht zu er— 
warten. Erftens ift e8 noch fehr zimei- 
felhaft, ma8 bei der Lnterfuchung 
herausfommen wird. Zmeitens, felbft 
wenn ’mas herausfommt, läßt fich 
nicht mehr erwarten, al8 daß die Sa- 
che dem Kongrek vorgelegt wird, ba= 
mit ber die Telegraphengejellfchaften 
als Vermittler zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrs unter Kontrole ſtellt, ähn— 
lich mie ed durch das letztjährige Ra— 
tengefeg mit den Eifenbahnen und ben 
Erpreßgefellfehaften gefchehen ift: bis 
mohin noch viel Waffer den Berg hin- 
unter fließen madg. 

Möglicher Weiſe könnte auch ein 
gerichtliher inhaltäbefehl erlangt 
werben gegen etivaige monopoliftifche 
Abmohungen in Mebertretung bes 
Truftgefeges, falls folhe an den Tag 
gebracht werben Jollten. Doch pflegt 
ba8 fich ohne praftifchen Nupen zu er- 
meifen. Die Gefellfchaften Tönnen 
ber Konkurrenz fich enthalten, aud 
ohne das eine fürmlide Abmachung 
darüber beiteht. Wettbewerb läßt fich 
nicht erzwingen. Niemand Tann ge- 
ziwungen werben, billiger zu agbeiten 
ober billiger zu verfaufen, als ein An- 
—* ee a arbeitet. 

etzli atenregelung ſcheint 
demnach das einzige Be u Ab- 
hilfe verfpricht. Was aber, muß man 
fragen, werben bie jebigen Gtreifer 
dabon-haben, wenn e3 imirklich tommt 
u folder Abhilfe? Werben tie Ge- 


elfcaften bie Löhne ihrer. Angeftel- 
ten er] 


t 


ER 


| 
| 


Büben, menn. man «fie gminat, . tuohhem ein Squft 


Eibendyolt, Ch 


— EERE 


ihre Raten zu erniebrigen? Doch wohl 
nicht. — Die Eifenbahnangeftellten, 
mie man fich erinnern wird, find im 
biefer Hinficht vorfichtiger gemefen. 
Als das Ratengeſetz ſchwebte, ſchickten 
ſie Abordnungen an den Kongreß, 
um zu proteſtiren gegen das Geſeß: 
weil Herabſetzung der Raten nothwen⸗ 
dig zur Herabſehung der Löhne füh— 
ren müßte. Sind die Mitglieder der 
Zelegraphiften = linion jo viel felbft- 
Iojer, als die Angehörigen ber Eifen- 
bahner = Gewerkichaften? Oder iſt 
am Ende das. ganze Unterfuchungsber- 
langen nur eine Drohung, die Gefell: 
fhaften einzufhüchtern und fie da— 
durch zu bewegen zur Bemnilligung ber 
Horberungen der Angeftellten? 


Japan und Frankreich. 


Tokio, 15. Mai. 

In Japan herrſcht große Begeiſte— 
rung über die Verhandlungen mit 
Frankreich. Obwohl die Einzelheiten 
des Vertrages noch nicht bekannt ſind, 
äußert die Tagespreſſe rückhaltlos ihre 
Befriedigung. Die zweifelhafte Hal— 
tung Frankreichs während des Krie— 
ges wird wohl ab und zu geftreift, 
ſonſt aber gibt man ſich einem allge— 
meinen Verbrüderungstaumel in 
und bezeichnet das Abkommen kurzweg 
als „Entente“. Das Wort ſcheint den 
Sapanern überhaupt zu gefallen, und, 
tie fich die japanifche Preffe To oft 
bon Schlagwörtern gefangen nehmen 
läßt, jo taucht jetzt dieſer myſteriöſe 
Ausdrud in jedem Leitartikel auf. 

Man weiß, daß Frankreich jich in 
dem DVertrage feine Befigungen inHin- 
terindien fichern will: Japan foll ge- 
mwilfermaßen offen erklären, daß es 
feine aggreffinen Pläne genen Ando- 
China im Bufen hege. Glücklicher— 
meife ift Japan in der Lage, eine folche 
Erklärung mit dem Bruftton der 
Ueberzeugung abzugeben. Viel gehei- 
mes Mißtrauen wird fo befeitigt, jeder 
erfennt die Offenheit und Ehrlichkeit 
de3 anderen an, man ift erfreut, einem 
fo harmanten Nachbarn nahe zu tre- 
ten und jchüttelt fi” gerührt Die 
Hände. Auch Frankreich foll feiner- 
feit3 Japans Befikftand garantiren 
und obendrein dem japanifchen Handel 
nad ndo-China Erleichterungen ge- 
währen, Daher die große Freude in 
Japan. 

Ftankreich verläßt ſich ſozuſagen 
auf die Redlichkeit der japaniſchen Po— 
litik und gibt durch den Vertrag im 
Grunde zu, daß es ſeine aſiatiſchen 
Kolonien nicht gegen Japan vertheibi= 
gen fünnte. Das fehmeichelt dem ja- 
panifchen Nationalftolz natürlich ges 
maltig. Daß Frankreich in gleicher 
Weife Japans Befitungen in Korea 
und China garantiren mill, ift eine 
bloße Phrafe, und mar nimmt diefen 
Sat wohl nur als fcheinhares Aequi- 
balent in den Vertrag mit auf. Wenn 
bei der „Entente“ für Japans Handel 
und Induſtrie etwas Nennenswerthes 
herauskommt, ſo paßt das prächtig in 
das „poſt-bellum“⸗Programm, uͤnd in 
erſter Linie ſcheint die japaniſcheGroß⸗ 
ſchiffahrt zu hoffen, daß ſie nunmehr 
dem „Norbbeutfchen Lloyd“ erfolgrei- 
cher werde Konkurrenz machen können. 

Sapan läßt e8 nun nicht an Andeu- 
tungen darüber fehlen, daß es ebenſo 
gern au mit: anderen intereffirten 
Mächten derartige Abmachungen tref- 
fen würde: mit den Ver. Staaten über 
die Philippinen, mit Deutfchland über 
Kiautfehou, mit Holland und Portu- 
gal ufm. Uber aus Amerika ift jo- 
fort, al3 Gerüchte über folhe Mer: 
bandlungen einliefen, ein energifches 
Dementi herübergefommen. Seben- 
fal8 muß man zugeben, daß Japan 
keinerlei aggreſſive Tendenzen hegt 
und ſich nur die „friedliche Durchdrin⸗ 
gung“ fremder Kolonien vorbehält. 

Die Sache hat aber noch eine an— 
dere Seite. Deutlich erkennt man hin— 
ter der ganzen Ententeaffäre die er— 
folgreiche Politik Englands, das 
überall den ehrlichen Makler ſpielt— 
Die Völler ſchließen ſich allenthalben 
zuſammen, England und Japan, Eng- 
land und Frankreich, Franfreih und 
Japan, England und Spanien, 
Ihließlih auch Japan und Rußland, 
und nur eine Macht bleibt übrig. Mit- 
leidig fajt beipricht die japanifche 
Nrefte die „Iſolirung“ Deutſchlands, 
wenn auch vereinzelt nochſtimmen zu⸗ 
gunſten des Dreibundes ertönen. 
Deutſchland, ſo heißt es, hat nirgends 
Freunde, und ſoll auch keine haben, 
denn Deutſchland iſt ſchlecht und hin— 
terliſtig und falſch und alles Mögliche. 
Die Quellen der japaniſchen Prefſe 
ſind die „Times“ und- die deutſch— 
feindlichen Blätter Englands; und vor 
allem die ſechs engliſch beeinflußten 
Telegrammagenturen. Dementis von 
beutfiher Geite nüßen da abfolut 
nicht. Man muß in Ruhe abwarten, 
bis die Ereigniffe einmal der öffentli- 
hen Meinung Napans eine andere 
Richtung geben. 


zolalberig: 


Eummings Felt Bürgfhaft. 


Will gegen eine richterlihe Derfügung Ber 
rufung einlegen. 

Norman P. Cummings, der von 
feiner Frau, Laura, auf Trennung 
bon Tifh und Bett verklagt worden 
ift, hinterlegte heute $800 Bürgfhaft, 
um Berufung gegen die Verfügung 
bon Richter Mc&men einlegen zu kön⸗ 
nen, daß er feiner frau borläufig mö-. 
chentlih 50 Nährgeld, $200 XAn- 
waltägebühren und $50 Auslagen zu 
zahlen habe. Cummings foll Eigen- 


thum im Werthe von $450,000 befie‘ 


en, und feine Frau, die er angebl 
graufam behandelt hat, verlangt einen 
Theil feiner Einkünfte. Gie wohnt 
im Windfor-Clifton Hotel. Die ftrei- 
a ee find in ben lebten 

oben häufig bor Gericht gemweien. 
Geftern murbe der Beginn ho Ders 
banblungen in ber Slage auf ben 9, 
Juli feſtgeſetzt | 


— Mer mit einer Hand und 


mit ber amderen ‚Almofen gibt, ift ' 


Ka 


„Big“ Ottos Zirkus war der Schauplag 
eines aufregenden Dorfalls. 
Tollfühne Chierbändigerin. 

Ein aufregendes Schaufpiel wurbe 

Er Abend den Befucdern von „Big 

ttos“ Zirkus in Riverdiem Part ge 
boten. Die 22jährige hübſche Thier⸗ 
bänbigerin Effie Yay hatte eben ihren 

Kopf in den Rachen bes großen afri- 

kaniſchen Löwen geſteckt, als der Kö— 

nig der Wüſte, der in ungnädiger 

Stimmung war, plöhtzlich zuſchnappte. 

Es gelang der kühnen Maid, die Kie— 

fern des Thieres auseinanderzureißen 

und ihren Kopf hervorzuziehen; da 
ſchlug aber ſchon der Löwe ihr ſeine 

Tatzen in's Geſicht und ſchüttelte ſie, 

wie die Katze die Maus. Aus Wun— 

den an der rechten Schläfe und in der 
linken Wange blutend, brach Frl. Fay 
zuſammen. Es wäre wohl um ſie ge— 
ſchehen geweſen, wenn nicht in dieſem 

Augenblick ſechs Wärter zur Stelle ge— 

weſen wären. Mit eiſernen Forken 

und Stangen wurde von ihnen der 

Löwe bearbeitet und in eine Ecke ge— 

trieben. Dann zog man die Thier⸗ 

bändigerin heraus. Einem ſofort ge— 
holten Arzte gelang es nach halbſtün— 
diger Arbeit, ſie ins Bewußtſein zu— 
rückzurufen. Die Zuſchauer waren 
durch den Zwiſchenfall in fieberhafte 
Erregung verſetzt worden. Mehrere 
Frauen waren in Ohnmacht gefallen. 


Eine Ertranummer, 


Sm Chicago Dpera Houfe brannte 
geftern Abend mährend ber Boritel- 


| Jung die Sicherung bes Apparat3 aus, 


mittel3 beifen fogenannte bemegliche 
Bilder auf die Leinwand geworfen 
werden. Der Befucher ber Gallerie 
bemächtigte fich ein panifcherSchreden. 
Sie eilten in wilder Haft den Ausgän- 
gen zu. Schon bemädhtigte fih auch 
de3 übrigen Publitums eine hochgra= 
dige Unruhe, ala die Lichter ange= 
dreht und der ftählerne Vorhang her- 
untergelafjen murbe. Das mirkte be- 
ruhigend auf die erhigten Gemüther 
und verhütete ein Gebräng. Der 
Mann, der den vorermähnten Appa- 
rat bebiente, hat Brandmwunden erlit= 
ten. 
Im Straßengemühl. 


Der 6Ojährige John Batterfon, Nr. 
3080 Lyman Xpe., verungliidte ge- 
ftern Abend mährend einer Spazier- 
fahrt. An Michigan Une. und 14. 
Straße feheute das von ihm gelentte 
Pferd por einem angeblih Wm. A. 
Pinferton, dem Haupt der hiefigen, 
befannten Deteftive-Agentur, gehöri- 
gen Kraftmagen und brannte burd). 
Einen Augenblid fpäter prallte ber 
nachgefchleifte Wagen mit einem bon 
Bm. $. Sutherland, Gefhäftsführer 
der Mooney Boland Detektine-Xgen- 
tur, gelentten Kraftwagen zufammen 
und ging in bie Brühe. Patterfon 
faufte auf das Pflafter und erlitt 
Braufhen und Schrammen. Er bes 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

Frau Mary Sedmann, 79 Yahre 
alt, wognhaft Nr. 233 Bladhamt 
Straße, murde geftern Atend an 
Bladhamt und Tomn Straße on ei⸗ 
nem Bicycle überfahren, uber dent 
Haufen gefahren und fehmer verlegt. 
Aur dem Zmeirad faß angeblich ber 
jährige John Schmidt, Nr. 189 
Cleveland Une. Er ift verhaftet mor- 
ben. 

—b —— 
Opfer eines Unfalls. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago: 
& Northieitern-Bahn an Monttoje 
und Normood pe, Zrping Park, 
wurde Heute früh Die Leiche eines 
augenfcheinlich von einem Zuge über: 
fahrenen Mannes gefunden, n einer 
Tafche des Todten fand man eine. bon 
der Stone, Lime & Gement Teamiterd 
Union einem gemwiffen O. 3. Beterjen 
auögeftellte Identifizirungskarte. 


Tobdes +» Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Na» 
richt, daß meine geliebte Gattit und unfere 
liebe Mutter 

Johanna Jiritovsty, eb, @icder, 


nah fchmerem Leiden am PDonneritag. den 27, 
uni 1907 fanft entfSlafen ift. Die Yeerbiaung 
findet jtatt am Gonnta 30, Nuni. Vors 
i d Ile, 400 ’ 
hmiſchen riedbof, Um 


. Str.. nadı dem L 
irüs Iheilnahme bitten die trauernden Sinter- 
iebenen: 


nton Alrllovsfn, Gatte. z 
Nerdinand, Nohanna und Elite, Ainder. 
Bernhard, Georg ıı. Paul Eieler, Brüder, 
Henrietta Anbwander, geb, Sieler, Emi- 

Raſch geb. Sieler Schweitern, 
nebſt Shwägern, Schwägerinnen u. 
Verwandien. 
Ehicaao, Chemnis, Schneederg und Pran. 


Tcbed » Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Rad» 
ribt. dak unfler dellebter Cohn 
Unton 
im Alter vor 21 Nabren, 3 Monaten und 20 
& jabrelangem Leiden jelig im Serrn 
ift. Sie Veerdiaung finder ftatt am 
ienftaa, den 2. Auli, 9 Ubr Borm., vom 
tauerbanfe, Linden und Afh Ctr,. 
nach der Lafelide-Kirde, und von bort 
Sacred Gen riedhof, Nortbiield, RU. 
trauernden Hinterbliebenen: 
William und Katherine Brand, Eitern. 
ZWiftie, Charlie, Aunnft und Xilfte, 
Geſchwiſter. famo 


— 


ode » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
ribt, dak umiere geliebte Toter und Echweiter 
Lena Dreifel 
m 18, Juni im Alter bon 43 dren und 3 
Monaten in Los Yngeles, 65 anfit 
enichlafen it. Die Beerdiaung findet zu am 
Sonntaa. den 30. Nuni, Nahmt 3 2 Ubr, von 
Fer Letthenbalie im MW iedhof aus. 
Um ftile- Theilnabme frauerndeh 

Hinterbliebenen: 


Ghriftina Bod, Mutter. 
Sergand: Robert und Wlbert Bod, 
rüber. fefa 


alddeim 
bitten bie 


Tubes - Anzeige 
ei Bahr unter achebier Gatte und Batet 
im Wlter_bon pen 
——— 
um 3 028 adın.. vom Trauerbauie. Ser» 


. x 
mitonr be,, nad dem ntrofe riedbof, Um 
eu sitlen 


> 


Todes » Anzeige 


Te en 


eane, Gamftag, den 20. Juni 1907. 


— 
— nd oe ober Welle und unfer Te 


Hohann @, Aenae 
nad Ileen fhälmerem Leiden im Alter bon 64 


Deren entialafen In. See Beer Iduh "rider 
Hatt am Conntan. den 30. nt. um * 
achmittags vom Trauerbauſe 4802 Fi 
be,, mit Rutichen nad Mnr-+ Greenwood, Um 
file Theilnadme bitten bie trauernben Sinters 


bliedenen: 
I Zenge ach. Bachmann, 


in. 
Marie Dorman ach. Aenae, Tochter. 
Heuiry. Aenge, Martin Jemae, Söhne. 
Charled Tormann, Schwtererfohn. 
Dora enge neb. Lippner, Sch 


wieger · 
tochter. frſa 


Todes +» Augeige 


* Brig Reuter Council, 8. 2. F. 

n Beamten d Mitalied bie tratırige 
Nachricht. daß unfet Fe — 
John Teudinger 
geſtoxben iſt ie. Beerdigung findet ſtatt am 
30. Nuni, 16:80 Ko vom Xrauerhaufe, 811 
2 Sau Etr., 2. ** —— T u 

amten wer erfuccht, fih um x in der 
Rogenhalie zu beriammeln. 
U. Hemmit, Brälident. 
m. Iheophlle. Sekretär. 


Todes » Anzeige 
‚Yreunden und Belannfen die traurige 
Ep dat mein geliebter Gatte und unfer 


Kohn GC. Krenzien . 
Big Detedigung findet itatt am 
30. Sunt, 1:30 Uber, dom Trauer: 
‚ Roben_Gtr.. nah dem Soncordia- 
‚, Um itilfe Iheilnabme bitten die trau- 
ernden Binterbließenen: 
Mary Arenzien, ach. Menerd, Gattin. 
Grau Theodor Greien, Frau Wm. X. 
Gleir, Töchter. 


Nach⸗ 
lieber 


eſtorben iſt 


Soded» Anzeige 


‚Sreeunden und Belannten die traurige_Nad: 
riht,dak mein aeliehter Cohn und unfer Bruder 
Wilhelm Moend 
im Alter brrm 25 Nabren neitorden ift. Die Be 
erdiauna findet jtatt am Montag. den 1. Nuli, 
2:30 Rahm. dom Trauerbaufe, 821 Corttz 
Etr., nad) der evang.-lutb. Betbaniasstircche, Ede 
Gortea und Rodmwell Sir., von da nad Con— 


cordig, } 


Geitorden: Dtto Sir, starb fin Mllter von 23 
Sabren, 1 Monat und 26 Fauen, “m 28, Yunt 
1907. Geliebter Sohn don Heren und Frau Ber 
nard Sir, Bruder don rau Nemec, William 
Sir. Frau Hamlen, Bernard und Walter Eir. 
Veerdiaung am Sonntag, den 30. Nuni, um 
1:30 Nahm.. vom Zrauerbrfe, 3253 Butler 
Etr., ver Kutihen nah dem Dakwood Betabbet. 

a 


Geſtorben; Latherina Smith, am 27. Yunt, 
7:30 Abends, tm Alter von 81 Jahren; geliebte 
Mutter don Emma Bed, Julia Miler, Liszie 
Helbdred, Schwiegermutter von Mary und Miag- 
gie Smith, seboren in Deutichland. rg 
ung Montag Nahm. 2 Uhr vom Trauerbaufe, 
026 Kimbart Upe., nad Dalmoods. fafon 


— 


SGeſtorben: Maria C. Loecht. am 27. Juni, ge⸗ 
liebte Tochter bon George und Ebriftina 3 
im Alter bon _5 Jahren. 

tag, den 30. Nuni, um balb 

Baufe, 419 Wellington Cır., nad der ©t. Al 
pbonius:Kiche, und dann nad dem Ct, Boni» 
faatus Gottesader. 


‚Geitorben: Edmund Hedburn, am 28. Juni, 
im Alter bon 32 Nabren: geliehter Gatte von 
Dora Hebburit, Bater von Edmund, Cohn don 
Charles Herdurn, Bruder bon Röfie, Lilie und 
Minnie Gedburn. enräbnik am Sonntag, den 


9. Bunt, um 1 Uber, dom Trauerbaufe, 359 


| Elbbouen Abe., nah Monteofe Sriebhof, 


Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten 
Karl Staudt, 


welcher heute bor einem Nabre, am 29. Juni 
1906, aeftorben tft. 


Zu ſchmerzlich war für mia dein Scheiden, 
e 


Einit aber wird uns, Gott, vereinen, 
Der alle Thränen wieder. ftillt. 
Schlaf mohl in Deinem Tüblen Grabe, 
eltebter Gatte gute Naht; 
em Aune fer, bem Herzen eivig nad, 
ewidimet bon deiner bich Itebenben Gattin 


Minnie Staubt. 


Dankſagung. 


Chicaao. 30. Juni 10907. 
Allen unſeren Freunden und Bekannten ſpre— 
Ken wir bierimit unferen innigfiten Danf aus 
für die aufopfernbe Hingebung mwährend ber 
langen Kranfbeit und der beraliden Iheilnahme 
an der Beerdigung — NE Sat» 


tin und Mutter Chriftina Groß, 


Rohu Groß, Gatte, 
Banlina, Prrieba, Charkes, Emil, 
Greta und Willie, Kinder. 


Dankſagung. 


Unferen herzlichen Dank ſagen wir allen lie⸗ 
ben Freunden und Verwandten für Die IieBe- 
öde Iheilnahbme und die Ihönen Blumenfben- 
en bei ber Beerdigung unlerer lieben Tochter 
und Schieiter Lontia, 


Hermann und Anaufte Arodte, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Aus Demmes Medigin-⸗Bibliothel: Elektriſche 

Behandlang und — der Unterleid3. 

Bräde Ein Wort zur Belehrung. Bor 3. 
V. Moſer. — Vreis 81.00. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
108 Nandolvh Etr. — Teleohon: Gentral BEL 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185, 

Aufträge bon allen Äheilleh der Gtabt brombt 

Befbrat. TMe,bibofa* 


ELM LAWN 
Rate Eir.. Amhurit 08 fi 
— — 
don $1. Einzelne Gräber und 


Elm Lan Gemetery Gompann. 
Simmer 305, 172 €. Walhington Str. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Botten bon $A6 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Minder, 36.00, 
Eingeine Städer für Ermachfene, $10. 
5 Gents . 
— — du 
1512. 
Selephine Humboldt 


— 


Waldheim. 
—— 


Berfiegelte Angebote werden im der X 
DE BR fe 
3 ng und Mabifon Etr., Did punkt zwölf 


Mittags, Freitag. den 12. Kuli 1907, ent» 
Amen. für 9 sinder was Hei der 


obige Urbeit genau nad den Vlänen und 
Spez n, mie fie in_ber Office des de 
pait-Department, Zimmer 700 Xribune-Gebäu- 

e, zu baben find. 

Uingebote müffen auf den regulären gebrud. 
ter Formularen gemacht werden, die in der Of 
fice ded_beiggten NepaimDept. au baben find, 
und müffen im beriiegelten Kouberts eingeichloi- 
fen jein, überfchrieben: Angebote für Cinder 


a . 

toecdennen" Deneilisn Ioie beunefirinten 6 

pr en Depo wie ei eden 

bi vn: Bet fin eboten von $100 oder we 

20 Prozent; zuwöifchen $100 2 
ifden $200 und 

500 und $20 

zent, 


geld sder be 
qutitebenbe ant, die in 
madt, deitehen, und zahlbar 
des Noard of Education. s 
Nah der in dieler Unzeige angegebenen 
Stunde erden feine Angebote entgegennenom- 
men. Der Board behält fi das Bed bor, irs 
gend eines oder alle Angebote ober itgend ei- 
nen XTheil irgenb eined gemaditen Angebotes 
su berierfen. 
Romite für Gebäude und Grunbitüde, 
Ehicago, 27. Auni 1907, 


egengenommen 


ent 
eis 
ger 


auf 
bicago Geſ, 


e 
ein an die DOrdre 


4 


” beranftaltet bon ben 


Plattdütſchen giſden 
Sünndag un Mondag, 
den 14. un 15 Zuli ’07. 


— — 


Brand’s Park, 


Eliton Ade. nabe Belmont Abe. 


Bolfäbeluftigungen aller Art, 
Unter Mitwirkung ber Damenflaifen der 
Ghicagoer FTurnvcreine, 


— Graotes Prieskegeln — 
Börſtellungen, Danz un Geſang. 
— Beſökt den Buernkroog. — 


TSickets 28 Cents. Anufang Klock 12. 
in22,20,.1m6,7,10,13,14 


4.Zährl. Schüler-Turnfeit 


beranftaltet bon ben 
Turnvereinen Chicagos 
im Balos Bark, 
@onntag, den 30, Juni 1907. — Abfahrt der 
Rüge mit der Wabaib Bahn dom Poll Strakes 
Depot um 9 und 11 Uber Borm. u. 1:30 Nachm. 
bon nfide 10 Ubr Borm— Rüdiabrt um 
5:30, 7 und 9 Uber Abos. nad Boll Str.-Depot, 
m nah Bumfide. — Rundfabrt-Tidet3 
für swaßfene 50€ die Verlon, für Kinder 25e. 
in16,10,23,26,29 
= Großes Bastet-Pil-Nif 
—* ** 
RiesenVe 4 Deutschen Kriegervereins 
h e von Ch 3 
ENG im Seiterion Gity Bart, (Dai- 
’3) nabe dem Endpunlte der 
ilwaufee — 

linie, Sonntag, den 14. Jull. 
Iuftigungen und Spiele mit wertbbollen Rreifen. 
Eintritt 50c. Bier und andere Getränfe unb 


Smnibusfahrt frei. — Anfang 2 Uhr Nam. 
29in.isil 


11. Zahres : Bilnit 


Ungarifen Wohlthätigleits - Gefellfhaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 


— und — 

Sarah-Loge — Auziliary 
Sonntag, ben 7. Ault 1907, im Balo8 vVark. 
Babafb-Eifenbadrr, Bolt i ahnh 
Tickets 50c. 


of, — 

15,23,29 in,6,711 

Deutfcher Kranken-nterflüßungs=Verein 
der des W 33 3 2 eat Gere ; 5 
5 erbunden mit ®o . 

Gr es Pil⸗Ni Inftigungen aller Art für 
ung und Alt, Eonntan, den 28. Auli 1907, im 
LXeaf Grove, Eummit, IU., an der Soliet Gar» 
Linie. Yidet3 23c die Verfon, Anfang 10 Uhr 
Ücher Uve.»Bimits oder 63, Eir., und 
19in,18,2711 


orm. 
dann Joliet Car zum Grobe. 


Geiftiges Konzert 
— im — 
Spirifualiften-Tempel Licht und Wahrheit 


0 Wabanfia Ave. nabe NRobeh Str., 


am Conntag, den 30. Yunt, unter Mitwirkung 
mebrerer Medien. 
Anfang 7% Uhr Abends — Eintritt 10 Cents. 


Großes Basket : Pit: Nit 
verbunden mit Preistegeln, 
beranitaltet bon ber 


Gross Park Loge Nr. 9, 
Orden der Hermann-Echiweitern, 


den 9.%uft 1907, im Eraeliior Vark, 


Dienitag, i 
Irhina Pt. Blod,.nabe Eliton Ave. —Tidetd 10c 
i 29in,6tl 


Pik Nik und Breisfegeln 


veranitaltet bon der 
Societe de Secours Mutuel 
Alsacienne-Lorraine de Chicago 
in Menerd Grove, Bowmanviliie, 2494 Su 


Ave.. Ende der Linie, Sonntag, 14. Auli 1907. 


Wenn's regnei. iſt das Punit in der Halle 
Dacits 25 Cents. 2 


29in,6,13il 


Großes Pit- Nik nnd Preisfegeln 
veranfialtet 
Oldenburger Frauen-Verein 


Sonntag, den 14. Nuli 1907, 
i refa Vart, 695 Arbing Tarif PBipd., Ede 
Bernard pe... Eliton Ave. und Irving Bart 
(pn. »Car3 bi Aum 


rove. — Tidetd 25c die 
erion, — Anfang 1 Ubr Nachmittaas. 


Großes Bir Nit, berbund. 
P mit Wreiöteneln, beran- 
ftaltet dom Schwäblidhen 
a Sonntan, 


erion. 
ochm 


nfang 
" 1n22,26.29 


Hriginal Schiller-Rlub. 


%. Yabre3-Pilnik, verbunden mit Breistegeln, 
Beitlanfen und fonitigen Spielen. Ale Kinder 
erhalten ein Gefchenf. Sonntag, den 30, Auni 
1907, in Bederd Grove (DTidetd 250). Daden 
Ave. und 22. Straßen Car bi 40. Abe., dann 
La Grange Electric Car aum Grobe, bofa 


General : Berfammlung 


Deutschen Hod Carrfers’ und 
Bauarbeiter-Union Local Nr. 1 


Fer —— Surtifen — 
ud a ae ——— 


tenwabl 
Hermann Babbe, 


dofrfa 


gebe Agitalions-Verfammlung 
Zincoln doge Ar.-10, 


Aeaetellen am Si 
ılina Er, 


een 


At beisnders für Frauen und Kinder Be 
zedmet. Sie lictert Unterhaltung, wie fle 
e3 wüniden, und iede racilität für ihren 
Komfort. 


Die Kinder freuen ficdh ficherlich 
über den Affen-Zirfus, die Zimerg- 
ftadbt, die Miniatur = Eifenbahn, 
Mundy’3 drejjirte Ihiere und über 
vieles Andere, 

Jedermann ergöht ih an das 


Aldrennen vonder R. E. Eee 


Die größten und mundervoliften je 
gezeigten Schauftellungen. 
Offen von 1 Mm. His 12 Nachts. Eintrittide. 
Seht die Eonntagszeitungen wenen 


3. und 4. Julie Ankündigung. 


Nehmt irgend eine füdlich fahrende Gar. 


f OLISEUM 
GARDEN 


Neben Abend und Sonntag Nadhmittag. 


Die Ellery:Rapelle ! 
Charaing Ellern. Cigentbümer, 
Tadbeo Ti Girpiame, Dirigent. 


Die nröhte Kadelle, weiche jest Amerika 
durchreiit. 
55 Künitler 10 Soliſten. 
Heute, Sonntag Nachmittag und Abend 
die leuten Arell-Konzerte, 
Birtbihaft geführt von der Edelvcih- 
Garden-Berwaltung. J 


E 


—— ————— 


Roscoe Blod. Weſtern. Belmont u Elpbourn 
— un ae 


Uebertrifft Alles in der Welt. 


Schauſtellungen, die 110,000 Perſonen fafſen. 
Fahrzeuge, die 250,000 Berfonen 
befördern künnen, 

An den Tiichen können 48,000 Plas nehmen. 
Trandyort » Gelegenheiten für 
1,000,000 Leute. 

GConwand Kapelle arfällt allen Leuten. 


Beshalb kommen die Leute, 


—„Wu 


Grosses Konzert 


mii verjtärfter Kapelle des 
Carl Bunge Orchesters 
eben Abend und Sonntag *—* 
didoſa 


Freier Eintritt — Ferien-Tan 


LUNFX HALSTED 


AND 
ra 

Montan, den 1 .Auli, 
ben nansen Tag für Damen und Kinder. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Pamilien » Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Sepenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Ronyert 


feden Abend und Sonnten Nachmittag, 


Rubolph Mangolds Orchefler, 
Didofn?! 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Ave. 


Deutfde PVariete-Voritellungen jeden Abend. — 
rof. Kaufols Orcheſter 


Thiitns. Soubdretten Frl. 


wmechs lungsreiches Programm. 
frei. Anfang 8 Ubr Abends, Sonntaas 
4, Ruli: Ertra-Matinee 2:30, 


Eintritt 
:30 ag, #. N 
Chriſt Siemſen, Eigenthümer. 


Donn 
Es ladet ein 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 €. North Ave. Henry Fiiher, Mar. 
Konzert jeden Abend, Sonntag 2:30 Nacın. 
Matinee. — Ein ausaezeihnetes Programm sit 
Samitag und Sonntag zu erwarten: die Tuett- 
iften Jimmerman und fyreia, die Romiler Hertel 
und Romant, fomwie iyrl. Gebbart und Hugo 
. Aum Schluß die Iuitige Rolfe: „Zu 
. — Donnerftag. ben 4. Juli: Ex» 
atinge 2:30. Nadım,. — Eintritt frei. 


viel 
tra» 


DE” Zeit offen! TE 
Geo. Schusters Sommergarten, 


(Schoenbofens3 Fde). Norib Ave., Dabton Eir. 
und Tlinbourn Ave. Grofartiges ZitherKonzert, 
fomiihe Vorträge und fonitige Unterbaltungen, 
jeden Abend fowie Sonmtand Matinee. 39 Gw 
te® Epelweiß an Zapf, aute andere Getränfe. 
nute Speifen und aute Bedienung. Ru zablreis 
Beluh ladet ein Euer Freund 
Ges. Schuiter, Einentbümer. 


ftſa 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahntei. 

Rubine Lage, 150 Zimmer und Salons, jegkt- 
er moderner Komiort. celeltr. Licht. Zentral» 
eizung, Lift3. Bier» und MWein-Reitaurant. 
immer von 2 bis 4 Mark, Volle Benfion don 


fed,bofon.dm ®. Bobpy, Beliter. ; 
ſondidoſae 


Ankündigung. 


Herr Simon Mahyer und Gattin. ſowie Herr 
Salomon Kritter und Gattin feiern am Sonn« 


tag, ben 30. Juni, in der Wohnung des Herrn ° 


bom chem 
J 907 
Eureka Part 
ſ a 
G 
ch 
Ben 30, uni 1907, 1 | Bimmer oo 
Beri Anfı 
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erden. 
259 Waball 
on 265. 
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Maver, 3954 Michigan Ave., gemeinſchaftlich 


ibre 


Silberne Hochzeit. 


Breunde und PBelannte find beralich eimneladen. 


Heimer Muiil-Haus, einzig in feiner Art, 
berfertiat niht allein die beiten. preismirdig- 
ten Bianos; au auf dein Gerirt- der Mufilas 
ten Ehufe, Kirche und Haus ufw. findet 
ne dad Borzünlichite au den annebmbarftien 
eifen.. 


Henry Detmer, Pians-Fabrifant, 


Dtrelter Import aller Sorten 


Rıcharp A. Koch, 
Deutjcher Anwalt, 


95 Washington Str. 


Gorelt, täglich von 9 Bis 5. Sonntaas 10 
; nob16 


CT N ae 


er. 
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/ 
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einem ber biefigen.- Vergnügungs- 
‚etablifjement3 außgeftellt werben, an= 
j . : * 


Aibehdpof, Ghicago, Samftag, den ‘29. Juni 1907. 


de 


N) Crennung der geihfehte. 


Namens Aenderung. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Be⸗ 
ſchluß ihrer Aktionäre vom 8. Juni 1907, mit Zertifitaten darüber 
vorſchriftsmähßig unterſchrieben und beglaubigt und in dem Büro des 
Staatsſekretärs von Illinois und in dem Büro des Urkunden-Regi⸗ 
ftratorS von Goof County, Illinois, am 29. Juni 1907 hinterlegt, daß 


BRAUN & FITTS 


eine Illinois Korporation, deren Haupt-Büro ji in der Stadt Chi: 
cago, Coof Gounty, und im Staate Jllinois befindet, in 


JOHN F. JELKE GOMPANY 


abgeändert wurde von dem lekten der obengenannten Daten an. 


der Name von 


FRANCIS M. LOWRY, 
Sekretär. 


Zotalbericht. 
Abgethan. 


— — 


Zigarettenverbot von Richter für 
hinfällig erklärt. 


Eine befheidene Anfrage, 


— — 


Ausſchußß der „Federation of Labor“ richtet 
ſie an den Mayor. — Stadtrath hat gegen 
das Naturkoſtüm der Igorroten nichts 
einzumenden. — ‚Opfer der Hitze. 


Das Mandamus = Verfahren, mel- 
es gejteen vor Richter Chytraus in 
Bezug auf das Bigarettenverbot ftatt- 
gefunden hat, welges von Frl. Luch 
Bajton Page in die neuelte Sigaretten- 
afte der Staats = Legislatur einge= 
ihmuggelt worben ift, hat mit einer 
Niederlage der genannten Zigaretten- 
feindin geendet. Der Richter hat, dem 
Yntrage des Gejuchitellers Berlizhei- 
mer gemäß, den erjten Paragraphen 
der Alte fur verfalfungsmwidrig er— 
tlärt, und zwar mit der Begründung, 
melche geftern in diefem Blatte an ebi- 
torieler Stelle al3 von felbit verjtänd- 
lich vorausgeſetzt worden iſt. Ihrem 
Titel nach ſoll die fragliche Akte die 
Regulirung des Zigarettenhandels be— 


zwecken. In dem erſten Paragraphen 


des Geſetzes werben num aber Heritel- 
{ung und Verfauf von Zigaretten, bie 
irgendwelche ſchädlichen Stoffe, ein— 
ſchließlich Tabak, enthalten, rundweg 
verboten. Da man nun aber unter 
Zigaretten Fabrifate aus Tabak ver— 
fteht, jo würde diefer Paragraph für 
die Negulirung des Handels mit fol- 
hen Erzeugnifjen nichts mehr übrig 
laffen; der Paragraph geht Jomit über 
den im Titel der Akte für diefe feit- 
gelegten Rahmen hinaus und ift bes- 
halb nad) einem einſchlägigen Abſchnitt 
des ftaatliher Grundgefees hinfällig. 
Der Richter hat angeorbnet, daß der 
Stabtfehreiber dem Gefudjiteller die 
von diefem verlangte Lizens für ben 
Zigarettenverfchleiß ausstellen fol. Die 
weiteren Paragraphen der Alte, VBor- 


| 


} 


I 
| 


| 


i 


| 
| 
| 


I 


1 
I 


JOHN F. JELKE, 
Präjident. 


I 


gehalten werden follen, ihr fpärliches 


Vorlage, nad) welcher der vom Waſh⸗ 
ington Blod., von Park Ave., Lin⸗ 


künftig als Prohibitionsgebiet gelten 
ſoll. 


Entfhuldigung nicht angenommen. 


Stadtrichter Cleland hielt gejtern 
iwieder feine monatliche Mufterung ab 
über Perfonen, die er veranlaßt hat. 
dem Genuß geiftiger Getränfe zu ent= 
jagen. Won den ‘adhtzig Probefandi- 
daten hatten zmei ihr Gelübde gebro- 
chen. Der Richter fchicte jie inZ Ur- 
heitshaus; ihre Entjehuldigung, daß 


| 
| 


Sie wird von der Mehrheit der 
Eltern als nugbringend bezeichnet. 


Schülerverbindungen. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für Unterrichts⸗ 
weſen beſchließt, ſie auszurotten. — Frau 
Noung legt ihre Stelle als Mitglied der 
Prüfungsbehörde nieder. 


Die Trennung der Geſchlechter beim 
Unterricht, wie ſie vom Vorſteher der 
Englewood-Hochſchule, James E. 
Armſtrong, in der unterſten Klaſſe 
ſeiner Anſtalt verſuchsweiſe eingeführt 
worden iſt, erfreut ſich allem Anſchein 
nach des Beifalls der Eltern der Zög— 
linge und hat ſich nach ihrer Anſicht 
nutzbringend erwieſen. Eine über— 


| wältigende Mehrheit von ihnen jprad 
Nationalfoftim mit einer, mehr lanz | fi) dahin aus, und nur eime ver= | 
desüblihen Tracht zu vertaufchen, — | jhmindend Fleine Minderheit erklärte 
| Gutgeheißen hat ver Ausfchuß Die | fi) gegen das Shitem. Dies ift das 
| Ergebniß einer Rundfrage, die Schul- 
| fuperintendent Cooley auf Veranlaf- 
coln und Robey Str. begrenzte Bezirk | fung des fehulräthlichen Ausfchuffes 


für Unterrichtämwefen unter den Eltern 
der Zöglinge angeftellt hatte. 


| Armftrong hatte ven Ausschuß erfucht, 


feinen Verfuch aud) im nädjiten Schul= 
jahre fortfegen und unter Umftänden 
auh auf die anderen Klaffen feiner 
Anftalt ausdehnen zu dürfen. Der 
Ausſchuß beſchloß, ehe eine Entfchei- 


dung geiroffen werde, erſt die Anſicht 


| 


+ 


der Eltern der Zöglinge, die im ber= 
gangenen Schuljahre in getrennten 


e3 gar zu heiß gemefen fei, und daß fie | Klaffen unterrichtet wurden, und ber 


nur aus diefem Grunde zum Bierfrug 
ihre Zuflucht genommen, ließ der ge- 
ftrenge Kadi nicht gelten. Witte: 
rungsperhältniffe, jagte er, fümen bei 
der Enthaltfamfeitsfrage nicht in Be: 
tracht. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Verkauf von zwei Grundſtücken an Michigan 
Ave. mit 50 Fuß Front. 


Dr. James B. Murphy hat von 
Mary T. Mackenzie das Eigenthum 
1814 und von Herbert E. Bucklen das 
Eigenthum 1816 Michigan Ave. für 
850,000 gekauft. Die ganze Front iſt 
50 Fuß, die Tiefe 171 Fuß. Dr. 
Murphy will darauf ein Gebäude für 
ein Kraftwagengeſchäft bauen. 

Das Eigenthum 1704 -1706 Mi— 
chigan Ave. iſt von Fred S. Allen und 
Maithen S. MeKilip an Theodore 
K. Long für $50,000 verfauft mor= 
den. Auf dem Grundftüd, 50 bei 171 
Fuß, fteht ein Wohnhaus. 

Das der Möbelfirma Hanke Bro3. 
gehörende Eigenthum an der Nordoft- 
ede von N. Ada und W. Kinzie Str., 


| 


75 bei 120 Fuß, Weftfront, mit Fas 


brifgebäube, ift für $60,000 für bie 
neuen Bahnhofsanlagen der Northimes 
ftern = Bahn angefauft worden. 

C. S. Woolfolk hat an M. %. Tee- 
han dd3 Evanjton = Upartmentgebäu- 
de, 1453—55 Edgecomb Place, für 
$31,000 verfauft. Das Gebäude ift 
bierftödig und enthält adt Wohnun= 
gen. Herr Teehan hat das Mieth- 
haus 201 Dearborn Xpe. für $20,000 


jriften. enthaltend, welche e3 Perfo- | In Robert Bartlett verfauft. 


nen im Alter unter achtzehn Jahren 
verbieten jollen, öffentlich ‚Zigaretten 
zu rauchen, und die außerdem es zu 
einem ftrafbaren Vergehen machen, fol- 
che jungen Menfchen mit Zigaretten zu 
perfehen, bleiben in Kraft. — Die 
NRechtsvertreter der Stabt, obgleich fie 
mit dem bon der Anti = Bigaretten- 
Liga mil der Vertheidiguing der Akte 
betrauten Anwalt Carl: Stroever- zu= 
fammen für die Afte eingetreten find, 
haben prinzipiell gegen die Entjchei- 
dung des Richters nichts einzumenden, 
werden aber der Sicherheit halber doc) 
dagegen beim Staat3 =» Obergericht Be— 
rufung einlegen, damit die Sache enb- 
giltig entfchieden wird. — Die Stabt- 
verwaltung mürbe, wäre der angefodh- 
tene Paragraph vom Richter aufrecht 
erhalten worden, eine empfindliche fi= 
nanzielle Einbuße erlitten haben, Sie 
erhebt von Zigarettenhändlern eine Ge- 
merbejteuer im Betrage von $100 das 
Jahr. PVierhundertundfechzig Händler 
hatten ihre Lizens für dieſes Jahr be— 
reit3 gelöft, während etwa ebenfo viele 
fich bisher hoch nicht veranlaßt gejehen 
hatten, um bie Lizens einzufommen, 
und nach der jebt bis auf meiteres 
aufgehobenen Beiimmung be neuen 
Gejeges Hätte ihnen dieje ja auch ver— 
weigert werben müffen; obgleich. gejeß= 
ih dazu nicht verpflichtet, würde bie 
Stadt wohl auch mit den bereits ein= 
gezahlten Lizensaebühren wieder haben 


Korporationganwalt €. %. Bruns 
dage hat von George Bonnett das Ei- 
genthum in MWebfter Ape., 120 Fuß 
meftlih von Fremont Gtr., 173 bei 
125 Fuß, Nordfront, mit $2000 be= 
Laftet, für $4000 gekauft. 

Die Meftern Truft & Sapings 
Bank hat der Prieftergefelichaft von 
der Miffionsgemeinde von Chicago 


| $300,000 auf 20 Jahre zu 44 Prozent 


auf das Eigentum an der Nordimeit- 
ede von Sheffield und Webfter Abe., 
597 bei 264 Fuß, und auf 100 bei 123 


| Fuß in Osgood Str., 170 Fuß Tüd- 


| 


ı lich. von Webfter Une, geliehen. 

Die €. PB. Standberg Company 
hat, mit Ausnahme der Inftallations- 
und Heiz = Anlagen, den Kontrakt für 
den Bau des George Smith-Anner de3 
St. Lufe = Hofpital an Michigan 
Aoe., fühlih von 14. Gtr., erhalten. 
Das. Gebäude mird fechd Stockwerke 
hoch in Geftalt desBuchftaben? U auf: 
ı geführt und mird eine Grundfläche 
| von 125 bei 135 Fuß beveden. Die 
| Baufoften werden $500,000 betragen, 
150 Krante werden Unterkunft finden 
können. 


= 


nn 
Spater Johannistrieb. 


Nächſten Montag Abend will ſich 
Oſſian Guthrie, Nr. 6325 Monroe 


| Une., troß feiner 81 Jahre zum fünf-. 


ten Male verheiratfen. Er erklärt 


herausrüden müffen, wenn Frl. Page | den Eheftand für den einzig natür- 
mit ihrem Anfchlage den erhofften Er= | lichen Stand jedes ermachjenen Men- 
| 


folg gehabt haben mirde. 
Wünſcht Ausfunft. 
Der Zentralrath der Gemerkfchaften 
hat befanntlich einen Sonderausfhuß 


mit der Unterfuhung der Umftände | wird, 


beauftragt, unter welchen die Herren 
Harding und Sonfteby — Delegaten 
zum Gewerkſchaftsrath — vom Mayor 
ihrer Mitgliedſchaft in der Erzieh— 
ungsbehörde enthoben worden ſind. 
Der Vorſitzer des beſagten Ausſchuſ—⸗ 
ſes, Thomas C. Black, hat nun ein 


ſchriftliches Erſuchen an den ie 
| verhaftet wurde, ſchenkte geſtern Nach⸗ 


gerichtet, um Angabe der Gründe für 
die Entlaffung und Mebermittelung 
allenfallſigen dokumentariſchen Ma— 
terials, das als Beleg für dieſe dienen 
könnte. Da der Mahor ſich zur Zeit 
auf ſeinem Landſitz am Fox Lale be⸗ 
findet, wird Herr Black ſich auf eine 
Antwort bis zur nächſten Woche ge⸗ 
dulden müſſen. 

Der Lizens⸗Ausſchuß. 

Der Stabtrath3-Ausfhuß für Lie 
zenöwefen hat eö abgelehnt, einen ihm 
zur Begutachtung. überiwiefenen Be: 
Thlußantrag zur Annahme zu empfeh- 


en, monad bie nur mit einem Leben= 


tuche angethanen. Sgorroten, wel: in 


hen. Ceine Ausermählte ift Frau 
Elizabeth %. Flower von HYy.e Park, 
deren Alter von Guthrie8 Freunden 
auf 71, von ihm felbit auf 47 und von 
ihren Nachbarn auf 56 Jahre geihäht 
Herr Guthrie mohnt feit 61 


| Jahren in.Chicage. Die Hochzeit fin- 


det in der ©t. Cecilia-Kirche Statt. 


— ⸗ 


Zelle ihr Wo henbett. 


Frau Kate Compton, die an Mont⸗ 
roſe Ave. und N. Clark Str. wegen 


angeblich unordentlichen Betragens 


mittag in ihrer Zelle in der Bezirks⸗ 


ſeiner Wün 


wache an Chicago Ave. einem Mädchen 

das Leben. Mutter und Kind befinden 

fich zur Zeit. im County=Hofpital. 
— — — — 


Europäifhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co.“ ftellten fi Heute bie 
«uropätjchen Wechſelraten mie folgt: 

Deutih and: 100 Mark.... 

Defterreid: 100 Krmen.... 

Schweiz: 100 Franlen...... 

olland: 100 Gulden. ....... 20. 
änemark: 100 Kronen... 26. 
Rupland: 100 Rubel a 


—— Kein Sterbenber, dem bie, 
che erfüllt wird. > 


Hälfte | 


betr. Lehrer über den Erfolg des Ber- 
fuchs einzuholen. Superintendent 
Cooley erfuchte die Eltern daher um 
die Beantwortung der folgenden zei 
Fragen: „Sind Sie der Anficht, daß 
die Trennung ber Gefchlechter beim 
Unterriht für Xhr Kind vortheilhaft 
gemwefen ijt?” „NRathen Sie dazu, ben 
Berfuch fortzufeken und auch) auf ans 
dere Klaffen auszudehnen?" E3 lies 
fen insgefammt 162 Antworten ein, 
bon denen 115 einfach bejahend laute- 
ten, mährend 23 meitere Antworten 
die erfte frage bejahten und die Aus— 
vehnung des Verfuhs auf andere 
Klaffen befürmorteten. Nur 19 ver- 
neinende Antworten liefen ein, mwäh- 
rend fünf Eltern erklärten, daß bie 
Fortfegung des Verfuchs ihnen gleich- 
giltig fei. Die Antworten murben 
dem Ausfhuß in der geftrigen Sigung 
borgelegt, der eine Entfcheibung über 
die Frage fpäterhin treffen wird. 


Schülerverbindungen werden ausgerottet. 


Den Schiülerverbindungen und ges 
heimen Geſellſchaften der öffentlichen 
Schulen erklärte der Ausſchuß auf die 
Empfehlung Herrn Cooleys hin den 
Krieg. Der Superintendent legte die 
ſtatiſtiſchen Angaben über den ſchäd— 
lichen Einfluß dieſer Vereinigungen, 
die geſtern an dieſer Stelle mitgetheilt 
wurden, vor und empfahl eine Verord⸗ 
nung anzunehmen, welche ihr Fortbe— 
ſtehen verbietet. Die Stadt Seattle, 
Waſh., habe eine derartige Verorb- 
nung angenommen, die vom Staats— 
obergericht vonWaſhington für rechts⸗ 
kräftig erklärt worden ſei. In Chi— 
cago hätten die Eltern von Zöglingen 
alle derartigen Verſuche der Schulbe— 
hörden zu Nichte gemacht, indem ſie 
die Hilfe der Gerichte angeruſen hät— 
ten. Eine Entſcheidung des oberſten 
Gerichtshofs aber ſei nie erlangt wor— 
den. Der Ausſchuß beſchloß, den Su— 
perintendenten und den Anwalt des 
Schulraths, Frank Hamlin, mit dem 
Entwurf einer dahingehenden Verord— 
nung zu betrauen. Frl. Addams, die 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, ſtellte die 
Frage, ob Herr Hamlin am Ende nicht 
ſelbſt ein „alter Herr“ einer derarti— 
gen Vereinigung ſei und ſich weigern 
würde, dem Auftrage Folge zu leiſten, 
aber Herr Cooley zerſtreute ihre Be— 
denken mit der Bemerkung: „Er wird 
gehorchen.“ 

Frau Noung tritt zurück. 

Frau Ella Flagg Young, die Vor: 
fteherin des Lehrerinnenjeminars, trat 
bon ihrer Stelle ald Mitglied der 
Prüfungsbehörde zurüd, und ber 
Ausihug genehmigte das Rüdtritts- 
gefuch mit Bedauern, Wie es Heißt, 
ift Frau Young nicht im ‘Stande, den 
Pflichten beider Stellungen, die große 
Forderungen an fie ftellen, zu gqenü= 
gen. Charles W. Trend, der Leiter 
der Mebunasfhule de3 Seminars, 
murbe zum Hilfsporfteher des Lehre- 
rinnen = Seminars ernannt. Weiter: 
hin empfahl der Ausfhuß die Ernen- 
nung bon Frau.fate Fellogg, der früs 
heren Vorfteherin der Yale-Uebungs⸗ 
fchule, zur Vorfteherin ber Wider 
Park-⸗-Schule. 

Die Entlaffung- von Frl. Marie 
Sauier, Lehrerin an ber Sfinner- 
Schule, der eine Gnabenfrift von vier 
Monaten gewährt worden mar, um 
ſich beſſern, wurde vom Ausſchuß 
auf die Empfehlung des Superinten⸗ 
denten genehmigt. 

Mißhandelt Zogling. 

Wegen unmenſchlicher Mißhandlung 
des 12 Jahre alten Ralph Moisant, 
eines Zöglings derZwangsſchule, wur⸗ 
de ein Lehrer dieſer Anſtalt, Zell H. 
Harſchberger, vom Ausſchuß ſumma— 


Arbeit iſt leicht | 


— 
wenn man- 


Grape-Nuts 


a 
it. Die belifate Behirn-Epeife, 
‚na 8. Hat feinen Brand“ 


rifch entlaffen. Der Vater, ein For- 
mer, hatte bei einem Befuch ver Schule 
— Sohn voller blutunterlaufener 

lecken gefunden und dem Anwalt 
George Scott von der Kinderſchutz⸗ 
geſellſchaft Anzeige erſtattet. Die Ge— 
ſellſchaft ſandte einen ihrer Agenten, 
Michael MeDonough, nach der An—⸗ 
ſtalt, den Fall zu unkerſuchen. Auch er 
fand den Körper des Knaben voller 
blutunterlaufener Stellen. Die Gefell- 
Ihaft erftatiete fofort Anzeige gegen 
den unmenjchlichen Lehrer. Als der 
Knabe geftern dem Ausfhuk vorges 
führt murde und feinen Oberkörper 
entblößte, waren die Spuren der uns 
menschlichen Behandlung immer nod) 
zu jehen. Der Knabe gab an, baß ber 
Lehrer ihn mit einem 16 Zoll langen, 
dien Knüppel gefchlagen habe. Der 
Lehrer wurde ohne meiteres entlaffen. 

Ein anderer Zehrer derjelben An: 


‚ ftalt, Chefter U. Sheppard, gegen den 


| 


1 
| 


Herr | 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


sis 55 JYahten. 
| beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 


ebenfalls Anfchuldigungen wegen Miß- 
handlung feiner Yöglinge vorlagen, 
wurde vom Dienfte fuspendirt. 

ame wiederum geändert. 


Der Ausfhuß für Liegenjchaften, 
der bis auf meiteres feine Sigungen 
Abends abhalten mird, befhlog auf 
eine Betition von Bewohnern von W. 
Pullman hin, den Namen der Henry 
George = Schule wiederum in Pull- 
man = Schule umzuändern. Der legte 
Schulrath hatte ver Schule den Namen 
des befannten Nationalötonomen - auf 
Beranlaffung des früherenKommiſſärs 
Raymond Robins gegeben, trotzdem die 
Einwohner von W. Pullman dagegen 
proteſtirten. 

Auf Empfehlung des Schulſuperin— 
tendenten beſchloß der Ausſchuß, die 
Zweigſchule der Shields-Schule an 
der 51. Str. und Oakley Avbe. eingehen 
zu laſſen und an der 51. Str. und Ar— 
teſian Ave. eine neue Zweigſchule mit 
14 Klaſſen neu zu erbauen. Einwoh— 
ner des unter dem Namen Gage Park 
bekannten Stadttheils haben ſchon ſeit 
längerer Zeit den Bau einer neuen 
Schule in der angegebenen Gegend ver— 
langt. Die Zweigſchule an der Oakley 
Abe. war zu weit entfernt. 

Vom Anwalt A. W. Brown, der mit 
der Ausarbeitung von Klageſchriften 
für den Schulrath betraut war, lag 
eine Rechnung für $2038 vor, deren 
Bezahlung der Ausfhuß anordnete. 

Eine Empfehlung des Architekten, 
15,000 Bulte von der Firma 9. A. 
Andrews & Co. zum Preife von $2.10 
bis $2.30 das Stüd anzufaufen, wur- 
de an einen au8 den SKommifjären 
Morron, ‚Spiegel und Schneider be- 
ftehenden Sondberausfhuß zur Unter- 
fuhung übermwiefen. 6000 Bulte müf- 
fen zum Schulanfang im September 
angefauft. merben, der Reit fol: im 
nädjften Frühjahr zum Antauf gelan- 

en 


BR :.;; 

Mie Präfident Schneider in der 
gejtrigen Sigung mittheilte, mirb 
Mayor Buffe die Nachfolger der Mit- 
glieder des Schulraths, deren Amtäzeit 
abläuft, am Montag ernennen, Da die 
Mahl, eines Präfidenten den Verorb- 
nungen de3 Schulrath gemäß in ber 
zweiten Gitung im Juli ftattzufinden 
hat, wird am 17. Juli eine: meitere 
Sitzung des Schulraths abgehalten 
werden. 

— —e 0 — 
J Schwahenheim, 210 Wells Str, 
ladet ein zum Gnigclipiel 6 Schwoba. 
Halle frei für Geſellſchaften. fa* 

’ =——-90 9 — 


Zurnfhüler: Feit. 


Sämmtlihe hiefige Turnvereine veranftal: 
ten es morgen in Palos Part. 


In Palos Park veranſtalten mor— 
gen ſämmtliche hieſige Turnvereine 
das jährliche Turnſchüler-Feſt, für 
welches folgende Volks-Turnarten 
ausgewählt worden ſind. 

Knaben-Klaſſen: 

1. Dreiſprung. — 2. Weitſprung. — 8. 

Schleuderball. 
Mädchen-Klaſſen: 

1. Weitſprung vom Stand. — Drei⸗ 
ſprung. — 3. Weitſprung. 

Jede Uebung wird dreimal ausgeführt, 
und es zählt nur die beſte Leiſtung. 

Keine Klaſſe darf weniger als 8 Theilneh— 
mer ſtark ſein. Für Mehrbetheiligung über 
10 Prozent der Mitgliederzahb wird ein ach— 
tel Puntt gutgeſchrieben. Desgleichen abge— 
zogen bei Minderbetheiligung. 

Diefes Klaffenturnen bildet das 
eg für bie auf dem leßten 

Hülerfeit aejtifteten Wanderpreife in 
Geftalt von je 2 feidenen Bannern für 
die Knaben- und die Mäbdchentlaffen. 

Ein Zöglingswettturnen mwirb in 
Verbindung mit dem Schülerfeft ftatt- 
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 Rilter Forgan. 


— — ſich heuer mit 


bem Befigitande biefer Riejenforpo- 


| ration befonder3 eingehend bejchäf- 


tigt. Von den Anlagen, melche vie 


” 2 ”. \ 
Zieht gegen Chicngos BVerläfterer International Harvefter Co. tontro- 


zu Selbe. 
Chartervorlage abfälig beurtheilt 


Der Schutverband der Getränfehändler 
nimmt aggen das Machwer? Stellung. — 
Einfhigung der „International Bars 
veiter Co.‘ — Gasfrage in Evanfton. 


I 


Mit einem Feiteffen im Auditorium | 
Hotel ijt hier gejtern der Jahreston= | 


vent des Verbandes der Großhändler 
mit Spezereien zum Abjchluß gelangt. 
Herr Franklin MacBeagh verjah bei 
diefer Gelegenheit die Obliegenheiten 
des Spruchmeifterd. In der Eröff: 
nungsanfprache verficherte er, daß die 
Mitglieder des Verbandes für ftrenge 
Durchführung der gejeglichen Bejtim- 
mungen eintreten, melde die Nah 


Haupigeſchäftsſtelle 


rungsmittelverfälſchung verhüten ſol- 


len. 


Für ein dringendes Bedürfniß 


erklärte er die gefegliche Regelung ber | 
Eifenbahn = Fradtraten von Bundes | 


wegen. Dieje3 Thema murde nachher 
ausführliger von Anwalt Levy Mayer 
behandelt. Herr Mayer that dar, daß 
gegenwärtig außer dem Kongreß nod 
die gejeggebenden Körperjchaften 
fämmtlicher Einzeljtaaten an 
Frachttarifen hHerumbdofterten, und 
marr ergebe. Sache des Kongreſſes 
ſei es, gründlich Ordnung zu ſchaffen; 
von Staaten- und ſonſtigen politiſchen 


keine Rede ſein, wenn Handel und 
Wandel 
rede des 
R. Forgan gehalten, der zur Ehrenret— 


lirt, befinden ſich vier in Chicago, 
nämlich die Deering'ſchen, die MeCor⸗ 
mick'ſchen und die Plano'ſchen Ernte⸗ 
mafchinen-Fabriten und die große 
Stahlgießerei in South Deering. Die 
Einfhäagungs = Behörde hat nun den 
Merth der Yyabrifgebäude und Liegen- 
Thaften, auf denen die Anlagen fi 
befinden, auf $6,6%,186 feitgefekt, 
den der Einrichtung und der Waaren- 
borräthe auf $6,325,000; mit $2,- 
000,000 ift außerdem der Werth der 
Beſtände eingeſchätzt worden, die ſich 
in der hier am Orte befindlichen 
des „Harveſter 
Truſt“ befinden. — DieſeZahlen wer— 
den nun von der Reviſions-Behörde 
geprüft werden, zu deren Mitgliedern 
Herr Roy O. Weſt gehört, deſſen An— 
waltsfirma von der „Harveſter Co.“ 
mit der Beſorgung eines großenTheils 
ihrer Rechtsgeſchäfte betraut zu wer— 
den pflegt. 


Natürlicher Zuwachs. 


Im Gemeinderath von Evanſton 
hat Ald. Schütte von Neuem die Fra— 


ge aufgeworfen, ob die People's Gas 


Light and Coke Co. befugt geweſen 


ſei, das Netz ihrer Leitungsröhren 


ohne Weiteres auch auf South Evan— 


ſton auszudehnen, ſobald dieſer Be— 


den | zirf der Stabt Evanjton angealiedert 
worden war. 
daß ſich hieraus ein unleidlicher Wirr— — Harpham von Evan— 


Der frühere Korpo— 


zwar ſeinerzeit begutachtet, 


daß mit der Ausdehnung der ſtädti— 
ſchen Gebietsgrenzen auch das Gebiet 


ir follen.— Die Haupt: | 
bend3 murde von Herrn D. | 


I 
! 


tung Chicago3 jpracdh. Herr organ | 


verurheilte in den fchärfiten Ausdrü- 


den das Beitreben gemifler Literaten, | 


Chicago als einen Ableger des Höllen- 
pfuhles hinzuftellen. 


MeClurefhen Magazins übertroffen, 
der aus einer Menge tenbenziös ge= 
färbter Polizeiberichte und editorieller 
Abhandlungen, die von biefigen Lo- 
falblättern veröffentlicht worden find, 
ein Sammelfurium zuredtgefhuftert 
habe, nah meldem man glauben 


Ale Leiftungen | 


| 
| 


fönnte, daß in Chicago Alles drunter | 


und drüber gehe; daß bier von Gefit- 


Spur zu finden, und Niemand feines 
Leben3 jicher Sei. Der fcheußliche 
Luſtmord, welchem Frau Beſſie Holli— 
ſter zum Opfer gefallen ſei, ſei von 
dem betreffenden Federvieh als ein für 
Chicago alltägliches Ereigniß hinge— 
ſtellt worden, und mit ſtatiſtiſchem 
Zahlenmaterial habe der Verfaſſer des 
Artikels geradezu erſtaunliche Jon— 
gleurkunſtſtücke vollführt. Unter dem 
Eindrucke dieſer und ähnlicher Dar— 
ſtellungen kümen Auswärtige nur un— 
gern und dann unter Zittern und Za— 
gen hierher. Durchreiſende befürchte— 
ten, daß ſie auf der Fahrt von einem 
Bahnhofe zum andern zuſammenge— 
knallt werden möchten, und ſie wären 
förmlich überraſcht, wenn ſie mit heiler 
Haut wieder aus Chicago herausge— 
kommen ſind. In ſchärfſter Weiſe 
geißelte der Redner auch die dem geiſt— 
lichen Stande angehörigen Senſa— 


' ab. 


| und 14 Sahren, 
h; : in⸗ Fahrkarten werden . nicht 
tung und bürgerlicher Orbnung feine | Bahndofe, fondern im Zuge verfauft, 


Sonderrechten könne in diefer Frage  gewwachfen fei, auf bas fich bie verbrief- 


ten Rechte der Gasgefellichaft er- 
jtreden, Ald. Schütte aber hält dafür, 
daß man gut thun werde, eine Ent- 
Theibung diefer Rechtsfrage von zu— 
ſtändiger Seite einzuholen. 
—311ı. ——— 
Aus Bereinsfreijien.” 


Ein Bastet = Bitnit hält 


taq, dem 7. Juli, im Eolumbia-Part 
Die Abfahrt erfolgt vom Bolt 
Str.-Bahnhof um 9:30 und 10 Uhr 
Vormittags. Mitglieder und eingela- 
dene Gäjte zahlen unter Vorzeigqung ih- 
rer Vereinäfarten 50 Cents, ob Herr 
oder Dame; Nichtmitglieder, Herren 
oder Damen, je $1, Kinder zwifchen 6 
ie 25 Gent3,, Die 
auf dem 


Die Plattdeutfdhe Gilde 
Daniel Bartel3 Nr 6 Hat 
in ihrer halbjährlichen Verfammlung 
in der Rodiwell-Halle, 985 N. Rockwell 
Str., folgende Beamte gemählt: Er- 
Meister, H. Wegner; Meifter, B. Hart 
mann; Dldgefell, B. Puelchel; Schrie- 
mer, Chad. Boeticher; Rechnungsfüh- 
rer, Chas. Doſch; Schatzmeiſter, Fritz 
Barkmeyer; Upſeher, F. Toedter; 
Wächter, H. Haske; Delegat zum 
Volksfeſt, Chas. Doſch. 
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Das TZurnfeft in Louispille, 


Ehicagoer Turner zeichnen fih aus — 
Morgen Preisvertheilung. 

Sn Louisville, Ky., hat gejtern das 
Bezirks-Turnfeſt des Turnbezirks 
Indiana bei ſchönem Wetter begonnen. 
Vom Feſtplatz, der ſich auf der Renn— 


tionshaſcher, welche Abhandlungen, wie bahn des Jockey-Klubs befindet, wird 


jene in dem genannten Magazin ver— 
öffentlichte, zum Text für ihre Pre— 
digten machen, um ihren Gemeinde— 
mitgliedern das Gruſeln beizubrin— 
gen. Thatſächlich, verſicherte Herr 
Forgan, habe er als Knabe auf den 
Straßen ſeiner Vaterſtadt Edinburgh 
oft an einem Abend mehr Ausſchrei— 


| 


tungen und Gefeßesübertretungen ge | 


fehen, al in Chicago binnen eines 
Monats, und General Booth von der 
Heildarmee habe über da8 Leben und 
Treiben in London ungleih Schlim> 
mere3 zu berichten gehabt, ala 3. ®. 
Herr Stead troß anaeftrengten Su- 
hens in Chicago zu finden vermocht 
babe. 

Die von der Großhändler - Verei- 
nigung borgenommene Beamtenwahl 
hatte folgendes Ergebnik: Präſident, 
Mm. Judfon non Grand Rapids; Bi: 
zepräfidenten — %. W. Hannah von 
Nemwark, W. T. Chandler von Chicago 
und Theodore %. Whitmarfh von New 
Dort; Schagmeifter, F. U. Potter von 
New York; Schriftführer, Alfred 9. 


finden, bei meldem bie Preife aus ; Bedmann von Nem Hort, 


Medaillen beitehen. 1. Preis, goldene 
Medaille; 2. Preis, filberne, und 3. 
Preis, tupferne, 

E3 merben je 3 Preife für jebe 
Iurnart ausgetheilt wie folgt: 

Dreifprung, Meitfprung 
Schleuderball. Dr 

Das Turnen beginnt Punkt 12 Uhr, 
und fämmtliche Klajfen, fomie Zög- 
Iing3-Preisturner müffen vor Beginn 
bes QJurnend angemeldet fein, ein- 
ſchließlich Namensliſte aller Theilneh— 
ner. Der Ausſchuß hat auch für ein 
Preiskegeln, Tanzmuſik u. ſ. w. ge- 
ſorgt, ſo daß auch die erwachſenen 
Feitgäfte fich unterhalten fönnen. Die 
Fahrt na Palos Park wird mit der 
Wabafh - Bahn gemacht. : 


und‘ 


Asitationd- Berfammlung. 


Morgen bält die Lincoln-Loge Nr. 
10 vom Orden ber Hermannsföhne 
eine meitere Agitationsverfammlung 
in Jungs Halle, North Ave. und Bur- 
ling Str., ab. Getränte und Imbiß 
werben au) bei diefer Gelegenheit frei 

eliefert. Die auge zahlt in Kranf- 

itsfüllen wöchentlich 85 auf bie 
Dauer von 18 Wochen und bei Sterbe⸗ 
fällen 5100. Aufgenommen werden 
Damen und Herren im Alter von 18 
Die Verſammlung 


— Aus der - guten alten: — 


1 Hauptmann: „Warum warft Du denn 


geftern nicht Beim 


E r?” 
ftäfigung bon meine Ein!" re | 


| 


| 
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Gegen den Chatter. 

> Chicago Heigths ift foeben ber 
Jahreskonvent des Schutzberbandes 
der Getränkehändler beendet worden. 
Schriftführer Cervenka widmete einen 
großen Theil ſeines Jahresberichtes 
der Chicagoer Charter-Bewegung. Er 
ging auf den fehlgeſchlagenen Verſuch 
ein, zugleich mit der Abſtimmung 
über die Charterborlage auch eine fol- 
che über die Sonntagdfrage und über 
die Schantberehtigung von Pereinen 
ftattfinden zu laffen. Die Vereitelung 
biefer Berfuche fei auf den ‚Einfluß 
zurüdzuführen, melder bon ben 
Mudern auf die Vertreter der Lanbd- 
bezirfe audgeübt werde. Die Char- 
terborlage fei in Springfield aud) an 
dermeitig vielfach abgeändert und da= 
bei durchgehends dermaßen verfchlech- 
tert worden, daß die Ehicagoer Di- 
ftrift3 - Organifation des Verbandes 
ber Getränfehändler fich veranlaßt ge- 
fehen habe, mit den Ver, Gejellfchaften 
zufammen gegen bie Vorlage Front zu 
maden. Diefe Stellungnahme mwurbe 
auf einen dabinzielenden Antrag bon 
dem Konvent einhellig gutgeheißen. 
Nachitehenn folgt das Ergebnik ber 
bom Konvent vorgenommenen Beam- 
tenwahl: Präfident, Ernft Runde; 
Vize-Präfident, Jos. Stala; 
führer, John Miehle; Schagmeifter, 
John Schwantes. 

Einihägung erhöht. 


Seren: 


Schrift 


berichtet, daß die Chicagoer Zurner 
fi durch vorzügliche Leijtungen aus 
zeichnen und mahrjcheinlih eine An- 
zahl Preife Dapontragen werben. Ym 
Meithohfprug brachte Paul Goerner 
bon der Chicago QTurngemeinde e3 auf 
zwölf PBuntte, und der Sohn des 
QIurnlehrers Dito Schmidt vom Zen— 
tral-Xurnverein vollbradhte die beite 
Leiftung im ’Kugelftoßen. Auch beim 
Gerätheturnen leijteten die Chicagoer 
QIurner Glänzended. Mitglieder Chi- 
cagoer Dereine nahmen au am 
Abend an dem Wettlampf im Steg- 
reifreben, Deklamiren u. j. w. in ber 
Halle der Louisvile Turngemeinde 
theil. Heute wurden die Mafjenübun- 
gen und Uebungen in ben Spezial- 
Iurnfächern veranftaltet, und morgen 
werben die Preife vertheilt. 


Pefetdie,‚Sonntagpoft‘ 


Gefährlier Spielplag, 


Beim Spiel auf ber Straße, por 
ber elterlihen Wohnung Nr. 27I N. 
Mac Str., wurde geftern ber jech3- 
jährige Arnold Eonfello von. einem 
Peter Henning, Nr. 701 Humboldt 
Str., gehörigen und von John Sweth 
bedienten Fuhrmwerf überfahren. Der 
Verunglüdte hat einen Beinbruch und 
mwahrfcheinlih auch. innerlich Verleg- 
ungen erlitten. Smeth tft nicht ver- 
haftet worden. 


Stellvertreter im Wetteramt. 


Profeffor Edward B. Garriott vom 
Wetteramt in Wafhington wird von 
Montag an, während der Abmwejenheit 


' von Prof. Cor im Norden, das bie- 


fige Wetteramt leiten. Er ift bereits 
in den Jahren 1895 bis 1898 hier ge- 
mejen. 


Eine großartige: 
neue Entdedung für 
ſchwache Mäuner! 
Amörofia-Cinktur frei 


Erfinder 
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ähnlicher Art habe ein Mitarbeiter bes | Shmwaben-DBerein am Sonn 
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Herr 


IR 
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„Mir wurde gerathen, da3 Klima zu 
wecdjieln, natürlich hätte ich dann meine 
Stellung verloren; aber glüdlicherweiie 
rietd mir ein Freund, Peruna zu bes 
brauden.“ 

Ihomas Frafer, 636 2. Str, N. E., 
afbington, D. K., fhreibt: 

„Peruna wirkte in meinem alle fo 
gut, daß ich e3 ala meine Pflicht an— 
fehe, Ihnen und allen Leidenden dar— 
über mitzutheilen. Jch litt an Uinver- 
daulichkeit und Biliofität, jo dah ich. 
meine Arbeiten nur in gleichgiltiger 
Meife verrichtete, und das Leben wurde 
mir thatfächlich überbrüffig. 

„Mir wurde gerathen, das Klima Zu” 
mechjeln, natürlich hätte ich dann mei- 
ne Stellung verloren, aber glüdlicher- 
mweije riet) mir ein Freund, Peruna zu 
gebrauchen. 

„sh that e8, und in zwei Mochen 
war ich wie umgemanbelt und bald 
darauf war ih von meinem Ma> 
genleiden gebeilt & if 
ficherlich eine großartige Medizin.“ 

Mie viele Leute in diefem Zande lei- 
den an Biliöfitätund inver- 
daulihkeit. Hunderitaufende von 
Leuten. 

Nachdem fie Abführmittel und Dro- 
guen, Reifen und Gamitarium3 ber= 
fucht hatten, greifen viele nach Beruna 
als legte Zufludt. Sie thun e8, meil 
ihnen ſolche Zeugniſſe vor Augen ge⸗ 
führt werden. Eine große Anzahl von 
Leuten nehmen Peruna und diefe mif= 
Viele derjelben. 
Tagen, daß fie durch Peruna von dhro> 
nifhem Katarrh furirt wurden. 


W 


Zelegraphift entlaffen. 


Aufregung in den Kreifen der hiefigen 
Gewerkſchaft. 


Wegen Uebertretung einer Dienſt— 
vorſchrift wurde geſtern ein Telegra— 
phiſt von der Weſtern Union Geſell— 
ſchaft entlaſſen. Der Mann ſoll 
Spürdienſte für die Gewerkſchaft ver— 
richtet haben. Seine Entlaſſung ver— 
urſachte große Aufregung unter 
Telegraphiſten, die nahe daran waren, 
ohne Weiteres die Arbeit niederzule— 
gen, ſich aber dann damit begnügten, 
die Angelegenheit dem Beſchwerde— 
Ausſchuß des hieſigen Lokalzweiges zu 
überlaſſen. Viel beſprochen wurde 
auch der Umſtand, daß am ſchwarzen 
Brett der Gemerkjchaft aeitern das 
Mort „Montag“ angefchlagen mar. 
Man maß dem geheimnißpollen An— 
Thlag die Bedeutung bei, daß am 
Montag etwasWichtiged porgehen foll. 
Sefretär NRuffell erklärte, er wiſſe 
nichts davon. 

Die Telegraphen-Geſellſchaften be— 
haupten, daß unter den infolge des 
Streiks angeſammelten Telegrammen 
tüchtig aufgeräumt worden iſt, daß 
der Betrieb wieder regelmäßig ſei und 
faſt alle Stellen der Streiker beſetzt 
ſeien. 

— — —— — 
Anugeblich gemartert. 


Wm. Carcokos von Raäͤubern in ſeiner 
Wohnung überfallen. 


Gegen fünf Uhr Morgend mantie 
Mm. Carcof33 in die Bezirfämadhe an 
MW. Chicago Ave. und meldete, daß er 
bor etwa einer halben Stunde in fei- 
ner Wohnung, Nr. 501 Auftin Ube., 
von brei jungen Burjchen überfallen 
wurde. Die Einbrecher, bie mittels. 
Nahichlüffels die Thür geöffnet hät- 
ten, jeien über ihn hergefallen, hätten _ 
feine nadten Beine und Arme mit Kar=- _ 
bolfäure begoffen und ihn ihr biefer 
Meife fo lange gemartert, biß er ih- 
nen berrieih, wo er feine Baarfchaft 
im Betrage von $16 verftedt hatte. Er 
fei dann in Ohnmacht gefallen. Als er 
wieber zu fich fam, feien’ bie Raubge- 
fellen und feineErfparniffe verfhmun- 
den geweſen. 

Die Polizei hält ſeine Angaben über 
die Tortur, der er angeblich unterwor⸗ 
fen wurde, für Geflunker. Auf die 
Einbrecher wird gefahndet. Bisher 
fehlt von ihnen jede Spur. 


Reiches Ehepaar geſchieden. 


Richter Honore gewährie geftern 
Frau J. Anna Douglas Martin die 
Scheidung von Elmer B. Martin, Nr. 
2600 Michigan Ave. Beide ſind reich 
und gehörten” der jog. feinen Gefell- 
{haft an. Martin ift ein Sohn be3 
verftorbenen ©. R. Martin und Bru- 
der von Walter Y. Martin, Nr. 2600 
Michigan Abe, und Samuel 8. Mar 
tin jr., Nr. 147 Lincoln Part Blod, 
Frau Martin gab in ihrer Klage an, 
ba fie ihren Gaten am 6. Januar 
1894 geheirathet und mit ihm gelebt 
habe, — ihm = nd 
1894, als im Hotel Metropole 
wohnte, verlaffen morben ſei. ; 

— Uengftlid. — Belannter: „Sie - 
wollen Marienbad jchon mwieber verlafs 


. Sie Ö L je er⸗ 
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den 


Bevorftehende Berguügungen. 


Um morgigen Sonntag wird ber Turns 
‚verein SaSalle in feiner Halle, Ede 
Zarrabee Str. und Garfield Ape., einen dra⸗ 
mattfchen Abend veranftalten. Der dramati- 
ihe Klub, welcher vor 2 Monaten „Die Lie- 
der bes Mufilanten“ Dort fo erfolgreich zur 
Wufführung brachte, wird Diefes Mal zum 
Deften des Bereins bie Quftipiele „Der Line 
‚venjommerfioffel auf der Brautihau“ und 
„Musketier Snaufer oder „Der nglüdss 
zabe* geben. Dieje Einafter werden nicht 
verfehlen, die Ziwerchfelle derZufchauer zu er: 
fhüttern. Die neuen Bühnendeforationen 
jind von Zurner Carl Fahlbufch gejchmad- 
voll. und künftlerifch hergeftellt worden. Der 
Anfang der Vorftellung ift auf 8 Uhr Abends 
feftgejegt. Um 9:30 Uhr Tanz. Eintritt 25 
Cents, und 35 Cents für refervirte Siße. 
ZidetS find in der Turnhalle und bei Mit: 
gliedern zu haben. 

Die Spiritualiften = Gemeinde Lit 
und Wahrheit gibt am morgigen 
Sonntag im Maifatr-PBart, 1481 Montroje 
Ave., ihr 5. großes Bilnif. Die Bejucher 
werden Gelegenheit haben, jich bei Preiste: 
geln, Wettlauf und Bolksipielen und Belus 
ftigungen aller Art beftens zu unterhalten, 
Die Elfton Ave.-Linie geht bis zum Park. 
Der Eintritt foftet nur 25 Cents und Jeder: 
mann iit willflommen. 

„Beöhlidy Pfalz, Gott erhalt’ste ift die Los 
fung für den morgigen Sonntag in Freres 
Grove, Ede Clark Str. und Carmen Xbe., 
wo. der Pfälzer Verein mit feinen 
Greunden jich zu feinem 10. Bilnif zufam: 
menfinden wird. Der Borfehrungs = Aus: 
Ahup hat Vorjorge für allerlei VBolksbeluftis 
ungen, wie Preisfegeln um terthvolle 

reife für Herren und Damen, Wettrennen 
ar. f. tw. getroffen und auch für heimathliche 
leibliche Genüjfe, wie echten Pfälzer in 
und Pfälzer Wurft, geforgt. Eine Kapelle 
von 25 Mann wird zum Tanz aufipielen. 
Das Teft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
Eintrittstarten Toften 25 Cents. 

Wie altjährlih, hält der Shwäbifdhe 

trauen = Verein fein Sommerfeft in 
Hoerdts Grove, Ede Beimont, MWeftern und 
Elybourn Anenue, am morgigen Sonntag, 
bon 1 Uhr ab, wobei fich Alt; und Yung, 
Männlein und Weiblein, bei den Schwaben 
Graugn nach Herzensluft amüfiren fönnen, 

er Schwäbifche Sängerbund, jowie die Ges 
fengseftion des feftgebenden Vereins werden 
neu einftudirte Lieder zu Gehör bringen. In 
DE Kegelbahn find werthoolle und verlodende 
Kegelpreife aufgeftellt, auch Hat das Komite 
niht nur für gute Mufif gejorgt, pri 
au für vorzügliche Getränfe. Chbenjo wird 
Das Nationalgericht, Sauerkraut und Spägle, 
fowie der berühmte Zwiebelfuchen von echten 
Schtwobemäbdle jerbirt werden. Alle Kinder, 
welche fih um 35 Uhr dem Reigen anjchlie: 
ben, erhalten ein Gefchent. Das Komite bie- 
tet Alles auf, um den Bejuchern gerecht zu 
werden, jogar gutes Wetter hat’S beftellt. 
Da der Eintritt nur 25 &t8. foftet, werden 
fi voraussichtlich viele Freunde einfinden. 
—Die Auroras Loge Nr. 614 der 
Ehrenritter und -Damen gibt am morgis 
gen Sonntag in Ebert Grove, 3563 Ridge 

Iod., Rogers Park, ein großes Pilnit. Die 
Beiucher werden mit Preistegeln und allerlei 
Spielen, Tanz und jonftigen Vergnügungen 
aufs Befte unterhalten werden. Zum Telt: 
plak gelangt man mit der Clark Str.=Sinie. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents. 

Der Driginal Sdiller =» Klub 
feiert am morgigen Sonntag in Bederd 
Grove fein 27. jührliches Pilnit. Der Feit- 
ausſchuß hat außerordentliche Anftrengungen 
gur Beluftigung der Befucher gemacht, jo 
ird 5. B. eine Salon-Uhr frei verlooft, in= 
dem jede EintrittStarte, die nur 25 Cents 
Toftet, gleichzeitig ein 2oo8 bildet. Außerdem 
twerden Preiskegeln, Wettlauf, allerhand 
Spiele für Kinder ujiw. veranftaltet, und jes 
des Kind erhält ein Gefchent. Für allerlei 
Ihmadhafte Erfrifhungen und gute Tanz 
mufit ift ebenfalls gejorgt. 

Am Spiritualiften- Tempel Lihte und 
Mahrheit, 370 Wabanfia Wpe., nahe 
Nobey Str., findet am morgigen Sonntag 
Das regelmäßige monatliche geiftige: Konzert 
Statt, unter Mitwirkung a Medien; 
Gefangs:Duette der Familie Benfen, Zither- 
und Mandoline Duette werden »porgetzagen. 
€3 bedarf feiner Verficherung, daß den Beju- 
ern Gelegenheit geboten iird, ich einen 
genußreihen Abend zu verfchaffen. -Der An 
{eng ift auf 73 Uhr Abends feftgefegt. Der 

intritt koſtet 10 Cents. 

Der Prince Henry Pleaſure 
Club hält morgen in Meinings Grove, 
North Ave. und Desplaines River, ſein 
fünftes großes Basket-Piknik ab. Die Her— 
ren Joe Behrend, Präſident; Louis Lewe— 
reng, Vizepräſident, und Fred Blankſchoen, 
Schatzmeiſter, haben für gute Muſik, Erfri—⸗ 
—— und Beluſtigungen geſorgt. Um 8 

hr Morgens fahren Omnibuſſe von Hers 
mitage Ave. und Auguſta Str. ab. > 

Pilnit und Sommernadtsfeft hat der 
Bürger =» Srauen - Unterftüs 
gungSsperein von Lale View - auf 
fommenden Samftag anberaumt. Das Feit 
wird in Hoerdts Grove, an Belmont und 
Meftern Ape., abgehalten, und zu den vielen 

erftreuungen und Vergnügungen, die der 

eftausichuß vorbereitet hat, gehört auch ein 
großes Preisfegeln. Der Feftausihuß beiteht 
aus den Damen Augufte Triphahn, Präjt: 
bentin; M. Kühnaft, A. Giefe, Kate Kaat, 
rau Hengft, Maria Bannier, Frau Lorenz, 
aferfamp, Frau Zabel, Frau Schulz, Frau 
abenner, Yrau Weihe, Demlow, Schmis 
Iinsti, A. Ruten. Der Anfang ift auf 1 
Uhr feitgejegt, intrittsfarten often im 
.Borverfauf 15, an der Kaije 25 Cents. 

Im Palos-Park Hält die Ungarijche 
Wohlthätigtkeits -Geſellſchaft 
und der Damen-Hilfsverein Sarah-Loge am 
Sonntag, dem 7. Juli, ein Piknik ab. Die 
Theilnehmer werden vom Polt Str.:Bahn= 
hof mit der Wabajhbahn fahren. Die Kars 
ten foften 50 Cents. Es⸗bedarf keiner Verſi⸗ 
Kherung, daß den Beiuchern Gelegenheit ges 
geben werden wird, fich Föftlich zu amüfiren. 

Sein drittes großes Bilnit veranftaltet 
der Pretoria Gegenjeitige Uns 
kerftügungSperein am Sonntag, 
7. Auli, in Pages Grove, 77. Ave. und 12. 
Str. Das aus ben Herren Henry Kube, 
ug. Steuer und Chas. Warmiten beftehende 
Komite hat ein gutes Orchefter engagirt und 
Worfehrungen getroffen, daß das Feft bei 
llerlei Beluftigungen und guten Erfrifhuns 
gr bergrügungspoll für die Theilnehmer 

tlaufen wird. Der Cintritt Zoftet 25 
Gents. Der Anfang ift auf 1 Uhr feitgejekt. 

ie 12. Gtr.:Linie geht bireft nad dem 

rove. 

Der Grütli-Männerchor baran⸗ 

altet am Sonntag, 7. Juli, im prächtigen 

tzeliior-Bark, Irving Park Blvd. und Els 
on Ave., ſein diesjähriges Pilnik, vers 
unden mit Preis-Schießen, Kegeln, «Turs 
hen und Schwingen. Das Arrangements: 
Komite fanın jedem Bejucher jekt fchon einen 
ehr genußreihen Tag verfprechen, und da 
er Park größtentheils unter Dach ift, jo 
kann das Weit auch bei Regen abgehalten 
werden. . Kür alle Spiele find zahlreiche 
mwerthoolle Preife angejchafft., Das Komite 
ladet alle Sandsleiite und Gönner ein, Diefeß 
ausgezeichnet arrangirte Teft zu befuchen, 
mit-dem Bemwußtjein, jeden Einzelnen volls 
ftändig befriedigen zu können. CS befteht 
aus den Herren Fritz Kaderli, Vorjiter; ©. 
4 Egger, Selr.; Sam. Wirth, ur N 
rth.. Hoeffleur, €. rn D. Kob: 
fer, U. Sangenegger und ©. Lehmann. 

Ein großes Pilnit und Preistegeln wird 
am Sonntag, dem 7. Juli, -im Eurelas 
* an Irving Park Blyd. von der Pa u⸗ 

ina = Loge Nr. 431 vom Orden der 
Ehrenritter und »Damen abgehalten, Alle 
‚Wreunde der Boge find zur Betheiligung eins 

eladen, und der Feftausfhuß ftellt allen Bes 
uchern einen jehr vergnügten Tag in Aus: 
, da große Anftrengungen in Diefer Rich: 
g gemächt worden find. Das fyeft, das 
bei —— Wetter in dem zum Park 
n Saal ftattfindet, —— um 1 

‚Uhr, Eintrittsfarten often 25. Cents. 
; Am Schulg’ Grove an’ 12. Str. veranftals 
-jet dee Hertha: Frauenperein am 
7. Juli, fein 8. N Ari Pit: 
Borlehrungen, die der. Felt: 


I 
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vergnügten Tag verleben werden. Zum Feſt⸗ 
platß gelangt man, wenn man mit der 12. 
Stri⸗Vinie bis zur Desplaines Ave. Har⸗ 
lem, fährt und dann über die Brüde geht. 
Eintrittskarten koſten 25 ECentß. 

Wie alljährlich, hält die Groß Park⸗ 
Loge Nr. d, Orden der Hermanns⸗Schwe⸗ 
ftern, ein großes Bastet:Pilnit ab, und zwar 
am Dienftag, 9. Auli, im Erzeljior- Bart, 
Irving Park Blod. und Elfton Une, Bei 
dem WPreistegeln werden ſehr werthvolle 
Preife zur Verteilung gelangen. Das Ko: 
mite, beftehend auß den Damen Minnie Saj: 
fer, Rräjidentin; 8, Oberbillig, 8. Edebrecht, 
M. reefe, Fr. Mofe, 8. Sichter, 6. Raft 
ner, Chr. Wende, 8. Braun, R. Behr, U. 
Knop, S. Pe und €. Fifcher, hat fi 
feine Mühe ver Er lafien, um auch bie- 
jes Mal twieder einen guten Erfolg zu er: 
zielen. Der Anfang tft auf 10 Uhr Mor» 
gens feftgefegt. Für Erfrifhungen aller Urt 
twird beitens gejorgt mwerden. Eintrittskar⸗ 
ten often 10 Gents. 

Der beliebte Northbmeft yrauen= 


Verein veranftaltet am Mittwoch, dem. 


10. Zuli, im Ercelfior Part an Irving Part 
Boul. und Elfton Ape., fein 6. Stiftungss 

‚ verbunden mit einem Gommernadtss 
fe. Das Komite, meldes eifrig beider 
Arbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit: 
gliedern und Freunden des Bereins einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. Preis 
tegeln und jonftige Beluftigungen für Alt 
und Yung find auf dem Programm. Mit: 
glieder mit Vereinsabzeihen haben freien 
Eintritt, Fremde zahlen 10 Gent. Das 
VergnügungsKomite befteht aus folgenden 
Damen: E. Kraufe, Präjidentin und Grün- 
derin des Vereins; Minna Boehnde, Anna 
Nebenftod, M. Niki, E. Wijede, 9. Mül- 
fer, D. Wied, S. Dintelmann, M. ride 
und B. Kopetsti. Anfang Mittags 12 Uhr. 

Der Frauenverein LaSalle Hält am 
Samftag, dem 13. Auli, in Biewer8 Grove 
ein großes Pilnif, verbunden mit Preiske⸗ 
geln, ab. Das Komite, beſtehend aus den 
Damen C. Krogmann, Präſidentin; Marie 
Brandau, Magdalene ride, «Sophie Reis 


nide, Helene Drengberg und Emilie Kloste, | 


hat fich alle Mühe gegeben, das Teft, das 
um 12 Uhr Mittags beginut, zu einem gro® 
fen Erfolg zu maden. 

Das 17. Rheiniiche Voltsfeft veranftaltet 
der Rheiniſche Verein am Sonntag, 
dem 14. Auli, in Karthaufers und Ebert$ 
Grove, 3543—63 Ridge Blvd. Durch Vor⸗ 
bereitung von allerlei Volls- und Kinder: 
Beluftigungen, humoriftifchen Theater⸗Auf⸗ 
führungen u. ſ. w., wird den Gäſten reich⸗ 
iich Gelegenheit geboten werden, ſich in Ge⸗ 
ſellſchaft der luſtigen Rheinländer einmal ſo 
recht nach Herzensluſt zu amüſiren. Das 
Feft veginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Fidelia-Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
14. Juli, fein zweites Pilnit im Mapyfair- 
Park. Für Beluftigungen und Erfrifhuns 
gen aller Art forgt Ber aus den Mitgliedern 
Margarethe Döjcher, Wräfidentin; Ida 
Garls, Margarethe Weisheit, Mary Kran, 
Theodor Timmermann und Emil Schwab 
beitehende Feftausichuß. Großes Preistegeln 
und Sommernaghtsfeft ftehen auf dem Pro: 
gramm des Tal Der Anfang ift auf 2 
Uhr feftgejegt. Der Eintritt toftet 25 Ct3. 

Die Gegenfeitige Unterftügungs = Gejells 
{haft der Eljah-Lothringer von 
Chicago hält am Sonntag, 14. Juli, in 
Meyers Grove in Bowmanville ein Pilnit 
nebft Preisfegeln ab. Auc, durch Regen wer: 
den die Eljaß-Lothringer und ihre Freunde 
fie in ihrem Vergnügen nicht ftören Lajjen, 
denn in diefem Falle findet das Felt in der 
zum Grove gehörenden Halle ftatt. Auf alle 
Fälle wird den Befuchern Gelegenheit gebo= 
ten werden, fich in angenehmer Gejellichaft 
einem fröhlichen Zeitvertreib hinzugeben. 
Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

Großes Pilnit und Preistegeln veranftals 
tet der Oldenburger Frauenpder- 
ein am Sonntag, 14. Yuli, im Gurelas 
Park, 695 Irving Part Blod. Am Vorkeh- 
rung3- Ausschuß find die Damen E. Gier: 
mann, Präjidentin; M. Schwertfeger, €. 
Hefie, 3. Feticher, B. Boldt und B. Tesmer. 
Sie find bemüht, dur ER von 
allerlei VolfSbeluftigungen ufw. den Gäften 
den Aufenthalt auf dem Feftplag ‘jo. ange- 
nehm wie möglich zu machen. Der Anfang 
ift auf 1 Uhr feftgefegt. Eintrittskarten ko— 
ften 25 Cents. 

Der Orden B’nai Brith hält am 
Sonntag, 14. Auli, ein Pilnit in Palos 
Parkrab. Der Neinertrag wird dem Freien 
Dienftvermittelungs = Büro ( Hebrew Free 
Employment Bureau) zufließen. Es wird 
von allen Seiten anerkannt, wie viel Gutes 
das Büro für die Armen und Bedürftigen 
Ieiftet. €8 ift daher der Wunjch des Arran= 
gementS = Komites, daß zahlreiche Bejucher 
fich einfinden mögen, um dem Feft einen Er- 
folg zu fichern. Für Alles, was zu einem 
Ichönen Vergnügen erforderlich ift, hat man 
in volfftem Mabe gejorgt. 

Das große Bolksfeft der Plattdeut- 
Then Gilden findet am Sonntag, dem 
14., und Montag, dem 15. Juli, in Brands 
Part ftatt. Für beide Fyelttage ift ein ganz 
vorzügliches Programm entworfen worden, 
Turner und Sänger werden in herborragen: 
der Meife mitwirten. So werden fämmtliche 
Damenklafjen der Turnvereine Chicagos ein 
großes Schauturnen unter Leitung des Bes 
zirfsturnwartes Alfred Wild veranftalten. 
Aber nicht nur die Damen, jondern aud) At: 
tive und Böglinge werden mitwirken, jelbit 
fämmtliche Trommler=, Pfeifer: und Hornts- 
ften-Korps werden zu einem Kontefte antres 
ten. Ueberdies haben folgende Gejangvereine 
Stiedervorträge zugejagt: Schiller-Liederta= 
fel, Harugari-Liedertafel, Liedertafel Eins 
tracht, Gemifchter Chor Frit Reuter, Schtoä:- 
bifher Sängerbund und Arion-Männers 
hor. Wenn nun alle Gilden mit Standars 
ien am Feftplage erfcheinen, dort ihr Lager 
finden, dann fann man getroft von einem 
deutichen Volksfefte fprehen. Darum follten 
fich Hierzu nit nur diejenigen, die plattr 
aufihlagen, Turn» und Gejangvereine mit 
Hingendem Spiel einziehen und Beluftigun 
gen nach echter deutjcher Art allerortS ftatts 
deutich fprechen, einfinden, jondern aud 
möglichft viele andere Deutiche. Das- Te 
beginnt punft 12 Uhr Mittags, der Ein: 
trittspreiS beträgt nur 25 Gent3, und am 
Montag gibt es für Kinder befondere Spiele 
und Breife. 

Sein 10. Pilnit nebft Preistegeln hält der 
Bfälzgers Frauenderein am 
Eonntag, 21. Auli, in Frereg Grove, an 
Clark Str. und Carmen Abe, ab. Außer 
dem Preistegeln werden andere Beluftiguns 
gen aller. Art.den Gäften die Zeit vertreiben, 
und der „Derf’mer Wurftmarkt« wird daß 
Stärkungsbebürfnig der Befucher befriebi- 

en. ZedenfallS wird es beiden Pfälzer 
Frauen mindeftens ebenso Iuftig werden, toie 
vorher am felben Pla bei den Männern. 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Der Deutfhe Kranten - Unter 
ftügungsperein der Sübfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Auli, ein großes Pitnif 
im Leaf Grove an der Yoliet-Binie in Sum« 
mit, IU., ab. . Bolfsbeluftigungen aller Art 
tverden den Bejuchern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem. Park jehr an: 
genehm, und für Erfrifhungen wird eben- 
u gejorgt fein, Das seht beginnt um zehn 

he Vormittags, Eintrittstarten Toften 25 
Eents die Perjon. 

Am Sonntag, 28. Juli, Hält der Goethe 
Frauenderein im Aihland = Grobe, 
Alhland und Addiſon Woe., fein jährliches 
Pilnit von 1 Uhr an ab. Alt und Yung 
werden fich nach Herzensluft amüfjiren Tün- 
nen; in der Kegelbahn werden lodende und 
werthvolle — aufgeſtellt, und der Vor⸗ 
kehrungsaus ſchuß, beſtehend aus den Damen 
Minna Lehmann, Präſidentin; Johanne 
Schueler, 8. Frank, 5 Goeth, Karoline 
gen fer und Minna Schaefer, hat für gute 

unit und vorzügliche Getränte geforgt. Für 
den Wettlauf für Damen und Kinder find 
ſchöne Des beſchafft. 

Der Hamburger Klub unternimmt 
om Sonntag, Auguft, mittel3 Sonderzu: 
ges der Rod Aland einen Aus 
nad dem herrlich d 
genannt die „Dell von Jllinpis«, 
nen fih außer den Mitgliedern und Damen 
auch Freun 
Auskunft 


— 


des Mubs betbeili 1: 
ft bereittoilli — 
Herr Mag Weil, 360 Nord 


— r des Klut 
ehr Bingerer ter. Ude. 


Jetzt, da das heiße Wetter eingetre⸗ 
ten iſt, ſollte Jedermann vorſichtig ſein 


und den Körper in möglichſt beſten 
Zuſtand verſetzen. Die gilt beſon⸗ 
ders für Leute, deren Geſundheit er⸗ 
ſchüttert iſt oder die an chroniſchen 
Krankheiten leiden. Das heiße Wetter 
vermehrt die Leiden und die Sterblich⸗ 
keit unter den Kranken. Der beſte 
Rath für Leute, die an Rheumatis⸗ 
mus, Neuralgie, Qungenleiben, Nerbd- 
fität, Zeber-, Nieren-. und Blafenbe- 
fchmwerben, Blutvergiftung, Magenbe- 
f&hmwerden, chronischer Verftopfung und 
anderen Krankheiten leiden, die oft als 
unbheilbar erklärt worden find, ift, alle 
irritirenden und oft giftigen Mirtu- 
ren und Patentmebizinen zu bermei- 
den und den großen chinefifchen Arzt 
Dr. Chan zu fonfultiren, welcher ge- 
rabe jet feine Dienfte zur Hälfte der 
gewöhnlichen Gebühren offerirt. Gei- 
ne gründliche Kenntiniß des menjchli- 
chen Körpers und feine weltberühmten 
hinefifchen Mittel erzielen Heilungen, 
melde die medizinische Wiſſenſchaft 
in Erftaunen verfegen. Wartet nicht, 
bis e8 zu fpät ift. Geht und fpredt 
Euch mit dem Doktor aus, er em- 
pfängt Euch Höflih und freundlich 
und Konfultation und Unterfuchung 
find abfolut frei. Nachitehend . find 
etliche Zeugniffe von danfbaten PBa= 
tienten, die durch Dr. Chan geheilt 
murben. 

„Sch tenne Dr. Chan feit mehreren Aahren 
und habe großes Vertrauen in feine Fähig⸗ 
feit als Arzt Wm. Kluth, 320 — 18. 
Place, Chicago. 

Sch tann Dr. Chan Allen empfehlen, die 
leiden und den Rath eines durdhaus Tome 
petenten und zuverläffigen Doktors brau= 
den. Mrs. €. 3. Eperett, 1565 Bpds 
ingham Place. 

„SH bin Dr. Chen fehr dankbar für das, 
was er für mich gethan hat. — 3.W. EC ons 
rad, 144 Mohawf Str. 

Ach empfehle Dr. Chan und feine wunder: 
baren Mittel aufs MWärmfte, fie find ebenjo 
wirkſam bei Kindern als bei Ermwachfenen. 
Mrs M. Smith, 14 Warren pe. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Blod Tübli vom Auditorium. 


Spredhftunden täglih von 9 Vormit- 
tags bis 3 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bis 4 Uhr Nachmittags. Mer nicht 
fommen fann fchreibe. Alle Zujchrif- 


ten durchaus veriraulid). 
miſa 


+ 


— James Payne, ein alter Anfiebler von 
Late View und viele Jahre Mitglied bes 
Bank: und Maklerhaufes Prefton, Kean & 
Eo., ftarb geftern in feiner Wohnung, 534 
Evanfton Ave., nachdem er vor einer Woche 
einen Schlaganfall erlitten hatte. Er wird 
morgen Nachmittag um 3 Uhr in Graceland 
beerdigt. Herr Payne war im Jahre 1837 
in Zondon geboren und fam als achtjähriger 
Knabe mit feinen, Eltern nach Amerika. 
Nachdem er in Gleveland und Detroit im 
Bantgejchäft thätig gemwefen, jiedelte er im 
Jahre 1866 nad Chicago über und wurde 
Mitglied der Firma Preſton, Kean & Co. 
Als diejes Haus im Jahre 1888 mit der 
Metropolitan Natidnal Bank verſchmolzen 
wurde, zog Herr Payne ſich ins Privatleben 
zurück. Zwei Söhne, Frank D. und Robert 
T., und eine Tochter, Frau F. W. Bunts, 
überleben aihn. 

Hett S: Gottfried Mars und feine 
Gattin Minna, geborene Mprgenroth, feier- 
ten geftern in ihrem Haufe, 4815 Aihland 
Ave., im Kreife ihrer Kinder, Verwandten 
und Freunde das feft der jilbernen Hoch— 
zeit. Der Stellvertreter des abwejenden Pa= 
ftor8 Zoeb von der MartinussKirche, Marih: 
field Ave. und 51. Str., zu deren Gemeinde: 
mitgliedern das Nubelpaar zählt, jegnete Die 
Eheleute aufs Neue ein, worauf im Haufe 
der Tag fröhlich gefeiert wurde. Der Kir: 
chenchor trug mehrere Lieder dor. Unter den 
Gäften befanden jich die Mutter der Silber: 
braut, Frau Wilhelm Morgenroth, ihre 
Schweftern Frau Luife Pitjchner und Frau 
Augufte NRoefchte nebft Gatten, die Herren 
Hermann und Auguft Morgenroth, die Mit: 
glieder des Martinus:fFrauenvereins, dem 
Frau Marks, angehört, und andere Freunde 
und Bekannte. Herr und Frau Marks haben 
fi in Landsktron, Oftpreußen, verheirathet 
und mwohnen feit 23 Jahren in Chicago. 
Herr Marks betreibt ein Schuhgeichäft. Von 
den Kindern, mit denen die glüdliche Ehe 
gefegnet war, find jehs am Leben: Frau 
Sina Froemte, Ella, Selma, Frieda, Rofie 
und Erih Marks, 

— — — 


Volksgarten. 


Verſonal· Aachrichten. 


Wer ſich einige Stunden bei Muſik und 
Geſang gut unterhalten will, verſäume nicht, 
dem Bollsgarten, 200 Oſt North Ave., einen 
Beſuch abzuſtatten. Ein ganz beſonders ab— 
wechslungsreiches Programm iſt für die heute 
und morgen ſtattfindenden Extra-Konzerte 
aufgeſtellt. Von den auftretenden Kräften 


ſind beſonders zu erwähnen: Die Duettiſten | 


Bimmermann und Freia, der Wiener Komi- 
fer und Charalter-Darfteller Romani, der 
Humorift Adolf Hertel, Frl. Marie Geb: 
Br und der Komiker Hugo Gottichall. Qu: 
ige Szenen, Duette und Golo-Vorträge 
mwechjeln in bunter Meihenfolge ab. um 
Schluß jeder Vorftellung die Iuftige Poffe 
„gu viel Meier!« Donnerftag, den 4. Ault, 
findet große Ertra-Matinee ftatt. 


Relic Houſe. 


Das Programm, das morgen Nachmittag 
bei dem Konzert des Mangoldſchen Orcheſters 
er Vortrag gelangt, wird‘ den Gäften des 

elic Houfe eine ablechslungsreiche mujila- 
lifche Unterhaltung gewähren. Es ift aus 
populären Stüden zufammengejegt, tie 
Auswahl aus Howards „Isle of Bing 
Bing“; Kiesiers Polonaife „Auf Bergeshö- 
hen“, Penns Walzer „Gariffima” ufw. Am 
Abendlonzert werden u.a. Millöders Marjch 
„Die fieben Schwaben”, Auswahl aus Bis 
jetS „Garmen“, Händels „Largo“, Bach⸗Gou⸗ 
nods „Meditation“ und Rofjinis Ouberture 
zu „Die Italiener in Algier“ gejpielt. 

—1+ . — 


Eiemfen’s Palmgarten. 


Die Tyroler-Truppe Sutterlute übt im- 
mer no ihre Anziehungskraft auf die Be: 
fucher des Palmgartens aus. Die Komiter 
Thifius und Emile fegen die -Sahmusteln 
eines Neben in Bewegung. 
Barger und Gerlach find muntere -Soubret:- 
ten, und bie Duettiften Albert und Selma 
* mit ihren humoriſtiſchen Duetten ſtets 

rfolg. 
nerſtag, den 4. Juli, ſtatt, und iſt für dieſen 
Tag ein Extra⸗Programm — * ie 


den. Der Eint J d z 
gen r — —— — 
Sehe iefern, dafür forgt der rührige Wirth, 
Herr CHrift Siemfen. * 


— Dem Armen 
nad, dem 


(„ da 
u 


äuft "bie Armuf 


et, Dem mich gegeben) 


* 3 
—— 
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Die Damen’ 


Eine Ertra:Matinee findet: Donz |. 


— 


ee 


Gin Bild: ans dem Dften. Bon Shalom Ti. 


Die Muller Yam aus dem 


m Zimmer 
ber Braut, Sie warf. ihrem 


Mann, 


der am abgebedten Zijch aß und aus | 


Viegengebliebenen Brotreften Kügelchen 
drehte, einen ftechenden Blid zu: 

„Geh! Rebe Du mit ihr, ich habe 
feine Kraft mehr!“ * 

„Sp hat Rahel Lea ihre Kinder er- 
zogen! Mit den Fingern werben bie 
Leute auf Dich zeigen, auslachen mwer- 
den fie Di! Hol’ Dich der Teufel!” 

„Mich?“ 

„sa, Di! Hätteft Deine Kinder 
beffer erziehen follen! Zu Haufe hät- 
teft Du figen und-Dich nicht mit allen 
möglichen Zeugen herumtreiben follen! 
Böſe Rahel! Was zantit Du jet mit 
mir? Die „Mehutonem” (Schwieger- 
eltern) können jeden Augenblid fom- 
men!“ 

„Was millft Du denn bon mir, 
Manaffele? Was? MBertrau’ auf 
Gott, geh’ doch zu ihr Hinein! Die 
Leute werden jie ja auslachen!“ 

Der Mann erhob ich vom Tifch und 
ging ins andere Zimmer zur Tochter. 

Die Mutter folgte ihm. 

Auf einem fleinen, am Feniter 
jtehenden Sofa faß ein Achtzehnjähri=- 
ges Mädchen. Sie hatte die Arme über 
dem Geficht verichräntt und mühlte 
mit den Händen in ihrem dichten, 
Ihmwarzen,- zu Söpfen geflochtenen 
Haar. Xhre Brujt hob und jentte fich 
bom Meinen. Auf dem Bett ihr 
gegenüber. lagen die Ausiteuerfleider 
ausgebreitet, die der Schneider vor. 
furzem gebracht "hatte: das meißjei- 
dene Brautkleid, das ſchwarzſeidene 
Feiertagskleid und ein ſchwarzes 
Hauskleid von Tuch. 

An der Thür ſtand eine Frau mit 
ſchwarzen Schleifchen auf dem Kopf, 
eine Schachtel mit Scheiteln in der 
Hand haltend. 

„Hannele, Du willſt mir wirklich die 
Schande anthun? Die ganze Welt ſoll 
über mich reden?“ begann der Vater. 

Die Braut antwortete nicht. 


„Sehteinmalan! Mauſche Großens 
Tochter! Für Genedel Freindls Toch⸗ 


ter paßt es ſich, einen Scheitel zu tra— 


gen und für Mauſche Großens Tochter 


nicht!“ 

„So wahr ich lebe, ſie kann ſich 
mehr einbilden als Du, ſie hat mehr 
gelernt, ſie bekommt auch mehr mit,“ 
fügte die Mutter hinzu. 

Die Braut verharrte im Schweigen. 


„Sieh' Hannele, wie viel Blut und 
Schweiß hat es gekoſtet, bis Gott uns 
zu dem bischen Wohlſtand verholfen 


hat! Und jetzt willſt Du uns die ganze 
Freude verderben. Beſinn' Dich auf 
Gott, bedenke, was Du thuſt! Man 
wird uns mit dem Bann belegen. Und 
der Bräutigam wird ausreißen!“ 

„Mach Dich nieht länger zum Nar- 
ren!” fagte die Mutter, indem fie der 
unbemweglih‘ an ber Thür ftehenden 
einen Scheitel au8 der Schachtel nahın 
und zu der Tochter herantrat: 


„Laß' Dir den Scheitel anmeffen! 


Er ift genau von der Farbe fiie Dein 
eigenes Haar’“ jagte fie und jehte ihn 
der Tochter auf den Kopf. 

“ Das junge Mädchen merkte etwas 
Schweres auf dem Kopfe, fie faßte, mit 
der Hand nach den aufgejtecten "Böpfen 
und fühlte nach ihrem eigenen, weichen, 
lebendigen Haar etwas Frembdes, Tod- 
tes und Kaltes: Ein jehauriger Ge- 
danke durchzudte das junge Hirn. 

„Wer weiß, mo der Kopf. zu jenem 
fremden Haar fein mag, das ich von 
nun an tragen jo?" 

Und ein Efel ergriff fie, ala hätte 
fie etwa& lUnreines berührt; fie faßte 
nad) dem Scheitel, warf ihn zu Boden 
und ftürzte hinaus. 

Bater und Mutter jahen fich rathlog 


Um Morgen nad) der Hochzeit ftellte 
fi die Schwiegermutter ein mit einer 
großen Schere, einem Scheitel und 
einem Hut, den fie für die Braut ala 
Gejhent aus ihrer Heimath mit ge- 
bracht hatte. Sie wollte der jungen 
Frau beim Anfkleiden zum Frübhftüd 
behilflich fein. Aber dieje hatte fich im 
Zimmer eingejchloffen und ließ nie- 
mand, auch nicht die Schwiegermutter 
herein. Mit lautem Gefchrei eilte Die 
Alte zu ihrem Mann, der aber lag, bon 
dem geftrigen Hochzeitäfefte noch be— 
trunfen, irgendwo am Boden und 
jhlief.. Da lief fie zu dem jungen 
Ehemann. Diefer, ein achtzehnjähri- 
ger Menfch, aing, mit einem feidenen 
Sclafrod bekleidet, in der Stube auf 
und ab mie ein begofjener Pudel; er 
hatte die Augen niedergejchlagen, ala 
ob er fi jhämte, jemand anzufeben. 

Endlich begegnete jie ver Mutter der 
jungen Frau, und nun begaben fich 
beide zu ihr, rijfen die Thür’ gewalt- 
fam auf und betraten die Stube. 

„Warum Halt Du Di einge: 
Thleifen, liebe Tochter? Du braucht 
Dich nicht zu Shämen!“ 

„E3 ift ein jüdifcher Brauch“, fagte 
die Schwiegermutter, indem fie die 
junge Frau füßte. 

Die Schmiegertochter 
nicht3. 

„Die Schwiegermutter hat einen 
Scheitel und einen Hut für die Syna- 
goge mitgebracht,“ jagte Die Mutter zu 
der jungen Frau. 

Aus dem Nebenzimmer hörte man 
die Mufit den Morgengruß fpielen. 

„Nu, nu, junge Frau, die Gäfte ver- 
fammeln fi Thon,“ jagte die Schwie- 
germutier und näherte fich ihr, um ihr 
das Haar zu Flechten. 


an 


erwiderte 


rück und fiel der Mutter um den Hals. 

Ich kann es nicht, liebe Mutter, 
mein Herz blutet mir dabei.“ 

Sie hielt ihre Haare mit beiden 
Händen feſt und ließ die Schwieger⸗ 
mutter mit der Scheere nicht heran. 

Um Gotteswillen, Tochterleben,“ 
ſagte die Mutter, in flammenden 
Zeichen. läßt man die Ruchloſen in 
— AS —— En ihr eigenes 
Haar tragen, mit. glübenben Zangen 

man ünen bie, tt aus * 
durchſchauerte 


Sie aber zug: 
‚mit energifcher Bewegung ben Kopf zu- 


ba junge, — 


„Liebe, goldene Teutter,” bat fie, in- 
dem fie mit ihren Händen ihr Haar 
na dad Tfich ‚wie eine ſchwarze, 

— Fluth über ihre Schultern er⸗ 
go 
Ein ſeltſames Gefühl regte ſich in 
dem Herzen des jungen Weibes bei dem 
| Gedanten, daß ihr Haar, dad zufam- 
| men mit ihr berangewachfen war, mit 
| ihr gelebt hatte, nun abgefchnitten wer⸗ 
; den follte. Statt ihres eigenen Haare3 
follte jie von nun an nur fremdes, 


; tobteß tragen, dad auf einem anderen’ 


| Haupte gewachlen war, von dem fie 
ı nicht einmal mußte, ob e8 no einem 
Lebenden angehörte oder einem Tod— 
ten, ber längjt in der Erbe faulte.... 
Wenn er nun Nachts an ihr Bett träte 
und fie mit todter Stimme anflehte: 
„Stb mir mein Haar zurüd, gib mir 
mein Haar zurüd!”... Ein Halter 
Schauer bdurchriefelte fie biß in das 
Mark der Knoden. Sie begann zu 
zittern. Bereit3 hörte fie über ihrem 
Kopfe die Scheere -Klirren. Da löfte 
fie jich au8 den Armen der Mutter, 
riß der Schwiegermutter die Scheere 
aus der Hand, warf fie zu Boden und 
tief mit faum mehr menjchlicher 
Stimme: 

„Meine eigenen Haare will ich tra= 
gen, Gott Strafe mich!“ 

Und e3 half fein Zureben. Die 
Schmwiegermutter reifte noch an demfel- 
ben Tage ab und nahm den Lebkuchen 
und die Gänfe, die fie zum Frühftüd 


für das junge Paar mitgebracht hatte, |. 


wieder heim. Sie wollte auch ihren 
Sohn mitnehmen, aber die Mutter der 
jungen Frau fagte: 

„Das geht nicht, der gehört fchon zu 
uns!“ 

Um Sabbath, als die junge Frau 
zum erjten Male die’ Synagoge be- 
fuchen mollte, führte man Maufche 
Großen? Tochter frank und frei bor 
ganz Piontet im Schmude ihres eige- 
nen Haares in das Beihaus. Mögen 
die Schimpfworte, die man ihnen auf 
dem Wege zurief, in den’ MWülten ber- 
ballen, die feines Menfchen Fuß be- 

tritt... 

| * * * 

Es war an einem Sonnabend, ein 
paar Wochen nach der Hochzeit. Der 
junge Ehemann kehrte vom „Stübl“, 
der Gelehrtenſtube, heim. Seine Frau 
ſchlief bereiiß. Das matte Licht eines 
kleinen Lämpchens fiel auf ſie und be— 
leuchtete ihr blaſſes Geſicht, das ſich 
von dem al Haar umjo 
mehr abhob. Ihre bleichen, ſchlanken 
Hände hielt fie um den Kopf, als 
fürchte fie, daß ihr jemand die jchwar- 
Der 
! Ehemann mar ärgerlich und erregt. 
‚ Bier Wochen waren bereits feit ber 
; Hochzeit vergangen, und noch hatte 
man ihn nicht zum Segenfpruch bei der 
Thora aufgerufen. -Die. „Chaffidim“ 
hatten Gericht über ihn gehalten. 
Mojiche Chaim hatte es ihm heute zu 
berjtehen gegeben und-hatte ihn öffent- 
ih gefchmäht, meil feine Frau ihr 
eigened Haar. trug. 

„Eine Zierpuppe bift Du,” jagte 
ihm Reb Mojche Chaim, „Was, eine 
Yrau will niht? „Er foll über ihr 
herrſchen!“ ſteht in der Bibel ge- 
ſchrieben!“ 

Der junge Mann war mit der feſten 
Abſicht nach Hauſe gekommen, vor 
Hannele hinzutreten und ihr zu ſagen: 

„Liebe Frau, es iſt ein Geſetz der 
Thora... Trägſt Du Dein eigenes 
Haar, ſo wirſt Du ohne Herausgabe 
des Trauſcheins geſchieden. Packe 
alſo Deine Sachen und fahre nach 
Hauſe!“ 

Als er aber ſah, wie ſein junges 
Weib ruhig ſchlief und wie ihr bleiches 
Antlitz aus der ſchwarzen Haarkrone 
hervorſchimmerte, da regte ſich tiefes 
Mitleid in ihm. Er ſtellte ſich vor ihr 
Bett, betrachtete ſie lange, dann rief er 
mit leiſer Stimme: 

„Hannele, Hannele!“ 

Erſchrocken und verwundert ſchlug 
ſie die Augen auf und blickte verſchla— 
fen um ſich. 

— Du rufſt mich, was willſt 

u?” 


„Nichts, Dein Häubchen ift herunter: 
gefallen,” jagte er, indem er die meiße 
Nachthaube, die ihr vom Kopf gefallen 
war, aufbob. Gie fegte die Haube 
baftig auf und wollte fi zur Wand 
umdrehen. 

„Hannele, ich habe mit Dir zu 
reden,“ ſagte er mit weicher Stimme. 

Diefe Worte trafen ihr Herz... Er 
hatte während der ganzen Wochen ſeit 
ihrer Hochzeit faſt nichts mit ihr ge— 
ſprochen. Sie ſah ihn auch kaum, da 
er den ganzen Tag im „Stübl“ ſaß. 
Kam er Mittags nach Hauſe, ſo ſetzie 
er ſich an den Tiſch, ohne ein Wort zu 
ſprechen; wünſchte er etwas, ſo pflegte 
er nur vor ſich hinzureden, und wech— 
ſelte er endlich mit ihr ein Wort, fo 
ſenkte er die Augen, als ob er ſich 
fürchtete, ihr ins Geſicht zu ſehen. 

Es war das erſte Mal, daß er, wäh— 
rend ſie allein im Zimmer waren, ſo 
weich zu ihr redete. 

„Was haſt Du denn mir zu ſa— 
gen?“ begann ſie leiſe. 

„Hannele“, verſetzte er, „mache mich 
und Dich in den Augen der Menſchen 
nicht lächerlich! Wir ſind doch von 
Gott für einander beſtimmt. Du biſt 
do mein Weib, und ih Dein Mann. 
Wie fieht das aus, wenn eine verhei- 
rathete Frau ihr eigenes Haar trägt?“ 

Sie befand fi in einem Zuftand 
bes Halbſchlummers, ihr Denten 
und Wollen mar gelähmt, und im 
Gefühl der Schwäche, da3 fie über- 
fallen, ließ fie den müben Kopf auf 
feine Bruft nieberfinten. - 

„Mein liebes Kind,” fagte er noch 
fanfter, „ich weiß, Dir bift nicht fo 
trogig, wie man jagt... ich weiß, Du 
bift ein echt jübiih Kind... nicht 
mahr? — Und Gott, Gelobte, wird 
auch und, zu echten, jübifchen Kindern 
helfen... Laß’ diefe Thorheit! Warum 
toilift Du bie ganze Welt gegen Dich 

find- ja 
Scan 


ı zen Zöpfe abjchneiden fünnte. 


auflehnen? Wie? Mir 
Mann und Frau, und Deine 
Be * daran, * irgend 

manb, einer, ber.ihr —— * 


45 Centimes abgenom 


ddechtz 


— 


[EIVEI 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Baumwollen:Baaren. 
Yardbreites gebleichtes Muslin, — 
8c-Sorte,- per Yard 
Meiges Cambric Muslin, 124c- 
Sorte, per Yard 


40 30 breites India Linon,— 
toth. 123c, per Yard 
Rothes Polka Dot Dud — edhtfar: u 
big, per Yard 5c 
Karrirtes und geſtreiftes Kleider⸗ 
Gingham, per Yard 
Gemufterte hellfarbige Larond, 10c= 
2 per Yard 
ttra große türkij andtücher 
ra. 2%, fü . ⸗ 19e 
Graues gemuſtertes mercerized Ka— 6 
liko, werth Se, per Yard c 
Kleider u. ſ. w. 
Partie von Eton Knaben-Anzügen — 
Größen 3 bis 7 Jahre — Odds und 
Ends von mehreren Partien, — werth 
bis zu 2.50 — Auswahl von w 
allen, zu 95c 
Wafhbare Knaben-Anzüge—ichlicht werke 
und fancyg — merth bis 1.00, 
für 
2:Stüde Männer = Outing = Anzüge (et: 
was befchmugt) — Werth 
6.00, zur Räumung zu 
Schwarze Sommer =» Männerröde, nur 
Größen 34—37 — merth 1.25; 
für nur 
Gut gemadhte Knaben-Kniehofen — Grö- 
ben 4 bis 14, die gewöhnlichen 
350-Sorten — für 
à 
Baſement — Speziell — 
„Fels Naphta“, die befriedigend— 
ſte Laundry-Seife im Markt — 
Montag Morgen bis 12 Uhr 
zum Verkauf — 83 


Keine an Händler oder Kinder 
verkauft. — 


rt 


++ 
r. 8 ſchwere Blech-Waſchleſſel, — ku— 
pferner Rand und Boden — 
ſpeziell zu 
N. 2 galvaniſirte Waſch-Zuber, 
mittlere Größen, zu 
10 Dt. graue emallirte 
ſchirrſchüſſel, für 
10 Dt. graue emallirte Ein— 
machfejfel, für 
3 Dt. grau emaillitte KRaffeefan 
nen, fü 
Sereen-Thüren,— alle Größen, 
Hartholz, Finifhed u. Stained. 
Importirte Ertenjion Tyenfter: 
Screens, für 
Spring Hinges für Screen-Thli- 
ren, per Paar 
Zwei-Brenner Gasofen 
Santa Claus Saundry-Seife, 7 St. 20c 


und fo weich und innig mit ihr jprac 
wie nie einer zubor. Und biejer 
Menih war ihr Mann, mit dem fie 
lange, lange Jahre zufammenleben, 
mit dem fie Kinder haben, mit dem fie 
ein Haus führen jollte. 

Schweigend lehnte fie den Kopf an 
ihn. ... 

„Sch weiß, Dich dauert Dein Haar, 
Deine Mädchenzier.... ich jah Dich ala 
Braut, ais ich bei Euch zu Gaft war, 
und meiß, dak ‚Gott Dich mit An- 
muth und Liebensmwürbdigfeit ausge- 
ftattet hat... E3 fchneidet mir ins 
Herz, daß man e3 wagen will, Dich 
deines Haares zu berauben... Was ift 
aber zu thun?.... Esajt ein Geſetz, und 
wir find do Juden. Wir fönnten 
und verfündigen, und dann mürbe 
Gott und nicht mehr befchüten und be= 
hüten!” 

Ohne ein Wort zu fagen, zog fie 
ihn fanft und milde an fih, fo daß 
fein Gefiht von der fhwarzen Fluth 
ihres jeidenen Haare verhüllt mar. 
Es lebte eine Seele darin, er fühlte 
e3 einen kurzen Augenblid. \ndem er 
fie leicht und zärtlid} umarmte, blidte 
er fie lange an. Sn feinen Augen lag 
eine große Bitte, eine Bitte um das 
Glüd für fie, um ihrer beider Glüd. 

„Sol ich?“ fragte er ganz leife, 
mehr mit den Augen al3 mit dem 
Munde. 

Mortlos Ieate fie ihren Kopf auf 
feinen Schoß. 

Mit einer hHaftigen Bewegung 
wandte er fi zum Spindehen und 
nahm eine Scheere heraus. Wieder 
beugte fie fich über feinen Schoß, ihren 
Kopf gleihfam ala Löfegeld für ihr 
Glück darbietend. 

Sie verſank in einen Halbſchlum— 
mer; wirre Träume und Geſichte zogen 
an ihrem Geiſte vorbei, während die 
Scheere über ihrem Kopfe klirrte und 
eine Locke nach der anderen lautlos 
berabfiel.... Sp träumte fie die ganze 
Nacht. 

Als Hannele am nächſten Morgen 
aufſtand und einen Blick in den Spie— 
gel warf, der über ihrem Bette hing, 
erfaßte ſie ein gewaltiger Schreck. Sie 
glaubte, ſie ſei wahnſinnig und liege 
im Krankenhaus. Auf dem Tiſchchen 
neben dem Bett ſah ſie ihr abgeſchnit— 
tenes Haar. Die Seele, die darin 
lebte, ſo lange es auf ihrem Kopfe 
wuchs, war dahingegangen und mahnte 
ſie an den Tod. 

Sie barg ihr Geſicht in den Händen, 
und lautes Schluchzen erfüllte das 
kleine Zimmer.... 


Koftfpieliger Eigenfinn. 


Ein amüfantes Mifgefchie hat eine 
franzöſiſche Eiſenbahngeſellſchaft in 
Paris betroffen. In einem Pariſer 
Bahnhof löſte ſich ein Finanzmann ein 
Billet nach irgend einerStation. Durxch 
einen zum verfäumt der Herr feinen 
Di rt entfchliept fich, bis zur Ab- 
abrt des nächjtfolgenden zu. warten, 
und um fich die Langeweile zu vertrei- 
ben, vertieft er fich in die ausgehäng- 
ten Fahrpläne und Tarife. Er bemerft, 
baß man ihm für fein Billet 15 Fra. 
men, mährend 
er nach dem Tarif nur 15 Fra. 42 
Gentimes zu zahlen hätte. Um fich die 
vertreiben, macht er fi ben 
am Schalter die 3 Centimes 
dern. Man mweift ihn ab. Er 
an ben Stationsvorficher, 


Unterzeug. 
Jerſey gerippte Damen⸗Leibchen, Taped 
am Hals und den Armen — 
ſpeziell zu.... su 
Partie d. egtra großen Sh Leibchen, 
hoher oder niedr. Hals, — lange, kurze 
Aermel, oder ärmellos, beſte 5e 


25cMWerihe, für . 
.10e 


Mädchen-Leibchen und Beintleis 
der, alle Größen, fpeziell. .„... 

Deine Baldriggan Männersdemden und 
Unterhdjen —alle Syarben und 25 
Größen — ſpeziell ....... De 

Partie Balbr. Knabenhemden u, 19 
Unterhofen, extra Dualität,... c 


Ausftattungswaaren 


Partie von Negligee Männerhemden — 
Cdds und Ends, alles jhöne Mufter, 
Größen 14 b. 17; einige &tivas 2 
jerknittert, 50c 1 2960 

Hohfeine Männerhemden—ihöne Mufter 
— die beiten 1.00 und 1.25: 

Waaren — jpeziell zu 

Partie von Mufter-Blufen für Knaben, 
50 und Töc Werte — Aus: w 
wahl-für. zu... schien ic 

Männer: und Knaben = Strohhüte, 
werth 25, fü 

15° Sorte Männer: und Knabens 
Gummilragen — für 

— = — Partie von Stip 
od. Sommer:Gardinett, 6 Pd. 
zum Paar—ith. 1.00, J 59e 

Cloth Fenſter-Rouleaut, — 

Rollers — zu 
arbiges -Tifch-Deltuhb, — 14 
Yard breit — per Yard 8uc 

Punktirte Gardinen-Swiſſes —Yd. 
breit — per Vard........... He 

ſKinder-Hüte — Partie von feinen 
Kinder = Strohhüten, jchlicht und fancy 
garnirt— with. bis zu 2.00 — 

- zu 25c, 39e, 48e und 

Beſtickte Lawn Baby-Kappen —2 

ipe3.. Partien— 250 und 

Korjets — Große Partie von Mu: 
ftersKorfets, alle guten Styles 6 
wett 1.00 zu Sbe um. 80€ 

Geftridte Korjet:Waifts für Knaben 9 
und Mädchen, alle Größen, zu.... c 

Spitken—? Tiihe angefüllt mit Tor: 
on und Waift-Spisen aller Art — 
werth Sc und 10e die Yard — Mon: 
tag, 2 große jchöne Partien, 31 
per Yard 20 und 

Notions — 200 Yard Maſchinen— 
faden — ſchwarz und weiß —alle 
Nummern — Spulen für 

Türkiſchrother und Stickerei-Faden, 
per Spule 

dc Flaſche Maſchinen-Oel, für 

2 Partien geſtempelte Tidies — 
werth bis 156, — 30 und 

Ellbogenlange jeidene Mädchen: 

Mitts, jhiwarze, Paar........ 


Zahlreidye nene 
Häufer 
Vier, fünf, fechs und fieben Zimmer, 
fertig zum Einziehen. 


$2,250 82,550 
52,650 52,800 


8200 bis 8300 Baar. 
$18 bis $25 monatlich, einfchl. Zinfen. 


Northweitern 
Sohbahn 


wird jet nach biefem Eigenthum Kin 
verlängert, 


TRYON & DAVIS, 
2858 N. 40. AVE. 
Kommt mit der Eliton Ave. Straßenbahn. 
—— Difie Sonntags ofien, 
11229,1ul6 


CH YdrZ —— 


— 7 127135 £ 
PLLZT IL Alle DZ — [ —— 


Spesiell für Montag) 


Te fanch Lamwns, per Yard 

123c 36 ZoU breites Percale, per 
Dard 

$1.25 weiße Lan Shirtwaifts, — 
mit geftidter Yront, per Stüd.... 

$1.50 fanch getrimmte Oberröde 
für Damen, per Stüd 

25c_ Spiken-Unterhemden für Da 
men, per Stüd 

29 Gingham Blufen für Knaben zu..2Zle 

Bliegenfenfter, ertra Qualität, d. Stüd I4c 

Dliegenthüren, alle Größen, d. Stüd..79e 

Fruchtgläjer, alle Größen, das Stüd....4e 

Jelly-Gläfer mit Zinndedel, d. Stüd..1}e 

Alle Größen Matragen, da3 Stüd..$1.95 

Affortirte Cookies, per Pfund.....i....Be 

Gute Laundry-Seife, 10 Stüde. .....- 

Schweine-Schulter, per Pfund..........9o 

Chud, per Pfund... ........... — 73e! 


9% 


Kein Erfolg. Die Sade madht ihm 
Spaß, er mill feine 3 Gentimes der 
Bahn nicht jehenten und jchreibt ber 
Eiſenbahngeſellſchaft einen ſehr höfli— 
chen Reklamationsbrief. Keine Ant 
wort. Er ſchreibt einen ebenſo höflichen 
eingefchriebenen Brief. Keine Antwort. 
Er ſchickt durch den Gerichtsvollzieher 
eine Mahnung. Man lacht ihn aus. 
Die Geſchichte intereſſirt den Finanz 
mann immer mehr, er geht zum Kadi 
und erhebt Klage. Die Sade acht 
duch die erite Inftanz. Die Bahnge- 7 
feljchaft erhebt Einfpruch. Zweite In 7 
ftanz: dasfelbe. Dritte Inftanz: des- 
gleichen. Der Kaffationzhof entfcheidet 
wie alle anderen Gerichte: die Bahn 
bat die drei Centimes zurüdzuerjtat- "7 
ten. Und die Bahn erftattei - Die drei. \ 
Gentimes zurüd und zahlt — 8000: 
Francs Prozeßkoſten! 


— Berwahrung. — Zeuge (na 
Ableiftung desEides): „Aber merfen’z 
Herr Richter, wenn bö3 Eible faljch 
fein .‚follt’, nachher war’3 net meine 
Schuld.” — Richter: „So, haben Sie 
etwa falfch geichimoren?“ — Zeuge | 
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Ungariſche Bugelfrau, Retige Arbeit, 
RB. 18. Str. ſe ſa 


sep 
5835 


op 
{+ 


8333 


Chrittan Note, Kate 9. Lindvig, 28, 21. S ” Rout "9 fangen, Raul, us — — — dei Mus zu Se 
Dar Lik, Bromidlama us, 24, 21. Shen Kan, Bau Miriam bime: 23 nanen, Quınbe, daß * — front. vbei,* — - Berlängt: Ein junges deutihes Mädden In > 


Som Kubicet, Katie Stranfovic, 28, 19, barles &. Lihds Alma AUmunion, -20, 3 an Kife.. u. Milfinter, 


d opettore. 3509 Gottäge Grobe Ave. mo 
tatle u . fanst: Xreiber Fir Pitderimagen, Mann fit aransftore. —— 
Kilard I. Henro, Gertrude M.epver, 22,19. Nicholas Ye Una Manion, 21, 20, Vie, die Rite, Ramerlinn Ave. %. wehl. von R. M., Word: Ser u i otel$, Saloons, Soms Berlangt: “raw oder Mädchen in 
Soft Delanen, Dapbne Smilb, 2, 24. a ehneiber, Rubla Bi. Eltaub; 27; 28, en A Duacid.. er front. an hei 123: 0. 2. Sanglep an Ans, Mois | Ball:  giels SUR Di: Be ee | „Delanet: gutes Minden für Bäderei. Radıu | ven fir Wins“ Bausacheit, nuß 38 
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Di . . » . ri J . } ) Kusidhsrens Hu . a : h 2. , a —— — - b 
Charles Beterfon. Olaa Dllen, 24. 20. 9. N. Neclo, fie Sullivan, 29, 8, Brombe S — Pr Berfongt: Buffelman. 1253 N. Elart Str. selangt; Grfahrene beutiche, polnifche oder > 
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Harıh Kroening, Anna Carlion, 28, 27. tanislam Witera,, Ana 1 die. : * ont. 2 3 MeEauleyg an Woben Etrabe. BueBT —— — — — 
uis Bed, Leonora ®. Pailen. 28. 21. Sofeph Neimerdoustis, Petr | na. und i 


3 * nn nn Berlangt: ranen um en m Sauie zu —— —— — — — — J 
Edward Ar Marie Connor, 26, 27. f sinter, Belen i m . h ttb 8. .. bon In Sir... Süd: Wurf j 8 Ro E 
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Deranugungs⸗Wegweifer. 
lie Soufe. — Konzert jeden Abend und 
onntag Na ws 

ite City, — Allerlei Attraktionen, 
mard arten. — Konzert jeden Abend 
Sommtag Nachmittag. 
a Bert, — Allerlei Attraktionen. ' 
ervicw Bart, — Allerlei Wttraftionen. 
8 Souci-Part, — Allerlei Attraktionen. 


San 


5— 
925% 


n 


are & 
ur 


(Fortfegung von der 7. Seite.). 


Berlangt: rauen und Mäddhen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


erlangt: Mädchen für Küchenarbeit und beim 
lochen zu helſen. 86 die Woche. Sonntag-Nachmit⸗ 
tag frei. 187 Wells Str., Saloon, 


Verlangt: Mädchen für Neftaurantarbeit; Lohn 
85.0. 333 Lincoln pe. 

 Verlangt: Mäddpen für leichte Hausarbeit, zuhaufe 
ihlafen. 7 Upton Str, Flat 2. 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt zu_hels 
fen, auhauje fhlafen. 447 Dit Rorth Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, vier im Familie; muß fodhen fünnen. 
6455 Marihfield. Avenue. frfafo 

Berlangt: Gin Mädchen für 
und auf ein Kind aufzupajjen, 
fen. : 5527 Sadjon Ave, 2. Flat 
a en 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
105 DOsgood Str. Dr, Blandhard. frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfaches Kochen; guter Sohn. 1856 &.. Ravenstwood 
Bart. frfa 


leicht ausarbeit 
ey —4 ſchla⸗ 
frſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Waſchen und Bügeln. Kleine Familie. 
1786 Wriohtwood Ave., nahe N. Clark Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant. 814 W. Diviſion Str. frfa 


Berlangt: : Ein Mädhen, daß. gut gut Todhen, 
malen und bügeln fann; guter Sohn, gutes un 
Mes. D. Mieger, Büderet, 2085 Grenidaw Str., 
nahe 40. Abe. dofria 


Verlangt: Weltere Frau, um alleinftehendem, äls 
teren Mann den Haushalt zu führen. 1081 Weit 
: 21.” Straße. dofrſa 
‚  Derlangt: Eine proteſtantiſche Famtilie, Rord 
ſeite, wuünſcht ein junges Mäbchen von 18 bis 18 
ahren aus reſpektabler deutſcher Familie zur 
ithilfe bel der Seroflegung eines 4sjährigen 
Mädchens. Adr.: U. 131 Abendpoft. 2inIw 


Verlangt: Zwei engliſch ſprechende deutſche Mäds 
en. @ins für zweite Arbeit, und eins gum kochen. 
eine Wäfche. 
Uhr. 1920 Arlington Place 


Verlangt: Grfte Klafie Köchin, 7; desgleichen 
weites Mäpden, 36. Morzufprehen 4559 Grand 
Blod., 8. Apartment. dofrſa 
Verlangt: Eine alleinſtehende, ältere Frau als 
Stühe bei einem 1.Monat alten Z8willingspaar. 
rau Carl Zelmde. 1880 Oalkdale Ave., nahe Evan⸗ 
I Ave. jun, ImX 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Hum⸗ 
wel, 12. Colorado Ave. 2nIw 


Vorzuſprechen morgens nach neun 
mifr ſo 


lungs⸗Inſtitut; 586 NR. Clark Str. —“ ofjen. 
Gute Blüte und Mädchen prompt beforgt. ute 
ı Kaushälterinnen immer an Sand. Tel, North — 


W. Kap größtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 


— — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— —— 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
eit, 17 Sabre alt, Tann engliih fpreden, 
Tochen und mafhen. 82 Menomine Str., Ede 
Sebawick Str. 


——— 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau, hat das Klel⸗ 
dermachen in Deuiſchland erlernt, tinjdt Stelle 
bei Kleidermaderin gegen kleine Bezahlung, Koſt 
und Logis. Adr.: D. 218 Abendpoſt. 


a Re — 
Geſucht: Gute Schneiderin ſucht Arbeit, Sommer⸗ 
leider billig gemacht. 287 Lincoln Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht MWäjche in oder aus 
Ber Be Haufe, auf Wunjh bügeln. rau Köppe, 
1030 Le Moyne Str., 1. Flat. 


Gefuht: Eine deutihe Frau mwünfcht Wäſche ins 
Pa 5 nehmen. 2724 Sottage Grove Ave. Schmidt. 
: Gefucht: Deutjche junge Dame fuht irgend melde 
‚Stelle für Plichenarbeit, fann auch bügeln. Johanna 
Mare, 174 Indiana Str. ſaſo 


Geſucht: Wittwe wünſcht Stelle, kranke Frauen 
zu pflegen. 349 W. Belmont Abe, 


Gefuht: Mädchen fucht alfgemeine Hausarbeit. 
876 ®. 21. Str., Hinten. fafo 


m nn 
Geſucht: Ein befferes deutihes- Mädchen, frifch 
Be juht leichte Hausarhet. EP Schnell, 

88 Tomnfend Str., hinten. ehe 
als 


Gefuht: Anftändige Frau fuht Stedung 
Saushälterin in Wittwersfamilie. 801 Clpbourn 
Ave., 2. Floor. 9. Beutler. frfa 
Gefußt: Deutihes Mädhen fuht Hauss oder Rüs 
Henarbeit, fann auc) wajchen. 425. Str. fria 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine Haus 
orbeit, Bitte nahjufragen 676 W. 21. St., ok 
1a 


Gefuht: Köchin fuht Stelle in erfter Klafie Re: 
Maurant oder im Clubhaus. Bitte zu freiben. Ach 
werde ſofort vorſprechen. Adr.: &. 595 —— 

ofrfa 


° Gefucht: Junge Frau fuht Mafhpläge. Heikl, 751 
Albanv Ave. Finlo 


Gefuht: ine alleinftehende Frau, mittleren 

Alters, juht Stellung als Haushälterin in anftändi- 
er Wiltwer⸗Familie. Nahzufragen: 1128 Well: 
Tas Ave., zwifhen Racine und Sincoin * 
ofa 


Bafement. 


— Sefucht: Kindermäbden mit Empfehlungen fucht 
Stelle bet Kindern von 2 Yahre an. Bitte jelber 
vorzufprehen, M. Yund, 838 N. Halfted Str. Dia 
u 


Gefuät: Ein frifch eingewandertes Mädchen fucht 
eiel: fi: Hausarbeit in Heiner Framtlie, 308 North 
benue. 


Geſucht: Bejahrige deutiche KHaushälterin Tucht 
Stelle: Bitte jelber vorzufpreden, -235 Hudfon Ave. 


Gefuht: Frau fuht Stelle als Haushältertn bet 
ülterem Dann mit Kindern. Halmas, 2386 W. Hans 
tolph Straße. fafomo 


Geſucht: Wittive mit einem 8 Aahre alten Kinde 
fuht Stellung ald -Haushälterin. Frau Fties, 1119 
Sherman Wpe., Evanfton, ZI. fafo 


Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stellung als 
Saushälterin. 4488 Armour Wpe., oben. 


Gefuht: l4jähriges Mädchen fuht Stelle als 
Kindermäbdhen. 215 Waſhburne Ape., oben. 


Gefuht: Erfter Klaſſe Lunch-Köchin ſucht Arbeit 
in einem Saloon. 44 Wells Str., 8. Flat. fafo 


Gefuht: Deutiches Mäpchen fudht Stelle fir all: 
emeine Hausarbeit. Bitte felbft porgufpredhen. 592 
dbbon be, 


E Geſucht: unge Frau mit Kind, gute Köchin, 
ſucht — y älteren Leuten al8 Kaushälterin. 
5004 ©. Baulina 


uht: Gutes deutihes Mäden fuht Stelle ur 
—— 5229 Alhland pe. f 
Gefuät: 


Deutihes Mädhen furht Stelle für all: 
emeine Saußarbeit oder zum Gefhirrwafchen. Bitte 
eloft vorzuiprehen. Koch, 2430 50. Straße, 


fußbt: Sausbälterin und Köchin fuhhen Stel- 
122 La&alle Str.,. Bimmer 5. 


———— — — — — — — — 

Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, nicht kochen, kleiner Lohn, gute Behand⸗ 
lung. Bu erfragen 1414 W. 20. Str., nahe Albany. 


 Selust: Deutſches Maͤdchen ſucht —— für 
8 


tr. fafo 


Ugemeine Hausarbeit in feinerem Haushalt; Erfahs 
zung im —* oder a eites Mädhen. . Bitte 
vorzuſprechen Montag v bis 4 Uht. 401 Day⸗ 
ton Str., nahe Webfter Abe. 


Geſucht: Suite ſrau ſucht Wafchpläge uber 


dem Haufe. Schulz, 168 DOrhard Straße 


— ——— —— — — — 


t: Gin deutiches Mädchen fudht Poften für 
— ober u Selber A 
FF. Morichalel, 784 NR. Halfted Sir. 


hehe Et A 
Gefuht:. 14-jährige Mädchen fudht Stelle als 
einen 70 ohant Str. 


"gefuct: Deutihe Frau fucht Wafhplähe. 168 


Elebeland Avenue. 


Geſucht: Junge 
161 Mobawt Str., 


: e ran fust Stelle für Saloon 
Fu no Waihpläge. 343 Fulton Er. 


: deutiche wunſcht mar 
nt gayf one Baia ge in ha + 343 
Bi Straße. 


grau nimmt Waſche ins Haus. 
inten, oben. 


— 


Sefuht: Wittive, Anfangs der 50, fucht Stelle in. 
Wittwers-fFamilte. Nahzufragen Sonntag. 42 N. 
Francisco Une, 


; es beut t Stell 
fie —Baurs rein an ſuch e 


— — — — — — — — — 

AUngari rau ſucht irgend eine Be— 

gelte; eo ungariih. 218 Elpbourn 
% t 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
ngeigen inter diefer Mubrit I Cent das ort.) 


"Gefuct: Io eute, Mann Car 
fuden 6: ie Saiten, Wr Q. 336 Abenef, 


| — efußt: Bamirle tut Arbeit ins Kaus 55 
— —* — * Napa 3 — 


.  Selratbögefuhe. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Work 
aber Beine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Junger Mann, 30: 
werker, ſucht ein gutes, ebrliches ädchen oder 
Wittwe mit etwas Vermögen, zweds Heirath; will 
jein ſelbſtſiändiges Geſchäft anfangen. Antworten 
mit Angebe der perſönlichen Verhältniſſe unter 
Adreſſe D. 225 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, A Aahre alt, mit 
uter Profejiion und taufend Dollard Vermögen, 
ne ein anftändiges Mädchen oder junge Wittiee, 
riht über 25 Yahre alt, zweds Heirath. Adr.: U. 
143 Ubendpoft. 


Heiratgsgefuh: Ein KHandiverker (35), mit gutem 
Merbienft, gebildet, wünjht mit einem häuslichen 
Mädden mit etwas Vermögen befannt gu werben, 
jned? Heirath. Agenten verbeten. Mbdr.: D. 203 


ibentpoft. 


Heirathsgefuh: Mann mittleren Alters, Wittwer, 
mit fleiner Familie und fhönem Reim, wünfdht die 
Belanntfhaft einer netten, ebildeten Dame von 
gutem Charakter, von etiva Jahren, zwecks Hei⸗ 
rath. Die allerbeften Empfehlungen werden gegeben. 
Adr.: A. 101 Abendpoft. fafo 


Heiratbsgefuh: Wittive, alleinftehend, .‚fehr an 
ftändig, mit fhönem Heim und "schöner Kauseinrich: 
tung, wünſcht die Belanntihaft eines ehrenhaften, 
haraktervollen Mannes, nur befjerer Mann, nicht 
unter 52 Nahre, braucht fih zir melden, Bitte An 
cabe des Witer® und ber > Verſchwie⸗ 
genheit Ehrenſache. Adr.: S. 749 Ubendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 89, ſtillen, friedlie⸗ 


und etwas Vermögen, ſucht die Bekanntſ 
einer Dame bon 30 bis 40 ZJahren awecks 
xath. Briefe mit genguer Adreſſe erbeten bis 
Mittwoch. Adr.: D. 228 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geldb zu verleiben— 


auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Sagers 
baus:MereiptS etc. ; 

Wir lajfen_die Waaren in Eurem Beftk. 
Wenn hr Geld braudt, fo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht voriprechen Zönnt, jan dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach meiner Offlee und ber 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles kofienfrei 

m — beſprechen. 

Adreſſe..... — 
Gewünihte ⏑ 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuiprehen 

ren 


95 Dearborn traße, Zimmer 4. 
Zelephon 5059 Eentral. 


2 cä 422c 


Aae 


Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfer⸗ 
nen, folgende monatliche Raten, keine andere Koften, 
nur $1.50; $50 nur $2.00; $75 nur 52 
40 nur $1.75;_$60 nur $2.25; $100 nur 83.00. 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. BVoelder, dffentliher Notar, 70 Sal 
Str., Zimmer #4. Bitte fpredht vor. 
22my*t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milmwautee Une. Nimmt bie Stelle von 
Sdindeln ein, zur Hälfte bes Preijes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt p lange. Direlt von 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus-⸗ 
Zunft und BVoranfchlägen, die unentgeltlih geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828, Ymailmz 


Iſt Euer Dach beihädigt? Yhr Lönnt ein bejjeres 
und billigeres Dah befommen, als Schtndeln oder 
Gtavel, von der E — Roo fin 
4423 Sa Salle Str, Norbfeite Office: 778 Sincoln 
ne. ZTelephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
mongtlihe Wbzablung: l1mz* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U .Kraft, 57 — Adpotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen ſe ührt. Alle Rechts⸗ 
—— beftens_bejorgt. Erbichaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes KollektirungssDept. Anfprüche überall 
durchgeiett. Löhne nt tollettirt. Abftrafte eramis 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. We, 6in* 


red Plotkte, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtöfragen prompt bejsrgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Kalfted. 
7f6* 


Rihard U. Kod, 
9 Waihington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praktigiet in allen Gerichten. Spr 
Hunden täglid von 9 bis 5; Sonntags 10 Fi = 
dapex 


Finangielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Folgende erite Hypotheken: 
852005 Jahre, 5%, Eigenthbumsmwerth $11,500 
835005. Jahre, 546%,  Eigentbumsimwerth $7,500 
BR Nahre, 5%, Eigentbumswerth $7,200 
820005 Yahre, 6 %, Eigenthumswerth $4,500 
1700 te, 6 %, Eigenthumsmwerth $4,000 
1400-5 2 ‚6 %, Gigenthbumsmerth $3,400 
Richard A. Koch & Co., 5 Waihington Str, 
ajon 


u verleihen: Auf erſte Hypothek, zirka $2200. 
Privat, Adr.: S. 707 Abendbpoft. ſomifa 

Erſte Hybpothelen zu verkaufen: Geld zu verleihen 
zu_ niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. ©. er, 
592 Sedgiwid Straße. 20jaſadido 
86500 von einem Privatmann, 
feine Rom: 


frfafo 


Zu leihen gejudt: 
erfte Mortgage, bei guter Sicherheit, 
miffion. 3. W. 45 Abendpoft. 


verleihen auf bebautes Grundeigenthum 
inſen. 
orth Ave. 


Geld zu ⸗ 
an der Nordſeite zu 5 Prozent 
Auguft Zorpe, 147 Oft 
19jnim& 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere 'Erfte Mortgage in beliebigen Summen 
anf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. n* 


€. ©. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, Imairt 


Grundeigenthbums=Darlehen zu 6% ohne Kommiſ⸗ 
fion oder ge Weter Dan DVitffingen, 
vierter Floor, 172 Oft Waihington Str, Ede fyıftb 
Avenue. z 


Zu verkaufen Erſte Hypotheken auf bebautes Chi⸗ 
eago Grundeigenthun. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Go, 9 weibingten IE. 

a 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum gu — Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorfbrechen dei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clark und Randolph Str. Map" 


Unterridjt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Don diefem unzweifelhaftem Angebot und unferem 


wahrhaft einzigen bon den erſten Firmen begün« 
ſtigten Syſtem zur fchnellen ——— Unterftüs 


nt Eingewanderter und Stellungslofer bitten fi 


dur — — baldigſt überzeugen: 
Die Behördlih privilegirten und biplomirten Weltes 
ften Sprad-Inftitute Chicagos, 
office: . North Ude., Ede Larrabee Etr. (Bant: 
ebäude). Geöffnet Borm. 9 bi Abends 10 Uhr, 
onntags 10-12. Damen und Herren! Wir zahlen 
81000, wenn unfere jhnelle und germjige Lehrme⸗ 
ihode noch wo anders in Amerila — wer den 
tann, und 81000 — der einen Kurſus bei uns 
ebfolvirt und Englifh nicht gründlich und volltoms 
men erlernt bat! Preife von 50 Cents wöchentlich. 
ölf Stunden. Voller freier Probemonat! Be * 
ung ganz nah Wunfd. Unbemittelte Toftenfreil 
Beglaubigter Duartalsbericht, ug fowie Ras 
men und Mbdrejien von fremden Schülern, mel, 
täglih zu uns übertreten! Dr. B. F. GCompe 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. MWhitman, 
Afftftenten. Alle obglei oeborene WUmeritaner 
irren fehr gut Deuticd. linim& 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Gelb! 
Lernen Sie „berfettes“ Engliih nad 
anfern mwifienihaftliden „nabrelang“ erprobten 
Sehrmetboden. $3 monatl., auh 50 Et3 möcentl.— 
16 Stunden! —Zags und Abends, au Sonntags. 


— Die a Privatihulen — 
Nahmeisiih „Aelteften“ u, Erfolgreiäiten, in 
Gbicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 

. &. Cambridge, amerilanifhe behördlich geprüfte 
ehrer; auch Vorbereitung zum Ingenteur:Eramen, 
Neferengenlifte auf unfd. - Schulgebäude: 
Sarrabeeftr., „bit“ an North Ade.-Hocbabnitation. 

&in,fafodidolm 


Englijde Sprade für SKerren ober 
Samen, Ha] een und privat, ſowie Buh⸗ 
halten und KHandels t, belanntlih am en 
gelehrt im RN. W. Bufinek College; 1 
a 
e Binto 2 . Brei s 
Aide Beoinnt Teht. Ro Senffen, Beingipl. — 
lapfabido* 


ick niedriger Preis für Sommer. 
See Fioitungehrer, 164 € worip ar. "dat 
1u22,23,29,30416,7 
Englifcher Unterricht für Deutiche. 
Abendpoft. n 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit.2 Cents das Wort.) 
ir got, Beten Bannrkanen, ag 
be 912 Milmauter We. ZEL. Manns De 


Adr.: M. 699, 


im * 
Na 
Sn 
— 7 
— $ 


ahre, Hands 


faf 
8. Ei 
3in*! 
ap 
x 
2 


 Buufb- und Werfuufs-ingeiete: | 


(Unzeigen 'unter- biefer Mubrit 2 Gents bes Wert.) 


Julius Bender 
Ehicagoer Kauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230-299— 
sb W. Madiſon a Ede Beorie Er, 
elephon: 


ontoe 1712. 
Spezielle Frühjahrs-Verkauf, 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Steres und 
DfficesFirtures für irgend ein Geihäft zu den 
a es ‚Breifen. 5 ' 

ir fabriziren neue Wirtures auf furge Notiz. 
Ubihägungen und Pläne. frei. ” ’ 


Auf Abzahlung geliefert: 


ufriedenheit Harantirt. 

ultius Bender 
23022 H— 23 B. Madifon Gtr., Ede 
Veoria, Sap*z 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee — Kelle € 
nahe Kalfteb Straße, 

Dur ben Einfauf von ©. Hayden & Eo.’3 Fa: 
brit und Store, 110 N. Halfted Str,, beftehend in 
allen Sorten von Ladeneinrihtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarkets, Millineries u. f. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am ‚Dollar zu verfaus 
en. BVerfäumt daher nicht diefe Gelegenheit und 
predht bei mir zuerft vor, wenn Jhr vortpeiibent 
einfaufen mollt. 8in,X* 


red Bender, etablirt IBI— 
Wabafh Ave. und 14. ae 

Saden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygc9ds, Reftaus 
— — —— 3 — Art F 
tert a; illioſte reiſe in cago rt baar oder 

Abſchlagszahlungen. Telephon: Salumet 1924. 
Diemtjamolj 


gu verlaufen: 10 Ader Rafen, gleih fortzuneh: 
men. 6459 Bifhop Str. dofa 


Hört! Gute getragene Kerrenfleider, faft new, 
von den eniten feinften Herrfchaften zu billigen Prei- 
fen. Wollene — Ueber zieher, Weſten, 
Hoſen, JadetS von 50c an. Alles in kolofjater Aus: 
wahl. a oder Wiederverfäufer erhalten Er: 
tra-Preife. Karl Chat, 289 N. Noble Str., nahe 
Grie Str. l5jnfadido, IM 


Zu berfaufen: 7 Pferdefraft Gas-Engine, in bes 
fer Ordnung, billie. 123 Oft Sullerton Ave. fafo 


Große Schaufenfter:Uhr und Ber: 
299 Lincoln Ape., 2. Flat. 


‚gu verfaufen: 
fiherungs-Thüren. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. iu. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Muß abfolut verfhleudern, zu Eurem eigenen 
Preis: Alle Möbel unfere fjhönen Heims, ftüds 
meije_oder zufammen; pradtvolles Mabagony Bars 
for Set, handgefhnigte —5 türfiihe Sefjel 
und Goud, 9 bei 12 orientalifhe und —— er 
Rugs, Bibliothet Set in Leder, Meſſing-Beliſteen 
Ehzimmer⸗Eintichtung, Portieren, Gardinen; Alles 
erſt kurze Zeit benutztz kommt ſofort; tight 
Viano, zwei Monate gebraudt, $B5; Nähmaschine, 
awei Monate benugt, $5; echte Delgemälde, 8; 
ehter Eihen-Glasjhrant, $5; Prachtvolle Rugs, 8; 
ehter Mahagony-Schreibtiih, 810. PrivatReſidenß 
643 Fullerton Boul., nahe Lincoln Bart. 

Hjun,imX 


Yultions-Verfauf am Dienftag, den 2. Yuli, 
10 Uhr Borm. Ein ehr großes Lager von Mö- 
beln, Rugs und Haushaltwaaren aller Art. — 
638—540 Sheffield Ave. 3. Ralph, — 99 

afo 


u verlaufen: 4gimmer Wohnung mit Mös 
bein, billig zu verfaufen; Gelegenheit für jung 
verheirathete Leute; Miethe $1O den Monat, nahe 
North Ave. 8. ®., 143 Abendpoft. 


gu berfaufen: Kocofen, eifernes Wett, 
Haushaltgegenftände, billig wegen Um up. 
borzufprehen. Frau Butler, 334 Oft 
Top Flat, hinten. 


tleinere 
Monta 
tbifion Str., 


Möbel von 4 Zimmern billig zu verkaufen. 
Seder, TE N. Reben Str. u 


Bu verlaufen: Rolltop Office Schreibpult, tohete 
gr nur $14, fowie einer der größten Gasöfen, 


1448 Uddifon Wpe, 2. Flat hinten. 
2lin,im& 
hierhin 
Zu verfaufen: Möbel und Bilder. 370 Dearborn 
denne. famo 


Zu verlaufen: Faft neue Möbel in b 
ftand. 192 Mohamwf Str., 3. Sflat. n — 


Möbel. 2145 Gladys Ave. 


Zu verkaufen: 
Zu verkaufen: Faſt neues Folding⸗-Bett, billig. 
10% Blether Str., nahe Soutbport. i a 


Er EEE TEE 
— — — —— —— — 
Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


865 Taufen $300 Upright Piano, 8.00 monatlich. 
629 Larrabee Straße. — “ 45 


Chr. 
fria 


Bargains in gebrauchten, wenig gebraudten und 
„Shopeworn“ Pianos dieſe Wode, um Plak zu 
maden, bon $65 bis $13. WBine 
V. A. Starck Piano Co., 204 -206 Wabaſh Abe. 
Zu verkaufen: VPoſitid ganz neues Upright Piano, 
Zar tion. pit Garantie, 885, wegen Wbrelie. 
643 Fullerton Bid., nahe Lincoln Part. 26jn 1wx 
Nur 815 für ſchönes Square-Piano. A. Groß, 
590 94 Wells Str. 2Anlw 


Wegen Abreiſe verſchleudere prachtvolle Violin und 
Flöte 33 Meyer Court, hinten, unten. 


anne nu en nn Tanne Tunes EEE BE wen. — ect 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


De verlaufen oder zu vermiethben: $60 braunes 
Pferd, 7 Kabre alt, 1250 Pfund jhiwer, gefund. 
Mrs. Schaffer, 1798 N. Halfted Str. frfa 
85 taufen gutes geduldiges jchwarzes Deli⸗ 
very⸗Pferd, werth 860. Muß Conntag »erkauft 
werden. 66 Wendell Stri. nabe Wels, 


Zu laufen geſucht: Diesjährige Kanarien-Hähne, 
billig. Adr.:; 1. S. 138 Abendpoſt. —* 
* - — — —— —— — 
u verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde 
Driving: Pferde und jolhe fir irgend 2 ee 
aub Farm-:Stuten, von $5 auf —— ge⸗ 
eben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaufee 
venue. Nmism 
Ein- und zweiſitziges Top Bugad. 
dimtia 


Zu verkaufen: 
735 NRacine Alpe. 


‚gu, verlaufen: Pferd, Buggy und Geihirr oder 
einzeln. 554 S. Weltern Une., überm Store, die 


Zu verlaufen: 3 gute Arbeitspferde, billig. 
N. Alhland Une, 


1986 


gu bverfaufen: Top-Milchwagen mit Pferd und 
Geihirr, verfaufe auch einzeln. 1335 W. 21. Place. 


Ausverkauf: 3 gute Urbeitspferde, $50 per Stüd; 
2 einjpännige fyarmgeihirre. Kohlenoffice, 591 S. 
NRobey Str., Ede 12. Str. fafon 


Zu verkaufen: Noch zwei echte fran zö ſiſche Seiden⸗ 
pudel⸗Puppies, ſchneeweiß, und ein St. Bernhardi⸗ 
ner-⸗Pupphy, ſehr billig. 483 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Junge merxikaniſche und kubaniſche 
Papageien, Kanarienpögel, Hunde etc. Mutter's 
Bird Store, 1017 Lincoln Une, 


u 
es 


verfaufen: Top-Milchiwagen, 
206 Waihburn Ave. 


Great Dane 
61 Ruih Str., 


Seader:Top: 


u berfaufen: 
Heine Aunge. 


unde, grobe und 
tore. 


Zu verfaufen: Ganz weiße Pudel:Puppies, billig. 
483 Biibop Str. 


Zu verlaufen: Kleines Pferd, ftarles8 Tops 
Buaad. 386 W. Belmont Abe. 

$80 nehmen da3 beite Exprekbierd, Wagen 
und Gefhirr. Nachaufragen 2943 Halfted Str., 
binten. fafon 


Bu verlaufen: Kleines, autes Famitienpferd: 
Frau Tann e3 fabren. 334 €. North Ave, 


885 Tauft einen fo gut tie neuen Xopivagen. 
Borzufpreden Sonntag 2553 Armour Ave. 


Undreasberger. 
Zucht; 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Größte Auswahl Sänger, preisgefrönte 
niedrigfter Preis. Frank, 5425 State Str. 


Zu verfaufen: Weihe Pudel Buppies. 727 Rord 
Halfted. Straße. 


u verkaufen: Schweres fehlerfreied Arbeitspferd, 
1166 R. Halfte Str, 


Be ee SE N 
u verfaufen: Billig, zwei junge Pferde 
—— 101 Mobatt Er‘ ' * 


verkaufen: Gin leichtes und ein ſauec⸗ 
— 


Zu verlaufen: Junge fogterrierr, billig. 


Gieveland Avenue. 504 


Brillen, Augengläfer. 
(Angeigen unter Dich Rubrik en das Wort.) 
Brillen, en — 7 frei, — Rünf: 
t au i Y Ri 
u S —— 2. | “nel: Da 


Nähmafhinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents‘ das Wort.) 
BVichcles, zu verlaufen und zu vertau Ir Sun: 


drie, Reparaturen, Rating Whrels, $19. 
322 Oft North Une. R 2 ini 


a Bentasrnh ; Kbe., Ya Far " nimpatain 


F 


Samary, 


bermieiben: N Store 


vermiethen: fement-Bohnung dr 
une Bamitier ia Bieiter Sir, nahe Eon 


vermiethen: Wäderei, alter + 400 Ros 
XR Blod. — * 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 88 W. Bel⸗ 
mont Avenue. 
7 bermietben: 6- Simmer, Baberimmer, Dei» 
—— — Dampidetsung. Aobn Chmis, 
33 Ordharb Str. ſaſomi 


Zu vermiethen: 4sßimmer Flat. bo Fremont Er. 


u vermiethen: 8-Bimmer mit Bab’ und Gas. 
1047 R. Halfteb Str. : 


Zimmer unb Board. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


vermiethen: Schönes Front:Schlafgimmer für 
N male De RER anderen "Roomers, si 
ft North Wpe., oben, linis. 


Zu vermiethen: Ein freundliches 
ein oder zwei Kerten. 399 Grand Ave., 8. Floor. 
ſamo 

se 


Neu eingerichtetes, 
Fremont 


Zu vermiethen: 
chbahn. 


ront⸗Schlafzimmer, nahe 
tr., 8. Flat. 


u vermiethen: Moöblirte Zimmer fur Männer, 
81.25 die Woche, nebſtſtochgeräthen. 26 Äberdeen Str. 
in29,0,110,7 


Geſucht: Junge Wittme fuht Roomers und 
Boerbers. 298 W. Monroe Str, fafo 
Zu vermiethen: Zimmer bei Wittfrau. 3% Welt 
Randolph Strake. frfa 


Geſucht: Zwei junge Boarders bei öſterreichiſcher 
tinderlofer Familie. 5231 S. Her mitage Abe., nahe 
12. Straße. fria 


u vermtethen: Zimmer an Kern, aud Board. 
93 Elfton Ave., oben. fefa 
Bu bermietben: Möblirtes 
raten Eingang. 603 N. Hal 
— —— 


Zu vermiethen; Möblirtes immer für anftändis 
gen Mann. 281 Bladhawt Str., nabe Lartabee, 
unten. mifrfa 


Möplirtes Zimmer mit Board. 
Dan Buren Str. midofrfafo 


Bu vermiethen: Gut möblirte8 Zimmer. 1606 Ins 
Diana Abe. %6,29in,8,öjl 


u bermiethen: Neu möbl. Iuft. Zimmer, $1.50 
auftw.. Gas, Bad, heißes Waffer. 15 N. Glarf Str. 
l5infamomilm 


— — 

Zu vermiethen; Ein ſchönes luftiges Zimmer an 
ein oder zwei Herren. B N. Campbell Avbenue, 
1. Flat. dofe 


Almmer mit feba- 
ted Str. 


Zu_vermiethen: 
8 m. 


Shönes Fyrontzimmer, jeparater Eingang, 
153 North Ave. 


Zu vermiethen: Selle möblierte Zimmer, mit Bab 
und Früpftüd. Lincoln We, nahe Fullerton 
Ave. SHohbahnftation. dofa 


Verlangt: Roomer, 81.25 die Woche —* 
bofa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 1192 Mils 


mwaufee Wne., 3. lat, Front. 


Zu vermiethen: Schönes 
feparater Eingang, an 
Heren, $2.00. 609 RN. Elark Str., 1. 


Zu vermietben: Neu möblirtes 
mer, 7 Minuten von Kochbahn; 
654 Racine Upe., 2. Flat. 

— — — —⏑ 

Schön möblirte Zimmer, mit 

1557 Kimball Ave. 


immer, recht bequem, 
teipeftablen, beftändigen 
Flat. 


ront⸗ Bettzim⸗ 
rivat⸗Familie. 


Zu vermiethen: 
oder ohne Board. 


— 


u vermiethen: Freundliches Zimmer nebſt Früh: 

ſtüd, 83.00; Herr oder Dame;. Privatfamilie; rel: 

— Stadtgegend nahe dem See. 8008 Salemood 
ve., Evanfton Ane.-Gar; Tel.: Edgemater 2613. 


Bu vermietben: Schönes Ehlafzimmer. 701 Wels 
Etr., nahe Lincoln Bart, 2. Flat. 


Zu vermietben: Neu möblirte jeparte Simmer. mit 


Bad, $1.50-—$2.00. 82 Allinois, Ede Ruf Str. 
fafon 


u vermiethen: 2 u Tr eg doppelte 
einzelne Zimmer. 112.R. Elart Str. 


u beriniethben: Zimmer, aud für leichte Kaus« 
haltung. 124 Welld- Str. 


un 


Berlangt: Boarder bei Finderlofer Kamille. 
Deutich-unaarifhe Leute. 10 Sinſche Str. Ecke 
Elhbourn Abe. 


Schönes 
360 Webfter Ave., 


Freundliches 
Lunlkenbein, 5 


Zu vermlethen: Gutes 
ren. 298 Billell Str, & 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer fur 2 anſtändige 
juñge Männer, mit oder ohne Board. 282 Oſt 
North Ave., 2. Flat. 


"Zu vermiethen: Möblirtes fyrontzimmer mit fe= 
gen Eingang, billige. 435 N. Clark Str., eine 
tebpe. 


Zu vermietben: Vollftändig möhlirte® Chyimmer 
mit Schlafzimmer und Kühe und Bad, modern, $5 
die Woche. 374 Wells Str. 


Zu vermiethen: Schönes Prontzimmer, paifend 
rt zwei Herren, mit oder ohme Board. 466 " 
alle Avenne. fafo 


u vermiethen: 


vont:Bettgimmer, an 
anftändigen Kerrn. 2 


. Flat. 
tont-Bettzimmer 
Sarrabee Str. 


eontzimmer an 2. Ser: 
lod von Webſter Abe.⸗ 


Zu vermiethen: 
frit ruhigen Mann. 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer mit Board und 
Wäihe, 84.50. 22 Dayton Str. 


Derlangt: Boarders:. 6 Hudfon Apenue. 
Zu dvermiethen: KHiübiches, möblirtes Zimmer. — 
52 Wells Str., eine Treppe, nahe North Abe. 


Zu vermiethen: fyrontzimmer. 304 Gleveland Une. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 48 Larrabee 
Str., nahe North Avenue. 


Zu vermietben: Frontparlor mit allen Bequemlich⸗ 
keiten. 325 enter Str. 

Zu dermiethen:  Möblirte Zimmer mit Koft. 7O1 
N. Halfted Str., nahe North Upe., gegenüber God: 
bahn. fafon 


Verlangt: Roomerd, 27 MW. Late Str., 1. Fylat. 
rd an jungen 


Zu vermiethen: Zimmer und ® 
Lehmann, 116 


Mann: Leine anderen Poarbers, 
Eiyoburn Ave., 3. Flat. 


3u miethen gefudjt. 
(Anzeigen unter biefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu miethen gefuht: Gbepaar (frau Tränkiic) 
mwünfjcht 2—8 Zimmer, möblirt oder unmöblirt zu 
miethen bei alleinftebender rau, bie bereit ift, we: 
nigftens Vormittags, fi der Kranten etiwa8 anyus 
nehmen. Abr.: D. 231 Abendpoft. famo 

Zu miethen ge: Ein mwirflih foliver, refpet: 
tabler, Iediger Mann (40), itrebiam, arbeitfam und 
nüchtern, jucht beifes, ruhiges Zimmer mit Board 
in Familie ohne Kinder, als alleiniger Roomer nder 
bei gut ſituitter MWittwe, Nordfeite benorzugt. 
Briefe bi Montag Abend. Adr.: D. 298 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Sudhe auten Saloon fofott, 
Doion-town bevorzugt. WAdr.: U. 118 Abendpoft. 
fafomo 


Zu miethen giust: > Nort hweſter n⸗Hochbahn 
wei Zimmer-Wohnung für alleinſtehende Vame. 
ordſeſte. Nachzufragen beim Hausmeiſter 9 Flo⸗ 
rence Apenue. 


Berfönliches. 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 2 |ents das Mert.) 


Mrs. (Elife) Louife Schmitt wird gebet - 
Pi WW. * Sir. Bein 


Alegander Detektive - Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zim. 06-7, fammelt Bemweismaterial * es 
rihtlide Klagen. Diebtahl und Echiwindel entbeht: 
a unangenehme Gheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in XZrubel, tommen Gie zu uns. Rath frei.  6jp* 


yaznnı . Notiz! 

PR ig Rider, Real —— 4 3 bire äufurenee 
h umgezogen ; 

a en ileaos, 


— 


Wenn zur zu blaftern, Brid- oder Sähornfleins 
Urbeit t, ibt: Köhler, 442 traße. 
A u 6568. 9* et. 


Windom Shabes gemadht, Bifligfte 
di ie Wikbe 
ee Ein 


reife; 


In 1687. 
2miſaſo dido 


RE EL A 
Tabtbolm 


‘©. —A 


Monian & 


ei Vet" üsnaneriugen. 575 Ginboten une, > he 


—— — 


— 


rontzimmer an 


— 3 Cents Das Werth 

Union GanbpsRoute - zu verlaufen zu eimem 
%.: Sonnta; 

— — 


Saloon zu- verlaufen. 196 S. Clinton Str 
’ famo 


verlaufen: Galoon, billig ie ; 
le —— 
ir die .  Gerleh 8, 25 Gotlin Gtr., home 


me per Momat;: 5 su verlau weht 
bor ober jKreibt an Wm. 8. Kane, WI WB of 
Upe., am Ende der Lincoln Ave. Gassdinie. _- Tafon 
— — —ñ — — — — 


u verlaufen: Ed⸗Saloon, Rordſeite, qute 
ni — —* ae Eee D. 3 . 
vol. 


Au belaufen: Wegen Abreife nad Deuiiee 
land, Beltlateffen-. ld» und Aufternaeihäft, 
5 — mmer, billige Mietbe. 345 


verlaufen: en nl 42,000 Eins 


Haus, Dot, Saloon mit Qizens, 
Wegen Abreiſe. dr. D. 219 Abenppoft. 


u verlaufen: Ein 6 8 ‚Milhiwagen mit 
2 Zubehör. 206 Walhtırn | de. 


Zu verfaufen: Grocery und Market, Sigtures, 
fehr billig. : 421 Fifth Une. R 

Bu verlaufen: Kleine Crader-Route, Bargain. 
145 ©. Srrancidco- Abe. Kommt Sonntags. 


Bu. verfaufen: Gutgehender Saloon und, Board» 
ing=Soufe, wegen anderem Geihäft. 338 Elybourn 
Avenue. fefafo 


Zu verkaufen: 


gu verkaufen: Gute Store-Bäderei, billig. 
Weit 43. Sttabe. 


Zu verlaufen: Gut zablender Market, mit ober 
ohne. Pferd. und Wagen, auf der Nordieite. Ber: 


taufsgrund: habe zwei Pläge.. Bu erfragen: 
Rord 40. Übe., Ieoing Be Dading ee ce 


Zu verfaufen: yleifchergefchätt mit Grundeigens 
tbum, gute. Sage, -a u für Bäderet, eſt 
North Äbenue. Adr.: D. AUbendpoft. fria 


"Bu verfaufen: Guter HofensShop, billig, Iegen 
BVerlaffens der Stadt. 306 Noble Str. fefafomo 


Yu verlaufen: Delitateifenladen, etablirt neun 
Jahre. Gutes Gefhäft und Lage, billig. Abr.: 8 
58 Abendpoft. dofria 


Zu verlaufen: Bäderei, billig, wenn glei ges 
nommen. Wbr.: U. 188, Ubendooft. Hrfun,uX 


Zu verlaufen: Bäderei, nur Store:Trade megen 
Partnerfhaft. Berlaffe die Stabt. Auskunft er: 
theilt in. 40 W. Ganalport Abe. midofrfajon 


Zu verlaufen: Saloon wegen Wegzug, billig. 
Adr.: WU. 127 Ubendpoft. Winliwx 


Zu verkaufen: 1. Klaſſe Corner Grocery und Gas 
Leon, ſehr madige Bedingungen, mäbhige Miethe.— 
Vachzſufragen bei der Peter Hand Bremwing €o., 
Eherlield und Notih Ave. mibdofrfa 


taufen Bäderrunde und Wagen. Säneffer. 
L Welt North Apenue. Bin Iw 


Zu verlaufen: G@tablirter 


D. und NRobey Str. 


u berfaufen: Wegen Ubreife, 10 Kannen Mil: 
ehäft. Zu erfragen: 02-4 W. Chicago Abe., 
uttergejdäft. didoſa 


Zu verlgufen: Gutes Milchgefhäft in der Nübe 
von Chicago. Adr.: U. 132%, Abendpoſt. midoſaſo 


Zu berfaufen: Ein feit 15 Jahren mit gutem Er⸗ 
folg betriebener Grocery:Store, billig. 88 Howe 
Str., nahe Genter Str. 


Zu verlaufen: Delikatelfen:e und_Groceruflore, paf: 
fend für Deutfchen oder Polen, gute Einnahıne. — 
38 Ward Straße. 


— 
frſa 


Grocery⸗Store. Ede 
Ainim& 


Gefdäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bariner. Ein Mann, der das Milhgeihäft der: 
fteht,. alles ift vorhanden, wenig Rapital nothiven: 
dig. 6459 Zifhop Straße. 


"Partner verlangt: Guter Bäder mit $500 Bel. 
Garantirt gutes Geichäft. Abe: D. 5 Wen. 
rſaſon 


Vartner verlangt. Mit G0081000 lann Jemand 
fe bis 34 Antheil — bekommen an ein gutzah⸗ 
endes Sdau⸗Geſchäft, Riverview Park, welches 5220 
wögentli einträgt. Adr.: D. ML —28 

aſomo 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Bemerfenswerther Bargain, 2uftöd. 
Sramegebäude, Brid:Bafernent, Yurnace, 5s, 6: und 
4:Zimmer Platt, alle Verbefferungen; 24 Blods von 
der neuen Kochbahnftation; wenn innerhalb fünf 
Tagen genonımen, für $4650-verfauft, werth $5300. 
Ebenfalls zweiſtöck. Framehaus, zwei 43immer 

lats; 5sgimmer Cottage hinten; Xot 29 bei 125; 

arrp Une.; Preis 83750; $500 Baar, Reft auf Zeit. 
Auch ein dreiftöd. Bridhaus, drei 6:Zimmer fylats, 
37; Fuß Bot; Öftlih von Glark Str.; Preis 00. 
Nahzufragen: John Bobel, 969 Sontyport Ave. 

bofrja 

Zu verlaufen: Nur $425 für 4 Lotten (100x124), 
an Abddifon und 62, Ave. fajo 

Rob & 8008, 1315 R. Halfte Sir. 


— — — 
Zu verkaufen: Ein ſchönes 2eſtödiges Flatgebäude, 
5⸗ und 6Zimmer, nur 83200 an Wellington, nabe 
Racine Abe. Sites 2⸗ſtöcdiges Flatgebäude au 
Southport Ave., nahe der Rorthweſtern-Hochbahn, 
billig. Gottages und Wohnhäufer in allen Theilen 
von Late View nnd Nordjeite. 30x125 Fuß Sotten 
in unjerer neuen Subdiviiion, nahe Lawrence Une. 
und Rorthweitern:Hochbahn. nur 8700. Käufer nad 
Eurem Gutachten auf Beltellung gebaut, Geld zu 
verleihen. FFeuerverficherung. Nachzufragen bei 
Julius & Fihter, 
fafon 851 Lincoln Avenue, 


Zu verkaufen: Bargatn, 2-ftödiges Yramehaus mit 
4s und 5:Zimmer Flatdt. M. Dev, 1137 School Etr. 

Zu verfaufen: Zwei 2-ftödige Käufer, 1-6 und 
1—4 Zimmer Flats, 50 Fuß Wront, Bargain wenn 
fofort genommen. 1130 Barry pe., 2. jylat, 


Zu verlaufen: NRavenswood, prädtige neue und 
moderne Gottages, 2700. $100 Baar, $10 monatlid. 
2: Flat Steinfront, Furnaccheizung, 5> und 6:Bim- 
mer, 500. 2400 baar, $18 monatlih,. Nehmt Pins 
eoln Ave. Gar biß fyofter Ave. 3. D. Engelbteit, 
Ede Foſte? und Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Vrächtige neue und moderne Cot⸗ 
tages, $2700, $100 baar, $10 monatlich. 2:lat Brid, 
Bad in jedem fFlat, $2800. $100 baat, $10 monatlid. 
4. D. Engelbret, 1801 Lincoln Une., Ede Berteau. 


— keller 

2 verfaufen?: Bargain, 534x125, * Blod. 
nahe Aſhland Ave. Bobeng & Ecderly, 150 Armitage 
Are. Phone Humboldt 2lIG. fafon 


Zu verlaufen: 2-ftöd. VBridgebäude, Steinfeont. 
Amer 6:Bimmer fylats, bübih_deforirt. Dat Frim, 
Furnace, Laundry, Gas — ‚Rouleang, 
Screens, Bementfloor, alles vollftändig, —— 
em PBlak Sonntag den ganzen Tag, 3 Blods von 
Sincoln Are. und Wbddifon Str. Hochbahnſtation 
28 AUdpifon Str. Leichte Bedingungen; ferner % 
gu Lotten 'zu einem Bargain. Fran ed, 6 

tving Park Pod. 


Zu verlaufen: Drei zweiftödige Käufer mit: zwei 
Kotten 365x135. 49-51. Eleveland pe. 


Zu verlaufen: Modernes 2sftödigrs Steinfront 
UFER, wei 6⸗Zimmer Flats, Furnaccheizung. 
eleltt iſches Licht und modern in jeder Beyithbung, an 
— Avbe., Ravens wood, 700. 

uguft Torpe, 147 Oft North Une, 


Zu dverfaufen:: Modernes —*8 Bridgebo ude. 

drei 6:Bimmer, an Berry Straße, nahe Rorthiveitern 

Sochbahnftation. Preis 87500. fajomo 
Auguft Xorpe, 147 Oft Rorth Une. 


Zu verkaufen: Vrachtvolles 2⸗ſtödiges Brick- und 
Bramegebäude, mit zwei 5⸗Zimmer Wohnungen. 
188 RN. Aihlard Ude 


Vreis mir h 
Anguft Xorpe, 147 Oft Rortb Ude, 
Alleiniger Agent. fajı 
Wegen hoben Alters der Eigenthümerin 
zu vertaufen: Bridgebäude, 3: und 4-Bimmer s 
nungen, und Ssßimmer Frame:Eottage; 3540 jähts 
lich — bringend; Preis nur yo: nabe iz 
low Str. Sodhbahnftation. . fa 
— Arthur Iofetti, Oſt North Ave — 


Bargain! Dreiftödiges Bridgebäude und Baſement, 
drei 6-Bimmer Wohnungen, Badezimmer -u.f.m.; 
nahe North Une. und Larrabee Str. Kohbaßnftatien. 
Breis nur 86500. 

— Arthur Hofeiti, OO OR Rortb Une— 


— — — 


Sehr Hillig! Wegen Erbſchafts Ausei ehung. 
—5— en lade s ke und 8 Zn 
— Hudſon Ave.; eis nur . 
—Ürthur Yofetti, 20 Rorth Ave. — 


Zu verkaufen: Eine 6 Zimmer⸗Cottage. Wües 
modern, $2650; leichte Jahlungshedingungen: ferner 
gs: nk — — geeignet — pr 

immersGottage, 4 Lo e 
& , nur 85600; ‚großer deren. Wen 
1651 R. Alhland pe, nahe Diverfey Bipd, 


ta :  Reues 
ed Besten: swelftödiges daus. 726 


Zu verlaufen: 3Acre ; 
— Lebe Lot Dpunih - 

Sehet gr — auf anderer Stelle dieſes 

Rocher & Sander, 6 Dearborn Er, 

—— —— —— — — — —ñ — un 

Zu vertaufen; Dot 49x83, an Glart Str, 

— — 
voeker & Zander 9 BDearbörn Str. 

er en —— 


— — — — 


‚Zu verkaufen: Brid-Store, neben Säule. 

— ‚baar — auf ne — —F 
— ei: and 5 Er E fadi 
ver:r & Jander, Dearborn Str. 


Ener 


Wedtter 
elta € 


Ad, 3: ur Kocdbahn, 
mit fement und Ofnterhaus, mit 
Wohnungen, 4500. Miethe 3600. 
ges Bridhaus an Dayton Str, nahe 
Be su von geräumigen Wohnungen, 
erte. 
—8 a a rg 
. ’ n ung. 
es. Y. Shmidt& Kom, 22 Olnolı Me. 


Bu verfaufen: 511 Datdale pe., nahe Sincoln 
moderne 6 Simmer:Gottage, Brid: 
$, #2100, 300 baat, monatlid, Bar: 

ai Chas. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Zu. verfaufen: Eigentfpum bei der Wrigbtmond 
Une, Hohbahn:Station, drei moderne 6 Bimmer> 

obnungen, mit und eißwafier. 88600, 

BEE. George 3. Schmidt & Eon, 222 Lin: 
coin °. 


Au berfaufen: $3100, fdöne &-Aimmer-Refi- 
benz. große Lot, Bad, Gas, nabe Ravendimood 
ee $200 Baar, $10 monatlid. — 
Iodn Heim, 1713 N.Afbland Ube,, nabeBelmont 


An berfaufen: Neue Ed-Brid-4-lat-Gebäude, 
24 Bei 90 eine &, eine 5» und amet 4-Bimmer- 
obnunnen, alle3 Eichenbola-Berkleidung, Bad. 
&a3. Lot 25 bei 175, in Ebnewater, nabe Slarf 
&tr., Ede. PBraude $1000 Baar, Meit Inge 
eit.. _Näbere3 bei Iohn Helm, 1718 N. Ald- 
Zu verlaufen: Cottage mit 7? Simmern, alle 
neuen Verbeiferungen darin, fa neu, nabegohbahns 
Station, für $1875. Radzufragen 1347 Lincoln Ave. 


MD Bub an Uddiion, nahe Samilton, $900. 

% 34 an Addiſon, nahe de 81100. 

Nor doſtede Seeley und Cornelia Ave., ausgezeich⸗ 
nete Geſchaftslage für Schlächter, Vader oder Gro⸗ 
cry, 3 bei 125, für nur 31200 

2:ftöd. Wohnhaus, Brid-Baiement, 5 und 6.Bim: 
merivobnung. neu, modern, Miethe $%0, für h 
wit $I00 Anzahlung, Reft auf monatl. sahlung 
oder Noten. 18 Roscoe Blop., nahe Weftern Une. 

Auguft Pete 
1516 Lincoln Upentte. 


‚land :Mbe,, nabe Belmont. 


e an Melrofe Etr., 


derfaufen: Frame⸗Cott 
; eine jeltene Ge: 


J Abahnſtation. nur 
leoen heit. 
J. O. Kraemer & Son, 84 La Salle Str. 


NRorbweftieite. 
> ‚. Lotten. 
Größte je offerirte Bargains in Ehicagser’ Lotten. 


Wir Haben kürglich er einem Berfhleuderungss 
preis gegen Baar diejelben gelauft, und beabjidhtis 
Ki bieten bortheilhaften Ginktauf mit Käufern zu 

Hen, Die diefe Botten jehnell faufen. 

Altes Jeere Front:Grundeigenthbum in zwei Blods 
an der Ehpweit:Gde von Armitage und California 
Ave, im Zentrum einer bitbefiebelten, beiten 
deutihsamerilaniichen Nahbarjhaft; nahe beiten Kir⸗ 
Ken und Schulen; drei Hochbahn-Stationen; elet⸗ 
trifche GarsLinien, an Armitage md Lalifornta 
Ave.; Wafjer, Sewer, Gas, Hement:MWege und »Se*- 
tenwege; Alles da und bezahlt; feine Frame-Häuier 
erlaubt; alle Berbefierungen werden aus Badftein 
oder Stein erbaut; alle Lotten werden 30_Yub oder 
Breiter jein, wodurch genügend Sit und Yuft —* 
Käufer gefichert wird. Dieje werden die am beften 
berbejjerten Blod3 auf der Nordieitfeite jein. 


Um diefe Sotten fchnell zu verlaufen, haben wir 
aud die Preife danah angeiegt — je werden thats 
— etiva der Hälfte der reguläzem Baardreife 
er k 


9 Fuß Südfront:Lotten an Eortland Str, nur $690 
84 Fub Dftfront:Lotten an Wafhtenaw Ave., $800 
3 Bus Oftfront:Lotten an Wairfield Une, $900 
Einige feine Geſchäfts⸗Egen und „Inſide“⸗Lotten 
an UArmiiage und California Ade., zu großen Bars 
gain-Preifen. Abftraft und Garantie: Polige wird 
edem Käufer verabfolgt. 
8 gibt eine beifere Geldanlage 
Ste verfaufen fih jhnell (15 find bereit$ verkauft). 
Kommt fofort, an Wochentagen oder am Sonntag, 
und bejihtigt fie, und jucht Eud die beiten Bars 
gains in diefen Ehicagoer Lotten aus. 
tederid SH. Bartlett & Co., 100 Wafhington Str. 
eig: Office: 750 Urmitage Ude. doirjafon 


ne r Häujer— 
—Häuferin 
RW. ®. Walters Addition, 
30 baue eine grobe Anzahl von Häufern in allen 
uſtern, Finiſhed in Oak, Eichen-Fußböden, ſchön 
deforirt, Shade Kombination Fixtures, alles de⸗ 
quem. Werden gebaut auf Zementfundament, von 
ausgeſuchtem Material und beim born mn. Gelegen 
drei Blods von der Chicago, Northweſtern Eiſen-— 
bahn und drei eleftriichen Sinien und nur einige 
Blods von der beabfichtigen Perlängerung der 
Northweſtern Hochbahn. 
Seht diefe Häujer. Tabt Euch eins bauen, mir 
liefeen Pläne nah Euren Xdeen, Paint und Des 
tcration auf Wunih. Bauen wird niemals billiger 
fein, al8 gerade jeht, labt Guh jekt Euer Haus 
bauen. Wir —— auch leichte Bedingungen mit 
monatlihen Abzahlungen und dem Brivileg ganz 
oder theiſweiſe zu — einer Zeit zu bezahlen. 
injen 5 Brogent. Haben auch jehr viele ‘Loiten zur 
uswahl; Geihäfts:Lotten an Elfton und Mont: 
rofe Ave. Ausnahmsweiſe feine Lage für allerlei 
Geichäfte. Haben no einige Käufer übrig zum ber: 
feufen, die wirffihe Bargains find. Sprecht vor 
und jeht Die Lifte. Ihr fimwer die Office tänlıch 
und Sonntags geöffnet. Nehmt irgend eine Welt: 
oder Rorpfeite Tinte und transferirt zur Elfton Ave. 


€. 4. messer 
fafon Eifton und Hamlin Une, 

Zu verkaufen: Wollt Ahr eine große Tot, für alle 
Arten Gartenerzeugnifje und Hühner, zu Bedinguns 
gen Euren Wünfhen entiprehend? 12 Stadt:Lotten, 
meniger wie $TO jede. Bedentt e8 nur! Wir zahlen 
Euch Binfen, wie eine Sparbant. Dies kann nicht 
fortlanfen. Ahr Tönnt nichts verlieren. Jhre bes 
zahlt feinen Bent Binfen. 

Preis für die 12 Lotten: 8800: nur $90 Baar. 
Ale Papiere unbelaftet und frei. Pflanzt jebt 
Euren Sauren, e8 ift Zeit. 

Kommt und befihtigt die an irgend einem Tage. 
Nehmt Arving Bart Boul.:Gar bi zu unferer 
Office, Ede von 62, Une. Pringt Eure Frau mit. 
Srederid- 9. Bartlett & Eo. dofrfafon 


Zu verlaufen: 4s, 5: und 6-:Bimmer Käufer, Trens 
pen bon innen zu bobem Bajement und Uttic, Plei: 
röhren:Plumbing (feine eifernen Röhren verivens 
det), alles modern, cufS befte gebaut. Nahe zwei 
Straßenbahnen und der neuen NRorthmwefternshod: 
bahn. Ein Haus zmei 5-Bimmer-Mohnungen, neu, 
8320, auf leichte Abzahlungen. 

—Dtto Dobrotd— 
Eifton, Belmont und Galifornia Une. 
668 W, Irving Park Blod., Ede — 
a 


ine 8:Bimmer Brid⸗Cottage, Ar⸗ 
mitage nahe Meftern Upe., $2200. 8400 Baar ers 
forderlih. Zeofil Stan, 694 Milwaulee Ave. frfa 


gu verkaufen: Modernes 6-Zimmer Pridhaug mit 
garen, mans Humboldt Park; einige hundert baar, 
et monatfih. Schaeferd, 1286 W. North —E 
aſo 


Zu verlaufen; Modernes 6⸗Zimmer Framehaus, 
Flat!, Zementfundament, Baſement, nur 
Schaefers, 1%86 North Une. 


Zu verlaufen: 5sBimmer moderne BridsEottage, 
Attic, genflafterte Straße, Steinfundament, . 
Schaefers, 1286 Rorth Une. 


Zu verfaufen: Gutes 2:fylat modernes Framege⸗ 
bäube, $2550. 8500 Anzahlung, Reſt auf leichte Bes 
dingungen, gute Lage. 

Shuaefers, 186 North be. 


Zu Laufen gefuht: Beites Qsfylat Gebäude von 
uberläfjigen Geuten, auf Bedingungen, Weit: ober 
or feite, Brid oder Frame. 

Sähaefers, I North: Ave. 


Zu kaufen geſucht: Beſtes 2⸗Flat Gebäude, Brid, 
24000 bis 34500, Nordweſtſeite. 
Sſchaefers, 188 Rorth Ave. 

Zu verkaufen: Feine 6⸗Zimmer moderne Brid: 
Cottage, gepflaſterie Strahe nahe Vark und doch⸗ 
bahn, großer Stall, nur $2750.. 8500 Anzahlung. 

Schaecfers, 186 North be. 


Sogar Square! 2: und 3eftödige Häufer von 5000 
ufmöris, uftellen zum niedrigften Preife, am 
Boulevard und Rebenkraben und Milwaulee Une. 
8. Wolterding H1 W. North Ube. 
E 8. Bode; Manager. 


Borgain! Z:ftödiges neue8 Framehaus, ments 
Funament an Hortt zu. ie Bike 8648 
et; nur gar. 8, E 
8. slüorbius, 50 Dort Abe. 


verkaufen: Sehr hübfches, gut gebautes, neues 
immer * auf D Fub Lot, KonfretBlod Fun⸗ 
dament 3 Fuß über „Grabe“, hohes Bajement, mit 
Bementfloor und Wänden: 3 große Schlafzimmer, 
r Giofets; moderne Bad und Plumbing; 
uhböden, Gas, Chinachofet, f — 

bon 3 


ard umzäunt, 1 3 
4 fe Be db; ei ihönes Feines Sei 
da fider gefallen wird. reis em 


% a. ,_ au 
icht i breite Lot. jhöne Bäume. (3099 
Be 5 Gieeler, Milwautee Se 


Bu verlaufen: 


— — — mm 
verfaufen: Sehr billig— Cottage: 
PR Blod von zwei Carfinien PR Am t⸗ 

tentvege, Yard umzäunt, guteRahbarihaft, Offront, 
Gas, h deforizt. Mit 25 Muhlot, 1000: 
mit 2 Lötten (50 58.), 92200. Leichte Bedingungen 


ni & Wheeler 26 Wilwaute dm 
Zu Herfaufen: 53 Sottage, Bafement, far 


Uttic; E 
Br DW heeter a6 Weilisautee die 


Zu verlaufen: Store 6:Simmer flat; gute 
‚Mi San; Ser do ä 
ekaye a Wheeler, —— 


— hen aan 


ee 


van, 


- in _deutfher Shrade. 


beriaufen— 

1 Clobourn Framo· 
Bände 5 A —— J 
reg as 

10 Elybourn Üpe., ho $ 


Any önes Bafement, 3 
1 Eipbourn Upe,, ve 
* ngen mit 


nun en 


J— 


mer⸗Wohnungen, au 
8400 bis der R 
Wbzahlungen, wie Bier e. 


und Sonntags u t 
ar 
tigen &äufern am erften fFloor 
jement Fundam 
—— Fr en Dat \ x 
boly gefirnikten Fußböden, —— n, Mes 
ander s wo 
El Adenue. 
Ede Central Bart m 
ajo Raprasil, 31 MW. North Une’ 
adratil, 521 MW. Nortf Une. 
6, nahe Aus 
ats, 
fafo Rapratik, dl Be 


Roeiter 
—* mit 5 : 
fann dann zu irgend eimer Hei se R 
ce ne t } 
dizinfcränten, rohen fstınm 
es 5 ing, Geht di 
En 
sur Brüfung 
85800 Taufen 2ftädiges Steinfront = 
er ni Bridgebäude und Bajement, 
Wirflider Bargein] 
une © 
Bu verlaufen: Dogan Gquare, meued Mödiges 
28, Stein-ront und Bord; 2 Burnac, dat 


—0 U h 
Bu ee e Käufer 
Keieme werben; bie haben 
Orilles, o 
Biderdtte, 380 
immersflats, 30 Fub Let *** 
8000 kaufen 
Oakley, nahe Hitſch 
ſaſo 
laden und 5 Zimmer⸗ Sur. 
rim; eleftriiches Sicht. 1399 Kimball pe, nur 


3 Blods 
a 


® 
Gebäude. 

der? ‘> “ x 
En —— Sen Gottage. 05 48. Ave. 


Zu verkaufen: Add. Flat-Gebaude, Stein⸗Vorch, 
beſter Blod von Logan Square, 31 Fuß Lot, nahe 
Boulevard. Pederſen, 912 W. North Une. 


Zu taufhen gefuct: Lot‘ für $1500 Untheil an 
neuem, modernen scher 6 Haus, tbolz, Wis 


J 


del:Blumbing, in befter Orbnung, ipple Str,, 
nabe rbing Bart Pipd. Mar un Bl 112 Clart 
Str., Zimmer 5%. 

Yu vertaufden: Atödiges und Attid Vrid- und 
tame:-Gebäude mit Stall, an R. Weſtern be, 
dlih von AYullerton Ude, Store und I Mohnuns 
gen; Mietbe $47.50 per Monat, und Baar für Flats 
— ap in — G ed: 
eftjeite, mi mwetter i$ a ali is pe. 
— & Mally, 560 R. Wfhland Übe., Sim 
mer 34. 


Zu verkaufen: Das modernfte Hftädige Stein⸗ 
ns an Ma —— Ave. ehe a Ade. 
mit drei 6⸗Zimmer Wohnungen, offenem PBlumbing, 
eleltriſchem Licht, nacehei * is Moo 

Auguft — ie ade. def 
on 


Zu verkaufen: Osgimmer BridsGottage an Nord 
Leadtt: EStr., nördl. von Milwautee pe. Breis m 
82100, wertb $3000; muß verkauft werben. 

I. 8. Kraemer & Eon, 84 La Eclle Str. 

u —— ⸗ 39 Hub Lot * 
4immer⸗Cottage, u Olouossenonnunnee 
4 Bimmer, sei Wamilien, 3 Fub — 
5 Zimmer, zwei Stan sc I Lot.... 2450 

abzufragen In unferer ‘ fftce, Ede Mil: 
— Ude. und Irving Park Bivd. Sountag Nach- 
mittag. 


Roetter & ander 69 Dearborn ar 
Zu verlaufen: WeresBotten — in unferer Gra 
land Barf Nodition zu Irding Bart — 81300 u 
aufwärts — 8250 baar — Reit auf 5 Yabre Zei 
voefter & Zander 9 Dearborn I - 
am. 


Zu verlaufen: Mödige® Haus und Wttie, fowi 
Gottage hinten, Brid. 80 Evergreen Üve,, na 
Wider Perf. Bargain. Eigenthümer, 


Su verkaufen: Aere Lotten EI 
— Iede ot das Doppelte ie 
Sehet. große Unzeige auf anderer Stelle viefes 
Blattes. 
Koeſter £& Bander 60 Dearborn Str. 


u verlaufen: Haus und Lot, billig. 905 Weſt 
Ehicago Aoe., oben. 


Güdweitieite. 
Zu verlaufen: Ein fehönes Käushen an nette: 
ge: 4 ichöne Zimmer, alle$ modern; hoher’ 
uftraum und großed Bafement; prächtiger Garten, 
alles bepflanzt un ng Ten An 4 Court, nade 
2. Str. Preis 250. €. U. Bafener, Mi Welt 
2. Straße. Sinimt 


nn nennen nennen 
Zu verkaufen: Bimeisfflatgebäube, Steinfeont, alle 
modernen Einrihtungen, I Lotten, auf mos 
natlihe Abzahlungen; ferner über 300 breite Lotten 
in der beiten Subdivlfion auf der ‚an 8, 
2. Str., ®. 21. Str., ®. 21. Place 2. 
Selle €. 8 und * Abe. Riafie ' 
othelen zu der en zu rägen Don 500 
500. Frank Kirhman, 1582 W. M. EGir., 3 
Zweigoffice: 2018 Süd 40. Une. > 
1n22,28,29,30,516,7,13,14 


Zu verkaufen: 1853 Congrek Str., fhöne Kapital: 
— 2 Flats und Cottage; ie Diem: 
eizung. 


Zu verlaufen: I,-Ucre Lotten 50— 
—— Iede Lot das Doppelte — 
Sehet arobe Anzeige auf anderer Stelle biefes 


Blattes. 
60 Dearborn Str. 


Keoeſter & Zander, 
Varmlänbereien. 

Zu verfaufen: 40 Acres mit Gebäuden, Geräth« 
faften, Obftbäumen, Weinreben, Pferd, Kühe, Yes 
dervieh, 2 Hühmerhäujer mit Senpimatierheljung. 
Shiffahrtverbindung, $2000. John Broeder, Eigen- 
tbümer, Grand Haben, Midigan. mifa 

in. ne 

Zu verkaufen: Schöne, frudtbare imarjer Bor 
den) Tandftüde von ein, % und 5 den — 
zend an die practvolle Vorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Gents Yahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge; $200 und höher der 
Ucre. Leichte Zahlungen. 

Gray, 7 Süd Elart Str, Zimmer 10. 
2ijnfajodidolm 
ee 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 40 Ader Farm 
mit guten Gebäuden, feinem Obftgarten, befter Bo: 
den, 8 Meilen don Milmautee, Wis. Preis 35000; 
Bargain. Nachyufragen ber Mielle, 46 Larrabee 
Str., Chicage, 


u verfaufen: Gine gute 40 Ucres Yarın mit allem 
Zubehör für $1500. $. Beter!, Hibbard, AIndiana,. 


Uder:Lotten! Große AUder:Lotten! 
—— 4800 bis $1200. — 

40. Une. nahe Lincoln Ave. (Deutſche Nahbarfchaft.) 
einer Pla für Hühner und Gemitfeanlagen. 
Das befte und billigfte Land in Cook County 

Leite Anzahlung. ü 

Rihardvü. Roh & Co. 95 Waihington Str. 
Zäglih von 9 bi3 6 Uhr, Sonntags von 10 bis 12. 
Sin,X* 

Zu erfaufen: 80 Uder, 3 Meilen von ennpille, 
Mih., täglihe Poft, 40 Eultivation 14 in Dil Pep: 
permint, Obft, 2 Brunnen, neues Haus, Scheune, 
Grainery, altes Haus, Hühnmerhaus. $2000. aa 
Eigenthümer, 376 Welt Monroe Str. frjajo 


32000, Theil baar, faufen 80 Wcres 
pie Wisconfin, 23 Wcres beftellt, zwei PBiade, 
Stild Rindvieh, Mafchinerie etc; Telephon Main 
4131. Rebf, 119 Ca Ealle Sp. Win! 


1 verkaufen: M Wcres Obfts, Hühners und Ge: 

feland nahe — Lake, Michigan, 82200;: 320 
Arzahlung und $IO den Monat, feine Zinſen, — 
Spredt, vor oder jhidt nah Karte, Birfulare frei 
D. 3. BWiller & 8o., Eijen: 
Straße. 


mim 


tGümer, W La Salle 


Zu dvestaufen: 47 Were gute Farm, Wiscoriin. 
eis $1300; und 80 Ycres Wildland, bertakiche 
t gute Lot. Mies HE fAuidenfrer. Radjufagen 
eden Abend nah 6 Ufe im Saloon, 12 ®. tan: 
elph Straße. dofefa 
Muß der 

BWistonfin. nn 

Str., Ghicags: € 


Muß verlaufen: Meine 120 Ader in Late 
Midigan, zu — einem Preis, braude 


leudere. Bi t vor, i eibe 
Eoriöt vor nah 5 Uhr Ubenbs. 3, Gais 


Colorado Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 40 und. 80 Uder . 
Waldland. 3. Waz, Grand Maben, 


2, 
t : 80 Uder gutes © 
ee feine Upenten. sis ale, ek“ 


igentpümer. 
80 
mer ein 


leudern: 160 Uder. im 
bei 2. 


Miller, ° 


verlaufen: 


—— 


on.... ; 
ab 


don Dochbahn⸗Station. Eigenthlämer 


| 





Aus fürameritanifden. Snsianen] 


Krampiaderbrud, Wafferbrud, 
Beihywerden, Blutvergiftung, 
 NKervenzerrüttung, 


Berlorene Mannestraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 
Ich habe das am beiten eingerichtete Medizinische Inftitut in Chicago 
und Da ich meine Patienten perjänlich behandfe, ftelle ich ihre 


Gejundheit, Stärte und Kraft 


in Eurzer Zeit wieder her. 


Kommt und fpredht Euch Über Euren Fall aus 


— 8 Foftet Euch nidhtd. — Medistiinfreibisgeheilt. 


J Ich beredine nur eine Heine und -mähige Gebühr für eine Heilung und lie- 
fere meine fpeziellen Mebtizinen frei an alle meine Patienten. 


Diener Spezinlarzt. 


Konfulitation frei, 


4 Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112 Clark Strafe, Chicago Opera Haufe. 


ü Spreiiftunben: 9 Borm. 6i3 8 Uhr Abends; Eonntaas 9—12 Uhr, 


— 


EFT] 


t 
SS Freie wiffen- 


ſchaftliche 


AUnterſuchung der Augen. Ge⸗ 


MILWAUMEE AVE 
Le Kor e VA 


EM naue Anmefung von Brillen Io 


und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehtraft 
durch ein paflenbes Gla# auf ben 
Normalpunft erhöht. 


Unfere Preife. für auf Beftel- 

Inng gemachte Brillen und 

A Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


FE en (OR: CHICAGO ÄWE.: 
je® 


f Keine Beifung Keine Berabfung I 


Geht zu Expert - Spegialiften 


Die alten, zupverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


J Kranke Männer, 


Schwache Männer, 
Nervöſe Männer, 
Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
Rervenfchwäche, Klufvergiflung, Krampfaderdrud), 
Befchwerden, Spezielle Krankheiten, 
Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt. 
Zonfultation perlönlich oder — * 


Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag frei für Vatienten, die nicht vorſprechen kön⸗ 


J nen. Wir haben keine auswärtigen Offices oder Vertreter. Sprecht vor oder idreibt 


bt uns. 


Sprechſtunden —Täglich, 9 bis 8; Sonntags, 10 bis 2, 


BERLIN NEDICAL INSTITUTE, s 


enes für die 
Nordweſt-Seite! 


| 


- ®.-Ede State u. VanBuren Str. 
(Geg. Siegel, Cooper & Co.) 
Chicago, U. Zap,mita,* 


Wegründet 1994, 


J.$.Lowitz, 


Bampffhiffs: Tickets | 151 0ST VAN BUREN STR... 


auf allen Linien, Baar, Kredit, 
oder Abzahlungen. 


Geld nad allen Theilen der Welt geſchickt. — 
Ausländiihes Geld gekauft und verkauft * 
laufenden Räten. Ruffiſche Eidesleiſtungen u 
andere Rechts-Papiere beſorgt. 


$. SACHS & CU., Agt., 


Apotheker und Chemiler, 
el. Humboldt 240 


718 N. Weſtern Ave, Ede Hiri. 
8iu,dfa 


a mins 


€ 3 getragen wer⸗ 

ben Tann und eine fichere Beiluns erzielt. 

Ale Bertrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Süße werden mit meinen neueften Apparas 
ten pofitib pebeilt. Bruchbänder in allen bet» 
hiedenen —— von 81 aufwärts. Leibbinden 
ür vor un Operationen, Gebärmutter« 
—— che und fette Leute — von 

2 aufn. Gummijtrüms« 
Die von Bi au suis 
Berabebalter, tün tliche 
Beine u. f. wm. — Hal 


DR. as ee, Bräfident. 
60 Filth Ave,, — Randolph Etr., 
Eyesielit mi Bru und Berwadiungen bed 
Körper Auch Ba offen bis 12 Ube; 
— — Bedienung für Damen Sap*® 


—— Männer! 
Hier ift Hilfe! 


Bier da leibet 2* — Aufgerentheit, 
erneichlanenheit ꝛeoſchwache en⸗ 


eit 
milienleben führen. 
fon balben Berbientt für Doltor und 
Hi geben, und a0 dazu nurfond, ber berile) 
t e8 Vielen, fo ding «8 
mie, Und ib in boch aulebt” aehund unb träf 
tig 'neworben: und wenn eg: wilfen will, wie 
ich aebeilt worben Bin, dee Tann mir freien 
aber mid auf; hen 29 I Ubr Mbendd ober 
—— Vorm ——— es ihm Tagen, und 
nd 


ih w 
s 'Kohler 


915 North © 
matß0,dofrfondi.im 


leinen 


d Etr. 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen, 
bansei Dielelßen " gründhee au 
’ € 
U bei 

a 
. oder 8. nad 
us 


tbode 
en; Brillen 
ath rel. — Sincoln 


den Eurer Gebtraft, bon —— 

5* „BERGSON, Denticher Dptiter, ; 
— Ste... Über ber. 
+ 3 dr Fe 


* 19jn,.mifefonim 


Mean 


siifhen Clark Str. und 5. Une, gegenlber Depat. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Damwpfer fabren von Newr Wort: 
Mittwoch. 3. Juli, „New Amſterdam“ nach Rot⸗ 

aus = terdam, 
Donnerftag, 4. Juli, „Bremen“ nach Bremen, 
Donnneritag, 4. Juli, „ga Touraing“ nah Sabre. 
Eamitag, 6. Juli, „Baderland“ nach Antwervpen. 
Samitag, 6. Suli,, ‚Benninlvania” nach Hamburg 
Dienitag, 9. Suli, „Kaifer Wilhelm * nach 
remen. 
Mittwoch, 10. Juli, „Statendam“ — Rotter⸗ 
Donnerſtag, 11. Suli, 
Donneritag, 11. Suli, 


Camitay, 13. Juli, 
Sienitagn. 16. Auli , 


dan. 
„Barbaroſſa“ nad ®remer en 
„NKRaijerin Augnita Vikton 
ria“ nach Samburg. 
„Fiuland“ nach Antwerpen. 
„Kronprinz —— ae 


Udfabrt von Ehicano 2 Tane bor ar 


Erbfgaften, Vollmacten, 
geldfendungen. 


rompte und reelle Bedienung aaranti 
Pt bis 6 Ubr Abends. Eonntans 9 bis is 
t4ma,dofamob 


Schifisfarten! 


325 
328 Berlin. 
mit Schnelldampfer. 


Extra billia nah Havre, Trieit-Finme, Wien, 
Budapeit, Riga, Libau u. f. w. 
.. feine — 3. Klaſſe. 


Simmer mit 2 ınd 6. Betten, Frü 
Mittag- und Mochdbrot fervirt im ee 


—— bon Haufe abaebolt und auf Dampfer 
ert. 


echiel und Poſtauszahlungen, Vollmachte 
4J —— — vprompt beſorgt. Näheres 


Anton Boenert, General-Bafjagiere 


nad) Rotterdam und Ant» 
mwerpen. 
nad Hamburg, Bremen und 


Ban: = ae 


203 Clark Str.,® Korloffiea 


Sonntagsoffen bis 12 Um. 
int 


useniseln 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Volmachten, 


Bechfel, Poitzahlungen, Militär: u. Ben» 
fionsfarhen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


oues bis s uer Abeads. Souutag Bis 12 Uhr 
SOnod.mifalon® 


DR. — 
a a 7-9 Uhr. 


Dachgiebel. 


"farb, 


bezirten. 
Bon E. Nordenitisin.. 


Der befannte Forfehunggreifende E. 
Nordenſtjöld, der Sohn des Nordpol⸗ 
forſcher 8 U. Nordenftjöld, veröffent- 
licht Im Yuniheft der „Neuen Rund- 
Ihau” überaus feffelnde Eindrüde von 
feiner fübamerifanifchen Reife. Wir 
geben im Folgenden einen Theil diefer 


glänzend -gefchriebenen Aufzeichnungen |‘ 


wieder. 
Das Dorf der Mataco— 
Indianer. 

— 
Das Pferd ſcheut. Muſik, Lärm und 
Tanz erſchrecken es. Durch die Bäume 
ſchimmern die Feuer vom Lager der 
Mataco-Indianer und beleuchten die 
Palmenhütten und die tanzenden 
Schatten. Die Muſik ſchweigt, der 
Tanz hört auf, die Hunde bellen, als 
die weißen Männer in das Dorf der 
Matacos Hineinreiten. Dort herrfcht 
Trauer. Mit Tanz und Mufit wird 
bas Zelt des Zoded gefeiert. Ein 
Mann ift geftorben, und fein Geift ift 
gegangen, um in dem Chaco, ben en 
gen Jagdgefilden. ber Indianer, 
jagen und zu fiſchen. der Sorte 
ein großer und meifer Dann gemejen, 
fo wird fein getrodneter Leichnam nad) 
dem Ehaco gebracht, um in feiner falz- 
geträntten heiligen Erbe begraben zu 
werden. Denn heilig find den India— 
nern die ungaftfreundlichen .Gebüfche 
und mafferarmen Marten des Cha- 
c08, denn dort haben fie ven Weißen 
getroßt, dort haben fie gejagt, gelün, 
dert und gehungert. 

Hier im Dorfe ift beinahe alles in= 
bianifch. Nleine runde Hütten liegen 
dicht nebeneinander; jede ift mit einem 
niedrigen, fchrägen Eingang verfeben. 
Biele der Kleidungsftücde ver Indianer 
find zwar abgetragene Kleider der 
Ehriften, aber der eine oder andere hat 


no ein Hemd aus Chaguarbaft oder 
einen Mantel aus Dtterfel. Das 
Hausgeräth iſt faſt ausſchließlich in— 
dianiſch, und die Waffen ſind noch 
Pfeil und Bogen. 

Wie fein gebaut iſt nicht das drei— 
zehnjährige Mädchen, das die Fremden 
mit fcheuen Bliden betrachtet. Aus 
Schneckenſchalen hat ihr ein Bewunde— 
rer ein Halsband verfertigt und auf 
den Gürlel aus Tapirfell, der die 
ſchlanke Taille umgibt, Schnörkel ge— 
ſchnitzt. Auf den Backenknochen iſt ſie 
mit blauen Kreiſen tätowirt, und von 
jedem Mundwinkel gehen drei blaue 
Striche hinab. 

Wie abjcheulich ift doch die vielleicht 
nicht mehr als vierzig Jahre alte Frau 
mit rinnenden Augen, die ihr fhmupßi- 
ges Kind an die mageren Brüjte drüdt. 

Warum find die |ndianer aus bem 
Chaco hierher nad) der Zuderfabrif ge- 
fommen! Vielleicht ift die Jagd fehlge— 
fchlagen, vielleicht ift der Fluß troden, 
vielleicht find die milden Murzelfnol- 
fen, melche die Natur für fie und die 
Wilofehge ine wachlen läßt, mißrathen. 
‘a, ber "Mangel an Nahrung * die 
Wilden ſicher verlockt, Freiheit, Hun— 
ger und Jagd aufzugeben und Gräben 
zu graben und Zuderrohr zu fchneiden. 
Aber noch mehr hat fie vielleicht der 
Branntmwein verlodt. 

Der Chaco ijt nit mehr berjelbe 
Fuß für Fuß vermindern 
fich die Jagbmarfen der Wilden. Der 
Milde mird in immer ungajtfreund 
lichere Gegenden bertrieben. Er nimmt 
zuviel Plat ein. Er muß fümpfen oder 
fich ergeben; entmweber fih mit ben 
wilden Thieren berbinden, den Kampf 
gegen die Weiken aufnehmen, oder fich 
ihnen unterwerfen, für fie arbeiten, 
ihren Mais effen und ihren Brannt- 
mein trinten. Er muß untergehen. 
Die Kinder feiner gefchändeten Töch- 
ter werden die einzigen fein, die übrig 
bleiben. in den Gebüfchen wird man 
ihn niederfchießen, wenn er fich nicht 
bazu hergibt, Zuder gu mahlen und 
ber Mammonsdiener zu fein. 

Pachamama. 
„ 2ipau ift ber Name einer Hütte, die 
Beinahe im®runde ber Duebraba liegt, 
einer jolchen engen Quebrada, mo bie 
fühlt durch bie 
Dort wohnt eine 


iwie früher, 


Seele fi geſtützt 
MWände der Yellen. 
Sndianerfamilie. 

Mir jahen alle auf der GSteinbanf 
bor der großen Hütte und plauderten. 
Einfam mar ich gefommen, um nad) 
alten Wohnplägen zu fuchen. Gab ich 
ben Indianern Coca oder Branntiwein, 
fo opferten fie einige. Blätter und gof= 
en einige Tropfen auf die Erde, che 
tranten. Dies Opfer brachten fie 
der Bahamama, der Göttin ber Erbe, 
Seitdem fie eine hrijtliche Göttin ge- 
worden ift, nennen fie fie au Santa 
Tierra. 

Techamama ift die Göttin der Erbe. 
fie gibt ihnen reiche Ernten, fie be- 
jhüßt die Herden, befonders wenn fie 
ihr zur Ehre rothe Büfchel - tragen. 
Dill man oben in ber Buna etwas fu 
chen oder ausfindig machen, will man 
Gteinärte und? Mumien ermitteln, 
muß man der Göttin Cocablätter und 
Branntmwein opfern. Manchesmal habe 
auch ich geopfert, und fand ich dann 
einige bübjche Geaenftände, jo jagten 
die Indianer: „Siehit du, Herr, Sen 
bringt Glüd,“ und unter fich flüfter- 
ten fie vielleicht: „Siehe, er verhöhnt 
unjere alten Bräuche nicht,“ und das 
ift meinen Sammlungen möglicher: 
mweife zugute gefommen. 

Das Kreuz Chrifti fiht auf dem 
Es iſt aus Kaktusholz. 
Es ſteht ſo klein und ſo ſcheu, als wäre 
es in den Gebirgsthälern der Pacha— 
mama noch nicht recht heimiſch. 

Hütet euch vor der Pachamama, 
wenn ſie zürnt. Bei Drganoyo ift ein 
Berg. Er iſt nicht hoch, aber die In— 
dianer wagen es nicht ihn zu beſiei⸗ 
gen, denn dunkle Mächte ſchleudern 
Steine von feiner Spike. Don Gu- 
ftabo beitieg troß der Warnungen der 
Indianer. den Berg. - In demſelben 
Augenblide, mo er feinen Fuß auf den 
Gipfel des Berges jeßte, ftürzte einer 
ber Maulefel in einen Abgrund "und 

Dies hat-den Glauben der In- 
* ärkt, u als — 


Te — kranke, 
7% Männer 


Wieder volllommen hergeiteltt, gelräftigt uub 
entwidelt, wie ein „wirklier" Mann jein 
fo. — Dr. Hodgens. 

—* auch w ur bon Nerben-Berrüttung 
fein mag, die Wirfungen find Neigung und 
Schwäche des Rerbenibfi tem3, der Harnorgane, 

erluft ber Rebenstraft, 
: "Srambfabenouug, ‚aloe 


iſt der Berluft - der 
benstraft, der ſchwach 


mangelt, was > zu 
befigen muß, ihn 
für. die Pflichten und 


1a zu maden 

x berieifete 

Männer, die alles ‘ber- 
fudt baben, —. medi- 

aimilche- Inſtitute, Spe⸗ 

zialiſt m „Medizinen 
für Thwade Männer“ * nd ndere äbnliche 
Quadjalbereien, mit den vielen“ Patienten jpres 
en fännten, die mir fo dankbar. find, teil 
ich fie wiederberftellte, ihnen ihre Volle. Mans 
nesfraft wiedergab und fie in jeder Beziehun 
vollfommen madte,. jo icben fie Iberli 

gleih zu mir fommen und e Dienjte eines 
geiidten, twiffenfhaftligen Shestaliften 
Nutze machen 

Ich garanire das Geld, welches Ye 5* 
zurückzuerſtatten, wenn Jür nicht vo EN 0% 
Beilt unb aufriedengeitelt find, indem ih Eud 
mein Garantie-Zertififat- gebe, dab Ihr jeden 
bezahlten Dollar zurüderbhaltet. 

Freie Konfultation, Unterſuchung. 

Spredt bvor oder fchreibt, ehe Ahr: Eu in 
meine Behandlung begebt und br, werdet. fin- 
den, daß die Preile niedriger find und die Be 
handlung fneller als a zwo * 

„arzeiiiet oder Tchreibt: 

4—76 t Adams Str., 
Beben gegenüber The 


Dr. 3.8. Hudgens. 


au 


a. 3.8 Hodgens, 
wiſchen State und 
air, Ge. ae 


fie den Drganoyo, 
zürnt. 

Als Pedro, ebenfalls ein Halbindia- 
ner, den Enrico*%en Channi hinaufbe- 
gleitete, opferte er unaufhörlich, meil 
fie der Göttlichkeit troßten. Die In- 
dianer jagen, daß die dunklen Mächte 
Don Roberto mit Blindheit gefehlagen 
hätten, al3 er den Channy hinabging, 
deffen Gipfel er und Don Guftapo als 
die erjten in poftfolumbifcher Zeit be- 
ftiegen, und mo fie einen alten Dpfer- 
plaß gefunden hatten, den fie geplün- 
dert hatten. Mehr alö zwei Ta ge lang 
war Den Roberto blind. Don Guftaoo 
mußte ihn den Berg hinabführen. 

Die Orotten bei Duatchichocana ha= 
ben ebenfalls einen jehlechten Auf, ein 
Priefter war da gemefen und hatte ie 
gejegnet, ich glaube aber nicht recht, 
daß der neue Gott den Sieg über bie 
alte Göttin bavongetragen hat. Sie 
mohnt noch immer da. Wenn ein Pu= 
na=s$ndianer mit feinen Efeln und La- 
mas an ihr vorbeizieht, fo opfert er ein 
Stüd Coca an der Yelawand. 

Auf den Gebirgen find große Stein- 
haufen aufgejtapelt. ch verfuchte ein» 
mal, die Steine eines folchen Haufens 
zu zählen. Es⸗ waren mehr als fünf⸗ 
zigtauſend. In den Steinhaufen ſta— 
ken Zweige mit rothen Büſcheln. 

Geht ein Indianer über den Paß, 
fo opfert er einen Stein, wie es ſeine 
Vorväter ſeit den Tagen des Incarei⸗ 
ches gethan haben, und auf dieſe Weiſe 
find die großen Steinhaufen entſtan— 
ben. Er opfert hier der Pachamama, 
damit. ſeine Laſithiere und er jelbit 
nicht auf dem Wege ermübden. 

Auf anderen Pälfen find. fleine 
Vierede aus Stein, Dort wirft-jeder 
porüberaehende ndianer ein Stüc 
Coca hinein. 

Jit die Natur büfter und verfchlof- 
fen, fo ift e& der Menfch, der in einer 
folhen Natur lebt, ebenfalld. So hat 
fich der Charakter des ndianers jehr 
nach der Natur der Buna geftaltet. Er 
iſt verſchloſſen. Er iſt ungaſtfreund— 
lich wie die Hochebene, die er bewohnt. 
Die Fatamorganas auf den Salzfel—⸗ 
dern lügen, wenn ſie Seen und Inſeln 
vorſpiegeln, wo nur eine unendliche 
Salzwüſte iſt. Der 
lügt immer, 
meiſtens aus Gewohnheit. 

Die Punanatur erfordert Arbeit; ſie 
iſt ſparſam mit ihren Gaben. Dies 
hat bewirkt. daß die Indianer das 
Geld Tieben. Wenn er einige argenti= 
nifche Papierpejos zufammengejchartt 
hat, mechjelt er fie in blante Bolivia- 
ner ein. Dann bergräbt er bag meijte 

der Erde; nur einiges darf für 
ie draufgehen. In Quinta, 
hinten im Urmalde, dagegen, da tollte 
das Geld. Hat der Gaudho feinen 
Lohn erhalten, fo fpielt er Taba, und 
er fpielt hoch, er reitet mit im Wettren- 
nen und halt hohe Wetten, er trinkt 
Branntmwein, er füßt feine Mübchen, 
bis der lebte Pfennig ausgegeben ift. 
Der Punaindianer faut Coca und 
trinft Branntmwein, er will aber gern 
etiwa3 übrig haben für die Geldfrufe, 
die er oben auf dem Berge vergräßt, 

a, wohl ift die Natur in der Puna 
großartig, aber fie ift düfter, fie macht 
das Herz jchwer und läßt die Sorgen 
an das Tageslicht fommen; deshalb 
fehnte ich mich auch nicht nach berBuna 
zurüd, als ich den Paß überfchritten. 
Mieder Bäume, . wieder Grün, wieder 
Früchte, mieder Vögel, bie fingen; un= 
terhalb des Paljes das lachende Thal 
des Iarija, dort oben bie unendliche 
Pına — mo die Jndianer mie Ge: 
fpenfter wandeln, beinahe unberührt 
davon, daß Almagro mit jeinen Aben- 
teurern dur die Duebrada:de Hus 
mahuaca gezogen ilt, und dab Millio- 
nen Abenteurer feinen Spuren nachge- 
folgt find unb mit dem dhriftlichen 
Kreuz ald Symbol alles alte, alles in- 
fafifche fortgefegt haben. 

Das Todesthalder Riefen. 

Die Phantafie führt mich Jahrtaus 
fende zurüd. — Um das Tarijatal er 
heben fich Berge. Es ift eine. große 
Ebene mit Gebüjch, in der die bon den 
Bergen tommenden Bäche blind enden 
und einzelne Moräfte bilden. 

In einem Mantel aus dem wärmen 
ben Tell eines Zmergguanacos geflei- 
det, verfuht ein junger Wilder, bie 
Moräfte zu durchmaten. Seine Baf- 
fen find Pfeil und Bogen. * Kö⸗ 
chet iſt voll von Pfeilen. Die Pfeil 
ſpihen ſind ganz grob, einige aus Ob⸗ 
ſidian, andere aus Calcedon. Im Gür⸗ 


den Berg, der 


tel hängt eine Axt aus Siein, auch ſie 


iſt grob zugehauen. Auf dem Mücken 


trägt ber Jüngfing einen Schild. —* 
‚ihn zu ee 


var ein —— —9 
egal. Comet in Rampe 


Puna-ndianer 
zumeilen aus Vorfidt, 


bie Barten Holgpfeitf pigen der — 1 


indianer, wie gegen die teinſpitzen 
Punaindianer hat er ſtets — Be 
ſitzer geſchützt. Zum Schild hat ein 
Rieſenfaulthier, ein Mylodon, ſeine 
mit kleinen runden Hautknochen ge⸗ 
panzerte Haut hergeben müſſen. 

Das hohe Gras verbirgt den heran⸗ 
ſchleichenden Jüngling. Reich ift bie 
agb, aber fie ift gefährli. Der 
Milde fommt zu einem Plaße, mo die 
Ihiere zu trinten pflegen. Eine Herbe 
eigenthümlicher, pferbeähnlicher Thiere 
mittern mit den fchnabelfürmigen Nüs 
ftern die drohende Gefahr und eilen da= 
bon. Ein Riefengürtelthier wirb eben- 
fall unruhig und eilt auf den —* 
ſeiner Klauen ſchleichend, in ſeine 
Höhle. Aber nicht der Jüngling hat 
es erſchreckt, ſondern ein Volchtiger, 
den auch das ſcharfe Auge des Wilden 
im Graſe entdeckt hat. Die dolchähnli— 
chen Zähne des Tigers ſehen auch re— 
ſpekteinflößend aus, wie ſie da aus 
dem breiten Oberliefer herdorragen. 


Sie ſind nicht zum Beißen, ſondern 


zum Stoßen und Zerreißen wie die 
Stoßzähne des Walfiſches. Sie eignen 


ſich ausgezeichnet zum Aufbrechen der 


gepanzerten Haut der Faulthiere. Nicht 
den Pferden lauerte der Tiger auf, die 


ſind ihm zu ſchnellfüßig, ſondern dem 
Rieſengürtelthiet und einem anderen 


großen Faulthier, das, auf ſeinen 
Armbogen geſtützt, gemädhlich graft. 

Die Erbe bebt: e3 ift eine Herbe ele- 
pbantenähnlicer Zhiere, Maftabonten, 
bie borübereilen. &3 ift ein ftattliches 
Schaufpiel. Eins ift ‚zurüdgeblieben. 
Das fchmere Thier ift im Schlamme 
berfunten. 8 arbeitet, um heraus zu 
fommen. Der Schmutz ſpritzt hoch. 
Immer tiefer ſinkt das Thier. 

Dieſer Todeskampf iſt großartig. — 

Seitdem ſind Jahrtauſende vergan—⸗ 

en. Alle dieſe Thierarten ſind ver— 

——— Neue Arten, weit kleiner, 
bon ' fchlanferem Bau, mit größerer 
Sntelligenz find an ihrer Stelle aufge- 
treten. Das Klima und die Pflanzen» 
welt haben fich ebenfall3 verändert. 

Das dad TFarijathal nah allen 
Richtungen durchſchneidende Waſſer 
hat die Denkmäler einer dahinge— 
ſchwundenen Zeit aufgedeckt. Jede 
Rinne hat hier in den Erdſchichten ei— 
nen Kanhon geſchnitten. Zuweilen hat 
das Waſſer Abgründe gebildet, über 
welchen hier und da Stücke des Bodens 
ſtehen geblieben ſind und Brücken bil- 
den. Zuweilen, wo einzelne Steine mit 
der feinen Erde, die hier den Boden 
bildet, gemiſcht ſind, hat das Waſſer 
das Material zwiſchen den Steinen 
fortgeſchwemmt und phantaſtiſche, zu⸗ 
ckerhutförmige Erdbildungen, mit ei— 
nem Stein auf jedem Kegel geſchaffen. 
Oft ſind die Steine durch Knochen er— 
ſetzt, zuweilen vom Maſtadon, zuwei— 
len von einem Dolchtiger, ſehr oft von 
einem Faulthiere oder einem Pferd. 
Sucht man in den Barrankas (ſo wer—⸗ 
den hier die Abgründe genannt), ſo 
findet man Knochen von allen dieſen 
Thieren. Sucht man ſorgfältig, ſo 
findet man Kranien. 

Das Knochenſuchen iſt eine Leiden⸗ 
ſchaft wie das Spiel. Du ſiehſt den 
Schädel eines Kraniums in der Bar— 
ranka; den ganzen Tag arbeiteſt du 
mit dem Meier; denn ift-e3.- etwas 
Schönes, darf es nicht zerftört erben. 
Du dedft den Schädel Stüd für Stüd 
auf. Plöglich Hört es auf. E83 war 
nur ein Stüd. Ein anderes Mal haft 
du wieder mehr Glüd in der Lotterie: 
das Kranium ift ganz, bu haft gemon- 
nen. 

Die Indianer glauben, die Mafto- 
donten feien Riefen oder Geifter' geive- 
fen. €3 hielt fehmwer, fie zu. ehren, ! 
nad) etwa8 anderem zu juchen ala nad) 
den mächtigen Knochen der Riefen. Da 
fam einer darauf, fie zu bitten, nach 
den Pferden, Lamas und Hunden ber 
Geifter zu fuchen. Sie meinten zivar, 
die Riefen hätten merfmwürdige Haus- 
thiere gehabt, fie lernten aber doch, au 
—* Knochen kleinexer Thiere zu ſu— 

en. 

Ein hervorragender 
und Thierkenner, der die Faunga der 
Pampas geſchildert hat, erzählt, der 
Guanaco ſuche, wenn er fühlt, daß er 
ſterben muß, die Stelle auf, wo ſein 
Vater geſtorben iſt; das iſt der Todes⸗ 
platz des Guanacos. Geht man dort⸗ 
hin, ſo findet man den Boden mit 
Knochen bedeckt, einige von eben getöd⸗ 
teten Thieren, andere, die ſchon in Ver⸗ 
weſung übergegangen find. Dort bin- 
ten in den Barranfas, gegenüber dem 
Lager, findet man überall Ueberrefte 
bon Schalen von Riefengürieltgieren, 
auf einige hundert Meter oft von bis 
zehn Individuen. An anderen Stellen 
trifft man nur Myfodonten an uſw. 
Theile von Maſtodonten findet man je⸗ 
doch beinahe überall, aber auch dieſe 
meiſtens an beftimmten Pläben aufge- 
bäuft, an. 

t jede Thierart — Todesplatz 
gehlbt, wohin alle Arten gegangen 
ſind, um zu ſterben, wenn fie bie Nähe 
des Todes — haben, oder iſt dies 
nur ein Zufall? 

Das Tarijathal iſt das Todesthal 
der Rieſen genannt worden. Die Na⸗ 
tur bewahrt hier die Gräber ihrer ſon⸗ 
derbaren Schöpfungen. Feine Akazien 
und Kakteen mit herrlichen Blumen 
machjen auf den Gräbern der Mafto- 
bonten. Diefe Thierwelt war großar- 
tig, und das Grab, da3 ihnen geivor- 
ben, ift ihrer mürbig. 


Ihierfreund 


Die Wirtung von Tabafraub auf 
Srantheitsfeime, 


Dem Tabakrauch iſt hinſichtlich — 
ner Wirkung auf die menſchliche Ge— 


ſundheit ſo diel Uebles nachgeſagi wor⸗ 
den, daß es als eine Forderung der 
— — — einmal 
nach ſeinen guien 

fragen. Seine Giftſtoffe —*8 


Kommt zu und. Wir Baben über 70 Eorten, ein aut baflendes Wand für Seben, ben 


5 68e aufwärts für eimfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, fleiö 


Banbagiiten — für Herren und Damen — 


abrelanger Erfahrung and 
Rath, ftehen zur Berfügung. Unterfußen and Anpaffen ift frei, und ein gut 


Unfere 
tboollem 
Jaiiendes 


tg. 
mit } 


Band Iarın no in vielen Hüllen einen Bruch beilen. 


Bandagen für rawenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, 


ente für 


Inſtrum aebogeue 
Beine, künſtliche Arme und Beine, Leilbbinden und elaftiſche Strümpfe, von friidem Ma» 
terial, genau nach Maatz gemacht; alles lann von unſerer Fabrit zu den niedrigften Vrei⸗ 


fen bezogen werben. 


Schidt nad unjerem neuelten Katalog; er ift frei. 
Offen täglid don 3 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends, Sonntags don 9 bis 12, 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Tharmuhr- Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Avo., 
Chloago —* und 


May S 


6. Stod. a — 


m 


Seder Reibende wird gebeten, biefe Anzeige m'’tzubringen. 
10! 


Dr. 5. €. 


Lemke's 


St. Johannis⸗Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfä 


en 


von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, en und Ruhr. Dieje 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 8 Mal 


des Tages 15 Iheelöffel voll nah der Mahlzeit in ein wenig Brandy 


ober Waſſer, eB mwirb helfen; jeder 


Menſch ſollte fich eine Flafche von 


biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen, 


denn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit der Not 


und 
Preis 25 bis 50 


Srage in ber Apothefe ober fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


und jie möglicher Weife vernichtet. Im 
einer Beurtheilung diefer Frage näher 
zu fommen, bat Dr, Arnold Berfuche 
angeftellt, veren Ergebniffe er jeßt im 
„Zancet“ veröffentlicht. Er hat einzel» 
ne Röhren mit verjchiedenen Bakterien 
befehit und dann unter bejonberen 
Vorfichtsmaßregeln der Wirkung von 
Tabakrauch ausgejeht. Die Bazillen 
der Diphtherie zeigten fi baburd) 
merklich beeinflußt, indem fie zumeilen 
ihr Wahsthum überhaupt einftellten 
oder nur in geringem Grabe fortzus 
ſetzen vermochten. (Uebrigens wirkte 
der Rauch von trockenem Heu in dieſem 
Falle ebenſo wie Tabakrauch.) Etwas 
geringer wurden Typhusbagillen in 
ihrem Wachsthum in erheblichem Gra⸗ 
de behindert. Bei der ungeheuren Ver—⸗ 
breitung und Schädlichkeit der Eiter— 
Bazillen verdient es beſonders hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß gerade dieſe 
Keime durch den Tabakrauch ſchwer 
geſchädigt werden, ſo daß ſie unter ſei— 
nem Einfluß faſt gar kein Wachsſthum 
zeigen. Im Ganzen ſchließt Dr. Ar— 
nold aus ſeinen Beobachtungen, daß 
Tabakrauch im Munde ſehr waht⸗ 
ſcheinlich das Wachsthum einer ganzen 
Reihe krankheiterregender Keime ver- 
bindere, freilich nicht in höherem Gra- 
de al3 andere Sorten von Raud). 
— —  —o 
Hofetikette dei den Ameiſen. 


Die Ameiſenkönigin hat die Aufga— 
be, Eier zu legen, viele Eier, um den 
Staat auf der Höhe zu erhalten. Alle 
anderen häuslichen und Regierungsge- 
fchäfte werben ihr von den loyalen 
Unterthbanen abgenommen, fie joll 
nicht3 andereö al& in des Wortes ver- 
megenfter Bedeutung Landesmutier 
fein. Das paßt aber der Ameifenma- 
jeftät. nicht immer. Sie möchte mand)- 
mal ftreiten, fich emanzipiren und ihre 
eigenen Wege gehen. Das geitatten ihr 
jevo die fie umgebenden Höflinge 
nicht, die eine Zeibmwache bilden, weni- 
ger zum Schuße der Königin, ald um 
zu verhindern, daß fie auf Abmege ge- 
be und ihre Landesmutterpflichten ver- 
nadhläffige. Verfucht fie einmal, einen 
anderen Meg al3 den von den Höflin- 
gen gewollten einzujchlagen, dann be= 
rührt fie ein Höfling fanft, al wollte 
er andeuten: „Majejtät, nicht da!” 
Verfolgt fie bdejfenungeachtet ihren 
eigenen Kur meiter, fo befommt fie 
einen Stoß, und falls dies nichts Hilft, 
faßt fie ein dritter beim Yühlhorn und 
führt fie auf den vom Hof gewünjd- 
ten Weg. Genügt auch) das noch nicht, 
fo wird die Majeftät einfah umge- 
brebt. Einmal gelang e3 Doch einer 
Königin zu entfchlüpfen. „Laß mid 
ber goldenen reiheit geniehen, laß 
mich ein Kind fein!“ jubelte fie. Kein 
Höfling war ringäumber zu erbliden. 
Sie war alfo frei. ort eilte fie, ihre 
plöglich gefundene goldene Freiheit zu 
genießen. Aber furz nur ivar ber 
Wahn. Sie war no nicht weit, da 
verfolgte fie jchon die Leibgarbe, um- 
ringte fie, ergriff fie in gar nicht Höfi- 
fer Manier und bradte fie — verge- 
ken mar iht MWiberftand — in das 
Königsſchloß, ihren Kerker, zurück. 
Ach, auch die Krone der Ameiſenkö— 
nigin iſt eine Dornenkrone, die ſchwer 
laſtet! 


— Arges Mißverſtändniß. — Stu⸗ 
dioſus (tief in Schulden, ſchreibt): 
Lieber Vater! Du wirſt ſchleunigſt ei⸗ 
nen Deiner größten Ochſen opfern | 
müffen, fonft tomme —* nicht dur’ | 
Eramen. Dein ge Sohn. — Lies | 


ber Sohn! Jh 


nur auf ben Be bes Denfon im Bater 


Allgemeinen oder einzelner Organe be 
Körpers, fonbe —— di 
ım e zum ze 


— 2 
a ie 2 
Kart, E se 
Hl St 
Pakscıek N 


in fo rafch wie möglich | | 


CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


Schwahe Männer! 


Keine Heilunn, keine Berablung. 
Ronfulttrt Dr. Bubd, che Ahr Euren Ball je 


Mein ei * a 
* wäh da 
BR eh, maß an Kir a ande 
N Weine Bern 


: i2 bee 
gen, obne Schneiden A oder — 
berechne weniner als bie Hälfte b 
Bi rin der Sperialiiten. 
Roniulistion frei. 


Schreibt und nebt die Shumbiome an, wenn 
Ir nicht vorſprechen Könnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Diese. 200 De arborn er" be 
2* 9 Borm. biß 8 Mibenb 
onntaas ı. Heiertane, 9 Borm. 5iß 1 Ram. 
rer 16ap,la,bie 


Leidet or an den men 
änenben 


niedriatten zemen er 
Obren und ftebl- Leiden mittelft der 
—— erhob e alle furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Mo das Na) und die Lichter 
Hr — erh Ser — 
i 

9 Borm. bie hie Abends. 

Sonntaas 9 


Btan,fa® 


Für Nieren- und Blafen-Reiden. 
Sindert in 
24 Stunden 
alle Harnabjonde- 
rungen. 


Wichtig für Männer, 


5* Euch nicht 
N tebliäl aen In ol 2 


men FKtantbeiten: Bormulıns 
eisen ieben 


E Piaide. — 


Optiker. 
ki bon oldtern er —— — 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str, 
15feb,didofa* gegenüber der Bokt-Dffice, 


Zalteioh's — —— 
——2*— 
Otto Kalteich, 


Ede Madijou 1 Xeeppe 
* VE na la.direr 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenhber der Fair, Derter Building. 
Die Her bieler ie ra, 
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"Beginning Sunday June 30° 
we Dlaceoon sale.our. new, 


** toihe General Public @5 "THE DAISY FIEi 


'"ACRE SUBDIYISION: = 


(al ihe Inierseclionaf West Addison. st and N48’""ave. 


| /intheVery HEART ofthe2T° "Ward 
dl rÄCRE LOTS 


The Size of 4% Ordinary City Lots., 


a N N Only ‚s100 cash-Balance: on. Zyrs timeat5% 


ofthe Gly of a \ 


'$450 u UPWARDS 


} Beautiful40 Year. old Shade Trees. 


Jede Eol heule das Doppelle werih, 


und werden in jehr furzer Zeit das Bierfache 


Ede 


von Addifon und N 48. 


Ude, 


wertb fein. Liegen an der 


innerhalb der Stadtgrenze, nur 7 


Meilen vom Zentrum, nahe der Kreuzung von Miltwaufee Ave., Irving Part Boules 
pard und Nord 48. Ave., drei der größten Verfehrsadern der Nordiweftjeite, und grenzen 


öftlich an Krving Park, eine der blühendften Vorftädte Chicagos, 


Tizei und euerwehr in nächfter Nähe, 


Kirchen, Schulen, Po: 


Die dor ungefähr 40 Jahren gepflanzten Bäume geben diefen Lotten einen eigenen 
Werth. Das Land ift hoc) gelegen und mit reihem Boden verjehen; zwei Straßenbah: 


nen jind leicht erreichbar und die Milwaufee Ave, Gar läuft ohne 


Stadt. 


Transfer zur 


Gerade über der Straße von diefer Subdiviſion werden gemöhnlic (25 bei 


125) Zotten für $325 das Stüd verkauft, und wir offeriren dieje 3 Ucre Lotten zu 
$450, und da eine unjerer Lotten fo viel Land hat wie 43 gewöhnliche Lotten, jo 
macht das genau $100 per Lot, für tveldhe Andere $325 fordern, aljo weniger ivie ein 


Drittel. 


Bedingungen: 8100 haar; Keil auf 3 Jahre zu 5 Prozent. 
Guter Titel, Abftratt und Garantie:Polich frei. 


Wie man hinkommt. 


3 te X 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpoſt.“) 
New Horfer Plauderei, 


Vom lieblihen Sommer, der nun wirllich da 
iſt. ¶ Aber noch iſt es in New York erträglich. 
— Das ländliche New Nork und Moroſini⸗Er⸗ 
innerungen. — Was die Hotelbeſitzer im 


Lande verſprechen. 

Sommer wäre es ja nun wohl. 
Zwar haben die Pferde noch nicht ihre 
Strohhüte aufgeſetzt; aber verſchiedene 
Leute haben doch bereits Hitzſchläge er— 
litten oder find am Meeresitrande er- 
trunfen. Das allein bemeift, daß es 
Sommer ift. Troßdem ift es in New 
York noch ganz erträglich. 9. 9. Cole⸗ 
man von Milwaukee, den ich dieſer 
Tage im Waldorf— Aftoria traf, fand 
das aud. Man hatte ihm zu Ehren 
bie Deutfhe Hausfrauen-Flagge ge: 
hißt — Gie wiffen doch, daß-er die 
treffliche Monatsſchrift, die „Deutſche 
Hausfrau“, herausgibt? Es kann 
aber auch eine andere Flagge geweſen 
fein. » Flaggen ſind meine ſchwäche 
Seite. Wir führten verblüffend weiſe 
Geſpräche über deutſch-amerikaniſche 
Journaliſtik und Belletriſtik. Er trank 
dazu Kaffee und ic ein Glas Eiswaſ— 
fer, das im Walborf-Ajtoria bon be- 
fonderer Güte ift, wie Sie fic) denen 
fönnen. Zum Schluß trat er dem 

„Verband veutfcher Schriftiteller” bei; 
bald merden die auserlejeniten Ver- 
leger zu ihm gehören. 


Mie aefagt — noch ift e3 in New 


Gewiſſen mar ja nie rein. Gould er- 
wies fich dankbar, indem er Morofini 
allerhand nügliche Winfe gab, mie er 
jein Erfpartes gewinnbringend anle: 
gen konnte. Morofini that das mit 
foldem Erfolge, daß er jelber ein 
Bankgejchäft eröffnete und ein reicherg 
Mann wurde Das ift fchon ziemlid 
romantifh. Uber noch romantischer 
it die Gefchichte feiner Tochter, die 
bor Nahren mit ihrem oder richtiger 
Papas bdeutfchem Kutfcher durchging 
und ihn heirathete. E3 mar einer 
der faftigjten Skandale feiner Seit. 
Heute ijt darüber Gras gewachjen. 
Das Vergnügen hatte fo nicht lange 
gedauert. Wber die jchöne. Tochter 


Nehmt Milwaukee Ape.- 
Boulevard Gar und fteigt an 48. Avenue 
ab, Geht jüdlih Bis Addifon Avenue zu unferer Office. 


Kıacı & ZANDER 


| 


— 


| 
| 


oder Irving Part 


:CORNER 
"RANDOLPH 


Waffer läuft ihm im Munde zufam- 
men. Er jieht die Eichhörnchen am 
Baum hopjen und hört das Silber- 
bächlein raufchen nah Schubert’fcher 
Melodie und er felber liegt mitten drin 
„in der grünen, fühlen Herrlichkeit voll 
MWohlgerüche und Gefundheit. Aber 
meijtens ift e3 ganz anders. Und 
dann preift das Büchlein die wunder: 
bollen Betten, die in Wahrheit hart 
und verwangzt ſind, und die wunder— 
volle Koſt, die in Wahrheit nicht zu 
eſſen iſt, und das wundervolle Trink— 
waſſer, das in Wahrheit von Thpus—⸗ 
bazillen wimmelt, und die munderbol- 
len Boote auf dem Yluß oder See, die 
in Wahrheit alte Wafchzuber find, 


lebt noch herrlich und in Freuden und | und bie wunderbollen Fifche, die man 


der deutſche Kutſcher frijtet irgendwo 
in der Nähe von New York ein füm- 
merliche8 Dafein. Daran mußte ih 
denfen, ala ich an dem ſtolzen Land— 
haus vorüber fam. ‚ Weiter oben, vom 
Hudjon aus ftand ein ländliche 
Wirthshaus, das einem Deutſchen ge⸗ 
hört. Die Landſtraße führt daran 
vorüber. Und doch — das Alles war 
nicht Landſtraße und ländliche Ein— 
ſamkeit, ſondern New York. An der 
Ecke belehrte mich ein Schild, daß ich 
mich in der Weſt 254. Straße von 
New York befand. Riverdale war vor 
Jahren „weit draußen am Hudſon“. 

Heute liegt es bereits innerhalb der 
Stadtgrenze. Wie lange wird's noch 


Dork ganz erträglich. Ich vermag noch dauern, bis die grünen Baumrieſen 


zu Fuß ins Literaten-Café Fleiſch— 
mann zu wandern und finde dort am 
Mittwoch die literariſche Tafelrunde 
noch vollzählig. Tafelrunde hat frei— 
lich einen etwas verdächtigen Klang, 
ſeit Kollege Harden den Ausdruck für 
die Eulenburger Geſellſchaft volks— 
thümlich gemacht hat. Jemand hat 
ſchon vorgeſchlagen, wir ſollten uns 
die Fleiſchmänner nennen, was gar 
micht übel wäre. An Fleifch fehlt es 
den Mitgliedern diefer Tafelrunde 
micht. 
„Schale mit Haut“ dem Eisiaffee 
Pla macht und Robert, ver Schub: 
geift ber Literaten, Mufiter, Medi⸗ 
ziner und Schaufpieler, fo ſchwach 
wird, daß er feine großen Trinfgelber 
mehr einjteden fann — dann ift’3 
mwirflih Sommer. 1eberdieg — wo—⸗— 
zu fol man aus New York hinaus? 
Megen des Bischens Grün? 
Tann ich heutzutage fogar in New 
Dorf Haben, wenn ih auf Grün 
durchaus verfeflen bin. Zu New York 
gehören heutzutage Waldungen, Yels- 
partien und Flüffe. Nur dauert’s ei- 
ne geraume Weile, bi3 man borthin 
kommt. Kürzlich fuhr ich mit einem 
Freunde-nach dem freundlichen Riber- 
bale..e. Das ift eins der ibyllifchen 


Dertchen am Hudfon, von denen. ih 
neulich jchrieb, als ih Lilltan Norbi- 


ca’8 kühne Bayreuthereien beſprach. 


Es war überaus anheimelnd dort. 


— Baumwuchs, im friſchen 
Zunigrün lachend. Saubere, gutge⸗ 
ene Fahrſtraßen. Im Grün halb 


perſteckt ein vornehmer Landſitz neben 
zum Beiſpiel der von 


bem andern, 


rorafint An. diefen Namen tnüpft 


ſich eine Menge neuweltlicher Roman⸗ 


LMoroſini, geborener JIlaliener, 
bei dem ſeligen Jay Gould Mann 
Alles, fo eine Art Badihunb o 


denn. Saab in Menge be 


Erit: wenn bei Fleifcehmann die | 


Das | 


berfchwinden und eleganten Häufern 
Pla machen; bis unter der ehemali- 
gen Zanditraße die Untergrundbahn 


ı dahinpoltert? Denn New York ftürmt 
ı unaufhaltfam nah Norden — 


ber 
einzigen Himmelgrichtung, in der e3 
ungehindert ich ausdehnen fann. Wer 
feinen Nachfommen ein zweiter Aftor 
werben mill, der Tann hier meite 
Streden Landes erwerben, auf daß es 
den Enfeln einftmal3 quigehe und fie 
Millionen befiten tie die Nachtom- 
men be3 Hugen Mannes aus Waldorf 
bei Heidelberg. — — Ufo man fann 
Sich wirklich ven Spaß machen, in Nem 
York auf vem Lande zu leben, mit al- 
lem ftäbtifchen und ländlichen Zube: 
hör. Ja mir Nem Vorfer haben’s 
gut. Aber mir Tann das ländliche 
Nem Nork geitohlen bleiben, mie ich 
Thon neulih betonte. Wls ih im 
Mirth3haus zu Riverdale Raft machte, 
haben mir die Schurfen von Musfitos 
minbeftens ein Biergla3 vgl! von mei- 
nem foftbaren Lebensfaft abaezapft. 
MWie wird das dort erft im Juli und 
Auguft fein! 


Noch andere untrügliche Tommerliche 
Merkmale find vorhanden. Täglich 
fchmellen in den Zeitungen die Anzei- 
gen ber ländlichen Hotelbefiter, bie 
ihre Köder nach den unfchuldigen Nem 
Yorkern auöwerfen. „Schreiben Sie 
wegen Einzelheiten!” heißt es in ber 
Anzeige. Und menn man fchreibt, 
dann fommt umgehend ein wunberba- 
red Büchlein mit reizenden Abbildun- 
gen. Darin prangt zunädfit da3 Ho- 
tel, da8 einen verführeriihen Namen 
bat — etwa „Squirrel Yun“ ober 

„Shaby, Root" oder „Ihe Maples“" 
oder „Silver- Spring Houfe”. Ah, 
daB ilt eimas für ‚ven Neo Porter, 
nicht den bereits erwähnten” re 
‚von Riverdale und ber 254. Gilt 


6, Tonbern. von meiter. unten, ‚mitten im im 


\ 


| 


Tageblatt“ 


nie füngt und wenn man einen fängt, 
hat er die Geftalt eines alten Stiefels, 
und das munderbolle Wild, auf das 
man Jagd machen kann, wenn man 
zwanzig Meilen in die Wildniß fährt, 
wo die „Natur-fakers“ ſind und grob 
werden, weil man die lieben, ſüßen, un— 
ſchuldigen Thierchen nach Teddy'ſcher 
Methode morden will. Und wenn das 
Hotel etwas Feineres ſein möchte, ſo 
nennt es ſich in dem Büchelchen „moſt 
ariſtocratic“ und führt auf der letzten 
Seite ungefähr fünfzig New Yorker 
„Ariſtokraten“ (frühere Gäſte) nebſt 
Adreſſe an, die alleſammt Namen ha— 
ben wie Monigomery de Mille Harri— 
ſon oder Algernon Somerſet van 
Praag und unter denen ſicherlich kein 
Lehmann oder Krauſe iſt und ein 
Veilchenduft erſt recht nicht. Im Ge— 
gentheil — noch ganz unten deutet 
eine unheimliche ſchwarze Hand mit 
ausgeſtrecktem Zeigefinger auf etwas 
Fettgedrucktes, das beſagt: „Poſitively 
no Hebrew3 accommodated“” oder weni- 
ger Hobig „Only hriftian gueſts wan— 
teb“. Ueber jo Etwas regt fich ber 
gute Simon Wolf in Wafhington, 
der unbeitallte jüdifche Gefandte und 
Vorſitzende des Direftoriums der 
„Union of American Hebrem Eongre- 
gations“, jeden Sommer von neuem 
auf. Er Tendet fHammende Protefte an 
die Brefle, die fie Höflichit abbrudt 
und an bie „ariftofratifchen“ Hotelbe- 
fißer, die fie lächelnd in den Papier- 
forb tbun. Das hat Wolf auch jebt 
mwieber aethan, unter Hinweis auf bie 
unerreichte, berühmte und unerfchüt- 
terte Freiheit und Gleichheit. Gleich-. 
heit — bein Name ift Humbug. Der 
gute Wolf weiß das immer noch nicht, 
oder er gehört zu denen, die das nicht 
fehen wollen. 9. %. Urban. 


—+ — —— 


Sibirien — Amerika. 

Der Zar hat, wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet worden iſt, om 8. er 
Ihlag de Minifterrath3 bie Erthei⸗ 
lung der Konzeſſion zum Bau einer 
Eiſenbahn dureh Sibirien bis zur Beh- 
tingftraße und eines unterfeeifchen 
Tunnel? nad) Amerifa genehmigt. 
Man hat über diefen Riefenplan hier- 
zulande verhältnigmäßig wenig ge— 
bört, bezw. ihm wenig Aufmerkfamteit 


geſchenkt — mohl weil man an fei- 


ne Dahn Eee in se Zeit 
nicht — * — 
man ihn wichtig u —3 man 

eingehend. So — * —— 


— 


— 


— ze 


nen, bie 
und -Zragmweite mit der In- 
terzeichnung dieſes Dekrets zu meſſen 
vermöchten. Der Bau von Unterſee⸗ 
tunnels iſt ja in der letzten Zeit häu—⸗ 
figer erörtert worden; aber nachdem 
die Untertunnelung des Aermelkanals 
infolge aller möglichen begründeten 
* eingebildeten Bedenken bis heute 
* immer ſo ausſichtslos iſt wie vor 
Jahrzehnten, muß ein Tunnel unter 
der Beringſtraße beinahe phantaſtiſch 
erſcheinen. Die Zweckmäßigkeit eines 
Unterſeetunnels zwiſchen Frankreich 
und England, alſo zwiſchen zwei hoch⸗ 
entwickelten Ländern mit lebhaftem ge— 
genſeitigem Verkehr, kann ebenſo we— 
nig zweifelhaft ſein, wie die Rentabi— 
lität eines ſolchen Unternehmens, deſ—⸗ 
ſen Durchführung den Technikern keine 
Schwierigkeiten bietet. Ganz anders 
bei der Beringſtraße, die an ihrer 
ſchmalſten Stelle noch immer 45 Mei— 
len Ausdehnung hat, und die eine 
Waſſertiefe von 126 — 275 Fuß auf⸗ 
weiſt. Und ein Erſatz des Tunnels 
durch ein Oberwaſſertrajekt dürfte 
durch die natürlichen Verhältniſſe un— 
möglich gemacht werben, da bie Bering- 
ftraße im Winter durch ungeheure Eis⸗ 
bblöcke geſchloſſen iſt und ſelbſt in den 
Sommermonaten nicht frei von Treib⸗ 
eis ift. 


„Aber wenn auch der Tunnelplan an 
dem ganzen Unternehmen zunädft am 
meiften in die Augen jpringt, fo liegt 
das Schwergewicht doch zweifellos in 
der Eifenbahnlinie, die in Kausf an 
ber großen Sibirifchen Bahn begin- 
nen, Sibirien in der Richtung nad) 
Nordoften durchqueren, den in ber 
Nähe des Dftfaps anzulegenden Tun: 
nel durchlaufen und auf Alasta jich 
an die bereitS beftehende Alasfa-Ei- 
fenbahn anjchließen fol. Die Länge 
der neuen Eifenbahn mird etwa 
5000 Werft betragen, die Koften find 
auf 1,250,000,000 Franken ver— 
anſchlagt worden. Das amerikaniſche 
Syndikat, an deſſen Spitze Herr Loicq 
de Lobel ſteht, unterbreitete im April 
1906 dieſes Projekt der ruſſiſchen Re— 
gierung unter ſehr bemerkenswerthen 
Bedingungen. Es verlangt keinerlei 
Zinsgarantie, erklärt ſich bereit, zwecks 
Förderung der Koloniſation Sibi— 
riens und ſpeziell des neuen Eiſen— 
bahngebiets die Beförderung aller 
Koloniſten und ihrer Familien und 
Habe faſt koſtenlos zu übernehmen, in 
Sibirien eine Agrarbank zu gründen, 
die den Bauern unter den günſtigſten 
Bedingungen Kredit gewähren ſollte, 
längs der neuen Eiſenbahn eine Tele— 
graphenlinie unter Kontrolle und Mit- 
benußung der ruffifchen Regierung an— 
zulegen, bei dem Unternehmen nur 
ruffifche Arbeiter und Ingenieure zu 
bejchäftigen, der ruffifchen Metallin- 
duftrie Beitelungen in Höhe von 300 
Millionen Rubel zuzumenden ulm. 
Als Gegenleiftung fordert das Shyndi- 
fat auf 90 Jahre hin die freie Nuß- 
nießung eines 12 Werft breiten Land» 
ftreifend zu beiden Geiten der Bahn: 
Yinie, die mit gleich Yangen Streifen 
Regierungslandes abmechjeln follen. 
Befreiung von allen Steuern außer 
der Grundfteuer, Erlaubniß zum Bau 
aller für das Unternehmen nöthigen 
Kanäle, Straßen, Dämme, Häfen, 
Dods, Speicher, Fabrifen, Gebäude 
ufm. und zur fäufliden Erwerbung 
aller benöthigten Grundfomplere und 
einige andere von geringerer Wichtig- 
keit. Nach 90 Jahren geht der ganze 
Betrieb in die Hände de ruſſiſchen 
Staates über, dem e3 aber auch frei- 
fteht, das Unternehmen jchon nad) 30 
Sahren anzufaufen. 


„Es ift wahr, daß diefes Bahnun= 
ternehmen für die wirthichaftliche Ent- 
mwidelung Nordoftfibiriens eine unge= 
beue Bedeutung gewinnen muß Die 
ruffifhe Regierung hat in diefem Ge= 
biete noch faft gar nicht3 gethan. Vom 
Meltverfehr find die gewaltigen Län— 
berftreden völlig abgefchnitten. Keine 
Zandftraßen, feineDampferverbindun= 
gen, feine Eifenbahnen, feine Telegra= 
pbenlinien. Amerifanifche Goldjucher, 
die von Alasfa herüberfamen, mare 
die Pioniere einer wirthſchaftlichen 
Erfhliegung des Landes. Dann wur= 
de einer ruffiihden Gefellichaft 
meitgehendeg Bergbaumonopol auf 
der Tichuktichenhalbinfel verliehen; 
doch ging die Leitung des Unterneh 
men3 bald in amerifanifhe Hände 
über. Der Gefellfchaft aliederten Tich 
bald andere mit amerifanifchem Kapi- 
tal begründete Unternehmungen an, 
und nun begannen auch die Amerifa= 
ner den Filchreihthum des Bering- 
meere3 vom afiatifchen Kontinent aus 
auszubeuten. Die Sibirien-Alasfa- 
bahn wird die große Straße fein, auf 
der amerifanifches Kapital, amerifani- 
fcher Unternehmungsgeilt und ameri- 
fanifher Einfluß initematiih in 
Dftfibirien eindringen werden.“ 

ee 


Zhränenregen am Beſuv. 


T nige Ymtshandt töns | 
se Fnlfbonbtungen sahen 


ein. 


Die verfohmigten Bettler von Neapel 


und Umgegend milfen die Fremden 
auf immer neue Weifen zu jchröpfen. 
Ein Italiener fehreibt darüber: Das 
Volt von Neapel ift ärgerlich, weil der 
Befun feit der Eruption vom borigen 
Sabre — nichts mehr von fich hören 
und fehen läßt. Der Qulfan fcheint 
vollftändig erlofchen zu fein, und e3 
zeigt ich an ber Kraterfpige nicht ein- 
mal jener Rauchbuſch mehr, der die 
Touriſten in Entzücken verſetzte. Da 
nun Neapel durch den Streik des 
feuerſpeienden Berges materielle Ein- 
bußen erleidet, ſind die Veranſtalter 
von Ausflügen, um das Volk ſchadlos 
zu halten, auf eine ideale Idee gekom⸗ 
men; ſie unternehmen Pilgerfahrten zu 
den vor einem Jahre durch die Lava 
verwüſteten Ortiſchaften Boscotrecaſe m 
und Oltajano. „Armes Land, deſſen 
Felder und Häufer mit einer biden 
ſchwarzen —* bebedt find”! wird 
wohl itleibige Seele ausru- 
fen. —* dem Save Rei: 
Begegn ganzen 

von Boscokrerafe, bi, 

erivariet, 


die An= 
Män⸗ 
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ie 
Für Montag! 


rer 
bad 


2500 Yard3 nemuiterte Lamna 
— nette, gefdmadpolle Muſter 
— beller und dunfler Grund— 
mwertb 10c — ä Dard 


und 
fauft au 


India Linon 


2 Kiſten 40-rdl. India Linon 
und Longclotb — Fabrifrefter 
bon 2 bis 10 Yard& — merth 
bi3 au 2dc, 81 d 


Ilse 
Organdies 
Geſtreifte Organdies — ſchönſte 


ie nezeinte Auswahl von Mus 
ftern — reauläre 39c Duali» 


und baau 


tät, au verfauft au 


174c 
Damen-Suits 


Waſch⸗ Suits 3 für Dam Dam — 
Lawn oder Vercale — Dlaited 
Shirt — zu ulärer $2.00 Werth 
— fbeatell au 


Bc 


oO 


Damen⸗Coats 


.50 Der — dieſen Montas 


au nur s 1.98 


Strumpfwaaren 


Schwarze. aerippte, baummol- 
Iene, nabtloie ge 
— nur Größen 6 7 — 


Montag, ver, Baar 


3e 


Strumpfwaaren 


Schwarze einfade und gaeripbte 
nabtlofe SBamenftrümpfe 
regulärer 150 MWertb — Mons 
tag, ver Baar, 


de 


— a3 


E ; 
8 ſer 


Sonnenſchirmen. 


450 Eu ——— ——— 
Einfäte — 
werth — Montaa die Nard ver—⸗ 


Stickereien 


650 PMards Allover-Stiderei — 
lleine und nette 
lig 50c wert 
Darb au 


Handtuchzeng 


Gebleichter, aem 
Craib für Sandtüder — 20 Bo u 
breit — fhwere Corte — mertb 
8c. die Yard Sı 


zueausieben 


Mirture u für Damen — — ———— lenfſon Fenſter⸗ Scereens 
2 Bol — regoulãrer bob und auf 33 Boll 


Unterzeng 


Gerippte Unterbember es un: 
bofen für Männe 

blau — anbdberdöwo au "39 ver⸗ 
fauft — nur 


in al ben neneiten 
und moderne Gewebe — Montag in awei Bartien — 


Vartie 1, werth bis zu 756 


Ben | ET 


verlauft au 
% 2 


3c 


Ferien-Bedarf 


Orfords 


Weike Canvas⸗Oxfords für Damen 
allen Größen — find böls 
Ita : $1. —— Dertb — fberiell, das 


böllig 5c in 


aa 


2% 98c 


Muiter — böl- 
— fperiel, Die 


Baar au 


Stidereien 


Orfords 
5750 Yards Stiderei - derei » Einfaffung — Sanvas Ortords — F Fon ga Waſch⸗ 
vaffende Cinfäte Ben — TafdUnzüge für Anade Sallorienade n— | 
find völlig 10c wertö — die Yard — si. Kr werid - — Ri das — * ee 


aemufterter Damaft: 
Boll eiter bon 


le s 61, 


oO 


Screens 


&tüd ber- 2e das 
Stück verkauft Te 


— das 


5e 


rt — nur in dun fx 9 
Serufarbe — 68 


Montag au 


25 


Juli » Räumung — Fancy Suitings 


Muitern diefer Saifon — alle 


320 


Orfords 


2.50 Orfords für Damen — in 
Sa Kid und Batent Eolt — in 
sn Größen — fbeatel — ba3 


$1.49 


Cambric 


Löffel 


Bersinnte Eh- md Theelöffel x 
tipbed nie — — Epl ie aus Bu wen En 


Unterzeug 


Feee „gesfen geriont geripbtes Unter» 


neueften Sarben 


Bartie 2, werth bis au $1.50 


674e 


Möobair Sr g 
er ven IE Ber 
kauft im = 

Te 


Te 


Vierter Suli. und 


ift bei®Wieboldt3 am beiten au deden — und au niebrigften 
Breifen. Für Montag ofieriren *. — Beweiſe un—⸗ 
er Ueberlegenbeit im Bargain 
Speaieller Verkauf von Stangen, ——— javpaniſch. 
Guirlanden. Stöcken und Munition 
für den alorreichen Vierten. Im Oft⸗Bafement. 


Männer⸗Anzüge 


— —— — 

Naperzinauge⸗ Größen : 
a ——— auter We 

— ür Montag, u 

Be m damız 


86.00 
0 


Kuiehoſen 


— — —— 
——— Knaben — in 
teren fbentelt nur | 
für 2 Stunde 
EX = gi | Bis 11 


Knaben-Anzüge 


Facon — {des 


Unterröde 


Gebleichter Tambric — — hardbreit „eibe — — 
en on — en ih 
> —— tontag — die Yard ver—⸗ und ulär i .. 


da Fe 


Dertb — 
+25 
-—_ 


Lawn 


etöffel, das — böllia $1.75 werth 


un 


Strumpfwaaren 


Braun und 
nabtlofe Männer: — 


Mä 
gl ER u — das 


en nur * blau 


Strumpfwanren 


Schwarge und 

—— nabtloſe 
— nur für 

daB Paar au 


6c 


fanch baum» 
Männer-&ds 
dontaa — 


Eine intereffante Lifte Bargains in den Grocery: u. Lilör:-Abtheilungen 


Zuder 


zen aranulirt — — 25-Bfund- 
Zudfad — loſe — 
ver Pfun 


Geflugelutter iR, v. beſt. 
Getreide u. “nme 

blumenfam., 1.79 
Geback. in —6 To⸗ 
matoe8 od. — June „10€ 


Erbfen — Bü 
Calif. Bein, 
Gallone 


sau 


ner, Frauen und Kinder fchreien, heu— | 


len und fchildern die graufigen Folgen 
der Kataftrophe vom April 1906. Ge- 
rührte Damen beginnen fofort ihr gan- 
3e3 Kleingeld auszufchütten. Wer fich 
nicht freigebig zeigt, wird regelrecht be- 
lagert und durch Klagen und Vermün- 
ſchungen ſo mürbe gemacht, daß er um 
des lieben Friedens willen alles hin— 
gibt, was er bei ſich hat. So haben ſeit 
einem Jahre ſchon die Bewohner der 
Vefuvorle mehrmals am Tage lukra⸗ 
tive Thränenkriſen. Dabei haben die 
meiſten von ihnen nie in Boscotrecaſe 
gewohnt. Bei Ottajano wird dann die 
Mildherzigkeit der Touriſten in der 
gleichen Weiſe ausgebeutet und oft ſo 
gar von denſelben Individuen. Sie 
haben dort eine Art Zigeunerlager, ko— 
hen an der noch immer heißen Labva 
Saubohnen und führen fentimentale 
Hertſchaften zu einem ſchönen Greiſe. 
Auf einem Lavablock ſitzend, blickt er 
ſtier vor ſich hin, während ſein weißes 
Haupt- und Barthaar im Winde flat- 
tert. „Diefer Mann war fehr reich,“ 

erklärt der Führer, „fein Haus, jein 
Vermögen liegen da unten, und jein 
armes Weib ift bei lebendigem Leibe 
inter die Lava geraten!“ Bei diefen 
Morten beginnen der Führer und alle 
Bettler zu heulen. Es gibt Leute, bie 
pon diefer Szene tief erfchüttert nad 
Neapel zurüdtehren. Leider muß ic 
ihnen ihre Jlufionen rauben: Der 
Karabinierihauptmenn von Torre An 
nunziata fagte mir, daß bei der-vor- 
jährigen Bejup- Gruption mweber in 
Boscotrecafe noch in Dttajano irgend- 
welche Perfonen um’3 Leben gelom- 
men feien. 


Sür Herten allein! 


—* freit 


Eintritt frei! 
Offen täelid bon 8 br Ra bis Mitten 


Stie galerie der Wifenfchan 
344 S. State .. 


—- 


u ae Aue ui ya 5 
Senatoren genen, Banilla is — pp a 
eeren irnen stırrihe 

Ananad—25c Jar 19c 1 1 v 
Macaroni oder Spaahetti — fanch 
imbortirt — 16-Unsen 

Padet oder lofe, Rfd 

fanch 
F Pfund verlkauft 1414c 


Mehl 


Hims 
die 10c Sorte — 
Seen für 


Beaberrn Kafiee — 


Zafelbier, 
2 Ded. Flafen.. 


Finanzielle. 


Zur heachlung! 


Depofiten, melde bi zum 12. 
Ault in unferem, Spar = Departe- 
ment gemacht werben, tragen Zin- 
fen vom 1. Juli an. 

Xhr könnt mit einem Toller be= 
ginnen. 

Beftände über eine halbe Million 
Dollars. 

Gtablirt 1890. 


Samitag Abends offen bi 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


4mai, mifamo* 


— — 


92 La Salle Str. 
— ee 


— * * Are 
"Eau-Unteihen. 

Erſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 

anlagen, zu verkaufen. 2ap,didefe* 


Krause ‚Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geläft. 


3% Binfen auf Spargelder bi:<telj 8 zahl⸗ 
—ecschſel und Geldſendungen eutſch⸗ 
land und anderen Ländern. ed zu ie feiben 
Grundeigentbum zum riedrigften Binsfur, 
e fihere Sbpotbelen zum Berlauf borrätbig. 
Siherheitägewälbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
zum 5 Kuimeztientet wirt gäneen Ofen 
an Montag und Samftag, 


Lieb ofalonhi* 


A. HoLingEr & Co,, 


3 | supotheten :Bant, | 


172 Washir 
ashington St Strasse, 


®@elD ut auf Grund 


Rougen, Weib» ober 


Picnics 


Ertra! Nr. 1 Cug. 1 Sug. 
Eur. Bicntes, Br 


— „iedem Sad 
Sad, 


Schwein? oder u > 


fauer anepölelt — 

-21e 
18e 
250 


Friſch geräuch Aal — 
ver Bid,. * BER, 
Kneivs Maistaffee, 
großes Badet Z..ucene 


Wieboläts Root 
Bier, 6 Flaſchen. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchufh 


$11,800,000 


— Unf nſere — 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 
Etaats⸗ ——— Stadts, Eifenbahns 
ünd andere ——— 
werden gekauft und verfauft, 


Ausländifche Abtheilung 


Rredit-Briefe, Wechfel-, Bott» umb 
here ungen u nach allen 
der Welt vermittelt, 


DlinoisTrustSafetyDepositte. 
ſeuer ſichere —— 


3u Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
GER dien au Zrundeigenifum 
Erfte Suvotbeien 


er — en. 
en unlere &pe inte. 


1teb.jom. 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


MER Feine Bokwurft. — 





